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h*  42, 109    AIN  SPRUCH  VON  AIM  KONIG  MIT 

NAMEN  EZELL. 

Eynes  tages  das  Ergie, 

Als  man  vns  saget  noch  ie 
5  Manig  seltsame  mär, 

Wie  ain  küng  war 

Edel  und  was  reich. 

Sein  gewalt  was  fraisleich. 

Dem  dienten  willichleich 
10  Zwelif  künig  reich, 

All  iegleicher  schon 

Vnder  seiner  gülden  krön. 

Im  dienten  mit  her)  ei  ehern  lob 

Vier  vnd  zainzig  hertzog, 
15  Das  jr  kainer  nicht  enlies, 

Er  tat  was  in  der  küng  hies. 

Im  dienten  riter  und  graffen, 

So  sew  tewrist  ändert  warn. 

Im  dienten  auch  die  vngern, 
90  Die  het  er  gar  wedwüngen^. 

All  gar  willichleich, 

Dem  edel  küning  reich. 

Allen  küngen  hie  geporn 

Den  gie  er  mit  gewollt  vom. 
25  Allen  kunigen  was  er  vor  verslossen, 

Warin  im  nie  sein  tor  sein  pürch  waß  offen. 
Hs.  42, 109*   Vber  all  versloß  wart  jm  nie  sein  sali 

Wann  er  haimleichen  saß, 

Das  er  ain  frömd  gast  was. 

1.  Dritte  hand.  14.  Y  zwefeuic  26.  ?  Wan  in  nie  sein  bore  29.  ?  Da  kein.  H. 
miiflLuaoii.  f 


Für  war  ich  eflch  sagen  kau, 
So  het  er  aclit  zechen  tawsent  man, 
Die  zuajlen  zeitten  noch  jm  gingen 
Vnd  Aach  sein  gab  enphengen, 

5  JD^ ; W&enleich  das  sein  prot; 

Bf-  müflten  durch  des  leiden  not, 
\  Was  jn  der  reich  künig  pot 

[Alt  anders.] 
Der  kflng  was  ezel  gönand. 

tD  Sein  lob  ist  weitten  erkant 

Doch  hört  ich  aln  mar, 
Wy  reich  ktnig  artfls  war, 
Der  was  edel  und  was  reich, 
Dein*  künig  etzel  nicht  geleich. 

15  Man  sagt  auch  von  der  kflnigein, 

Da  warn  zu  allen  reiften  pey  jr 
Hundert  frawen  und  magadein, 
Dy  mttsten  jr  vndertinig  sein, 
Dy  jr  aigen  warn 

SO  Vnd  auch  der  frawen  phlagen, 

Die  man  zu  allen  zeitten  pei  jr  vand. 
In  zbain  dient  viel  manig  lant 
Dew  fraw  het  an  jrm  hof  erzogen 

Hi«,  110    Vir  vnd  zbainczig  hersogen, 

35  Dy  dinten  wüüchlich 

Der  künigin  reich, 
Dy  jr  waren  vnterthan 
Vnd  musten  vor  jr  zehoff  gan. 
Pew  fraw  thfln  ich  euch  pechant, 
Dew  was  fraw  heilüg  genant, 
Fraw  heillig,  dew  muH  vnd  guter, 
Aller  eilenden  reckchen  ein  mfleter. 
Eines  tages  das  geschach, 
Dato  man  ein  michel  wunder  sach 
Wal  von  der  schonisten  madd, 
Von  der  man  vns  hewt  singt  vnd  eait 
Dew  kam  in  den  pallast  gegan, 

?  Swl*.    79.  f  Dl«.    SO.  Y  Helche.    SS.  *  mix. 


d 

Da  der  kUnlg  vnd  all  sein  man 

Ob  den  tischen  sassen, 

Trflncken  nid  aasen. 

Weiher  die  fraw  an  sach, 
s  Hört,  was  dem  geschach, 

Wie  gar  der  seiner  sim  vergas 

Vnd  west  nicht  selber,  wo  er  sasl 

Den  maidt  was  edel  vnd  was  lobsam, 

Reichew  klaid  trflegtin  sy  ann 
ft#  Von  phel  vnd  von  sammdt 

Gar  ritterleichen  was  ir  leib, 

Sy  het  ein  herleichen  ganch. 

Ir  aephen  giengen  Ober  dy  gflrdel  lanck. 

Sy  trfieg  preisthtchelein, 
ts  Ir  echücheln  warn  seidenn, 

Ha.  43,110»  Ir  schüchel  warn  mit  gold  wol  durch  laidl, 

Ir  gflrtel  was  ain  part  prait, 

Darin  lag  gestain 

Gros  vnd  ciain, 
ao  In  allem  dem  gepär, 

Als  es  das  gestirn  war. 

Ain  pefltel  an  der  [der]  gürtel  was, 

Der  was  grün  als  das  gras, 

Qenet  wol  mit  gimen; 
as  Den  trüg  dy  kOnigine. 

Ir  hent  ein  weisser  temneit, 

Dar  vnder  jr  wol  gestolzer  leib; 

Ir  rock  ein  rotter  siglatt 

Mit  gold  maniger  hant  nat, 
ao  Mit  den  golden  spangen, 

Dar  jn  die  johant  gestain  hangen 

Vor  den  prusten. 

Ir  mocht  vil  wol  gelüsten 

Ein  iesleichen  pider  man, 
SS  Der  die  frauen  solt  sechen  an. 

Mandel,  den  sich  an  trtteg, 

2.  f  ta.  i.  T  film«.   9.  t  traoc    14.  Es  kann  auch  heften  preücbfichelf  in. 
li.  Zweite  Ittnd.    36.  Dritte  band.    36.  t  Der  mantel,  de*  tie, 

1* 


Reich  vnd  edel  was  sie  genüeg. 

Da  dy  parden  schölten  sein, 

Da  was  es  alles  güldein. 

Der  mandl  der  was  grün  vnd  rot 
5  Wa  man  jnn  zu  der  erden  pott, 

Da  stünt  er  schon  von  gold, 

Als  jn  ein  kflngen  tragen  scholt 

Scholt  ein  kaisser  mit  jr  zu  pet  gan, 
Hs.  42, 111    Er  mocht  sy  nit  versprochen  han. 
io  Seiden  warn  jr  harstanck. 

Sy  het  ainn  herleichen  ganck. 

Ir  har  lanck  auf  jr  leibenn, 

Als  sam  dy  gelben  seidenn. 

Ir  näckel  durch  die  zöpfen  schain, 
15  Als  sam  der  liecht  karfünchel  stain. 

Ir  kel  gar  wol  von  schon  schein, 

Recht  als  der  liecht  rübein. 

Wan  sy  aus  roslatem  mundt  lacht 

Zw  ainger  stundt,  welch  man  das  von  recht  ersach, 
20  Der  wänt,  es  hiet  fraw  salt  jr  tag 

So  schon  ab  jn  erzündt, 

Als  vns  das  püch  nü  thttdt  kündt, 

Sy  müsten  jr  von  allen  schulden  jehen, 

Sy  hieten  nie  ain  schöner  weib  gesehen. 
35  All,  dy  da  sassenn, 

Ir  selber  sy  vergassenn. 

Der  da  sneiden  scholt  das  prot, 

Dem  was  ze  sneiden  also  not, 

Das  er  sich  dief  snaid  jn  sein  hand, 
30  Das  er  des  liecht  nicht  enphant 

Der  den  wein  scholt  schencken, 

Der  gaß  jn  vnder  die  panck. 

Dy  da  schölten  trincken, 

Die  liesens  auch  nider  sincken. 
35  Maniger  sich  mit  dem  wein  pegoß. 

H».  43,  Hl*  Von  der  mait  schon  würden  all  witzlos. 

1.  ?  was  er.    9.  Zweite  band.  T  haratranck.  H.    16.  von]  kann  auch  heißen 
<or.    21.  ?ir.    27.  Dritte  hand.    32.  ?  goß. 


Sy  kündens  Die  vol  schawen  gar. 

Dy  forsten  namen  ir  all  war. 

Sy  wundert  all,  wer  sy  war. 

Dey  vil  seldenpar, 
5  Hey  wie  chaiserlich  sy  was! 

Mailig  hertzog  herleich  vor  ir  da  saz. 

Da  wünscht  vil  maniger:  war  sy  mein! 

Aber  herr  got,  vnd  mocht  das  gcsein! 

Sy  kert  über  den  pallast  dan 
10  Für  den  reichen  küng  stann. 

Do  sprach  dy  magat  herleich: 

Künig,  got  grtts  dich  reich, 

Vnd  auch  dy  edel  kungin! 

Die  grast  selber  vnser  trachteünn, 
15  Und  alles  das  gesint, 

Das  ich  hie  pey  ir  vint, 

Das  des  maniger  gezogenleich 

Der  künig  vnd  die  kunigein  reich. 

Er  sprach:  schon  jünckfraw  minickleich, 
20  Sag  an  palt  vnd  sprich! 

Sy  sprach .  ich  mües  dier  ern  jehenn, 

Ich  han  hewt  gesechenn 

So  manigen  werden  pider  degenen, 

Reicher  künig  ich  nie  hann  gesechen. 
25  Reicher  künig  mär, 

Ich  klag  dier  mein  swär, 

Ich  klag  dier  meiner  hertzen  laid; 
h«.  42, 1 12    So  spara  dew  herleich  maid. 

Der  küng  fragt  sey  mär, 
30  Was  jr  gesechen  war. 

Was  sint  dy  laid,  fraw,  dein? 

Mag  ich  dir  kaim  früra  sein, 

Durch  dein  pet  ich  dir  pey  gestann 

Vnd  wil  dich  des  gemessen  lann, 
35  Der  dich  hat  gefillet  schonn. 

Ich  thün  dir  aller  sorgen  ann. 

Hat  euch  auf  dem  pallast  iempt  gethan, 

14.  ?  trehttn.    28.  ?  sprach.    30.  ?  geschehen. 
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DM  schult  ir  mich  wissen  lann. 

Si  sprach:  kftnig,  das  vergelt  dir  gotl 

NU  merck  es  recht  an  spott 

Das  ich  dir  sag,  das  ist  war. 
5  Mich  hat  geiagt  drey  gantsew  iar 

Ein  so  fraisleicher  man, 

Der  wil  mich  sespeissen  han. 

Hort,  jr  sag  euch  mar 

Von  dem  wilden  wflndrer, 
10  Der  hat  mich  jagt  dreü  gancze  jar. 

Das  dag  jch  dir  furbar. 

Er  hat  sich  des  vermessen, 

Er  gicht,  er  wel  mich  essen. 

Naina,  helt  nnd  kunig  herleich, 
15  Dauor  peschirm  da  mich! 

Da  sprach  der  kttnig  loblich: 

Fraw,  gern  wil  jch  fristen  dich. 

Das  hab  aüß  den  treuen  mein  I 
Hf.  42,  li»  Vnd  kumpt  der  wnndrer  herr  ein 
SO  Vnd  ist  er  inder  weyß, 

Man  geit  jm  pessre  speiß, 

Man  geit  jm  semel  und  guten  wein 

Für  dich,  schönes  magdadein. 

Das  mag  er  essen  für  dich. 
ss  ßy  sprach:  er  ist  nichcz  gern,  als  mich. 

Es  spricht  der  vngelhaffüg  man, 

Er  wol  mich  heut  zu  der  ersten  rieht  han. 

Wildfl  mir  hie  fristen  das  leben, 

Du  must  mir  ainn  kempfer  geben, 
so  Der  sey  des  leibs  so  gar  ain  man, 

Das  er  den  wflndrer  thflt  pestan. 

Da  sprach  der  herleich: 

Vil  schone  fraw,  das  thfln  jch. 

Get  von  man  zw  man  jn  den  stall 
ss  Vnd  schattet  dy  beldt  vbrall! 

Weiher  euch  geflall, 


Wal    T  Hört,  ick.    S4L  Y  in  dem  sah    Futnaehtfpiele  s.  548, 
S:  in  Jen  piUft. 


Ist  er  aignüchen  ainer, 

Er  müs  eör  kempfer  Bein. 

Des  vrlaftbs  want  dy  ainick  fraw  fro. 

Von  dein  kOnig  ging  sy  da, 
*  Sy  ging  von  jm  in  den  sau 

Vnd  schaut  dy  forsten  vbrall. 

8y  schauet  sy  all  gleich, 

Patt  all  arm  vnd  reich. 
H*.  42, 113    Da  sach  die  chaiserüch  maidt 
10  Nindert  ain9  der  sich  pehait 

Als  sy  dy  Uerrcn  all  gesach, 

Sy  gie  wider  zw  dem  kflnig  vnd  sprach: 

König,  got  müs  dych  pebarnl 

Du  scholt  mir  geben  vriaub  vnd  lar  mich  varn. 
15  Dfl  scholt  mir  vriaub  von  hin  geben. 

Ich  han  verlarn  hie  mein  lebenn. 

Ich  han  vnder  deime  gesint 

Ein  kempher  nindert  vinden. 

Ich  han  gesechen  ainein  held, 
so  Der  zfl  stert  sey  der  weit, 

Der  sey  des  leibes  so  gar  ein  man, 

Das  er  den  wflndrer  dürr  pestan. 

Er  sprach :  das  ist  ein  iämerleich  dinck. 

Wen  gib  ich  iu  ezsen  mein  fleisch 
25  Vnd  mein  port  «etrincken 

Meinen  glitten  wein, 

Vnd  schalen!  die  00  verzait  sein? 

Er  sprach:  fraw,  kansta  mir  gs&geu, 

Mit  wem  wilta  die  warhait  pehaben? 
30  Pehaat  dy  warhait, 

b  ist  mir  warleichen  loit 

Nit  wolt  ich,  fraw,  des  wanen, 

Das  niemant  tewr  czäm 

Mit  so  manigea  herieichen  degen. 
35  Den  ich  mein  gelt  hah  gegebenn. 

t  Y  mtim  stiii.  &  T  wftrt  die  JuneitM.  14.  Dritte  bind,  t  Da  soll  nie* 
IsOtii  *aoi  Und  lelt.  17.  Y  kaa.  01  1  Ich  gib  in  nies  and  «  trink« 
Meta  brot  und  meinen  gaetea  wein. 
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Sy  sprach:  kflnig,  ich  wil  dir  sagenn, 

Dein  herren  sind  warleich  alles  sagenn, 
Hs.42,113*  Ynd  kOmp  der  wund  wir  hewt  her  ein, 

Es  müs  ewer  aller  end  sein. 
5  Hiecz  du  noch  ein  grezzär  her, 

Er  siecht  dirs  hent  an  all  wer. 

Er  sprach:  fraw,  kanst  du  mir  recht  sagen, 

Mit  wew  wilt  du  di  warhat  pehagen? 

Sy  sprach:  das  will  ich  dich  wissen  lan. 
10  Von  got  ich  eine  in  sin  han. 

Ich  wil  dich  pehagenn, 

Den  wil  ich  dir  sagen  dy  warhait  trew. 

Ja  sich  ich  kainen  man 

Rech  vnder  seinen  äugen  ann, 
15  Zehen  kan  ich  jm  gesagen  wol, 

Inn  welber  acht  man  jr  haben  scholt 

Für  war  ich  jm  gesagen  kann, 

Ob  er  des  leibes  sey  ein  man. 

Ist  er  des  leibes  gar  verzait, 
20  Ich  sag  jms,  es  sey  jm  lieb  oder  lait 

Er  sprach:  hast  von  got  den  gewalt, 

Das  dy  erkennst  fursten  pald, 

So  gar  sag  mir,  kaisserleiches  magedein, 

In  welcher  acht  mach  ich  selber  sein? 
25  La  hörn  vnd  la  schawen 

Riter  ynd  frawen, 

Vnd  saist  du  mir  dy  warhait, 

Ich  gelawb  alles,  das  du  saist 

Sich  sprach:  fürst  gar  hochgeporn, 
so  Es  würt  dir  leicht  zorn. 

Do  von  solt  du  mich  sein  lann. 

Was  ich  an  dir  gesechen  hann, 
h*.  42,114    Sagt  ich  dir  die  warhait, 

Reicher  künig,  das  wirt  dyr  laid. 
85  Ich  leug  dir  nicht  vmb  ein  han 

2.  f  lagen.  3.  T  kumt  der  Wandrer.  5.  ?  Hietest  10.  ?  ein  im.  12.  f  ich 
die  warbeit  treu  dir  »egen.  13.  T  dehdnen.  14.  T  Becfct.  15.  f  Zehent 
10.  T  in.    29.  t  Sie«    31.  T  erUn. 
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Ich  sag  dir  sicherleichen  war, 
Fraw,  du  niust  mir  recht  sagen, 
Da  mit  müst  da  die  warhayt  pehaben, 
Sprach  der  kunig  rtt  dem  magadein. 
Es  solt  dir  wol  erlaubet  sein 
Und  wil  dir  jmmer  wessen  halt, 
Das  du  dy  warhait  sagen  schol. 
Du  scholt  aber  dy  fürsten  nicht  petriegenl 
Vnder  jrn  äugen  an  liegen 
Dey  junckfraw  den  kunig  an  Sachen, 
Zu  jm  selber  si  do  sprach: 
Wildu  mich  sein  ichtt  erlan, 
Poz  ich  an  dir  gesechenn  han. 
Ich  wil  dirs  warleich  sagenn. 

Et  sie  est  finis. 

5.  t  soL    7.  t  solt    10.  T  tach.    13.  t  Waz.  H.  Vgl.  8,  33. 


N 


•  Hi.  S,  !!•  DAS  GOT  DK  EMGEL  MAOT. 

Das  got  deß  ersten  begie, 

Do  er  den  enge!  beschaff,  das  stet  alhie, 

leb  schaff  ein  licht  zu  scheinen 
5  Vnd  den  engein  meinen 

Zu  dinero  gleich 

In  dem  himelretch. 

Do  worden  die  engel  beschafft 

Vnd  lncifer  gemacht, 
10  Der  aller  schonst  vnter  in, 

Vnd  sprach  der:  ich  bin 

Ein  engel  also  her 

Vnd  bin  genant  lud/er 

Vnd  sics  anff  meinem  thron 
15  In  dem  aquilon 

Eben  hoch  der  sünnen. 

Wer  mögt  mir  des  rot  gtthnenV 

Dem  höchsten  bin  ich  gleich 

Vnd  dafi  hymelrekh 
so  Sol  mir  wesen  vntertan. 

Wer  mit  mir  wil  bestan, 

Dem  teil  kh  gleich 

Alle  meine  reich. 

Do  sprachen  die  betörten, 
Hj. a,  tt 6^    Die  cra  himel  nit  gehorten: 

Herre,  das  haben  wir  wol  gesehen, 

Wir  maßen  dir  von  schulden  iehen 

Gewaltiger  eren. 

Do  von  wollen  wir  keren 
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10t  gemein  in  dein  gebot 
Wir  rollen  dich  hon  zu  goi 
Vnd  dich  loben  alle 
Mit  gemeim  schalle, 

s  Weyte  vnd  ferren, 

Zu  himel  für  ein  herren. 
Habt  danck,  ir  engel  meynl 
Ir  Bult  in  meym* reich  sein 
Vmmer  ewickleich, 

10  In  dem  himelrekh. 

Do  sprach  sant  michel, 
Ein  fürst  der  armen  sei: 
Luciffer,  dein  hoffart 
Ist  dir  zu  leid  gespart 

IS  Wol  dan9  ir  engel  reine, 

Vnd  farend  aUe  gemeine 
Zu  rnserm  schopffert 
Der  ist  rein  vnd  gewer. 
Do  sprachen  die  zweffler, 

ao  Die  waren  ga  ynmer: 

Wor  wollen  wir  sweylich  ? 
Sich  traben  die  reich! 
Wer  es  beßer  gewinne, 
Bey  dem  bleyben  wir  hinne. 

S5  Do  sprach  der  engel  gut 

Auß  weyfilichem  mut: 
Ffart  hin,  ir  zweyffler, 
Wann  ir  seit  got  ynmer. 
Do  kam  ynser  here 

so  Zu  dem  großen  were. 

Ht.  a,  ite*    Lucifer,  du  wert  myn  zart 
Wie  hastu  dich  so  bewart? 
Wes  hastu  dich  vermeßen? 
•     Dn  hast  gar  vergesßen 

SS  Großer  eren,  die  ich  dir  maß. 

Du  wert  der  engel  licht  vaß 
Vnde  wert  der  engel  krön: 

it.  f  nrttUart:  gote  uamara.    31.  T  w«r. 
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Nu  gichstu,  du  seist  der  fron 

Vnd  dir  sull  wesen  vntertan 

Alles,  das  ich  beschaffen  han. 

Do  von  muestu  keren 
5  Von  engelischen  eren. 

Michel,  ein  engel  her, 

Nym  hin  das  himel  sper! 

Nycht  lenger  sey  gespart! 

Lucifer  vmb  sein  hoffart 
10  Muß  zu  der  helle  vallen 

Mit  den  sein  allen! 

Do  sol  er  sein  gebunden 

Bey  den  hellischen  hunden. 

VON  DEM  ENGEL  MICHAHEL. 

15  Sant  michel  der  engel  her 

Korn  mit  dem  hymel  sper. 

Weystu,  gesel,  was  ich  wil? 

Sich  endet  deiner  eren  zil. 

Du  solt  seygen  hin  zu  tal 
20  Vnd  ravm  bald  des  himels  sal, 

Vil  tieff  in  die  helle 

Mit  dein  eytgesellen. 

Do  saltu  sein  gebunden 

Bey  den  hell  hunden. 
25  Zu  hant  vilen  sie  alle 

Zu  dem  ewigen  valle. 

Do  sprach  sant  michel, 
Hs.2, 116'    Ein  troster  der  armen  sei: 

Herre  meyn,  vil  reiner  got, 
30  Dein  wil  vnd  dein  gebot 

Ist  an  in  allen  ergangen. 

Sie  seint  alle  gevangen 

Vil  tieff  in  dem  abgründe 

Vmb  ir  großlich  svnden. 
35  Lucifer  der  aysch. 

Rieff  mit  großer  freysch: 

19,  ?  Do  solt  räumen  des  himels  sal  Und  bilde  sigen  ze  tal. 
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E  was  ich  ein  engel  klar 

Also  licht  vnd  offenbar. 

Von  vbernigem  schallen 

Bin  ich  tieff  gevallen 
5  Ans  dem  fron  himelrich. 

Wem  bin  ich  worden  gleich? 

Mir  stet  naß  vnd  der  munt 

Krummer,  dan  einem  hellehunt 

Wie  bin  ich  geschaffen 
to  Wirser,  dan  die  äffen  1 

Hoffart  vnd  vbermuet 

Die  zwey  seint  nymant  guet. 

Do  sprach  aber  der  weyse 

Zu  sant  michel  vil  leyse: 
15  Michel,  nu  bloß  ein  hörn! 

Ich  han  dich  erweit  vnd  aus  erkor. 

Wir  sollem  ein  paradeis  loben, 

Das  mit  freuden  sey  bestoben. 

Dor  ein  seczen  wir  einen  man, 
90  Den  ich  Von  leimen  machen  kan. 

Der  sol  es  bawen  vnd  pflegen 

Vnd  sol  behalten  mein  segen. 

Do  8oltu  wesen  weysen 

Vnser  brost  im  paradise 
35  Zu  trost  vil  manger  sei. 

Der  pflig  du,  michel! 

WIE  GOT  DEN  MENSCHEN  MACHT. 

Ht.3, 117      Got  macht  ein  menschen  guet 

Mit  vil  weißlichem  muet 
ao  Vnd  sprach  zu  im:  Adam, 

Stand  vff,  vil  liber  man! 

Ich  wil  dir  magen  vnder  tan, 

Das  daz  ertlich  mag  gehon 

Vnd  das  fron  paradeis. 
85  Du  salt  wesen  weis. 

Engelißche  wet 

3.  f  ftberigem.    18.  Alte  gute  gchwloke  §.  54.    32.  ?  machen. 
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Vnd  alles  das  geret 
Vnd  alles,  daß  da  haben  wil, 
Des  nym  weinig  oder  Till 
Dor  xu  diß  schon  weyp 
5  Sey  dir  über,  dan  dein  leip. 

Meynes  gebotes  geymel 

Daß  soltu  yermeyden 
Vnd  loß  es  also  bleyben 

to  Bey  dem  iamer  vnd  bey  der  not 

Vnd  bey  dem  bitterlichen  totl 
Adam  sprach:  meyn  reiner  got, 
Ich  wil  nymmer  dein  gebot 
Von  meinem  freüel  vbe*  gan 

IS  (Des  soltu  mich  genißen  lan); 

Wann  diß  schon  weyp 
Ist  meyn  bein  vnd  leip. 
Ich  hon  wol  an  ir  dersehen, 
Daz  sie  mein  zu  man  mag  iehen. 

20  Als  ich  mich  versynne, 

Sie  ist  ein  mynnerinne, 
Von  irem  man  ist  sie  genommen, 
Daß  ist  mir  wol  za  wissen  kämmen. 
Horent,  durch  welch  sache 

25  Wir  leiden  dise  8 wache! 

Der  mensch  also  guter 

Ht.  3,117*  Vater  vnd  auch  mueter 
Let  er  durch  daß  weip 
Vnd  gicht,  sie  sey  sein  leip. 

so  Got  sprach:  kh  wil  ihren,  da  ich  sol. 

Adam,  nu  huet  vns  wol 
Vnd  bis  clueg  vnd  weis 
Vnd  pflig  des  paradeisl 
Des  wart  ein  teuffei  ynne 

SS  Vnd  begond  dar  vmb  winne. 

Hör,  lucifer,  was  ich  dir  saget 
Sich  hebt  ein  newe  clage. 

7.  Mit  ttne  MÜeT    %l.  f  mlnninne. 
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Der  vns  verstozzen  hat, 

Der  bot  sein  vngetrewen  rat 

Erat  an  vns  begangen. 

Mocht  wirs  wider  langen? 
5  Er  hot  gemacht  ein  man 

Von  leymen,  der  heißt  Adain, 

Vnd  im  ein  weip  gegeben, 

Vnd  in  dem  paradeis  leben 

Ir  kint  vnd  ir  kflnne, 
10  Sollent  dar  io  haben  wttnne. 

Sie  tragen  engelisch  wat, 

Die  mir  an  myn  herci  gaht 

Sie  seint  vnmoßen  schone, 

Vns  zu  leid  vnd  au  hone. 
15  Do  schrey  der  eyslich 

Ein  stym  greulich, 

Die  sprach:  ach  vnd  ymer  we! 

Sich  hebt  der  helle  see. 

Wol  her,  die  meyn  alle, 
30  Wie  euch  daß  gefalle  I 

Der  mich  da  hot  verstoßen 

Mit  allen  meyn  genoßen 

Vinb  vnser  missetat, 
Ht.  2,117«    Der  hot  sein  gemeyn  rat 
25  Erst  an  vns  begangen; 

Vnd  mögt  wirs  wider  langen 

Mit  gemeinen  rat 

Beyde  frn  vnd  spat? 

Nu  schreyt  vnd  rüflft, 
30  Biß  irs  wider  wurfft 

Mit  ewer  vngetrewen. 

Zwar  es  mueß  in  gerewen, 

Daß  er  den  menschen  beschilft 

Ich  brüeff  in  der  helle  bueff, 
35  Wir  sollen  nit  lenger  (Jagen. 

Wir  sollen  wenden  disen  schaden. 

Do  sprach  der  teöffel  mathalyan : 

ST.  t  MMkaUom.   BL  118«. 
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Wie  gern  ich  nu  mit  in  wan, 

Biß  ich  sie  ver  ratl 

Eurczlichen  trat 

Mag  ich  es  gefugen, 
5  Ich  wil  sie  vbercluegen. 

Do  ging  adajn  der  weis 

Schawen  in  dem  paradeis. 

£y  was  wir  freuden  spehen ! 

Wir  müeßen  von  schulden  iehen 
10  Gewaltiger  eren, 

Der  vns  die  freyden  kan  meren 

Vnd  diß  engelisch  leben 

Hat  zu  leben  gegeben. 

Do  sprach  der  teuffei  wilde 
15  Aus  einer  slange  bilde: 

Adam,  ghe  her  zu  mir! 

Vernym,  was  ich  sag  dir! 
Ha.  2, 117'    Wor  vmb  hot  euch  verboten  got, 

Daß  ir  behalt  sein  gebot 
20  Vnd  das  obs  vermeydet? 

Wan  er  daß  neydet, 

Daß  ir  im  wurt  gleich 

Hie  vnd  in  dem  himelrich. 

Ir  west  vbel  vnd  gut 
25  Vnd  det  als,  daß  er  tuet; 

Euch  dienten  sicherleich 

Die  engel  von  himelricb. 

Er  sprach:  ich  mag  noch  entar. 

Es  ist  mir  verboten  gar. 
80  Do  sprach  eua  die  guet 

Auß  kintlichem  muet: 

Daß  obs  ist  so  lustsam. 

Es  ist  mir  zam,  adam! 

Wer  nympt  deß  apfels  gavm 

An  disem  schon  bavm? 

Wer  wir  gewaltiger, 

Waz  bedurff  wir  dan  mer. 

1.  f  WOD, 


17 

So  dinten  vns  gleich 

Die  enget  wn  himelrich. 

Er  mag  vns  kein  ßchad  gewesen. 

Mit  freuden  mues  wir  ymer  wesec. 
>  Ena,  izze  vnd  lang  mir  her! 

Ich  izz  mit  dir,  wie  es  erge. 

Do  sie  das  obs  heften  geßen, 

Des  sie  sich  heften  vermeßen, 

Do  enpfil  in  die  wat, 
10  Die  in  got  gegeben  hat 

Do  enstund  sich  adam, 

Daß  er  vnrecht  het  getan. 

Er  sprach:  ich  vil  armer  man, 
Bt.3*  118     Waß  han  ich  an  mir  gethan? 
15  Nu  ste  ich  nacket  vnde  plos, 

Dar  vmb  ich  das  obs  noß. 

Ena,  du  stest  sam  ich. 

Sich  für  dich  vnd  schäm  dicht 

Kern  got,  wo  wollen  wir  hin? 
20  Ich  han  verlorn  gar  den  sin. 

Er  kumpt  do  her,  daß  hör  ich  wol. 

Nu  weis  ich  armer,  wo  ich  soL 

Nu  kam  do  vnser  here 

Vnd  raff  adam  ferre: 
25  Adam,  adam,  adam! 

Wo  bistu,  irdischer  man? 

Ich  hör  dein  stym  vnd  dein  zbrn, 

Her,  ich,  hon  dein  huld  verlorn. 

Ich  birg  mich  vor  dir  in  daß  kraut, 
30  Wann  mir  bleck  die  haut. 

Wer  sagt  dir  die  mere, 

Daß  du  nacket  were? 

Newr  dein  vngehorsam, 

Die  dir  ynmeßlichen  zam. 
35  Here,  die  du  mir  zu  weib  hest  gegeben, 

Die  bot  verraten  mir  das  leben. 

Ena,  nu  sag  mir  an, 

3,  f  Ei. 
nsiaLui«M.  2 
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War  vmb  hasta  verraten  den  man? 

Her,  wir  komen  zu  dem  bavm  gangen. 

Do  fanden  wir  die  slangen, 

Die  sprach :  brecb  wir  dein  gebot, 
5  So  würd  wir  gleich  got 

Mit  schon  ynd  mit  gewalt, 

Zu  aller  der  gestalt, 

Sam  got  selber  wer. 

Do  yon  leiden  wir  die  swer. 
10  Do  sprach  vnser  here  got 

Hi.  a,  118^    Zu  dem  worm  drot: 

War  vmb  hastu  daß  gethan, 

Daß  du  betrugt  weib  vnd  man? 

Verflucht  muestu  ymer  seinl 
15  Walg  auff  der  brüst  dein 

Vmb  dein  vngetrawen  rat, 

Den  man  von  dir  enpfangen  hat! 

Daß  sey  dir  gemeßen. 

Die  red  soltu  eßen. 
20  Dem  menseben  sey  erleupt 

Gewalt  vber  dein  heupt 

Mit  neyde  vor  seinem  tritl 

Der  haß  sey  euch  allen  mit! 

So  solt  ir  hon  meynen  fing, 
25  Daß  ich  den  menschen  getchuff. 

Cherubin  ge  her  für, 

SleQß  auff  des  paradeis  tQr ! 

Adam  vnd  ena  slag  her  aus, 

Die  sich  ddneken  so  knaus! 
so  Des  sol  ich  sein  gewert 

Ein  fewrein  swert 

Daß  sol  es  bewam 

Vnd  sol  es  vnterfarn, 

Daß  kein  mensch  dor  ein  kvm. 
ss  Sein  wünne  sol  im,  sein  benumen. 

Adam«  mit  rewten  ynd  mit*  hawen 

Saltu  die  erden  bawen. 

Dein  brot  iß  mit  sweis! 
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Dorn  vnd  agleiß 

Wachssen  deinem  leyb, 

Daß  da  deinem  weyb 

Gevolget  hast  vnd  nit  mir! 
*  Do  von  sey  verflucht  dir 

Die  erd  an  deinem  bawl 
a*.  2,119*     Adam,  ganck  vnd  hawl 

Ena,  daß  selb  sag  ich  dir. 

Da  bist  vngehorsam  mir: 
10  Nym  das  werck,  alß  ich  dich  1er! 

Zu  dem  rücken  nu  dich  ker 

Vnd  alles  dein  gesiecht! 

Dar  zu  an  deiner  trecht 

Soltu  vnselden  leiden  mer. 
15  Deine  kint  gebir  mit  ser! 

Bis  vndertenick  deinem  man! 

Vnter  sein  gewalt  soltu  stan. 

Vnd  wachset  vil  emsicklich! 

Erfult  mir  das  ertrich! 
io  Die  vogel  in  den  lufften, 

Visch  in  mores  krauten 

Sein  euch  allen  vntertan 

Vnd  was  ich  beschaffen  han! 

Adam,  la  dir  enpfollen  sein  dein  weip! 
£  Sie  ist  dein  bein  vnd  dein  leip. 

DAZ  TEUFFEL  BUECH, 

Da  für  der  maintet, 

Der  sie  verraten  het, 

In  die  hell  vil  ferre 
io  Vnd  sprach  zu  seinem  here: 

Meinster,  nu  gehab  dich  wol! 

Vernym,  wafi  ich  dir  sagen  soll 

Ich  hon  eß  alles  wider  tan 

An  dem  irdischen  man, 
ä  Der  da  heißet  adain. 

Der  ist  vngehorsam 

Worden  seinem  herren. 

2* 
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Waß  mag  im  mer  gewerren? 

Daß  hot  er  von  meinem  rat, 

Daß  im  die  englisch  wat 
Hs.  2, 118*     Mit  iamer  ist  enpfallen. 
5  Des  müg  wir  wol  schallen. 

Adam  ist  verstoßen 

Mit  allen  sein  genoßen. 

Er  ist  zu  viis  gevallen 

Mit  weib  vnd  mit  alle. 
10  Na  wol  her  aus  der  helle, 

Alle  mein  geselle! 

Ir  sült  euch  alle  nennen, 

Daß  ich  euch  müg  erkennen. 

Herre,  wir  seint  hie  alle 
15  Mit  gemeinem  schalle. 

Hie  ist  mathalion 

Vnd  ewr  knech  draston. 

Dor  zu  ist  bereit 

Beelczebock  der  vngeseit, 
20  Beel  vnd  dracko 

Vnd  vnser  bot  brifo, 

Zeray  vnd  asterot, 

Babel  vnd  parydolt 

Daß  sint  die  fursten  alle 
25  Auß  der  bech  valle. 

Nu  wo  sint  die  boten? 

Sie  sullen  vmb  zoten. 

Ich  bin  hin,  Rademant 

Wunders  ist  mir  vil  bekant 
30  Ich  pflig  der  wucheret 

Vnd  der  geschücherer, 

Die  haben  vngefuges  gelt 

So  ichs  reit,  si  gend  enzelt. 

Ich  mest  sie,  als  die  swein. 
35  Ir  sei  mus  vnser  eygen  sein. 

10.  Hier  beginnt  vielleicht  erst  das  bl.  118c  angekündigte  Tenfelbuch. 
Von  hier  an  wäre  das  stück  dramatisch  und  erinnert'  manchfach  an  die  fast- 
oachtspiftle.    28.  Thie. 
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Sie  wollen  sich  vber  die  armen 

Nymmer  nicht  erbarmen. 

Daz  kan  ich  in  wol  gelten. 
Hs.  *,  119     Sie  fleißen  sich  guetes  selten. 
5  Ich  geflß  in  swefel  in  den  munt 

Meinster,  daß  thun  ich  dir  kunt 

Hab  danck,  Radamant! 

Ich  geb  dich  nit  vmb  eyn  Iaht 

Herre,  so  heiß  ich  wagprvt 
10  Ich  bin  dir  nücz  vnd  gut 

Ich  kan  die  großen  herren 

Mit  schänden  wol  yerwerren. 

Konig  vnd  herczogen 

Mach  ich  gar  vertragen. 
15  Ich  stör  wol  die  reich 

Vil  vngetrewlich. 

Manslaht  vnd  mojrt 

Stift  ich  mit  eynem  wort 

Ich  stift  raub  vnd  prant 
20  Vntrew  ist  mir  wol  bekant 

An  ich  in  nn  bleib. 

Mit  sei  vnd  mit  leib 

Ffur  ichs  zu  den  fußen, 

Do  sie  ligen  mnßen. 
15  Hab  danck,  wageprut! 

Du  bist  mir  nucz  vnd  gut 

Her,  so  heiß  ich  ruffir. 

Ffur  war  so  clag  ich  dir. 

Ich  pflig  der  ezzer  vnd  der  dopler. 
30  Kegel  werff  vnd  gampel  spil 

An  der  vnfuer  so  vil, 

Der  wirt  von  mir  vergolten 

Vnd  do  mit  sie  wollen 

Effen  die  leüt, 
35  Ich  würff  sie  auff  die  hettt 

Enmitten  in  der  helle  rast, 

Do  werden  sie  nymmer  erlost 

21.  T  Wan.    t  An  in  ich. 


Hab  danck  mffirl 

Hi.  2,  iife    Da  muest  ymer  sein  Bei  mir. 
Herre,  ich  heiß  bertian. 
Die  keczer  sein  mir  vntertan 

5  Vnd  die  sauberer, 

Die  seint  got  vnmer, 
Vnd  der  sich  selber  tötet 
Vnd  sich  des  notet, 
Daz  er  verret  seinen  hern, 

10  Dem  gib  ich  solchen  werren 

Mit  sweffel  vnd  mit  bech, 
Biß  ich  mich  gerech, 
Vnd  mach  in  ein  gefelle 
Enmitten  in  die  helle, 
1  15  Da  sie  mit  iamer  müßen  sein 

Vnd  leben  nach  dem  willen  dein. 

Hab  danck,  berczianl 

Dn  bist  mir  wolgetan. 

Herre,  so  heiß  ich  garwat 

Ich  bin  an  manger  stat 

Vnd  pflig  der  schnster 

Vnd  auch  der  refeler. 

Die  seint  mir  so  traut, 

Wan  ich  die  rinders  haut 

Mit  in  kan  gefugen, 

Daß  sie  mag  genügen, 

So  sie  die  solen  lencken, 

Mit  waßers  sie  trencken 

Vnd  brennes  gein  dem  fewr, 

SO  Daß  sis  geben  dester  tewrn. 

Die  selben  schüch  flecke 
Die  gilt  ich  im  vil  kecke 
Mit  einer  bech  vallen. 
Ticht  war,  wie  euch  das  gefalle. 

35  Hab  danck,  garwat, 

Deines  vngetrawen  rat! 

H*.  a,  «9t    Herre,  so  beiß  ich  purczagel. 

54  T  Sagt  mir.   t  Nemt  wir . 


I 


Ein  vngetrewer  bagel. 
Ich  pflig  der  alten  wcib, 
Die  da  mit  irem  leib 
Huerheit  kvnnen  stiften. 

9  Ir  zauber  sie  auf  richten. 
Ich  bin  auch  ir  tracz, 
Daß  ich  hab  irn  placz, 
Kvm  zu  keiner  stunden. 
Do  hon  ich  vberwunden 

10  Manick  vnselig  kint, 

Daß  noch  lauft  sam  eyn  rint, 

Vnd  schelten  irn  schepffer 

(Dax  mach  ich  in  vil  swer) 

Vnd  selten  gotes  muter. 
15  Ja  gut  ich  in  das  futer. 

Ich  wurff  sie  in  der  helle  grünt, 

Do  wirt  in  vngemach  vnkunt 

Hab  danck,  burczzagel, 

Do  vil  vngetrewer  nagel! 
30  Herre,  wartzafel  bin  ich  genant 

Mit  lugen  far  ich  durch  das  lanl 

Ich  pflig  der  feischer 

Vnd  der  virhartter, 

Vnd  dar  zu  der  nunnen 
35  Ist  mir  nicht  zerrannen, 

Vnd  die  lotter  pfaffen 

Seint  mir  auch  beschaffen, 

Vnd  alle  spil  lettt 

Ffur  ich  als  die  breflt, 
90  Do  sie  mit  iamer  mußen  sein 

Vnd  leyden  do  vil  mang  pein. 

Hab  danck,  wartzafel  I 

Du  geist  mir  vil  manig  sei. 

Her,  so  heyß  ich  nottir. 
95  Ich  bin  hübsch  vnd  rir. 

Hs.3. 119«    Ich  kan  brtiefen  den  tancz. 

Den  frawen  zir  ich  irn  swantt 

14.  ?  icheUen.    17.  ?  kunt,    19.  T  Du.    ?  vage).    23.  T  Yemtei. 


M 

Vnd  mit  hübschen  weyben 
Kan  ich  die  zeit  vertreyben. 
Ich  schurcz  sie  in  die  kalten 
Vnd  rieht  in  die  valten. 

9  Ich  gib  in  daß  gebende 
Vnd  slicht  in  die  hende. 
Mit  hubscen  worten 

Zir  ich  in  die  borten. 

Ich  mach  sie  rot  vnd  weis. 

10  Dar  an  leg  ich  meyn  fleis. 
Ich  1er  sie  schon  brangen 
Vnd  habschlichen  zwangen. 
Mit  ritter  vüd  mit  knappen 
Kan  ich  das  wol  geschaffen, 

15  Ich  broff  die  turnay 

Mit  so  nftngferley. 

Ich  hur  Vnd  hoffir 

Vnd  für  in  das  banir. 

Ich  brfleff  die  zymer 
90  Vnd  den  heim  her. 

Ich  wUcz  vnd  schalle 

Vnd  lanff  nach  dem  palle. 

Mit  vil  hübschen  dingen 

Kan  ich  die  sei  bringen 
25  Zu  der  helle  grünt, 

Do  wurff  ichs  ein  als  ein  hOnt. 

Hab  danck,  nottyrt 

Ich  geb  dich  nit  vmb  ander  vier. 

Ich  bin  geheißen  astarot 
80  Vnd  bin  der  nehst  an  dem  gebot 

Ich  schaff  alles,  das  du  wilt 

Wanders  schänden  braff  ich  vil. 

Den  falschen  richtet 

Mag  ichs  gar  zu  swer. 
H0.3»  190     Vmb  ir  krvme  frage 

Sint  sie  vnser  mage. 

Witwen  tttd  weysen 
81.  t*o. 


S5 

Kvnnen  sie  wol  neysen. 

An  den  falschen  fürsprechen 

Kan  ich  mich  wol  rechen, 

Die  geben  krum  vrteil 
5  Auff  des  armen  vnheil. 

Den  reichen  steod  sie  rechtes  bey 

Vnd  lassen  sie  der  wandel  frey. 

So  der  reich  hin  für  gat, 

Der  arm  lflczel  hilff  hat 
10  Got  spricht  ans  seinem  zorn: 

We,  das  ir  ye  seyt  gebornl 

Als  ir  den  armen  habt  bewart, 

Also  sey  ewr  hin  fart 

Den  vbeln  teuffein  gegeben  l 
15  Ewr  sei  vnd  ewr  leben 

Mfleß  ewicklichen  sein  verlorn, 

Daß  ir  den  armen  habt  verkorn. 

Scbencken  vnd  gleyt  gewinne 

Sint  vbel  schelterinne. 
30  Dar  zu  die  pforgnerynne 

Die  werden  mir  zu  gewinne. 

Sie  können  wol  schelten, 

Daß  kan  ich  in  vergelten. 

Ein  teuffei  heißt  fugel; 
25  Die  lugner  fürt  er  in  ein  lugel, 

Do  sie  mit  iamer  mtteßen  sein 

Vnd  mtteßen  leyden  manick  pein. 

Hab  danck,  asterot  1 

Der  nest  bistu  an  dem  bot. 
30  Aber  mir  ist  fugel, 

Der  bringt  mir  gar  die  lügner, 

Dor  yn  ist  in  hart  wol. 

Sweffel  vnd  bechs  werden  sie  vol. 
Ht.  2,  120*    Daß  ewick  bech  dranck 
35  Nemen  sie  zu  hab  danck. 

Do  behut  got  alle  vor 

Vnd  breng  vns  in  der  engel  kor! 

30.  ?  vi  tot    t  ein  fogtlar.    ?  FuogtL      31.  ?  !•  in  ein  loogel. 


Hs.M*  ADAM  UND  EVA. 

In  principio  creanit  deus  celum  et  terram  eta 

Ir  viel  lieben  kynt  mein, 

Ich  San  jn  dem  latein 
5  Zwey  ding  für  geleyt, 

Alz  vns  die  heiige  geschrillt  scyt 

Da  von  sprechen  frauwen  vnd  man 

Eyn  pater  noster,  der  ez  kan, 

Vnd  eyn  aue  maria  dar  me, 
10  Daz  got  sein  gnade  tuewe, 

Daz  ez  mit  Weisheit  werde  volbracht, 

Daz  ich  zue  reden  han  gedacht! 

(Jet  ließ  von  ersten  werden 

Fewr,  loft,  waßer  vnd  erden. 
15  Dax  seynt  die  vier  Element, 

Da  von  alle  ding  Stent 

Geordent  vnd  geschaffen. 

Das  sagen  vns  die  phaffen. 

Dar  nach  geschueff  got  überall 
20  Engel  vnd  dez  hyemels  sali, 

Dar  jnne  ein  engel  here, 

Der  waz  gebeißen  lucyfer. 

Der  wolt  sich  gar  genoßen, 

Dar  vmb  wart  er  verstoßen 
Hi.  3,1«       Dorch  hoffart  der  snnde 

1.  Dia  Überschrift  Ist  aus  dem  register  hs.  2,  1  genommen.  Dm  stück 
ist  wahrscheinlich  dasselbe,  vis  in  einer  Wiener  bs.  (Hoffmanns  Verzeichnis  s.  95) 
die  sieht  unpassende  Überschrift  trägt :  Dax  ist  ain  gut  predig.  Das  ganz«  ist 
In  predigtwelle  gehalten,  wenn  auch  mit  dem  texte  leichtsinnig,  ja  ruchlos 
umgegangen  wird.  Vgl.  Karajant  8vannus.    23.  ?  eich  gote  genöxen. 


ST 

In  der  helle  aptgründe. 

Dar  nach  geschueff  er  gleich,, 

Dai  man  auff  ertlich 

Dax  mensche  haben  wott 
5  Ynd  dez  er  leben  soll 

Darnach  geschueff  er  einen  man, 

Der  waz  geheißen  Adam. 

Also  seiner  kreffte  wol  gezam, 

Auß  dem  er  ein  rieppe  nam. 
10  Anß  dem  riepp  macht  er  ein  weip. 

Er  sprach:  ir  zwei  seit  ein  leip 

Ynd  wachssent  uff  der  erden  I 

Euwer  sol  mer  werden ! 

Er  sprach  zue  jn  beyden: 
15  Euch  sal  nyeman  scheyden. 

Dar  nach  gedacht  jn  got  zue  geben 

Seinen  geist  ynd  auch  daz  leben. 

Zue  hant  der  Adam  lebendig  wart 

Da  lert  jn  der  naturen  art 
20  So  minnigklich  geparen, 

Alz  er  vor  dreyßig  iaren 

Hett  gesehen  vnd  getrieben. 

Daz  sage  ich  an  alles  liegen. 

Nue  mogent  ir  beeren,  w[ie  e]r  sprach, 
39  Da  er  frauwen  Evam  zum  ersten  an  sach. 

Eyn  beyn  ist  auß  mir  genomen, 

Da  yon  bystu  bekummen. 

Eyn  wort  sprach  er  mer 

Nach  der  nature  lere. 
30  Er  zaflget  mit  dem  fynger  dar, 

Da  man  daz  krause  braun  hare 

Zauset  an  den  Heben  frauwen. 

Daz  begonde  er  mit  fleiße  schauwen 
Jb.  2,1*        Ynd  wart  dez  künterleins  also  froe. 
35  Yil  mynnigklichen  sprach  er  da: 

Durch  diese  lieben  stat 

34.  Die  etngeklimmerteo  bucksUben  itanden  wohl  an  einer  jettt  dureb- 
UfcUrten  stelle  der  Handschrift. 


Eyn  kynt  vater  vnd  mueter  lat, 

Vnd  bleibt  bei  dem  weib 

Durch  dez  künterleins  an  dem  leib; 

Daz  ich  auch  in  latyn  hie  schreib: 
5        Propter  hoc  rem  relinquit  homo  patrem  et  matrem. 

Man  liset,  daz  der  Adam  nye 

Keyn  sünde  mer  begye, 

Wann  daz  er  den  apffel  aß, 

Vil  sere  jnn  gerawe  daz, 
10  Daz  er  büß  dar  über  nam 

Vnd  bueßet  die  vngehorsam. 

Man  liset  auch  an  keyner  stad,j 

Wo  er  ye  die  mynne  gebueßet  hat 

Man  vyndet  an  keynen  6lachten  weyse, 
15  Daz  er  auß  dem  paradyse 

Durch  die  mynne  wurde  verstoßen. 

Wer  sol  ez  danne  genoßen 

Eyner  tetlichen  sünde? 

Dez  gibt  vns  ein  vrkünde 
20  Eyn  selig  man  mit  Worten  sus, 

Der  ist  geheißen  sanctus  Paulus 

(Da  mögen  wir  wol  mercken  bey, 

Daz  er  ein  lerer  gewesen  sei), 

Daz  man  von  mynnen  sündet  nit, 
25  Alz  vns  der  heilig  man  vergicht 

Vnd  sprichet  daz  jn  dem  lateyn 

(Daz  wil  ich  seczen  da  er  eyn): 
Melius  est  nubere,  quam  vri  etc. 

Beßer  ist,  du  mynnest, 
30  Wan  daz  du  dar  nach  brttnnest  * 

Dar  über  spricht  vns  die  glose: 

Frauwe,  wirdestu  von  mynnen  synlose, 

Daz  du  got  nit  gedienen  macht 
Hs.  2,  u       Mit  keyner  rechten  andacht, 
35  So  solt  du  die  man  gewern  ee, 

Nach  dem  dein  hercze  mit  treuwen  stee, 

.  3,  t  dai  künteiiein.      27.   ?  herein.      29.   Alt  hieße  nähere  minnent 
35.  ?  den  man. 


29 

So  gewynnestu  senfften  muet 
Vnd  mag  dein  andacht  werden  guet 
Waz  dann  dein  hercze  got  bitten  wil, 
Daz  gewert  er  dich  jn  kurczem  zyl. 

5  Dieß  wißent  alle  junge. weip. 

Zyerent  schoen  euwern  stolczen  leipl 
Laßt  euch  die  man  enpfolhen  seinl 
Daz  rat  ich  uff  die  treuwe  mein. 
Wollent  ez  euch  die  mttnch  wem 

10  Vnd  euch  da  von  verkern, 

So  folget  ir  strauffe  nicht! 
Ir  orden  ist  gar  enwieht. 
Sye  meynen  anders  nicht, 
Wann  daz  ir  sie  alleyn  verriecht. 

15  Waz  aber  ein  münch  spricht, 

Keyn  ley  sein  gehorsam  bricht, 
So  er  mynnigklich  bei  frauwen  leit 
Er  sündet  nicht,  ez  ist  ein  streit, 
Hat  er  nicht  die  weip  verlopt. 

20  Er  leticket  sere  vnd  tobt, 

Daz  ers  zue  totsünden  zeit, 
Ob  ir  mirs  gleüben  wölk. 
Auch  sprich  ich  daz,  vnd  ist  war, 
Er  sündet  nicht  vmb  ein.hare, 

25  Wer  mynnigklich  bei  frauwen  liget 

Vnd  süße  mynne  mit  ir  pflieget 
Ich  bewere  ez  mit  Worten  wol 
Nach  der  schlifft,  alz  ich  sol. 
Man  fyndet  daz  geschrieben  stan, 

30  Daz  syeben  weip  vmb  einen  man 

Süllen  streiten  vnd  kriegen. 
Daz  sage  ich  euch  an  alles  liegen. 
Nue  hat  mein  predige  ein  ende. 

Hs.  2,  u       Für  euwer  missewende 

35  Vallent  nyeder  uff  die  knyewe 

Vnd  sprechent  euwer  beicht  hye! 
Ich  armes  weip  gib  mich  schuldig, 
Daz  ich  leyder  bin  vngetültig. 


30 

Ich  han  den  mannen  versaget  vil. 
Dez  ich  nvmmer  me  ton  wil. 
Daz  ich  jn  nye  so  vil  verseyt, 
Daz  reuwet  mich  vnd  ist  mir  leit 

5  Vnd  byt  auch  got, 

Daz  ich  der  manne  gebot 
Han  getan  so  selten, 
Dez  mneß  mein  sele  engelten. 
Vnd  mein  sfinde  reüwet  mich. 

io  Lieber  brueder,  nne  byt  ich  dich, 

Daz  mir  dein  heüigkeit  aploz  geb 
Vnd  daz  ich,  die  weile  ich  lebe, 
Wil  got  dor  vmb  zne  bueße  stan, 
Vmb  daz  ich  versagt  han  den  man. 

15  So  er  mir  sprach  an  den  leip, 

So  fuere  ich  alz  ein  tnmmes  weip; 
ßo  er  mir  greiff  gein  der  hant, 
So  tet  ich  alz  ich  wer  verprant; 
Wan  er  mich  hübschlich  an  greiff, 

20  Sein  hant  ich  ym  hyn  dan  streich, 

Vnd  so  er  mir  zne  ravmen  wölt, 
Daz  . . .  ame  ich  wenig  alz  ich  solt 
Ich  byn  noch  ein  junges  weip 
Vnd  ist  so  starck  mein  stolczer  leip, 

25  Daz  ich  e*  wol  erfüllen  kan, 

Waz  ich  biz  her  versäumet  han. 
Ich  byn  tummer  vil,  dann  vernt 
Wen  ich  vor  nicht  han  gewert, 
Der  sal  fürbaß  gewert  werden ; 

30  Wez  er  begert  von  mir  uff  erden 

Gein  mir  weftig  oder  vil, 
Dez  gewere  ich  jn  yn  kurczen  zyl. 

Hs.  2, 2        Doch  bin  ich  hevr  weiser  vil. 
Welcher  mich  nue  bitten  wil, 

a»  Der  Wirt  alles  dez  gewert, 

Dez  sein  hercze  von  mir  gert 
Ich  wil  pußen  hie  uff  erden, 

3.  ?  i«    ••  !  Dm  ennftaft.    2t.  T  rsuiaL    27.  ?  ▼«xt 


Daz  Bein  die  sele  dort  aber  werde 

Vnd  daz  sich  got  erbarme 

Yber  mich  vil  armen. 

So  wil  ich  got  leisten  daz, 
6  Daz  ere  erteile  dester  baß, 

Waz  ich  versäumet  han, 

Ob  ich  ez  gefttgen  kan. 

Wez  ein  man  eines  begert, 

Der  selben  nrey  aal  er  sein  gewert; 
10  Daz  gib  ich  ym  mit  treuwen  gern. 

Der  münch  wil  ich  nit  enpern. 

Sprecht  mir  afcloz  dar  über  I 

Er  sprach:  gern!  lege  dich  nyeder! 

Got  8ol  sich  erbarmen 
15  Yber  dich  vil  armen 

Vnd  sal  dein  eeie  weisen 

In  daz  frohe  paradyse, 

Da  er  Bidet  wäre  got 

Treyueltig  vnd  dez  gebot 
20  Ißt  gewaltig  ymmer. 

Da  von  sage  ich  nümmer. 
Wer  mein  predige  gehört  hat 
Vnd  nach  seiner  myssetat 
Nicht  gar  recht  reflwe  hat 
25  Vnd  bleipt  also  jn  der  tat, 

Den  wil  ich  ledig  künden 
Tadsent  tage  jnn  Sünden. 
Sprechent  amen  alle, 
Daz  ez  euch  wol  gefallet 


Bt.  41,10»  AIN  ANDERS. 

Mir  traurabt  ain  nachs  gar  sicherlich, 

Wy  mich  hin  auff  gen  himelreich 

Ain  schöner  zarter  engel  fürtt, 
5  Da  mich  vil  würdt  vnd  freud  an  rürfc 

Da  kam  Ich  in  des  himel  rinck. 

Zu  der  zeit  was  pantading, 

Da  got  selb  an  rechten  saß. 

Gar  taugentlich  merck  ich  das, 
10  Ich  habt  mich  nacheüt  zu  der  tun 

Sant  nickla  der  tratt  her  für, 

Er  sprach:  her,  gerichtz  ich  pit 

Erlaubt  mir  ain  vorsprech  vnd  sattmpt  mich  nitl 

Ich  habß  pey  rechter  zeit  gerieltt, 
15  Vmb  flüst,  vmb  gebin,  vmb  erb,  vmb  gelt 

Ich  han  ze  klagen  vber  sandt  JohAns, 

Wie  oft  ich  des  entgilt  vmb  ein  gtna, 

Wan  ntt  tuet  der  heribist  ann, 

Fnran  pauren,  frauen  vnd  mann, 
30  Dy  trinchen  greilich  fursitor, 

Ynd  wert  dan  durch  das  lang  jar. 

Wan  ofFt  ain  paur  solt  zu  dem  haus, 

So  spricht  er:  leitheb,  ge  her  aus 

Ynd  trag  vns  her  sand  Johanns  mynl 
He.  42, 101     So  trinchens,  das  sy  werden  lam 

Haubt  vnd  fuß  vnd  alle  glid, 


i.  Varianten   zu   diesem   stocke  nach   einem   alten  drucke  a.   s. 
7.  T  banteidlnc.     9.  ?  merkt.     10.  Hier  beginnt  die  dritte  band.     19.  Jffwtit» 
band,  U.  Most.    23.  ?  leitgeb.    25.  T  daß  in  w. 


So  mag  er  Bindert  sinn  tritt 

Der  fürer,  der  dan  füren  soll. 

Der  wirt  dan  so  Haschen  voll, 

Das  er  schilicht  als  ain  pock. 
5  Wo  pey  dem  weg  stet  ain  stock, 

Den  grOst  er  für  ainen  mann 

Vnd  raicht  den  mit  der  achsel  an. 

Durch  etlich  standen  er  sich  strayfft, 

So  Kgt  er  dan  for  müdt  vnd  schlafflt, 
10  Das  man  am  testen  kein  erbeckt 

Ey  wy  pitterlich  er  schreit  vnd  wfirfft! 

Zehandt  wirdt  ich  von  Im  gerefft: 

Hilff,  lieber  herr  sand  Nicla! 

Sand  Johans  ist  nindert  da, 
15  Das  er  mir  pey  stendig  wer. 

So  haißt  er  mich  ain  tödthelffer. 

So  han  Ich  vngeraucht  mit  In 

Vnd  hilff  in  auß  der  lacken  hin. 

Wan  Ich  dan  so  paldt  nit  thue, 
so  So  schilt  er  mich  vnd  redt  mir  gar  vbel  zue, 

Ich  sey  sein  heylig  an  allen  soldt 

Ob  des  Johans  laugen  wolt, 

Das  wil  Ich  ziehen  an  seinn  aidtt; 

Von  Im  geschieht  mir  so  groß  laidtt 
Hi. 42, toi*  Da  sprach:  Jobannes,  verantbort  dich! 

Ja,  lieber  herr,  Es  get  auff  mich. 

Mich  bat  ain  weyser  griffen  ann. 

Kundt  Ich  Im  engelten  gann 

Mit  gueter  art,  des  ging  mir  nott 
30  Der  mir  nahent  für  patt, 

Des  west  ich  nit  an  alles  gefer, 

Wes  Im  einer  schuldig  wer» 

Doch,  lieber  herr,  verstett  mich  eben, 

Er  hat  sein  mainung  fär  geben. 
as  So  merck  auch  dy  mein  hin  widert 

Er  ist  so  frara  vnd  so  pider. 

4. 1  tcWxL    10.  FiWt  «in*  wimielU?    18,  ?  liehen.    35.  T  Get  sprich, 
t  Po  ipfieh  get:  Bau. 
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Wer  In  meinm  nam  trinckett, 

Wan  der  In  ain  wasser  amchet, 

Den  ruft  er  an,  dem  hilf  er  aus, 

Der  sert  dan  scheltundt  zu  dem  haus. 
5  Er  fragt  dy  heyling  vmhin  all: 

Was  pin  ich  dar  vmb  vervaln? 

Das  wil  ich  pald  wider  keren. 

Er  wis  gar  wol,  ich  swer  vngern- 

Er  trost  sich  des,  es  sei  pantaigding. 
10  Er  wolt  mich  vmb  ein  wandet  pring. 

Sandt  petter  wart  von  erst  gefragt: 

Pey  franem  recht  ein  warhait  sagt, 

Wer  sant  hanns  nam  trincket  ains 

Vnd  trüg  durchs  gelaüben  willen  ein  klaines, 
15  Der  mag  davon  nicht  trüncken  welrden, 

Scholt  er  ims  alles  wider  keren. 

Wan  sant  nickla  kam  in  swär, 
Hs.  42, 102    Nich  zimt  nicht  wol,  das  pilleich  war. 

Sand  paulus  wart  gefragt  nach  im, 
20  Der  warf  ein  andrew  mainfing  trin. 

Groß  krueg  vnd  hofen  schbar 

Die  mocht  sandt  Johans  allew  lar: 

So  vert  oft  ein  pawer,  er  wais  nicht  wie, 

Der  mag  weder  dort  noch  hie, 
25  Sand  nicklas  helf  mtts  pey  im  sein. 

Ich  tailtes  auf  dy  gewissen  mein. 

Johannes,  du  hast  gar  wol  verschult: 

Kümb  sein  ab  vnd  gewin  sein  huld! 

Ze  hant  fragt  man  sant  parlme. 
30  Er  sprach:  ich  habs  gehorn  ee, 

Is  ist  gar  ein  gameleicher  sitt, 

Wer  den  trüncken  pauren  volget  mit 

Sy  trinckent  alsamt  sant  hanns  myn, 

Das  sy  werdent  nymmer  straüchens  jnn. 
35  Ich  kan  von  Sträuchen  nicht  gesagen. 

Wer  fallen  müessens  wagen 

4.  ?  fett,    6.  Dritte  haud.    8.  ?  Ir  wißt    9.  ?  banteidlag.     14  *  t&tgg 
durch  gelaaben.     15.  ?  worden. 


Mit  den  htfpt  vber  ein  pAack» 
Sy  mocht  Johannes  mit  wein  so  kranck, 
Das  ainer  seinen  vatter  nicht  frkent, 
Vnd  get  dan  swencklünt  pey  der  went 
Ist  da  Johannes  nicht  schülgdig  an, 
Der  selb  mit  recht  ertaillen  kann. 
Sandt  andre  wart  gefragt  dar  nach. 
Pey  fraflen  rechten  er  das  vergach: 
Man  geit  Johannes  schulten  vill, 
So  wais  ich  ain,  ders  tnereken  wil, 
0,103*   Von  den  es  alles  geschiet; 

Er  sweigt  vnd  spricht  ain  wort  nicht 
Das  ipt  dort  sant  pernhart. 
Des  morgens  tuet  man  die  ersten  vart, 
Man  hebt  mit  Im  zetrinchen  an 
Vn£  lest  den  tag  dan  nit  der  van; 
Den  zins  hat  er  versessen  lang. 
Von  wen  het  er  dy  recht  enpfang? 
Er  mag  sein  nimmer  haben  rest, 
Er  zaig  sein  prief  vor  hantfest 
Vnd  leg  den  zbain  jr  scheden  ab. 
So  gefeit  dem  richter  seiner  bab 
Für  dy  wandel  auch  ain  pfundt, 
Das  der  titeis  an  der  stündt 
Sand  pernhart  sach  in  ann. 
Er  sprach:  mein  herr  zimermann, 
Seit  Ir  meiner  schaden  fro, 
Zbar  Ich  genis  noch  cur  tro. 
Ob  Ich  ain  pfundt  zebandel  gib, 
Das  Ich  das  gespott  aus  ainm  trib, 
Man  lies  mich  nicht  im  himelreich. 
Des  lohten  dy  andern  all  geleich. 
Da  sprach  got  gar  tügentleicb: 
Nu  dar,  Ir  herren,  lacz  Im  nicht! 
Ir  solt  mirs  auß  der  hant  geben* 
Ich  wil  euch  der  wandel  vber  heben. 
Es  ist  zefreunten  zbischon  euch. 

L  t  «ftnldif.    6.  ?  alt.    S.  t  frpn«n.    15.  Zweite  hind.    9t.  1  tak. 
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H».  4t,  los    In  langer  reit  ichs  nit  gedenek, 
Das  es  enck  ye  habt  zekriegt 
Eur  gbissen  dar  zw  peflgt! 
Waz  ich  sprich,  daz  halt  Ir  stett 
s  Wan  Ich  ain  sottes  gegen  euch  thett, 

Des  würt  Ir  von  mir  man  trat 
Sand  nicla  man  kein  Er  patt 
Er  sprach:  herr,  ich  gib  aus  der  handt, 
Das  Ir  dy  scheden  mein  khandt 
io  Ja,  sprach  got,  Ich  machs  wol  schlecht, 

So  sprich  Ich  daz  mit  ganczem  recht, 
Das  Ir  an  ander  geholfen  seytt 
Lat  afls  eurem  herczen  eur  neOdttt 
Wer  meinn  sprach  vber  fert, 
15  Der  vischen  mocht  lieber  in  ain  wir. 

Ving  er  ich,  daz  wer  doch  sein, 
Sust  verlür  er  gar  dj  huldt  mein. 
Dy  maisten  schuldt  hat  pernhartt 
Des  Johannes  ist  in  ward 
20  Gegen  sand  Nicla  ichs  wol  verste. 

Hiet  mir  Johannes  claget  ee, 
So  kembsttt  paidenthalb  in  schad. 
Dauor  kauff  Im  schir  ain  ladt 
(Thue  daz  zu  dem  nächsten  kirchtagl), 
35  Da  er  sein  prieff  ain  gelten  mag! 

Sein  ßchreibzeuch  darin  pehaltt 
Johannes,  du  muest  hin  wider  paldt 
H*.  42, 103*   Gegen  sand  nicla  ain  Irrung  Urnen* 

Da  mit  kompt  b  wol  zesam, 
so  Zben  hantschuch  zu  der  nächsten  weich. 

Nu  gehabt  euch  wol!   Ir  seit  reich. 
Der  sprach  nfl  schon  volendt  was. 
Sandt  pernhart  gedacht  an  das. 
Lieber  herr,  es  ist  ein  gesel  hin  obta, 
35  Der  wirt  euch  ewichleichen  loben, 

Das  er  so  früntleich  gegen  vns  tuet 

4.  ?  ich  stat    13.  ?  oeit    15.  ?  Bricht  I  Tischen  in  dm  wert.    16.  t  fteU 
34.  Dritte  fctn& 
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Ich  stnendt  vnd  was  gar  wol  gemuet, 

Von  in  ich  schon  enpfangen  ward. 

Ze  mir  herr  gieng  sand  pernhart: 

Sage  den  mein  auf  edereich: 
5  Wer  mir  dient  enzichleich 

Mit  stät,  mit  nflchten  trflncken  erd, 

Der  wirt  fir  gab  von  mir  gewerd, 

Das  mans  am  lessten  wol  erkent, 

Zbay  äugen  plab,  jrt>o  ritrundt  hendt, 
10  Ain  schbares  hafipt,  ain  trflnckne  gestalt, 

Das  scüenck  Ich  aim  aus  meinem  gbalt 

Ich  verhies  vnd  schiedt  von  dann, 

Ich  fuer  da  hin,  Ich  wais  nit  wann, 

Da  Ich  erbacht  gegen  dem  tag. 
15  Den  trafim  Ich  für  abntefir  sag. 

Ich  kann  ainn  zbeifel  nicht  erbern. 

Doch  wil  ich  sein  selb  auch  nit  Bchbern. 

Wer  sein  nicht  glaubt,  der  las  es  sein. 
Hs.  n,  104    Sich  blieb  das  recht  vmb  den  wein. 
20  Ntt  dar,  Ir  gnet  gesellen,  an  dy  vartt 

Ynd  dint  all  sand  pemharttl 

Vnd  wem  der  Ion  von  Im  gefeit 

Der  hat  ain  nuczen  gbin  erschneit. 

Das  rat  leb  euch  mit  treuen  da* 
25  Von  leibnice  frosch  redt  also. 

4  t  eribeteh.     0.  Zweite  bind.     25«  Ein  dichtet  too  Leydnici  Froetel 
begegne«  he.  59,  173»« 
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Hf.tt.79  AIN  SPRUCH  VON  VNSZERS  HERBEN 

ANGESICHT. 

Im  anfang  des  newen  Jars  Anno  1525. 

Wellend  ir  schweigen  vnd  betagen, 

9  Von  gottes  angsicht  will  ich  sagenn. 
Die  gschrifft  thutt  vnß  sagen  das. 
Veronica  ain  frome  wittib  waz, 

Die  zu  Jerusalem  ist  gesessen 
Od  allen  neyd  gar  vngemessen. 

10  Vor  zeitten  Cristus  wolt  leiden  nott 
Vnd  auch  für  vnß  gan  in  den  tod 
In  äiner  gassen  das  beschach, 

Das  die  Veronica  fieren  sach 
Jesum  vnßern  herrn  vnd  gott 

15  Mit  im  da  tribens  grossenn  spott» 

Stiessenn  in  hin  vnd  wider  her. 
Man  hett  ain  grosses  creuti  so  schwer 
Auch  im  auff  sein  rugkenn  gelaitt, 
Daruon  Veronica  on  vnderschaid 

30  Grossenn  vnmutt  in  ir  gewan. 

Vnd  da  der  ängstlich  schwaiß  ab  ran 
Von  Jesu  Cristo  vnßerm  herrn, 
Die  lieb  Veronica  nam  mit  ern 
Den  iren  scblair  rain  vnd  weiß 

35  Vnd  truckt  ims  an  mit  ganteem  vleis, 

Cristo  an  daz  angesicht  sein 
Vnd  wuscht  im  ab  den  schwäiß  so  rein. 
Ain  grosses  zaichen  do  beschach. 
Da  sy  den  schlayer  ane  sach, 

1*  Vgl  ha.  I,  191V 


Da  stand  daz  göttlich  ang&sioht 
Schon  in  dem  Schleyer  «rate  verpflioht, 
Als  obs  darein  gewttrcket  weer. 
Yeronica  fieng  an  mit  begeer 

5  Ynd  rOeffetft  Cristo  vnßera  hemm, 

Daz  er  sy  des  gebetts  wöltt  gewern, 
Ynd  wer  sein  angesicht  bedecht, 
Es  weer  man  oder  frawn  geschlecht 
Ynd  es  mit  ernst  rüeffett  an, 

10  Daz  er  auff  erd  sölte  han 

Gnad  von  dem  gottes  angesicht, 
Ynd  daz  kain  böse  valsche  gscbicht 
Mit  vrtail  vnd  mit  valschen  zungen 
Yber  den  menschen  werd  getrungen 

IS  Ynd  in  behtiett  vor  böser  lieb, 

Vertreib  die  bese  haupttes  trieb. 
Das  ward  die  lieb  Yeronica  gewertt 
Yon  Cristo,  als  ir  hertz  begertt 
Sy  schied  von  im  mit  layde  groß 

SO  Ynd  nain  daz  angschicht  in  ir  schoß. 

Sy  gieng  nun  haim  in  ir  haufl 
Ynd  schloß  es  gar  schon  in  ir  klauß. 
Dar  in  behüeltt  sis  manchen  tag. 
Mit  grossen  eren  sy  sein  pflag. 

ts  Darmit  groß  wander  zaichen  pschacb, 

Als  Titas  vnd  Yespasianus  sprach, 
Ynd  die  zu  Rom  geschehen  sind, 
Do  man  noch  gottes  angsicht  vindt 
Daromb,  ir  Cristen  all  gemain, 

SS  Jung  vnd  altt,  weib,  man,  groß  vnd  Main, 

Biefft  gottes  angsicht  mit  ernst  an, 
Ynd  das  vns  hie  wol  helfen  kan 
Auß  vnßern  nötten  hie  auff  erden, 
Daz  wir  vor  vnßerm  ende  werden 

SS  Gefunden  in  rew  warer  beicht, 

Daz  wir  von  Sünden  werden  erleicht 
Ynd  nach  dem  tod  daz  ewig  reich 

17.  tDtfc    Sfefangtlkt    3S.tb*Mt 
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Besitze  mit  den  Engten  gleich, 
Crist  helft  vnß  durch  daz  angsicht 
Vnd  Maria  die  edel  kttnigein  etc. 

Anno  domini  1525. 

1.  f  Btrituo. 
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Ht.a,in  VON  DEM  ARMEN  RITTER. 

Alle,  die  nu  lebendig  sein, 

Den  rat  ich  uff  die  treuwe  mein, 

Daz  sie  iren  muet  also  kern, 
s  Daz  sie  von  ganczem  herczen  eren 

Dye  magt  mariam  alle  zeit 

Wem  daz  an  seynem  ende  leit, 

Der  mag  wol  gewiße  sein, 

Daz  ym  so  groß  Ion  erscheyn. 
10  Im  von  ir  daz  geschehen  wil, 

Wan  sie  hat  gnaden  also  vil. 

Man  sagt  tos  ein  mere, 

Daz  hye  vor  eyn  rytter  were, 

Der  hett  seinen  muet  also  gewant, 
15  Daz  man  jn  vil  dick  an  vnserfranwen  dienst  vant 

Nach  seines  Vaters  rat, 

Der  auch  den  selben  syeten  hat, 

Das  er  ires  dyenstes  pflag. 

Da  er  an  seinem  ende  lack 

Vnd  von  der  werlt  muest  var, 

Da  rieff  er  seinem  svn  dar. 

Da  er  jn  an  sach, 

Gar  dogentleich  er  zne  jm  sprach: 

Lieber  sone,  nu  volge  meyner  lere ! 

Ere  vnd  gut  dar  an  du  dich  nicht  kere, 

Da  von  du  sanft  macht  leben. 

Du  salt  auch  vrüligkleich  geben 

Durch  vnser  frattwen  em 

So  volge  meiner  lere! 

Wan  eyn  phaffe  das  laft, 


4a 

Ha.  s,  15       Wer  stete  an  irem  dienst  was, 

Daz  der  nymmer  würde  verlorn. 

Sye  ist  ein  rose  an  allen  dorn 

Vnd  eyn  taube  an  gallen. 
5  Sye  sal  vns  helffen  allen, 

Sye  mag  vns  vor  der  helle  ernere. 

Alles  hyemelisch  here 

Fraüwet  sieb  ir  wirdigkeit 

Zue  byemel  sie  die  krönen  treit 
10  Man  sal  ir  dienen  geren. 

Sye  ist  ein  liechter  stertt» 

Ir  sebeyn  ist  lauter  vnd  breyt 

Der  heiigen  engel  wirdigkeit 

Kan  sich  ir  nicht  geleichen* 
ts  Sye  swebet  jn  hyemelreichen 

In  so  hoben  wurden, 

Sye  erleücht  byemel  vnd  erden 

Baß,  wan  die  svnne  über  den  tag. 

Ir  lop  nyemant  vollen  loben  mag. 
70  Der  diene  du,  aone,  (daz  ist  mein  rat) 

Dye  großen  Ion  zu  geben  hat! 

Hye  mit  er  von  der  werlte  schied. 

Der  aone  tet,  als  er  ym  ried. 

Von  vnser  frauwen  dienst  er  nye  Jtafl 
95  Er  tet,  alz  jn  der  vater  hieß. 

Nach  eren  stuend  vil  sere  seilt  muet, 

Auch  waz  sein  hereze  also  guet 

Daz  er  vnser  fnrawe  nye  vergaß. 

Zue  großen  seiden  kwam  ym  das. 
so  Auch  pflag  er  eyner  gewonheit, 

Daz  er  dorch  kttrczeweüe  reyt 

Zue  ttirney  vnd  auch  da  ander  leOt  warn, 

Wo  man  vmb  solt  varn, 

Da  füre  der  werde  gern  hyn- 
S5  Zue  got  stuend  aller  sein  syen. 

£z  geschach  jn  kflrczen  Zeiten, 

Daz  er  solt  reyten 

Vnd  zue  eynem  ttbifey  Jfcr« 


4* 

Sein  knecht  ryeten  mit  jm  dar. 
Ht.  1,15*      Silbers  fuert  er  genueg. 

Seyn  sanmer  ym  daz  trueck. 

Mit  gutem  wein  zwev  legelein 
5  Hyeng  man  an  den  savmer  sein, 

Das  sie  die  nacht  da  mit  vertrieben. 

Vil  dicke  eye  jn  eynem  dorff  blieben, 

Daz  sie  ez  nicht  vail  funden. 

Zne  den  selben  standen 
10  Ryeten  sye  hyn,  alz  ich  euch  sage. 

Nue  was  der  tag  gangen  abe, 

Daz  sye  zue  der  tag  nicht  kwamen  jnn, 

Da  der  tOrney  solt  sein. 

Da  ez  an  den  abent  gieng, 
15  Der  rytter  jn  den  muet  gefienck, 

Das  er  zue  den  gezeiten 

Bey  nacht  nit  wolt  reyten. 

Eyn  dorff  er  vor  ym  ligen  sach, 

Dar  jnn  kert  er  dorch  gemach ; 
ao  Da  künden  sye  dar  jnnen 

Eynen  wirt  nicht  fynden, 

Der  ym  vmb  phenning  wolt  geben, 

Daz  sye  des  nachtes  solten  leben. 

Da  ryeten  sie  aber  fürbafl, 
ts  Da  ein  armer  rytter  saß. 

Da  kwamen  sie  jn  knrczen  stunden, 

Da  sye  den  hoff  funden. 

Der  Rytter  kwam  far  daz  tor, 

Da  kwamen  sye  geryeten  vor. 
ao  Den  gesten  er  engegen  gienck, 

Gar  eigentlich  er  sye  enpfieng. 

Der  rytter  vnd  sein  knecht 

Danckten  ym  nach  recht. 

Da  der  gast  den  wirt  ersach, 
35  Gar  gezogenlkh  er  da  sprach: 

Wirt,  til  lieber  herre  mein, 

Mag  ez  mit  euwerm  willen  gesein, 

tX  t  m  te  Im. 
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Daz  wir  heynacht  bei  euch  Weyben 

Vnd  die  nacht  bei  euch  vertreiben? 
Ht,  2,  is«      Wann  wir  bei  nacht  vngern  reyten 

Hye  zue  diesen  zeyten. 
5  Der  wirt  traurigklichen  sprach; 

Herre,  ich  han  vil  vngemach 

Ynd  jch  mag  euch  nicht  behalte, 

Alz  ich  von  rechte  solte. 

Der  Rytter  sprach  mit  guten  syeten ; 
10  Herre«  wir  wollen  euch  nichtz  bitten* 

Dan  daz  wir  noch  heynacht  bei  euch  sein. 

Ich  han  hye  selber  mein  wein, 

Dar  zue  laßt  vns  bryngen 

Vmb  vnser  pfennynge, 
15  Dez  wir  heynacht  sollen  leben. 

Dye  wil  ich  gern  gebben. 

Dar  zue  mögen  wir  leicht  haben. 

Der  arm  rytter  zuem  gast  sprach:  siezet  abe! 

Daz  Bai  euch  vnversaget  sein. 
30  Da  zoch  man  die  roß  jnn 

Er  nam  den  Rytter  bey  der  hant 

In  der  selben  weile  wart  ym  bekani 

Seyn  dochter  vnd  sein  weip. 

Von  der  bayder  leip 
15  Wart  der  gast  wol  enpfangen. 

Der  jungfrauwen  wangen 

Waren  beyde  rosenvar, 

Ir  leip  waz  wol  kummen  dar, 

Ir  äugen  klare,  ir  hende  weiß. 
30  Hett  got  wol  mit  fleiß 

Nach  wonach  an  sye  geleit, 

So  dörfft  die  mynneklfcbe  mayt 

Nicht  schöner  gewesen  sein. 

Dem  gast  sftezt  man  da  bey 
35  Den  stuel  vnd  ein  küsseil) 

Da  hieß  er  here  tragen  den  wein. 

Mit  freudon  er  da  tranek* 

Dye  weyle  daücht  jn  nit  lande 
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Der  wirt  gieng  wieder  anß 

Vnd  schnell  rat  jn  dem  hauß. 
Em.  t,  15*      Den  gesten  kaufft  er  tue  mal  genueg. 

Ffllr  die  berren  man  dar  trneg. 
s  Der  gast  begonde  schauwen 

Dye  schönen  jungfrauwen. 

Da  er  sye  volkummen  sach, 

Gar  zögenlich  er  da  sprach: 

Eya,  vil  liebe  firäuwe  mein, 
to  Von  welchen  schulden  mag  dag  gesein, 

Daz  ir  die  maget  wolgethan 

Nicht  engebbet  eynem  man? 

Dye  frouwe  begonde  ym  klagen. 

Sye  sprach:  herre,  ich  wil  euch  sagen, 
is  Daz  machet  alles  ir  gueter  muet 

Daz  wir  nicht  haben  guet 

Dar  vmb  sein  wir  vnwert, 

Daz  vnser  dochter  nyemant  gert. 

Der  gast  sprach :  liebe  frauwe  mein, 
30  Möcht  ez  mit  euwern  holden  gesein, 

Daz  ich  en  wenig  gert, 

Ob  man  mich  gewert, 

Daz  ez  blieb  an  haß. 

Dye  frauwe  sprach:  waz  ist  daz? 
25  Waz  ir  wölt,  daz  tuen  ich  gern. 

Mag  man  euch  nit  gewern, 

So  pleibt  doch  ane  zornf 

Da  sprach  der  Bytter  hoch  geborn: 

Wölt  ir  mkh  noch  heynacht  ßlauffen  lan 
ao  Bei  ewer  .....  wol  getan? 

Ist  daz  ich  mag  gelebe, 

Ich  wil  euch  hundert  phunt  geben. 

Da  sprach  dye  frauwe  here: 

Daz  were  wieder  vnser  ere. 
S5  Er  sprach:  frauwe,  ez  en  sol; 

Wir  wollen  ez  versweigen  wol, 

Daz  sein  nyemant  wirt  gewar. 

Ä  t  mich  nfcto.    80.  f  toditor.    Vgl  •.  46,  31. 
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Ez  sol  auch  nyemant  erfaren. 

So  sweigt  uuer  vnd  sagent  ez  nyt, 

So  weiß  nyemant  waz  geschieht. 
Hf.  *,  16       Dye  frauwe  gieng  aue  baut 
5  Hyn  auß,  da  sie  den  wirt  vant 

8ye  nam  den  wirt  iren  man 

Von  dem  gesynde  hin  dan. 

Sye  sprach;  hört,  herre,  zue  mir 

Ir  wissent  wol,  das  wir 
10  In  urmuet  sein  gefallen, 

Daz  vnder  euwerm  gesiechte  allen 

Nyemant  armer  ist,  dan  wir. 

So  solt  ir  gedencken,  daz  wir 

Mit  behendikait  daz  begynnen, 
IS  Daz  wir  auch  guet  gewynnen. 

Der  wirt  ßprach  zue  der  selben  stunde: 

Sage,  frauwe,  ist  euch  icht  kimde 

Oder  künt  ir  mir  icht  gesagen, 

Daz  ich  mit  eren  künde  beiagen 
20  Guet  ja  allem  land? 

Dye  ffrauwe  sprach  zue  baut: 

Ir  dörfft  ez  nit  ferre  holen, 

Ez  wirt  euch  hie  heyme  wol. 

Er  sprach:  frauwe,  sage  mir,  wiet 
35  Sye  sprach:  der  Bytter,  der  da  ist  bye, 

Dez  ist  dez  guetes  reich, 

Der  sychet  vns  iemerlicb 

In  großer  armuet  leben, 

Der  wil  vns  hundert  marck  Silbers  geben, 
10  Daz  wir  jn  hey nacht  slauffen  lan 

Bei  vnser  dochter  wol  getan. 

Daz  waz  dez  wirtes  vngeraach. 

Zue  der  wirtin  er  da  sprach: 

Eya,  frauwe,  tuent  die  rede  hypl 
39  Alz  arme  alz  ich  hettt  byn, 

Ee  ich  dorch  mein  armuet 

Oder  dorch  keyn  guet 

H.  t  per. 
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Meiner  ereil  also  vergeße, 
Ich  globte  ee,  daz  ich  seile 
In  dez  meres  gründe. 
Ich  wolt  zue  diser  stände 
16k      Lieber  kyesen  den  tot, 
Ee  dan  ich  dorch  not 
Mein  ere  also  ließe, 
Daz  ich  mein  dochter  hieße, 
Daz  sye  der  ding  nicht  tete, 
Da  von  sye  schände  hette. 
Dye  frauwe  sprach:  nue  sagent  mir 
Auff  euwer  treuwe,  wie  wolt  ir, 
Daz  euwer  dochter  dan  geschehe? 
Ja  mögen  wir  wol  an  ir  sehen, 
Daz  vns  daz  laster  geschieht, 
Daz  sye  ein  böser  vernicht, 
Der  smehet  sye  durch  ir  armuet 
So  seynt  auch  hundert  marck  guet 
Mit  den  halben  nympt  sye  ein  man, 
Der  ir  sünst  nicht  werden  kan 
Vnd  ir  ane  guet  nicht  engert. 
Arme  leute  seynt  vnwert 
Syehe,  wie  daz  guet  vor  die  ere  gatt 
Vnd  wer  dez  guetes  nicht  enhat, 
Daz  versmehet  alles,  da  der  ist. 
Dye  frauwe  gedachtet  ir  mangen  list, 
Wye  sye  dez  begflnne, 
Daz  sye  daz  guet  gewänne. 
Sye  sprach:  veraynnet  euch  dorch  gotl 
Wir  armen  sein  der  reichen  spot 
So  seint  auch  hundert  marck  guet, 
Ob  ir  da  mit  recht  tuet 
Ir  brenget  sye  wol  dann  vnd  dar, 
Daz  ir  nyemant  wirt  gewar. 
So  ist  er  ein  vil  frummer  man, 
Daz  ers  wo)  versweigen  kan. 
Da  die  frauwe  de&  krieg  vernam, 
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Den  wirt  sye  schier  über  kwam, 

Daz  er  verkert  seinen  muet 

Er  sprach:  frauwe,  wa2  ir  tuet, 

Dez  wil  ich  vndertenig  sein. 
5  Dye  frauwe  gyeng  hyn  wieder  jnt 

Da  sye  den  gast  syczend  vand, 

Vnd  sye  sagt  ym  zue  hant 
Bf.  l,  !••      Dyse  frembden  mere, 

Daz  ez  ir  wille  were, 
10  Daz  sye  die  nacht  wolgetan 

Wolt  zue  ym  slauffen  gan. 

Dez  wart  der  ritter  froe. 

Zue  hant  hieß  er  warten  da, 

Daz  daz  eßen  bereit  wart 
15  Da  wart  lenger  nit  gespart 

Zue  tysche  sye  gesaßen. 

Sye  trnncken  vnd  aßen. 

Man  bracht  speyse  dar,  die  waz  guet 

Da  fraüwet  sich  dez  gastes  muet, 
SO  Daz  sein  wille  solt  vor  gan 

An  der  maget  wol  getan. 

Zue  hant,  da  sie  gaßen 

Vnd  ein  weile  gesaßen, 

Da  hieß  man  tragen  bette  dar 
15  In  eyn  kempnaten  zwar, 

Da  anders  nyemant  jnnen  lack, 

Dan  ein  knecht,  der  sein  pflag. 

Der  bette  seyncfm  herren 

Wol  nach  großen  eren. 
so  Der  Bytter  seinen  knecht  hieß, 

Du  er  ein  kerczen  fttr  jn  stieß, 

Die  dez  nachtes  vor  ym  pran. 

Daz  tet  der  knecht  vnd  gyeng  von  dan. 

Dye  knecht  betten  über  al 
Si  Zue  den  rossen  fttr  den  staL 

Da  man  daz  feOre  da  berach 

Vnd  alle  kwamen  an  ir  gemach, 

10.  ?  Du  dl«  nMbt  diu  wo!**mu   t  Du  4io  na***  vol&tou 
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Da  gyeng  die  ftrauwe  trat 

In  eyn  kempnat, 

Da  sye  ir  schöne  dochter  vant 

Sye  fort  sye  mit  ir  hant 
5  Dem  Rytter  an  daz  bette  byn. 

Das  ist  ein  iemerlich  gewyn, 
H*.  2, 164      Daz  man  offt  dorch  daz  guet 

Wieder  gotes  hulde  tuet 

Vnd  auch  wieder  die  ere  gar. 
10  Die  mueter  gab  die  dochter  dar. 

Da  mit  gieng  auch  die  frauwe  dan 

Zu  dem  wirte  irem  man. 

Man  mOcht  iamer  schauwen 

An  der  schönen  jungfrauwen, 
15  Da  sie  an  daz  bette  gienck. 

Der  Rytter  sie  lieplichen  enpfieng. 

Da  begonden  der  maget  wol  getan 

Ir  beerten  äugen  über  gan. 

Ir  flttßen  also  taugen 
20  Dye  zeher  auß  iren  äugen 

Vor  iamer,  daz  sie  iren  magetuem 

Vnd  iren  megüichen  rvera 

Solt  geben  vmb  guet 

Dorch  ir  groß  armuet. 
25  Dar  vmb  waz  der  mayde 

Von  ganezem  herezen  leyde. 

Da  sie  der  rytter  weynen  Bach, 

Oar  zogentlich  er  zue  ir  sprach: 

Vil  liebe  frewndein, 
50  Laß  dein  weynen  durch  mich  sein 

Vnd  sage  mir,  wie  heistu? 

Sye  sprach:  waz  hilffet  mich  daz  nu, 

Daz  ich  euch  mein  namen  sage? 

Morgen  fruewe  an  dem  tage 
55  So  wölt  ir  von  hynnen  reiten; 

Nach  den  selben  gezeiten 

So  ruecht  ir  nit,  wie  ez  mir  gat 

Er  sprach:  dez  rede  nicht  enhat 

EESiSLVItU. 


so 

Vnd  tuewe  nur  noch*  dein  namen  kuntf 
Da  sprach  sie  zue  der  selbe*  stnnt: 
Maria  byn  ich  genant 

Hi.3,f7       Der  ritler  sprach  da  zue  hant:     - 

5  Maria  heißestu  also? 

Dez  bin  ich  außer  maßen  firoe, 
Daz  du  mir  des  hast  veriehen, 
Ke  dir  kain  smacheit  ist  geschehen. 
Dem  ritter  dem  waz  beyde 

to  Lieb  vnd  auch  leyde. 

Im  waz  laid,  das  sie  also  hieß; 
Daz  sie  ez  jn  wißen  ließ, 
Ee  ir  keyn  smacheit  da  geschach, 
Daz  waz  ym  lieb,  vnd  sprach: 

15  Maria,  here  kfinigin, 

Dein  name  sal  ymmer  geeret  sein! 
Maria,  dein  vil  süßer  nam 
Der  sal  Sünden  vnd  schäm 
Ymmer  von  mir  ledig  sein! 

20  Schöne  maget,  du  salt  wesen  frey. 

Dein  name  sol  uff  der  erden 
Von  mir  nit  betrübet  werden. 
Dez  wart  die  mynnekliche  froe. 
Sye  danckte  dem  rytter  da 

25  Mit  worten  vnd  mit  muet 

Fraüwet  sich  die  guet 
Der  rytter  bei  der  maide  lack, 
Großer  jnnekeit  er  da  pflag. 
Für  wäre  ich  euch  sagen  wü. 

30  Sye  pflagen  süßer  wort  vil, 

Wann  sie  rytten  von  der  freyen 
Gotes  muetter,  der  reynen  marien. 
Dez  morgens,  da  der  rytter  sach, 
Daz  der  tag  «ff  brach, 

95  Er  ließ  die  maget  wol  getan 

An  alles  wandet  von  ym  gau. 
Auff  stuende  die  schöne  zue  hant, 

31.  t  reiten  von  to  ftfea. 
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Sye  gieng  da  sie  moetter  vnd  vater  vant 
Vnd  saget  jn  liebe  mere, 
I,  tf%      Das  sye  noch  ein  maget  were. 

Dez  wart  ir  vater  ynd  muetter  gar  froe. 

Der  rieff  seinem  knecht  da 

Ynd  hieß  ym  bringen  sein  gewant 

Vff  staend  der  werd  ritter  alzue  hant, 

Sein  kleider  tet  er  an, 

Den  wirt  tet  er  heilten  uff  stan, 

Hundert  marck  gab  er  ym  dar. 

Er  sprach  zum  knecht:  wir  sollen  hynnen  varn. 

Vrlaup  er  von  jn  allen  nam, 

Alz  ez  dem  werden  wol  an  zam. 

Ez  wart  lenger  nit  gepieten, 

Sie  saßen  uff  vnd  rytten. 

Er  reit  zue  der  stad  jnn, 

Da  der  tnrney  solt  sein. 

Also  fruewe  er  dar  kwam, 

Das  er  ein  messe  da  vernam. 

Ffftr  wäre  ich  euch  sagen  wil, 

Wer  ez  allez  wissen  wil, 

Die  werden  ritter  alle 

Byeden  zue  velde  mit  schalle, 

Da  der  turney  wart  geschart. 

Vil  schiere  er  hin  gezogen  wart 

Der  werde  ritter  -hoch  gemuet 

Der  tet  da  alles  gut. 

Lobe*  hat  er  vil  beiaget 

Sie  kwam  auch  dorch  die  maget 

Zue  dem  selben  turney. 

Der  vnveraagte  leyde, 

Da  er  zue  felde  kommen  waz, 

Eyn  saymer  grflen  alz  ein  graß. 

Sein  gezirde  waz  tewr. 

Audi  flirte  der  gehewr 

Dez  selben  tages  eyn  wappenrock. 

Rytterlich  waz  sein  gezög, 

5.  T  Dtr  iftor  cfef  ftm  knehte  dö. 
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Dar  nach  ym  sein  ritterschafft  gebot 

Da  er  stechen  auß  bot, 

Alz  noch  die  rytter  gern  tuend, 
Hu  t>  17*      fyn  ander  rytter  jn  bestoend, 
5  Der  stach  ein  sper  dorch  sein  leip. 

Daz  beweynet  man  vnd  weip. 

Da  lack  der  togentlich  tot 

Vber  jn  waz  iamer  vnd  not, 

Vber  jn  weynet  manig  man. 
10  Nue  laßen  wir  die  rede  bestan 

Vnd  sagent  von  der  schönen  meyt, 

Von  der  wir  vor  haben  geseit 

Die  vor  waz  jn  sorgen, 

Sye  hett  sich  verborgen 
15  In  eyn  kempnaten. 

Sye  sich  dar  jnne  besloßen  hatte 

An  eyner  heymlichen  stat 

Sye  laß  ym  Salter  vnd  bat 

Von  hicmel  dye  freyen 
20  Gotcs  rauetter  maryen 

Vnd  got  dorch  sein  gute, 

Daz  sye  den  Rytter  wolt  behüten. 

Da  sie  got  so  tyeff  mant, 

Von  hyemel  er  da  sant 
25  Eyn  stymme,  die  sprach  ir  eyn: 

Maria,  laß  dein  bitten  sein! 

Vor  den  du  bittest,  der  ist  tot 

Da  huebe  sich  von  ir  iamer  vnd  not 

Von  der  schönen  meyde. 
30  Mit  iamer  vnd  mit  leyde 

Vor  leyde  ranfft  sie  auß  ir  hare. 

Daz  ich  euch  sage,  daz  ist  wäre. 

Auff  stuend  die  schöne  raait  zue  hant, 

Sye  gieng,  da  sie  ir  muetter  vant 
35  Sye  sprach:  vil  liebe  muetter  mein, 

Laß  dir  mein  leyt  geklaget  sein 

Vnd  hilff  mir  weinen  diese  not! 

Der  werde  rytter  der  ist  tot, . 
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Dem  ich  mich  hett  gegebben. 

Owe,  waz  sal  mir  daz  leben, 

Seit  er  seiner  gueten  tat 

Gegen  got  nit  genoßen  hat 

Vnd  daz  er  mich  genießen  ließ 

Dez  namen,  daz  ich  maria  hieß. 

Da  sprach  die  maetter  zue  hant: 

Wer  hat  den  boten  zue  dir  gesant, 

Der  dir  die  mere  hat  gesagt? 

Da  sprach  die  schöne  magi: 

Muetter,  ich  waz  an  einer  stat, 

Da  ich  got  für  jn  bat, 

In  einer  kempnaten; 

Ich  mich  dar  inne  besloßen  hette 

An  eyner  heymlichin  stat; 

Ich  läse  den  psalter  vnd  bat 

Von  hiemelreichen  die  freyen 

Gotes  muetter  marien 

Vnd  got  dorch  sein  gute, 

Daz  sye  den  rytter  wölt  behüten. 

Da  ich  got  so  tewr  mant, 

Eynen  engel  er  da  sant, 

Von  hyemel  ein  stymme  zue  mir  sprach: 

Sweyga  vnd  habe  gemacht 

Maria,  laß  dein  bitten  doch! 

Due  solt  mir  glauben  noch, 

Für  den  du  bittest,  der  ist  tot 

Da  huebe  sich  aber  ein  große  not 

Von  iamer  vnd  von  layde 

Weynten  sye  alle  beyde, 

Dye  magt  vnd  daz  schöne  weip. 

Ir  beider  hertz  vnd  leip 

Mit  iamer  waren  befangen. 

Da  kwam  der  wirt  gegangen 

Vnd  fragt  sye  der  mere, 

Wie  ym  geschehen  were. 

Daz  hett  die  vil  schone  mait 
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Iran  vater  vil  schyere  geseit, 
Dai  der  rytter  were  tot 
Da  hueb  sich  angst  vnd  not 
Daz  iamer  ym  sein  herese  brach. 

s  Da  begond  er  weynen  vnd  sprach: 

Herre  sant  Mychahel, 

Hi.  3,  16       Gib  geleit  seiner  sele  1 
Maria,  süße  künigyn, 
Laß  dir  sein  sele  enpfolhen  sein 

to  Vnd  laß  jn  dez  genyeßen, 

Dai  er  mich  vnbeswert  ließet 
Auff  macht  sicji  der  wirt  da. 
Er  was  traurig  vnd  vnfiroe. 
Er  fuere  jn  die  stat  zue  haut, 

15  Da  er  den  toten  rytter  vant 

Er  wolt  jn  bestatet  haben 
Vnd  auff  den  kyrchoff  begraben. 
Da  sprach  der  pharrer, 
Daz  ez  nit  syet  were; 

so  Wer  jn  dem  torney  wurde  erslagen, 

Den  solt  man  zue  velde  tragen 
Vnd  solt  jn  da  selbest  begraben. 
Da  huebe  aber  der  wirt  an  zue  klagest* 
Nne  mercket!  ich  wil  euch  sagen. 

25  Auff  macht  rieh  der  rytter  da   , 

Traurig  vnd  gar  vnfroe. 
Er  fuere  an  den  byschoff, 
Er  versagt  ym  auch  den  Urchofl. 
Dar  vmb  wart  ym  gar  leyde. 

30  Da  er  dan  wolt  scheyden, 

Da  kwam  ein  taube  geflogen 
(Dyz  ist  wäre  vnd  nit  gelogen), 
Dye  waz  weiß,  alz  ein  snee. 
Ich  wene,  daz  iemant  me 

85  Schöner  tauben  habe  gesehen. 

Der  byschoff  begonde  iehen, 
Das  es  ein  engel  were. 
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Auch  sagt  vns  da*  mere, 

Sye  bracht  zue  deB  stunden 

Eynen  brieff  jn  irem  mvnde, 

Den  gab  sie  dem  byschoff  dar. 
5  Man  sähe  die  tauben  wieder  faren 

FrOlich  gein  dem  hiemelreich. 

Nue  merckent  alle  gleich! 
Hs.2,  t8>      Da  der  byschoff  den  brieff  anff  brach 

Vnd  die  geschrifft  an  sach, 
10  Da  sagt  die  geschrifft  die  mere, 

Dax  dez  rytters  sele  jn  hyemelrich  were. 

Da  erlanpt  der  byschoff 

Dem  rytter  den  Ürchoff. 

Der  arme  rytter  fuere  von  danne. 
15  Da  er  ym  den  kirchchoff  gewan, 

Da  bestaten  sie  den  werden 

Mit  iren  gnaden  zue  der  erden, 

Vnd  mit  großem  leyde 

Sach  man  weynen  beyde 
30  Dez  rytters  tochter  vnd  sein  weip. 

Vor  leyde  sye  qwelten  iren  leip 

Ob  dez  todes  rytters  grab. 

Dye  jungfrauwe  sneyd  ir  hare  abe 

Mit  lanterlichem  muet 
23  Tuewe  ez  auch!  ez  düncket  mich  guet 

Die  muetter  auch  nit  enließ 

Sye  tet,  alz  sie  die  dochter  hieß. 

Mit  iamer  vnd  mit  leyde 

Alsus  wölten  sie  sich  beyde. 
an  Daz  schneff  die  maget  wol  geslacht, 

Das  man  ir  ein  wonung  macht 

Vber  den  rytter,  da  er  lack. 

Da  dienet  sie  got  biz  an  den  tag, 

Daz  sie  sein  hulde  erwarb. 

Da  die  schöne  magt  gestarp 

Vnd  ir  leip  also  verdarp, 

Da  wart  ir  ein  grab  berait, 

Dar  jnn  wart  sye  geleit 


Bei  dem  rytter  nahent  da. 

Zeychen  geschahen  auch  also, 

Alz  ich  recht  vernomen  hab. 

Eyn  weinrebe  anß  der  maid  grab 
5  Wueehs  wieder  her  Aber  abe 

Auff  dez  rytters  grabe. 

Daz  bezeichent  ir  beyder  güet 

Vnd  ir  reynes  gemflet 
Hi,  a,  18«  Vnd  daz  ir  sei  beyde 
10  Dez  rytters  vnd  der  meyde 

Mit  ein  ander  frOlicb 

Seint  zue  dem  hyemelrich. 

Dye  gnade  kwam  von  der  freyen 

Gotes  muetter  marien. 
15  Dez  sollen  wir  ymmer  mere 

Iren  werden  namen  eren9 

Wann  sie  ist  so  milt  vnd  so  gnet, 

Wer  ir  mit  dienst  liep  tuet 

Dem  hilfft  sye  mynnekleich 
10  In  daz  frone  hyemelreich  etc. 

4  Vgl.  Kobentein  in  Hoftnanni  welAurtscfcea  jtkrbach  it  89. 
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&.  a,  W  VOM  DER  JÜDIN  VND  DEM  PRIESTER. 

Got  jn  hyemelreich 
Der  lert  jnnekleich 
Den  menschen  sein  hantgetat 

5  Wol  den  menschen,  der  nu  hat 

Behalten  seine  süeßen  wart! 
Dem  nahent  hoher  seiden  hört. 
Nne  hat  got  selber  geert 
Vnd  hoehen  preis  gekert 

10  An  die  priester  liberal. 

Gar  an  maß  vnd  ane  zal 
Ist  reiner  priester  wirde. 
Da  von  stet  mein  begirde, 
Daz  got  von  hyemel  sende 

15  Ir  einem  zue  meinem  ende, 

Daz  ich  mein  schulde  sage 
Von  der  nacht  vnd  dem  tage, 
Alz  ich  armer  gesunden  möchte 
Vnd  auch  zue  Sünden  tftchte, 

30  Also  daz  ich  werde  von  jm  enpunden 

Oancz  vnd  gar  an  allen  Bunden. 
Die  selde  mfieß  mir  geschehen, 
Daz  ich  schier  mfleß  sehen 
Den  waren  got  jn  seiner  hantt 

35  Die  gnaede  werde  mir  bekant 

An  meiner  sele  hin  fartl 
Wöl  ms,  daz  die  weil  ye  wart, 
Da  got  den  priester  jnnen  schueff, 
Der  vns  der  arge  helle  raeff 


Hi.1,67       Vertagt  mit  seiner  heüigkeit! 

Da  von,  ir  werde  kristenheit, 

Ir  enpiet  den  priestern  eren 

Vnd  volgt  mir  der  lerel 
6  Des  habt  ir  ewigen  frommen. 

Nue  haut  sich  vil  leflte  an  genummen, 

Das  sie  die  priester  haflent 

Vnd  sie  sue  wort  vaßent, 

Ob  sie  icht  wandeis  an  jn  sehen. 
10  Ez  kan  vil  kavm  geschehen. 

Die  priester  mdfien  Sünden  auch. 

Doch  ist  er  recht  sam  ein  gauch, 

Wer  sich  dar  an  vergehet, 

Daz  er  die  priester  smehet 
15  Ich  wil  euch  sagen  vmb  was, 

Daz  ir  die  priester  dester  bas 

Habt  jn  hoehem  preyse, 

In  volget  mit  der  weise. 

Nu  vernemt  ein  merleinl 
20  Ein  priester  vnd  ein  Jfldein 

Die  waren  ein  ander  heymüch. 

Sie  hetten  so  vereynet  sich, 

Daz  ir  yetweders  tet 

Gern  durch  dez  andern  gepet 
25  Sie  waren  ein  ander  holt 

Ez  were  silber  oder  golt, 

Wez  der  priester  an  sie  gert, 

Dye  JOdein  jn  des  gewert 

Ez  wer  vmb  leyben  oder  vmb  guet, 
so  Ir  beider  wille  vnd  auch  ir  muet* 

Die  hüllen  in  aller  zeit  in  eyn. 
Hs.  a,  87*      Es  waz  nicht  krieges  vnder  jn  sweyn. 

Nue  vernement  groeße  klage! 

Eyns  mals  an  eynem  Samfltag, 
35  Alz  ich  euch  wil  künden, 

Der  priester  wart  mit  Bünden 

So  krefftigklich  begrieffen, 

Daz  davon  entslieffen 


Sein  dürchnechtig  synne. 
Nach  der  Jtdynne 
Wart  ym  so  not  suehant, 
Er  gye  schier,  da  er  sie  vant 

5  Das  wu  der  Jadein  vugemach, 

Wann  vngeni  sie  ir  fayr  brach. 
Dodi  wolt  der  priester  nicht  enpern, 
Die  Judein  mnest  jn  gewern. 
Da  sein  wille  an  jr  en  gieng, 

to  Die  Jadein  ein  muet  gefieng, 

Dax  sies  ym  wolt  gelten 
An  siege  vnd  ane  schelten. 
Sie  ließ  jn  scheyden  von  dan, 
Bis  sie  eyns  abentz  vernam, 

15  Das  er  des  morgens  wSlt 

Singen,  als  er  solt 
Zne  ym  gieng  die  Judein. 
Sie  sprach:  es  kan  kein  raet  gesein, 
Noch  heynt  sfllt  ir  pleiben, 

n  Hb  ktocsweile  die  nacht  vertreiben. 

Da  erschrack  der  priester. 
Vber  macht  sprach  er: 
Frauwe,  neyn,  durch  gotl 
Da  mit  prech  ich  mein  gepot, 

3*  Das  mir  mein  meinster  gepot 

Bs.1,87«      Tuet  hyn!  der  rede  ist  kein  not 
Sye  sprach:  habt  ir  das  gelesen? 
Das  were  mir  e  not  gewesen, 
Da  ich  euch  was  gehoersam. 

SP  Des  ich  wenig  frommen  nam. 

Ich  mnest  an  meynem  feirtag, 
Das  ich  den  alten  got  clage, 
Leisten  enwer  gesellekait 
Ich  kam  off  mein  jttdischait 

SS  Zue  dieser  nacht  von  euch  nicht, 

Was  mir  dar  vmb  geschiecht 
Des  priesters  gebet  was  da  hin. 
Sit  ««um. 
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Die  nacht  vertreib  sie  mit  ym. 
Sie  daücht  die  kürczweil .  guet, 
Wan  die  Sünde  sanffte  tuet, 
Daz  beere  ich  vil  leutc  sagen. 

5  Dez  morgens,  da  ez  begond  tagen, 

Die  Jüdein  gieng  von  jm  zuehant 
Vnd  legt  an  kristenlich  gewant, 
Durch  daz  sye  kant  nyeraan. 
Sye  gieng  jn  die  kirchen  stan,- 

10  Abs  ob  sie  kristen  were. 

Da  sie  der  seldenber 
Got  ein  zeichen  da  geschehen, 
Daz  ez  nyemant  mocht  gesehen, 
Wan  die  Jüdein  eyne, 

15  Der  wart  ez  da  gemeyne. 

Da  sich  der  priester  an  geleit 

In  daz  engelisch  kleyt, 

Dax  eynem  priester  zymt  wol, 

Hb.  3, 874      Wan  er  die  messe  singen  sol, 

10  Da  sach  die  arm  Jüdein 

Drey  engel  klar  vnd  feyn 
Mit  dem  priester  vmb  gan, 
Da  er  über  elter  wolt  stan. 
Der  eyn  trueg  jn  seiner  hant 

15  Eyn  hantzweheln  genant 

Der  ander  truege  eyn  gyeß  faß, 
Sye  sach  nye  keins  geziert  baß. 
Der  dritte  ein  reylich  pecken  trueg. 
Der  eyner  goß,  der  ander  zwuege 

30  Dem  priester  allen  seinen  leip. 

Daz  sach  daz  vngetaüfflt  weip. 
Der  dritte  huebe  daz  pecken  dar. 
Waz  von  ym  ran,  daz  viel  gar 
In  daz  guet  peckein, 

35  Daz  ein  eyniges  tröpffelein 

Dar  von  nicht  en  kwam. 
Daz  säezt  der  engel  hin  dan. 

11.  ?  Do  He.    29.  ?  ein«. 


•1 

Der  priester  vor  vnreyne 
Der  stuend  da  wandeis  eyne 
Vber  alter  vnd  sanck 
Dye  messe  jn  massen  lang. 

5  Da  die  zeit  an  gevie, 

Da  sich  got  von  hyemel  lie 
Her  nyeder  jn  dez  priesters  hant, 
Da  wart  der  Judein  bekant, 
Daz  sie  waz  an  gelauben  blynt. 

10  Daz  aller  mynnecliches  kynt 

Sähe  jn  dez  priesters  hende. 

Hm.  2, 88  Ir  hare  vnd  ir  gepende 
Heymlich  sie  auß  brach 
Vnd  jn  ir  genczlich  veriacll: 

IS  Ja,  herre  got  der  guet, 

Habe  mich  jn  deiner  huet, 

Daz  mein  leip  nicht  verterbe, 

Biz  ich  dein  tauff  erwerbet 

Ich  weiß  wol,  daz  du  Jhesus  Christus 

10  Du  warer  got  vnd  mensch  pist 

Vnd  daz  ich  pin  dein  hantgetat 
Der  vnglaub,  der  mich  hat 
Gewendet  von  dem  dienst  dein, 
Der  sol  von  mir  gescheyden  sein! 

35  Da  der  priester  sein  gepet 

Vnd  sein  ampt  getet, 
Der  engel  wieder  auff  goz, 
Daz  er  aller  befloß 
Mit  der  sündigen  habe, 

ao  Die  ym  vor  waz  gewaschen  abe, 

Daz  er  beladen  stuent  alz  Ee. 
Der  jüdein  det  daz  peyten  wee. 
Wie  sie  getaüfft  würde, 
Sye  daücht  ein  swere  pürde. 

35  Sie  gieng,  da  sie  den  priester  vant, 

Vnd  fraegt  jn  alzue  hant, 
Ob  er  kein  zeichen  sehe, 
Daz  er  ir  dez  veriehe. 


Da  sprach  der  priester:  nein,  werlich. 
Dye  Judein  sprach:  da  han  ich 
Großer  zeichen  nye  gesehen, 
Dye  heüt  an  euch  seint  geschehen. 

s  Da  ir  euch  hett  an  getan 

■•.*,***      Vnd  Ober  alter  wölt  stan, 
Da  sähe  ich  sündiges  weip, 
Daz  swen  engel  euwern  leip 
Wueschen  vnd  zwuegen 

to  Von  allen  vngefuegen. 

Der  dritte  engel  vieng 
Die  Stade,  die  von  euch  gieng, 
In  ein  edel  peckein. 
Daz  aller  sAoenst  kyndelin 

15  Daz  waz  wttnneclich  gevar, 

Daz  so  lauter  noch  so  klare 
Mir  nye  pylde  wart  bekant 
Daz  sähe  ich  heute  jn  euwer  haut 
Nue  hoert,  waz  ich  mer  sachl 

SO  Da  euwer  ampt  geschach, 

Seht,  da  goeß  der  engel  wieder 
Von  der  platten  her  nyeder 
Vber  haupt  vnd  Ober  fließe. 
Da  von  ich  ymmer  trauren  mueß 

is  Vmb  die  sflnden,  die  wir  han 

Mit  ein  ander  getan. 
Ich  byt  euch,  herre,  dorch  den  crist, 
Der  da  mensche  worden  ist 
Von  Marian  der  reynen  magt, 

so  Ir  habt  mir  dick  Vor  gesagt, 

Wie  sie  ein  magt  were 
Vnd  doch  ein  kynt  gepere. 
Dez  gelauben  bin  ich  vol. 
Alles,  dez  ein  kristen  sol 

n  Gelauben,  dez  gelaub  ich. 

VII  lieber  herre,  nue  taflff  mich! 
Ich  byn  ein  arme  Jttdein. 
Sitte*. 


B*.a,8&«      Vnd  vernempt  die  beicht  meinl 

Ich  byn  an  der  warheit  plynt, 

Alz  die  vngetaüfFlen  kynt 

Da  wart  die  Judein  cristen. 
5  Mit  synnen  vnd  mit  lysten 

Dienet  sie  da  ymmer  mere 

Der  künigynne  here. 

Da  das  der  priester  Ternam, 

Das  ym  got  hett  getan 
10  Bo  vnaegelich  Seligkeit, 

Da  wart  ym  sein  sflnde  leyt 

Vnd  ließ  da  von  fürball. 

Wo  er  staend  oder  saß, 

Da  was  got  der  guet 
15  Vil  stete  jn  seinem  muet 

Vnd  auch  die  liebe  muetter  sein, 

Die  hyemelisch  künigynne. 

Der  dienet  er  da  Sünder  wanck. 

Was  er  laß  oder  sang, 
so  Das  wart  von  ym  volbracht 

Mit  lauter  andacht 

Ir  togenthafften  leflt, 

Dar  vmb  ich  euch  betett, 

Seit  den  priestern  nicht  gehaß 
n  Weder  vmb  diz  noch  vmb  das! 

Sye  seint  auch  fleisch  vnd  beyn 

Vnd  komen  von  leflten  zweyn, 

Dye  got  selber  macht 

Eyn  iegklfcb  mensche  betracht, 
so  Wie  krancker  jiature  er  sey! 

Bft.*,8P      Das  selb  wtnet  auch  den  priestern  bey. 

Wye  ir  werck  hat  wandel, 

8o  got  der  sfleße  mandel 

Mit  lere  aoß  irem  münde. 
»  Dem  sollen  wir  sne  aller  stünde 

Volgen  vnd  den  wercken  nicht 

Ich  weiß,  da»  ms  wol  geschiecht, 

flutfiL    IffcaM  G«rrteu  St,  2S& 
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Wie  Abel  nue  der  priester  tuet, 

Sein  messe  ist  reyne  vnd  guet 

Daz  bewert  diz  pflechlein, 

Daz  ist  genant  die  Jfldein. 

Herre,  dorcb  dein  grymmen  tot 

Verleihe  vns,  daz  wir  dein  gebot 

Hye  volbrengen  vnd  gancz  besynnen, 

Daz  wir  der  ewigen  freude  nicht  entrynnen! 
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Hi. 2,  21«     VON  DEM  PFAFFEN  VND  PFEFFIN. 

Eyn  Affe  vnd  eyn  effeyn, 

Eyn  phaffe  vnd  ein  pfeffein 

Zu  ein  ander  gesassen, 
5  Eyner  rede  sie  sich  vermaßen. 

Da  sprach  ez  die  pfeffein: 

Ich  byn  ein  rechte  effeyn, 

Daz  ich  vol  waiz  vor  hyn, 

Daz  ich  verdampt  mueß  sein 
Hs.3,22       Vnd  bin  ewigklich  erslagen 

Vnd  mueß  gotes  zorn  tragen 

Vnd  ich  mich  sein  nit  massen  kan. 

Ich  wil  mit  dir  vmb  gan, 

Ich  solt  die  kirchen  mynnen 
15  Vnd  nicht  die  weip  mit  synnen. 

Nu  verkauff  ich  mit  dir  sele  vnd  leip. 

Wye  lange  ich  daz  an  treip, 

Dez  byn  ich  leyder  tot 

Wye  sol  mein  ymmer  werden  rat? 
20  Daz  ich  daz  wol  weiß, 

Wir  laßen  vns  dannoch  sein  alz  heiß, 

Sprach  der  pfaffe, 

Dez  byn  ich  ein  äffe. 

Hyn  wieder  sprach  die  pf effeyn: 
25  Ich  byn  eyn  rechte  effeyn, 

Daz  ich  hyn  zue  kirchen  gen 

Vnd  hynder  dir  jn  der  kyrchen  sten 

Vnd  luege  gotes  trost  an. 

Der  segen  ist  aller  der  werlt  wol  getan. 
30  Daz  brot  B?Ae  ich  wol, 

Die  gothait  ich  nit  sehen  sol. 

So  söntig  byn  ich  getan, 

niSramn.  5 
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Daz  mich  die  gothait  nicht  wil  sehen  ab. 

Ach,  phaff,  was  tuestue  an  mir? 

Dye  schulde  han  ich  alle  von  dir. 

Das  ich  daz  wol  weiß,  sprach  die  pheffein, 
5  Vnd  ich  ez  dannoch  tuen,  des  bin  ich  ein  effjm. 

Hyn wieder  sprach  der  phaffe: 

Ich  bin  eyn  rechter  äffe, 

Das  ich  dez  nachtes  lige  bei  dir 

Vnd  mit  dir  vnkeüsch  nach  meyner  gyr 
10  Vnd  dez  morgens  offsteen 

Vnd  dannoch  zue  gotes  tysche  gen 

Vnd  wandel  got  den  werden  trost, 

Der  alle  werlt  hat  erlost 

Von  dem  ewigen  tot 
Hs.  s,  22*      Da  von  mir  get  der  rede  not 

Der  werlt  ist  der  segen  gaet, 

Aber  der  fluech  rnd  übermuet 

Der  ist  ßtetigklichen  mein. 

Mit  dem  muß  ich  verdampt  sein. 
so  Awe,  waz  tuestu  an  mirl 

Dye  schuld  han  ich  alle  von  dir. 

Dye  man  sollen  frauwen  bitten 

Mit  so  tügentlichen  syeten. 

Wollestu  weiplich  zücht  tragen, 
S5  Frauwe,  so  soltestu  mir  versagen; 

Nu  gewerestu  mich  durch  dein  fälle, 

Da  vil  bodemlose  zulle! 

Dez  bystu  mit  mir  erslagen 

Vnd  wir  mttßen  beide  gotes  zorn  tragen, 
so  Sprach  der  pphaffe; 

Dez  bin  ich  ein  äffe. 

Hyn  wieder  sprach  die  pheffeyn : 

Ich  byn  ein  rechte  effeyn, 

Daz  ich  daz  höre  sagen, 
SS  Daz  meynfi  kynt  alle  mit  mir  setnt  erslagen. 

Daz  wunder  ich  nue  schauwe, 

Auff  mein  kynt  vellet  keyn  tauwa. 

Mein  kynt  haben  der  ee  nicht 


CT 

Vnd  geint  we  allen  rechten  enwicht 
Ob  daz  mflgelkh  inficht  gesein, 
Ich  hett  drewe  schön  döchterlein, 
Vnd  nympt  eyne  eynen  man, 
Gesieget  der  tot  der  selben  an, 
Er  nympt  die  andern  wol, 
Daz  er  dar  an  keya  Sünde  haben  sol, 
Vnd  Jeyt  ym  auch  die  ander  tot, 
Die  dritten  er  an  synde  nympt  vnd  hat 
Von  wem  daz  sei,  daz  mueß  ich  sagen, 
Wan  er  mit  der  ersten  wirt  erslagen. 
Nu  verklagt  ich  mich  selber  gern 
Vnd  sollen  mein  kynde  dem  teuffei  werden, 
Sprach  die  phcffyn, 
22«      Vnd  ich  ez  dannoch  tuen,  dez  byn  ich  ein  effyn. 
Hyn  wieder  sprach  der  phaffe: 
Ich  byn  eyu  rechter  äffe, 
Daz  ich  dez  morgens  uff  steen 
Vnd  mit  gotes  trost  vmb  geen 
Vnd  erzeuge  ym  mein  treuwe. 
Owe,  wie  brich  ich  jn  treuwe  1 
Byn  teil  lege  ich  jn  den  wein, 
Die  ander  zwey  teil  laß  ich  hie  auß  sein, 
Daz  die  forme  trinitat 
Gotes  blut  dorch  ein  ander  gat 
Got  vater,  son  vnd  heiliger  geist 
In  den  dreyen  steet  ganczer  volleist 
Wan  ich  den  nyeßen  sol, 
Han  ich  sein  nit  verdienet  wol, 
Kumpt  mir  daz  brot  jn  die  kel, 
Die  gotheit  ist  wol  so  snelle 
Biz  auch  an  den  jüngsten  tag, 
Niemant  vmb  mich  gebieten  mag, 
Daz  lanp,  graß  vnd  griefie 
Alles  engel  hieße 
Vnd  wölten  vmb  mich  bitten, 
Dez  bin  ich  leyder  verscbnyeten, 

14.  f  Mu  tiiniUt 
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Got  hört  mein  bet  nit  an. 

Laider  ich  mueß  bey  seytz  abe  gan. 

So  tuet  mir  der  teüffel  kunt 

Ynd  reitet  mich  jn  der  helle  grünt 
5  So  stestu  phaff  neben  mir, 

So  ßteen  ich  pheffyn  auch  neben  dir. 

Auff  der  erden  mueß  ich  vnder  dich 

Vnd  jn  der  helle  muestu  vnder  mich* 

Ynd  wie  daz  sei,  daz  hastu  jn  der  gesehrift  gesehen 
10  Ynd  wölt  mir  der  warheit  nit  veriehen; 

Ynd  bettest  mirs  recht  geseit, 

Ich  hett  ez  gelaßen  uff  mein  eyd. 

Du  sagest  mir,  ich  begyeng  mynner  daran, 
Hs.2,22*      Dan  ich  mit  eynem  leyen  began: 
15  Nu  ist  die  schult  dein 

Alleyn  mere,  dan  mein, 

Sprach  die  pheffein, 

Dez  byn  ich  ein  effein. 

Da  von  ich  nymmer  sage. 
20  Ez  meret  sich  nacht  vnd  tage. 

Für  wäre  da  daz  uff  kwam, 

Daz  der  phaffe  die  pheffyn  zue  ym  nam 

Ynd  offenlichen  bei  ir  saß 

Ynd  mit  ir  tranck  vnd  aß 
25  Ynd  dez  nachtes  bei  ir  lack 

Ynd  fruewe  gotes  tysch  pflag, 

Da  huebe  sich  die  vntrewe  an 

Vnd  der  schawr  jn  die  lant  gan 

Vnd  wart  die  syntfluet  breit 
30  Vnd  krieg  det  den  lefiten  leit 

Vnd  daz  kynt  hieß  den  vater  liegen 

Vnd  prueder  wieder  prueder  kriegen 

Vnd  gevater  wieder  gevater  sam. 

Da  huebe  sich  groß  vntrewe  an. 
35  Ir  herren  jn  dem  lande, 

Die  gern  vertreiben  schände, 

Ir  solt  dorch  got  vnderstan 

Vnd  vertreibt  sülcb  phaffen  hin  dan 


Vnd  ire  weip  die  vngehüren. 

Der  tefiffel  wirt  sie  beschueren. 

Sehet,  dez  habt  ir  ymmer  ere, 

So  ir  vertreipt  daz  vnhere, 
5  Daz  er  dez  nachtes  nicht  bei  ir  lige 

Vnd  fruewe  gotes  trost  angesiege. 

Wißet,  ich  versweig  ez  selten, 

Dan  got  laßet  taussent  eins  engelten. 

Ir  werden  priester,  denckent  dar  an! 
10  Ir  sollent  euwer  sünde  varen  lan 

Vnd  gedencket  gotes  von  hiemelricbl 

Ez  ist  wäre,  jr  seint  menschlich. 

Ständet  euwer  eyner  eins  jn  der  wochen, 

Hat  der  meynster  gesprochen, 
15  Vnd  büßet  die  sunde  drey  tage, 

Daz  du  dan  got  ge wandeln  macht; 
Hi.  2, 23  Dan  tuent  ir  daz, 

So  wißt  sicher,  euch  wirt  dort  dester  baß ; 

Vnd  büßet  ir  aber  dez  nit, 
20  So  gewynnet  ir  gar  ein  böse  zueversicht 

Hye  von  wil  ich  lan. 

Man  sal  den  gueten  bei  gestan, 

Wan  von  den  gueten  kumpt  der  beste  sam, 

Den  got  uff  erden  ye  gewan, 
26  Wan  Maria  enphilhet  euch  ir  kynt, 

Da  vil  namen  jnne  geschrieben  seint. 

Ir  werden  priester,  gedencket  dar  an, 

Ir  solt  dem  trost  beigestan! 

Da  von  habt  ir  eyn  reichen  segen. 
30  Da  mit  sült  ir  vnsern  pflegen 

Vnd  den  andern  phaffen  tuent  ez  kunt 

Daz  gebeut  euch  Meynster  heynrich  euwer  gueter  freünt 

Darvmb  volgen  wir  der  phaffen  lere 

Vnd  an  ir  bösen  werck  vns  nit  ker, 
35  So  geit  vns  got  tait  jn  daz  hyemelrich, 

Da  wir  leben  ymmer  vnd  ewigkleich! 

Amen. 

2.  BefcUu»  übkodi  VolluUader  1,  427. 
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ib.  56, 13t*  AIN  HOFFLICH  SPRUCH  VON  EINEM 

RITTER. 

Ain  Ritter  zu  einen  zeyten  was, 

Der  hoch  auf  einer  purg  saß. 
5  Der  het  Freuden  gar  uil. 

Furwar  ich  das  sprechen  wil. 

Er  hett  zwey  kint  vnd  ein  frawen 

Ynd  ein  swester,  der  er  torst  getrawen. 

Die  kond  jm  wol  rat  geben, 
10  Wie  er  sich  hilt  in  allem  seinem  leben. 

Er  tet  gern  nach  jrem  gepot 

Bey  der  frawen  frue  vnd  spot, 

Doch  was  er  gar  ein  wuster  man, 

Gen  got  er  selten  rewe  gewan 
15  Vmb  rauben  vnd  vmb  prennen, 

Vmb  kirchen  prechen  vnd  vmb  rennen. 

Er  beswert  sein  armleut  vil. 

Das  stund  biß  auf  ein  zyl, 

Das  got  sein  gnad  mit  jm  tet, 
SO  Des  er  selten  gedacht  hett. 

Es  was  bey  Im  nahet  gesessen 

Ein  heiliger  einsydel  so  vermessen 

In  einem  wüsten  wald  zwar. 

Dem  peichten  die  leut  gar. 
S5  Des  Ritters  gesind  ging  auch  dar 

Vnd  begunden  jm  auch  peichten 
He.  56, 132    Vnd  jr  sei  von  sunden  leichten. 

f.  Stobt  auch  cgm.  714*,  127  alt  der  ritter  In  der  cappeUeo.  Faatsacli 
•»tele  a.  1377.  1443.  II.  t.  d.  Hage»  Teigleieht  damit  ein  febliaa  In  Joblna 
•oejveai;  reeiieU  de  contea  et  fabilaaa  1,  353.    Qenaesfc  0,  20t» 


7« 

Do  das  haußgesind  heym  quam, 

Knecht  vnd  megd  er  do  her  nam. 

Er  fragt  sie  uil  pald, 

Was  sie  betten  gethon  in  dem  wald 
5  Bey  dem  bettigen  man. 

Das  sult  jr  mich  wissen  lan 1. 

Das  haußgesind  sprach:  wir  haben  gepeicht 

Vnd  vnnser  sei  von  sunden  geleicht. 

Das  thue  wir  alles  vmb  den  Ion, 
10  Das  vns  got  gnad  sull  thun. 

Do  gedacht  der  Ritter  an  sich; 

Ach,  wie  gar  ein  sunder  pin  ich! 

Ach,  wie  selten  hon  ich  gepeicht 

Vnd  mein  sei  von  sunden  geleicht! 
15  Sunst  er  uil  rewe  gewan. 

Er  sprach:  ich  wil  auch  zu  dem  vater  gan. 

Der  fürt  ein  seliges  leben, 

Ob  er  mir  rat  mocht  geben, 

Das  ich  mein  sund  gepuß, 
20  Was  ich  dorumb  leyden  muß. 

Er  sprach:  lieber  vater  mein, 

Las  dir  mein  sund  gcclagt  sein! 

Der  ist  vO  vnd  genug. 

Ich  ban  manchen  grossen  vnfug 
25  Begangen  in  allein  meinem  leben. 

Des  wil  ich  mich  schuldig  geben. 

leb  hab  genomen  armen  leuten  das  jr, 

Das  doch  lutzel  frumet  mir. 

Vmb  rawben  vnd  vmb  prennen* 
SO  Kirchen  prechen  vnd  rennen, 

Hi.  56,132»  Hoffart  treyben  vnde  schon  frawen  hoffiren, 

Dar  vmb  ich  dich  bitten  wil, 

Das  du  mir  vorgebist  alle  meyn  schuld 

Vnde  mich  wedir  seezest  in  gotis  hold. 
35  Vnde  gib  dar  vmb  büße  mir, 

Dy  ich  mag  geleydin  von  dir! 

Der  vater  sprach:  son  meyn, 

34.  thttld. 
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Wiltu  mir  geuolglich  Bein, 

Ich  gib  dir  puß  für  dein  schuld 

Vnd  setz  dich  wieder  in  gotes  hulcL 

Ich  wil  dir  sagen  für  war, 
5  Du  solt  bussen  sieben  jar. 

Die  mag  ich  nicht  gepüssen  zwar, 

Der  Bitter;  kurtz  puß  het  ich  gern, 

Domit  ich  zu  got  wieder  mocht  kern. 

Der  vater  sprach :  so  puß  drey  jar. 
10  Das  gerewt  dich  nicht  vmb  ein  har. 

Der  Ritter  sprach:  ich  thue  sein  nicht, 

War  mir  dorumb  geschieht 

Ich  pusset  gern  in  kurtzer  zeyt 

Das  wolt  ich  thun  an  wiederstreyt 
15  Der  vater  sprach:  so  püß  ein  jar! 

Das  gerewt  dich  nymer  zwar. 

Der  Ritter  sprach:  es  ist  zuuil. 

Ein  Jar  ich  nicht  pussen  wil. 

Sag  mir,  sturb  ich  in  dem  jar, 
20  Wer  thet  mein  puß  gar? 

Der  vater  sprach  gar  schön: 

Du  solt  pussen  sieben  mon. 
Hi. 56, 133    Der  Ritter  sprach:  ich  nicht  mag. 

Gib  mir  puß  auf  ein  tag ! 
25  Der  vater  sprach:  so  puß  drey  mon. 

Du  hast  gesajnmet  manchen  pon. 

Der  sprach:  drey  monat  puß  ich  nicht, 

Was  mir  dorumb  geschieht 

Der  heilig  vater  sprach  jm  zu : 
30  So  puß  gantzer  wochen  zwul 

Der  Ritter  sprach:  das  wil  ich  nit  thun, 

Wie  es  mir  dorumb  sol  ergan. 

Der  vater  sprach:  so  püeß  ein  wochen t 

Du  hast  manchen  freytag  geprochen. 
85  Der  Ritter  sprach:  ich  nicht  enmag. 

Ich  hett  gern  puß  auf  einen  tag. 

Der  vater  gedacht  in  seinem  mut: 

7.  T  Sprach  der.     12.  t  Was. 
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Las  ich  den  Ritter  on  puß,  das  ist  nit  gut. 

Der  vater  sprach  gar  schon: 

Du  hast  ein  capelen  vor  deiner  pnrg  ßtan; 

Magstu  ein  nacht  dorjnn  gesein, 
5  Das  gib  ich  dir  zupuß  für  die  sund  dein, 

Das  du  darauß  körnest  nicht, 

Wie  wee  dir  dorumb  geschieht. 

Der  Ritter  sprach:  das  thun  ich  gern. 

Der  puß  wil  ich  nicht  enpern. 
10  Ich  wil  ein  nacht  dorjnn  beleyben, 

In  der  capelen  mein  zeit  vertreyben 

Vnd  dorauß  komen  nicht, 

Wie  wee  mir  dorumb  geschieht 

Der  vater  ließ  in  auß  dem  pan 
15  Vnd  schickt  in  tugentlichen  von  dan 

Hs.  56, 133^   Vnd  gab  jm  wieder  die  cristenheit. 

Des  was  der  Ritter  fro  vnd  gemeyt. 

Der  Ritter  zu  seiner  purg  reyt. 

Vmb  sein  sund  was  jm  leyt 
20  Do  er  die  Capelen  ane  sach, 

Nue  hört,  wie  er  zu  seinem  gesinde  sprach! 

Mon  sol  nicht  lennger  peyten. 

Ich  wil  pussen  bey  zeyten. 

Ich  wil  heint  in  der  Capelen  sein 
25  Zu  puß  für  alle  die  sund  mein. 

Er  hyß  die  knecht  heym  Reyten 

Vnd  sprach:  mon  sol  mein  nicht  peyten. 

Er  wolt  in  der  capelen  pleyben, 

Sein  weyl  dorjnn  vertreyben. 
30  Heym  Ritten  die  knecht  sein. 

Der  Ritter  pleyb  in  der  Capelen  allein, 

Do  komen  gefarn  dar 

Der  teuffei  ein  roichel  schar 

Vnd  lucifer  kom  selber  dar 
35  Vnd  nam  des  Ritters  eben  war. 

Lucifer  mit  seinen  gesellen 

Begund  oben  in  der  Capelen  prellen. 

Lucifer  sprach:  lieben  gesellen  mein, 


u 

Last  euch  mein  leyt  geclagt  »ein! 

Wir  Itaben  den  Ritter  verlorn, 

Seint  er  die  peicht  hat  anßerkom. 

Mocfat  wir  in  machen  vnstet, 
s  Das  er  der  pufi  nicht  thet 

fls.  5t,  144    Vnd  das  man  in  precht  fbr  das  Capel  thor, 

So  ist  er  wieder  vnnser  als  vor. 

Do  sprach  ein  teaffel  pald: 

Lucifer,  gib  mir  gewaltt 
10  Mich  dttnckt  in  meinen  synnen, 

Ich  wil  den  Ritter  auß  der  Gapelen  pringen 

Lucifer  sprach:  habdir   gewalt 

Vnd  pring  jn  für  die  Gapelen  pald! 

Der  teuffei  was  so  wild, 
15  Er  nam  sich  an  eins  menschen  pild 

Nach  des  Ritters  swester  gar. 

Der  teüffel  west  furwar, 

Das  er  gern  volget  jrein  Rat 

Domit  er  in  die  Gapelen  trat 
30  Vnd  tet  das  in  solicher  ger, 

Sam  er  des  Ritters  swester  wer. 

Sie  sprach:  was  thustn  da? 

Weistu  nicht,  das  ich  pin  vnfro? 

Die  veint  haben  vns  vmbgeben. 
25  Kura  herauß  vnd  wer  vns  das  leben) 

Der  Ritter  sprach:  liebe  swester  mein, 

Ich  muß  ein  nacht  in  der  Capelen  sein. 

Sich,  so  sultu  glauben  mir, 

Das  ich  nymmer  gerath  dir, 
30  Dw  wolst  dich  dann  auß  der  capelen  machen. 

Er  sprach:  auß  der  kome  Ich  nicht, 

Was  mir  dorumb  geschieht 
Hs.  56, 144*  Der  teüffel  mocht  in  nicht  gewynnen 

Mit  allen  seinen  synnen. 
35  Lucifer  sprach  wieder  jn : 

Wie  ist  es  ergangen  dir? 

Hastu  gewunnen  den  Ritter  mir? 

6.  unrichtige  MatteKhlun*  itatt  184. 
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Der  teuffel  sprach :  nefn. 

Er  ist  herter,  dann  ein  stein; 

Den  möcht  man  ee  gewynnen, 

Denn  das  man  in  pfecht  von  seinem  synne. 
5  Lucifer  sprach :  ich  vicht  nicht  gern  den  ritter  an. 

Ich  west  gern,  wie  icbß  solt  greyffen  an. 

Lucifer  ein  anndrer  teuffel  pald: 

Gib©  mir  gewaltl 

Ich  wil  pald  dar  springen; 
io  Ich  wil  in  anß  der  Gapelen  pringen 

Mit  meinen  listen,  die  ich  han. 

Lucifer  sprach:  so  heb  an 

Vnd  gedenckt,  wie  du  jn  mügst  gewynnen, 

Das  wir  jn  von  dann  priogen. 
15  Der  teuffel  was  so  wild, 

Er  nam  sich  an  des  Ritters  frawen  pild, 

Als  er  wer  die  liebste  haußfraw  sein, 

Vnd  ging  trawrig  zu  der  Capellen  ein. 

Er  fürt  zwey  kint,  das  Ist  war. 
20  Sie  lieffen  mit  gestrewtem  har 

Vnd  mit  zurissem  gewand. 

Sie  sprach:  das  jr  wert  geschantl 
Hs.  56, 144«   Wie  ligt  jr  die  nacht  in  der  Capelen 

Vnd  last  die  veint  vns  snappen 
35  Vnd  last  vns  nemen,  was  wir  han? 

Noch  must  jr  nach  in  gan, 

Vnd  recht  euch  wol  pald  an  jn, 

Annders  sie  treyben  es  alles  dohin. 

Der  Bitter  sprach:  ich  thue  sein  nicht, 
30  Was  mir  dorumb  geschieht. 

Dia  fraw  sprach:  so  wil  ich  töten 

Die  kint  in  grossen  nöten. 

Er  sprach:  soltu  die  kint  totten  vnd  auch  dich, 

Auß  der  Capelen  kum  ich  nicht 
35  Man  hat  mir  zupuß  geben 

Für  mein  sündiges  leben. 

Des  teuffels  list  waren  gar  uil 

37.  ?  gtr  towicht. 
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Er  kund  in  auß  der  Capelen  pringen 

Er  für  zu  lucifer  vnfro. 

Er  sprach:  wie  hastu  es  geschicket  so? 

Pringstu  vns  den  Bitter, 
5  Der  mit  seinem  synn  jst  so  pitter? 

Der  teuffei  sprach  allein: 

Er  ist  herter,  dann  Adams  stein. 

Den  weycket  man  ee,  dann  den  man. 

Im  kan  nymant  gesiegen  an. 
10  Do  sprach  der  dritt  teüffel  so  vest: 

Ich  wil  noch  thun  das  aller  pest 

Lucifer,  erlaub  mir  dar! 
ns,  56, 144*   Ich  wil  dich  sein  lassen  werden  gewar, 

Ich  kan  mer,  denn  mein  gesellen  all. 
15  Ich  pring  in  auß  der  Capelen  pald. 

Dorumb  ich  dich  krönen  wil 

Vor  deinen  gesellen  vil. 

Der  dritt  teuffei  was  so  pald. 

Er  nam  an  sich  eins  menschen  gestalt 
20  Er  schickt  das  nach  seinem  wan, 

Das  es  alles  vmb  die  capelen  pran. 

Es  slug  das  fewer  zu  dem  fenster  hinein. 

Er  sprach:  mag  ymant  hynnen  sein? 

Der  teuffei  sprach:  wolt  jr  verprynnen? 
25  Laufft  herauß,  jr  werder  man ! 

Ir  verprynnt  vnd  solt  die  werlt  on  euch  stan. 

Der  Ritter  sprach:  was  mir  dorumb  geschieht, 

Auß  der  Capelen  kom  ich  nicht 

Der  teuffei  sprach:  wolt  jr  mit  willen  verprynnen, 
30  Gotes  anplick  beschawt  jr  nymmer. 

Er  sprach:  man  hat  mir  zu  puß  geben 

Für  mein  sundiges  leben. 

Der  teüffel  sprach :  jr  tfolt  vermeyden. 

Arm  leut  sein  in  grossem  leyden. 
35  Der  Ritter  sprach:  ich  wil  hyn  pleyben, 

Die  nacht  mein  zeyt  vertreyben. 

Es  prin  wenig  oder  uil, 

6.  ?  sprach :  Nein«    31.  ?  min. 


77 

Auß  der  Capelen  ich  nicht  komen  wil. 
Hg.  56, 145    Der  tefiffcl  für  von  dann  mit  grossem  zorn 

Zu  lucifer  vnfro. 

Er  sprach:  wie  hastu  es  geschicket  so? 
5  Pringstu  vns  den  Ritter  do? 

Der  teuffei  sprach:  er  Ist  herter  allein, 

Dann  eysen  oder  stein. 

Do  sprach  der  viert  teuffei  so  vest: 

Ich  wil  thun  das  aller  pest. 
10  Lucifer,  erlaub  mir  dar 

(Du  must  sein  werden  gewar) 

Zu  dem  Ritter  geyl, 

Das  ich  auch  versuch  mein  heyl. 

Der  vierd  teuffei  was  so  wild, 
15  Er  nam  an  sich  eins  menschen  pild. 

Darnach  alltzuhant 

Er  nam  an  sich  pristers  gewant 

Vnd  tet  einen  korrock  an. 

Er  begund  in  die  capelen  gan. 
20  Er  trug  ein  petpuch  vnter  seinem  arm. 

Er  gedacht:  du  hast  nynndert  einen  dann. 

Ich  wil  dich  versuchen  und  dringen. 

Ich  wil  dich  auß  der  capelen  pringen. 

Er  begund  vast  paperen  vnd  peten 
35  Vnd  für  den  altar  tretten. 

Er  sprach:  seyt  jr  ein  ritter? 

Ewer  leben  ist  so  pitter. 

Ir  habt  manche  kirchen  zuprochen. 
Hi.  56, 145*  Das  ist  noch  vngerochen. 
30  Dorumb  seyt  ir  in  des  pabst  pan. 

Ir  sült  auß  der  kirchen  gan, 

Wann  ich  wil  ytzundt  meß  lesen. 

Ir  peyniger  man,  jr  sult  nicht  dobey  wesen, 

Vnd  get  für  die  Capelen  hinaußl 
35  Von  euch  wirt  gevnert  dietz  gotzhauß. 

Der  Ritter  sprach:  jr  mügt  wol  meß  lesen. 

Ich  wil  aber  in  der  capel  wesen. 
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Der  teuffei  sprach :  auf  meinen  ayd, 

Alle  kirchenprüchel  sein  in  des  pabßt  pan. 

Dorumb  sult  jr  für  die  kirchen  gan, 

Das  ich  tiber  den  altar  stan. 
5  Der  Ritter  sprach:  man  hat. mir  supuß  geben 

Für  mein  sundiges  leben, 

Das  ein  nacht  sol  hynnen  sein. 

Ir  kunt  mich  doch  nicht  hynauß  pringen. 

Der  teuffei  sprach:  du  hast  recht 
10  Du  pist  doch  des  teuffels  knecht. 

Du  wilt  gotes  dinst  sawmen. 

Dorumb  so  mustu  den  liimel  rawmen. 

Ich  sprich  das  wol  mit  warheit 

Annder  leut  wiltu  sewmig  sein 
15  Vnd  mich  an  der  meß  mein. 

Der  Ritter  sprach  zu  dem  pries ter: 

Ich  wil  in  der  Capelen  sein 

Vmb  die  puQ  mein. 
Hs.56,146     Ach,  sprach  der  teuffei,  wie  ein  strenng  man, 
20  Den  nymant  vberwinden  kan! 

Also  die  anuechtung  ein  ennde  nam. 

Domit  der  helle  tag  herdrang 

Vnd  schein  vber  pürg  vnd  lant 

Der  Ritter  ging  altzuhant 
25  Heym  auf  sein  vesten  hoch. 

Sein  frawen  vant  er  slaffen  noch 

Vnd  sein  swester  in  ere. 

Er  danckt  got  zu  derselben  stunde, 

Das  er  plieben  was  so  stet 
30  Vnd  dem  teuffei  wiederstanden  het, 

Das  er  die  pusse  gehalden  het 

Er  sagt  dem  einsidel  gute  mer, 

Wie  der  Ritter  bestanden  wer 

Des  teuffels  anuechtung  all. 
35  Das  begund  dem  vater  wolgeuall. 

Er  danckt  got  von  himelreich, 

Das  er  ist  so  gnadenreich, 

I    FcfeK  eiae  z«Ue?    13.  Fehlt  «ine  rainfteüe?    29,  *  wil  getont 


DaL  er  wil  so  parmhertzig  sein 

Vber  alle  sonder  vnd  sonderein. 

Douod  so  sollen  wir  got  piten, 

Wenn  wir  komen  in  solich  siten, 
s  Das  vns  beystee  got 

Vnd  vns  helff  auß  aUer  not; 

Vnd  darzo  allermeist 

Got  vater,  son  vnd  heiliger  gast, 
Hi.  S6, 146^  Dartzo  maria  die  werde  meyt 
10  Ißt  ein  grontfest  aller  cristenheit 

Hie  hat  der  Ritter  ein  ennde. 

Got  vns  sein  heilige  enngel  senndel 
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DAZ  JAD  VON  WIRTEMBERG. 

Hi.  43, 92k     pich  kam  auff  ain  gevilt  weit, 
Da  sag  ich  ain  vbel  weip 

Hb.  42,93      Schreiten  mit  des  tiefel  schar. 

5  Der  tiefel  komen  vil  dar. 

Nn  horent,  frauen  vnd  mann! 
Der  streit  hub  sich  also  an. 
An  ainem  montag  früe 
Dy  tiefel  ritenn  dem  weib  zw 

10  Mit  mangerlay  schalchait. 

Dar  svns  swuer  auf  seinen  ayd, 
Er  wolt  grossew  ding  pegan, 
Vnd  daüch  sich  ein  greulich  man. 
Sy  helten  gein  einander  an 

15  Vnder  des  diefels  pawr 


Das  weib  stuend  allen  tort 

Vnd  sprach  grewleichew  wort: 

Wol  her,  ir  tieffei  al  gemain, 
SO  Pait  groz  vnd  klain! 

Wir  schollen  an  ainander  peissen, 

Schelten,  grimen  vnd  reissen. 

Si  erslug  jn  kurtzer  zeit 

Der  tieffei  selben  tausent, 
35  Die  ander  wurden  ze  plaun  wol, 

1.  Ohne  Überschrift  in  der  hs.  2.  In  hs.  42,  92  stobt  Mar  dar  aataf 
«Ines  nicht  hierher  gehörigen  gedientes,  dae  sieh  auch  hs.  2,  73k,  egou  713*, 
451  und  im  liederbuche  der  Hatzlerin  s.  219  findet.  Ich  steUe  die  stakt  n 
unserem  gedielte  geborigen  zeilen  in  klammern.  17.  t  allein,  it.  Fast- 
nachspiele  s,  900.  1441. 
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Als  mans  ze  recht  plaün  scholl, 

Der  jn  ain  streit  viert 

Vnd  sein  leib  mit  siegen  wirt 

Sy  pais  ir  aller  maister  ze  tod. 
5  Da  hüb  sich  angst  vnd  not 

Aber  das  vbil  weib  do. 

Sy  tet  vns  alsant  also, 

Sy  er  styes  jn  kttrtzer  zeit 

Des  tieuel  kind  vnd  sein  weib, 
10  Des  tieüel  müter  vnd  ein  sfind 

Vnd  slüg  ir  ainen  kr&ln  in  dem  mOd. 

Des  Abel  erzürnet  gar, 

Sy  nam  die  müeter  pey  dem  har 
Ha.  42, 93»     Vnd  lie  jn  dem  grimme 
15  Ein  graulich  grosse  stimme. 

Sy  schray  In  allen :  hilf  Jo ! 

Dy  andern  tiefel  waren  fro, 

Das  sy  von  dan  kamen. 

Der  hei  pegunden  sy  neben 
20  Vnd  sprachen  zu  ain  ander  do: 

Ach  wie  pin  Ich  so  fro, 

Das  wir  sein  von  dan  komenl 

Ich  han  wol  vernomen, 

Wer  wir  nit  lenger  da  gbesen, 
35  Vnser  kainer  wer  da  genesen. 

Wer  ain  vbel  weib  hatt, 

Wy  vnsaliclichen  es  Im  gat, 

b  sy  vbel  vnd  arck, 

We  Im  das  sy  ye  geporn  wardtl 
90  Wil  er  sost,  so  wil  sy  so, 

Ist  er  traurig,  ist  sy  fro, 

Wil  er  gen,  sy  wil  lauffen, 

Wil  er  schlahen,  sy  wil  rauffefi, 

Wil  er  essen,  so  wil  sy  trinchen, 
35  Wil  er  zürnen,  so  wil  sy  schimpfen, 

Wil  er  wain,  so  wil  sy  lachenn, 

II.  T  ein  knütn  in  den  mand.       13.  T  Das  ftbal  wtp.       38.  T  81a  ist 
39.  ?  das  er. 

nslnvien.  f) 
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Wil  er  schbeigen,  so  wil  sy  claffto, 

Wil  er  mich  nimer,  sy  laufft  nach  dem  pfeifen. 

Also  zbait  sich  Ir  leben. 

Sy  wil  dem  Man  nicht  vergebenn.] 
5  Herr  erenpolt  was  er  genant 

Abenteflr  Im  wardt  erchantt, 
Kf.  42, 94      Die  kainm  wider  faren  kann, 

Er  sey  von  art  ain  pider  mann. 

Aines  tags  da  geschach, 
10  Das  der  graff  selber  sprach: 

Wir  sollen  ainen  hirsen  Jagen  1 

Er  hies  dem  Jegermeister  sagen, 

Das  er  sich  gerecht  dar  zu 

Vnd  In  den  walt  rit  für. 
15  Da  wardt  der  Jeger  schir  perait 

Nach  seiner  künst  gbonhait 

Er  nam  ain  hörn  an  seinen  inundt,  - 

Das  plies  er  an  der  selben  stundt, 

Daz  es  laut  in  dy  purg  er  daz. 
30  Der  hündt  gellen  daz  waz  gros. 

Ain  laitreiem  er  pegrayff, 

Daran  er  ainn  pachn  schbayff. 

Da  mit  so  gagt  er  paldt 

In  ain  gruenan  waldt, 
25  Da  manig  wild  erfeilen  was, 

Vnter  ain  linden  aöf  ain  gras. 

Nu  was  der  ritter  mit  Im  da. 

Der  Jegermaister  er  da  sprach: 

So  ist  es  der  sünen  glicz  so  hais,- 
90  Das  wir  zu  pirssen  noch  zu  paiß 

Noch  zu  Jagen  nicht  entügen, 

Vnd  hat  nicht  wild  erfeilen  mögen 

Zw  clainer  rechten  preyß. 

Da  sprach  der  ritter  weyß: 
35  Wir  haben  ain  kalten  prünn, 

5.  to*&  von  Wirtemberk  ptieh  i.  8.  20.  37.  Ober  dieses  gedieht  *gl.  noch 
die  niederBÄthfi sehen  sagen  und  merehen  von  G.  Srhajnhach  und  W.  Mffflt* 
s.  379  f.     14.  ?  fruo.     19.  ?  crd6i.     28.  ?  Jägermeister  sprich  as> 
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Da  leben  wir  mit  In  guter  wünn, 

Ha.  42, 94*     So  wirt  es  vileicht  gut  dar  zfi. 

So  wil  ich  reiten  an  diser  stttndt 
Heinn  herren  thftn  ich  dy  mär  kündt 

5  Der  riter  reit  sein  strafi 

Ynd  kam  in  der  vnmaß 
Mit  irrün0r  in  den  wilden  wald, 
Da  bort  hüffleg  manick  wald. 
Gein  jm  jn  -eyner  leitenn 

to  Pegttnden  gein  jm  reiten 

Ain  riter  vnd  ain  fraüe 
In  wünnichleicher  schawe. 
Gein  dem  pegünt  er  gachen, 
Ir  grosses  da  enphachen. 

15  Irs  grosses  ward  er  da  vertag, 

Im  ward  von  in  da  nie  genigen. 
Her  ernpold  gedencken  gann: 
Oder  war  disz  ain  edelman, 
Oder  dy  frati  ein  edel  weib, 

ao  Mich  biet  ir  aintweters  leib 

Des  gros  pilleich  gwert, 
Ir  paider  zücht  an  mir  gemert 
Vnd  raidt  jn  den  gedancken. 
Erst  sach  er  gegen  lencken 

SS  Der  selben  leüt  mer. 

Gein  den  so  stund  sein  gir, 
Pis  für  in  ritden  in  dem  tan 
Mer  dann  vier  hundert  man, 
Auch  alls  da  manigeü  fraü. 

30  Die  pegünt  er  vast  an  schau. 

Die  fürten  alleü  reichew  wat, 
Die  jmmer  wol  geloben  stat. 
Kost  leich  waren  ir  getrait 
Hetens  icht  andrett  arbait, 

Ht.4*,tt     Daa  was  dem  ritter  vnerkant 

*     6y  fürten  aber  laider  tewertt  pfant 
Ee  lest  in  der  gemain. 

8,  T  h*rt  tr  hufcleg  nuuücvalt    14.  ?  Ir  gr&eMo. 

6* 


Da  rait  ain  fraü  allain. 

Ze  hant  er  jn  gedacht: 

Ditz  volbes  ist  ein  macht 

Ir  grussen  das  ist  teflrf 
5  Sy  sint  leicht  Vngehewr. 

N  Zwar  ich  er  var  dy  mär  pas. 

Als  ich  verdien  frawen  has. 

Der  riter  grfist  sei  Bünder  spot 

Sy  sprach:  vergelte  der  reich  goti 
10  Vnd  da  dy  fraü  got  nant, 

Das  tet  dem  riter  fraüd  erkant 

Er  sprach:  sy,  zarteü  fraw  her, 

Ob  ich  sein  gemttten  dir, 

Was  leüt  vert  an  diser  schar? 
15  Die  habent  al  für  mich  geritten, 

Das  mich  ir  grüssen  hat  vermiten, 

Das  han  ich  wenig  mer  gesechen 

Vnd  ist  mir  ia  nicht  mer  geschechen. 

Ich  sprach:  Er  vart  euch  pas  der  mär, 
so  Wann  wir  sein  nicht  gruess  par. 

Wie  wir  al  hin  varn  mit  schal, 

So  sey  wir  doch  der  toten  all. 

Dy  dort  ze  prechen  vnser  er, 

Des  geschieht  vnd  hie  vil  dick  mer. 
25  Dy  fraü  hab  wol  oder  vbel  gethan, 

Sy  fert  hie  mit  Irem  zw  mann. 

Er  sprach:  sy,  frau  rain, 

Sagt  mir,  wie  fart  Ir  dannan? 
iu  42, 95*     Sy  sprach :  mein  zu  man  ist  noch  nit  todt, 
so  Der  mit  leiden  solt  dy  not 

Immer  lidt  ich  den  todt, 

Das  ich  an  in  solt  hie  sein. 

Er  sprach:  frau,  daz  Ir  mir  in  nant, 

Ob  er  mir  icht  wer  erchandt 
85  Sy  sprach:  ich  wais,  ob  Ir  in  kendt 

Er  ist  von  schenchenberg  herr  vlrich  genant 

7.  f  Aid.    19.  f  Sie  sprach.    36.  8cbenkenbeif ,  reine  im  HSbfan. 
kanrtute,  hof  im  oberamt  Obtrndorf. 
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Ir  solt  den  selben  ritter  clagen 
Vnd  ze  vrchundt  von  mir  sagen, 
Da  ich  mich  erst  zu  Im  verphlichtt, 
Da  was  mein  herr  da  haim  ichtt, 

5  Da  kam  er  mir,  als  ich  in  hies, 

Dan  ainer  oder  zben  ich  Im  lies. 
Da  zach  ab  der  handt  sein 
Ain  michel  gülden  fingrlein, 
(Daz  merck  in  eurem  sin!) 

10  Da  ligent  drey  stain  In, 

Ain  saffir  vnd  ain  granatt; 
Ain  rubein  zbischen  Ir  paider  statt; 
Den  für  ich  hie  an  meiner  handtt, 
Vnd  ist  meiner  sei  ain  schber  pfandt 

15  Vnd  solt  Im  sagen  mer, 

Das  ich  noch  lebt,  als  ee, 
Den  todt  den  lidt  Ich  tausent  stflndt, 
Das  er  mir  nie  wardt  waren  kündt 
Er  sprach:  frau,  ich  körn  sein  bol, 

Hs.  42,96      Ich  wer  in,  als  ich  pillich  .sol. 

Er  ist  mein  gefatter,  wist  fürbarl 
Ich  hub  im  ain  kindt,  ist  nicht  ain  Jar. 
Ie  doch  so  wil  ich  mich  des  warn, 
Das  ich  defl  mär  wil  pas  ervarn. 

25  Sy  sprach:  weit  ir  dann  nicht  erwinden, 

Ir  weit  mit  vns  so  swinden 
Zu  der  herberg  varen, 
So  wil  ich  euch  des  warn, 
Das  ir  mercket  mein  winckent 

10  So  schult  ir  nicht  Essen  noch  trincken 

Noch  kainen  freüden  gern  nicht, 
Die  von  vns  geschechene  sieht, 
So  das  ir  wert  gevangen 
Von  noten  immer  mer  erlost 

15  Also  gab  sy  dem  riter  trost 

Er  sprach;  der  hoste  mflg  mein  phlegen, 
Ich  lies  dich  nicht  vnder  wegen  I 

7.  ?  ff  ib.     15.  T  mt 


Also  ritens  in  kurteer  weil 

Des  waldes  wol  drey  meil, 

Vnti  das  sy  können  alle  nachen, 

Das  8i  ein  edeft  pflrck  an  Bachen. 
5  Da  hub  sich  ain  gehör». 

Purck  zun  vnd  allew  ttrarn 

Worden  da  wol  peseczt, 

Der  Öde  da  wol  ergeczt, 

Dy  ee  darauf  gebesen  was. 
10  Dauor  auf  aim  grünen  gras 

Da  hub  sich  ain  michel  wanden 

Ye  zbay  vnd  zbay  pesünder 

Erpaiczten  nider  In  den  cle, 
Hi.  43, 90^     Als  sy  mit  ainigung  riten  ee, 
15  Vnd  phlag  ains  des  andern 

Nach  waidenlichem  wandern. 

Das  saß  dy  frau  elendt 

Des  grünen  anger  an  ain  endt, 

Also  dy  ain  waz  komen  dar. 
20  Der  thet  auch  laider  niemant  war. 

Der  ritter  In  gedenchen  gan: 

So  sol  ich  vnuerzaget  mann 

Ain  siezen  lan,  wie  stundt  mir  daran? 

Des  vber  wurdt  immer  mer  . 
25  Vnd  thet  mir  ebig  herezen  ßer. 

Der  ritter  von  vnbiezen 

Zw  Ir  pegttndt  siezen; 

Zehandt  da  sag  er  dar  tragen 

Dy  grossen  tafel  tarel,  wol  peschlagen 
30  Mit  weissen  helffen  pain, 

Dar  zu  mit  edlem  gestain, 

Mit  gold  spangen  rain  durch  claidt; 

Er  sach  da  manich  reichait 

Vnd  darzü  manichs  scheuchen. 
85  Als,  das  er  mocht  erdenchen, 

Das  er  schain  daz  mit  krefften. 

Des  ward  er  da  peheft 

9.?c!m.   29.  t  grfan  trol  wol.   36.  Twichela damit krtft»   97.tfcttaa 
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Mit  hfinger  vnd  mit  türst  pessesen, 

Er  biet  gern  do  trüncken  vnd  gesen. 

Dar  trüeg  man  wein  vnd  scmel  prot. 

Er  gedocht  im:  leiden  dy  leüt  not, 
Hb.  42, 97     Das  wil  ich  lang  ze  mär  sagenn. 

Darnach  sag  er  das  tragenn 

Auf  den  kosßarenn  tisch 

Ifannicherlay  wilpret  vnd  visch. 

Dy  frau  sach  den  ritter  an, 
10  Gar  haimlich  sy  Im  winchen  gan, 

Ob  er  nicht  gern  in  kümer  wer, 

Das  er  dy  speyfl  dan  gar  verper. 

Deü  kost  gab  im  süssen  rauch. 

Der  riter  tet  als  ein  gaüch, 
15  Er  wolt  griffen  auf  den  tisch 

Vnd  wolt  nemen  ainen  visch, 

Da  verprnnnen  Im  gar  schir 

Seiner  pesten  vinger  vir. 

Was  man  da  freiden  pflag, 
30  Der  riter  gar  vnbiczen  lag 

Von  haissem  helle  feür. 

Dy  speyß  wart  im  teür. 

Dy  fraw  Im  an  dy  seitten  sach, 

Darab  sy  im  sein  messer  prach, 
25  Sy  schnatd  *ain  creucz  Im  auff  dy  handt, 

Das  was  Im  pesser  dan  ain  landt, 

Dar  in  er  selber  schult  herr  sein; 

Sein  plftet  erloscht  des  fetters  pein. 

Da  mit  der  riter  auf  sach, 
30  Mit  züchten  er  zu  der  fraüen  sprach: 

Sy,  raine  frau  her, 

Nu  sagt  mir  durch  eür  ere, 

Wie  geit  das  plüt  so  grosse  chrafft, 
Ha.  42, 97*     Da  mit  eür  kttnst  hat  geschaft, 
35  Das  Ich  des  feürs  pin  ernert 

Vnd  mir  den  leib  hat  ernert? 

Sy  sprach:  dy  frag  lat  vnter  wegen! 

6.  T  Mcb  efr'  dir  tragen.     35»  ?  efwett. 


Voigt  Ir  mir  nit,  euch  wirt  gegebenn, 

Das  Ir  kompt  In  solche  nött, 

Das  Ir  lieber  solt  wesen  todt. 

Ich  warn  euch  mit  getreuem  müdt, 
i  Dauon  volgt!  es  ist  euch  gutt 

Euch  wirt  ain  roß  für  gezogen, 

Daran  wart  Ir  ser  petrogen; 

Reich  ist  sein  varb  vnd  koberteür, 

Vnd  solt  es  das  sein  geheür, 
10  Es  mocbt  niemant  vergelten; 

Es  wirt  aber  geriten  seltenn. 

Euch  wirt  ain  schildt  für  getragen, 

Der  ist  mit  rotem  gold  peschlagenn 

Vnd  zu  den  drein  orden 
15  Periemt  mit  gold  parten, 

Vnd  war  er  stet,  wan  man  sein  gert, 

Er  wer  wol  tausent  marck  gold  wertt; 

Dar  zw  wirt  euch  geschenck  vil, 

Das  wol  gehört  zu  ritter  spil: 
10  Das  lasset  alles  vnter  wegen, 

Ob  Ir  furpaß  weit  freiden  phlegenl 

Nu  volget  meiner  1er  I 

Ich  wil  euch  weise  mer. 
Hs.42,98     Vnd  precht  des  krancz  In  eür  bandst, 
35  So  wirt  euch  sehens  vil  erchant 

Vnd  grausse  arbait  pitter 

Von  manchem  stolczen  ritter, 

Des  Ir  sünst  nit  Innen. 

Halt  euch  eür  schbert  mit  sinnen 
30  Für  euch,  daz  euch  mannes  mütt, 

Das  euch  dy  trognhait  nit  thütl 

Wißt,  das  ich  euch  so  offt  warn, 

Das  müs  ich  noch  gar  teür  erfarn. 

Nu  schir  sach  er  dy  wärhaitt, 
M  Als  im  dy  frau  hat  vor  gesaett 

Da  sach  er  aus  der  purg  dringen 

14.  t  «rtes :  joMborten.    23.  t  welMa.    Nieh  dieser  teile  «nft  etwas 
feftOet  ftta,    9$,  Nach  ntt  tefalft  toU  «In  wort   4».  T  ane* 


Manchen  heldt  In  harnüsch  ringen 
Frischleich  In  ritterlichem  claidt 
Hiet  Ims  dy  fraü  nit  vor  gesaitt, 
In  hiett  sein  manhait  vber  stritten, 

5  Er  hiet  Ja  mit  den  andern  geritten. 

Sy  übten  alley  ritter  spil, 
Türnirn,  stechen,  Streites  vill 
Ynd  alles,  das  zedencken  ist 
Das  sach  der  ritter  über  list 

10  Do  mochter  nicht  geveiret  han. 

Da  sach  der  ritter  mannigen  man 
Des  helle  feüers  glenster 
Durch  Hechten  heim  venster 
Dy  flammen  hoch  erscheinn. 

15  Das  gint  der  ritter  peingen 

Durch  dy  helt  lobsam, 

Hs.  42,98»     Das  es  in  all  sein  freudt  nam. 
Er  gethat  in  grimleicher  schbär: 
Ach  got,  mit  deiner  gut  verdier 

20  An  In  dy  Jamerlichen  peinl 

Er  mocht  ni£  lenger  da  pey  sein, 
Dy  parmüng  an  geschaüen, 
Vnd  ker  sich  zu  den  fratte. 
Dy  taiitzeii  da  in  hocher  weis 

25  In  rechten  fiJaidern  wol  ze  preis. 

Dy  fraß  dem  ritter  wincken  gan, 
Sy'hies  i  •  hocher  aüfstan, 
Er  böU  <*.;  taülten  tantz  vermeiden, 
Ob  er  .ii  u    1^-jer  da  wolt  leiden. 

30  Er  sprach,  fr*  ,  seit  ir  dann  todt? 

Euch  ist  der  münd  doch  rossen  rod. 
Zwar  ich  hann  doch  vil  gesechen, 
Den  vil  anders  was  geschechen, 
Denn  euch,  fraü,  geschechen  sey; 

25  Ir  seit  tetleicher  varb  frey. 

Sy  sprach:  wie  mir  ist  geschechen, 
Das  wird  ich  euch  wol  ain  lassen  sehen. 

17.  t  Im  tl.    t&  T  («dlht.    23.  ?  frtuecu 
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Ir  habt  mich  für  ain  schon  weib, 

Vor  neuen  iorn  ist  er  vaöl  mein  leib, 

Das  hie  nicht  Irt,  dan  der  schein, 

Ynd  das  dy  sei  leit  grosse  pein. 

Da  sprach  der  ritter  her: 

Sy,  zarte  frau,  ntt  sag  mir  mer, 

Hilflf  es  euch  aber,  der  vrab  euch  pätt 

Vnd  hüncz  got  ich  gflcz  thett? 
Hs.  42, 99      Wan  Ich  euch  zu  den  heyligen  schber, 
10  Ich  var  durch  eür  hayl  vber  mer. 

Sy  sprach:  nü  hört  Ir  hie  vil 

Frauen  vnd  mann,  dy  daä*  Jamer  pil 

Leident  vnd  werdent  doch  erlost; 

Ich  han  aber  lticzel  trost 
15  Vnd  gedenck,  es  belff  nicht. 

[Wer  ain  vbel  weib  hat, 

Der  thfl  sich  ir  pey  Zeiten  ab 

Vnd  kauff  ain  pabst 

Vnd  heng  sy  ann  ain  ast 
20  Vnd  zben  wolff  oder  drey 

Vnd  heng  dy  nachantt  da  pey; 

So  sach  nie  man  galch 

Hangen  mit  ergär  pälch. 

Wer  nü  nemen  wel 
25  Ain  raub  von  der  hell, 

Der  nem  zu  Im  ain  vbel  weib, 

So  gesicht  er  an  dem  spreidt] 
Hs.42,99»  [Ain  anders 

Der  sprach  nu  ist  also, 
30  Ir  valt  nicht  vmb  ain  stro] 

Er  sprach:  eür  schimpfen  thut  mir  zoJro, 

Ich  hann  ain  halb  handt  verlorn, 
Hi.  42, 100    Dy  hab  ich  mit  Iner  ader  verprant, 

Vnd  hit  Ich  noch  mein  gesünte  handt 

2.  f  neun.  7.  f  HM  f.  8.  ?  hin  ze  gote  iu.  16.  Dift  ist  die  forteeteang 
des  stOckes,  das  obeu  hs.  42,  93b  abgebrochen  worden.  Hätzlerin  f.  219,  z.  61. 
?  hab.  18.  Hätzlerin:  ain  guot  pasf.  20.  Hätzlerin:  Vnd  nem  grosser  wolff 
drey.    29.  ?  sprach.    33.  ?  Jener. 
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Des  v?az  der  ander  gar  vnfro. 

Also  Yersinien  sy  sich  da, 

Sy  verchauffen  was  sy  betten 

Mit  herren  rat  nach  fraüen  petten; 
5  Darnach  gaben  sy  irew  kindt  In  ain  doster  vnd  frauen 

Mit  gelcz  vil  dar  zw  gepaüen 

Ynd  mit  der  frauen  willen  gor. 

Das  endt  sich  alles  In  aim  Jor. 

Darnach  furens  vber  mer 
to  Zw  manchem  ritterlichem  her 

Vnd  zn  den  fraüen  gottes  grab. 

Der  haiden  schlugen  sy  vil  ab. 

Der  ritter  mit  4er  halben  handt, 

Wan  er  den  heim  sein  verpandt, 
15  So  het  er  paid  hendt  als  ee; 

Da  mit  thet  er  den  haiden  we. 

Also  striten  sy  also  schon 

Vmb  dy  himlischen  krön 

In  selber  vnd  den  fraüen, 
20  Das  sy  dise  freudt  peschafien, 

Vnd  das  wir  auch  in  gottes  werdt 

Verzern  vnser  zeit  auff  eidt, 

Das  wir  an  grosse  helle  nott 

Peschaüen  dort  den  werden  gott 
Hs.  43, 100»  Auff  seiner  hochen  Salden  perck. 

Das  haist  daz  Jad  von  Wirtenberg. 

5«  f  unter  f.  6.  f  darzuo  ze  pauen.  11.  T  dem  (tönen  gotes.  26.  Als 
ick  in  dem  Tübinger  programm  von  1845  s.  20  du  gedieht  der  Wirtemberger 
heraasgab,  war  mir  davon  nur  der  abdruck  im  Morgenblatt,  nicht  aber  die 
original  band  Schrift  (ha.  2)  zugänglich.  Nachdem  mir  die  vergleichnng  der  letz- 
teren seither  möglich  geworden  ist,  theile  ich  hier  die  abweichungen  meines 
abdrucket  von  der  ha.  mit.  Die  handsebrift  liest  z.  12  sye.  15  gewönheit 
19  Viffeh.  26  jagenmeynster.  35  dergreif.  43  töcht:  möcht.  44  nlchtz. 
SO  Tsterm.  53  jagenmeinster.  60  enwest.  68  genigen.  75  sach  .  .  .  gein. 
79  rthtetL  80  den  selben.  81  sach  er  gein.  86  mir?  88  mang.  90  zach. 
91  gariten.  95  an  spot.  96  der  reich  got.  100  Sie  dhunt  in  nit  gehaor. 
103  varn.  ?  vare:  schare.  107  selten  m6  g.  111  yetlich.  123  kern.  124 
nennen  Ir  mögt  in  wol  erkennen.  127  werlt.  130  ir  nu  s.  136  dbet  154 
tbnn.  158  ny.  159  Seint  die.  160  myn.  163  speben.  165  iebt.  168  cleider. 
199  langes  werentz.     181  plangen.     189  hurten.      190  beturnte.     201  lebt. 
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313  reirheyt.  225  plick.  235  tisch  ErbQb  ▼*  einen  flieh.  242  bekümmert, 
246  slneg.  248  vnde.  264  schons.  268  laßen  sehen.  271  het . .  denn  selben. 
276  brvnnen.  278  wem.  279  enpern.  284  taossenfeltig.  286  müs  es  tu*. 
289  herezzen  leydes.  297  gelasen.  302  zwr.  304  Wer.  305  het.  309  sei. 
310  freoden  loß.  313  nücz  .  .  .  erarne.  317  het  318  noch  won  gelten. 
332  banlr:  schir.  354  de.  340  het  344  wer.  348  knecht  mfis  an.  360 
sazzem.  364  nymantz.  365  rebten.  366  den.  367  w't  374  do  . . .  plack. 
380  Das  euch  nyman.  381  In  disen  tu  tragen.  393  Wann.  394  ers  nit  sott 
enpbaben.  396  mdst.  398  mengen.  405  mttgt  428  sag  .  .  .  banir.  429 
geint.  441  gnode.  446  vernommen :  kummen.  447  w't  sein  gern*.  456  slüg. 
457  do.  464.  h'r  ihm  gebarn.  474  Do  bort  er  dizzen:  filzten.  477  er  der 
kaut  489  kommen.  494  im.  499  die.  501  an.  508  fryse:  Terlyse.  531 
im.  525  wart.  528  frawen  wart  gemant.  531  herworben.  537  mOst  545 
nocbe  im  wi.  548  stizet.  ?  stieze.  560  nie  so  we.  561  bend.  564  ersach. 
565  im  an  der  bend.  578  Das.  581  gern.  588  herre  also.  589  Sein  gnad 
ist.  590  Wann.  593  eysnel  610  Sei.  612  geTatt'  do.  615  im.  616  krön 
In  dem  obersten  tron.    617  alle.    622  On.    625  des  nicht.    628  swar. 


n 


H*.  1,133  VON  DEM  TEÜFFEL  VND  DEM  MÜNCH. 


Ht.  2, 134 

Hf.2,135 

5  

Hi.  %  136     Das  er  mit  gutem  frumen 

Aus  dem  stock  was  kommen. 

Er  sprach:  wie  seit  ir  aus  kummen? 

Oder  wer  hat  euch  aus  genummen 
io  All  aus  des  apptes  banden, 

Do  ir  mit  großen  schänden 

Wart  dar  ein  bracht 

Gestern  zu  nacht? 

Der  mflnich  sprach:  ir  ligt, 
15  Daß  ir  mich  sus  betagt 

Waß  solt  ich  gestern  han  gethan, 

Das  man  midi  jn  den  stock  solt  han? 

Erlaßt  mich  der  großen  schänden! 

Euch  wirt  von  mein  handen 
*>  Ein  großer  slack  geslagen. 

Ir  mugt  eyn  jar  da  von  sagen. 

Der  kuster  snellichen  lieff 

Auff  das  slaffhaus  vnd  rieff 

Mit  einem  großen  schalle: 
35  Wol  auff,  ir  munich  alle, 

Vnd  helft  mir  den  behalten, 

Der  durch  sein  groß  schalcken 

In  den  stock  wart  bracht 

1.  Sftcfc  dm  Nfift«  »1.  1*  «fiait.      3.  Die  enten  bUtter  ilnd  In  der 
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Gestern  zu  nacht, 

Wie  er  dar  aus  sey  kvmmenl 

Do  das  die  monich  vernamen, 

Ir  was  keiner  so  laß, 
5  Er  hub  sich  dester  baß. 

Der  apt  der  aller  vorderst  ginge. 

Den  munich  er  bey  der  kappen  vinge. 

Er  sprach:  wer  hat  euch  erlost? 

Ir  sult  dar  zu  sein  getrost, 
10  Der  himel  valle  dan  da  nider, 

Ir  mflest  jn  den  stock  wyder. 

Er  sprach:  her,  her  apt, 
Hi.  2»  136^    Das  es  got  sey  gedagtl 

Wefi  zeyhet  ir  mich? 
15  Ich  sprach  trewn,  das  ich 

Vmb  die  red  nit  entweiß. 

Da  für  trag  ich  das  eysen  heyß. 

Der  apt  sprach:  es  ist  enwicht 

Mit  der  red  schafft  ir  nicht 
20  Ir  wert  sein  noch  bericht, 

Ee  wir  vns  scheiden. 

Aber  mit  den  armen  beyden 

Mit  gewalt  fürten  sie  jn 

Zu  der  brysavn  hin. 
35  Do  sie  komen  für  das  tor, 

Dennoch  warn  die  sloß  vor, 

Da  mit  die  tQr  was  zu  getan. 

Den  apt  wundern  began, 

Wie  er  aus  dem  stock  wer  kumnten 
90  Oder  wer  jn  dar  aus  het  genununen. 

Die  tur  wart  auff  getbon. 

Sie  hießen  den  munich  bin  eyn  gan. 

Sio  gaben  jm  smeliche  wort 

Den  munich  sahen  sie  siezen  dort, 
95  Ein  andern  munich  in  dem  stock, 

Beyde  an  antlicz  vnd  an  rock 

17.  Vgl.  Hagens  gesaumtabentauer  2,  369.   Haupts  sMttehr.  8,  §9l   Hot- 
mannt  Wiener  bss.  s,  95. 
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An  allen  dingen  sicherlieb. 

Der  apt  zu  dem  nmoich  kert  sich. 

Er  sprach:  dtinckt  euch  alp  mich, 

80  sprich  ich  vff  meyn  orden, 

Auß  eim  mOnich  sein  zwen  worden. 

Die  munich  alle  jähen, 

Daß  sie  gleicher  nye  gesahen 

In  der  werft  zwen  man.    . 

Rat  bald,  waz  gen  wir  an? 

0  So  sprach  der  apt  hie  mit 

So  gebeut  ich  vnde  bit 
Bey  dem  lebendigen  got, 

b.3, 136*     Daß  ir  seyt  bey  meim  gebot 
Beyde  laßt  sie  werden  schein, 

*  Wie  gleich  sie  ein  andern  sein. 

Do  er  sie  beyd  beswuer, 
Der  teuffei  aus  dem  stock  für. 
Er  sprach:  ir  rechten  torn, 
Ynd  het  ir  eßels  orn, 

0  Ir  wert  vmmer  eßel  gnuck. 

Her,  her  apt,  ir  seyt  so  clueg, 
Diß  closter  ist  mich  wol  bericht 
Ir  kent  ewr  eygcn  münch  nit 
Der  apt  sprach:  das  ist  war. 

5  Sie  mochten  beyd  eyn  gancz  jar 

Vor  mir  haben  geseßen, 
Beyde  truncken  vnd  geßen, 
Daß  ich  entwest  vff  meyn  ere, 
Welcher  einer  vor  dem  andern  were. 

10  Der  teuffei  lacht  vnd  für  von  dann. 

Der  apt  trawrn  began. 
Vnd  die  mflnich  alle  gemeine, 
Daß  sie  dem  münch  keine 
Schuld  betten  gegeben. 

t5  Sie  sprachen ,  solt  er  kein  weyl  leben, 

Sie  wolten  jn  sein  ergetzen  wol  so, 
Daß  er  ymcr  raocht  wesen  fro. 

1.  f  atMDgtUcb.    22.  ?  nihil 
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Er  sprach:  hie  an  leyt  kein  not. 
Ich  hon  es  gern  geliden  durch  got 
Er  gedacht  aber  jn  seinem  muet: 
Es  mag  noch  alles  werden  guet 

5  Vnd  mag  werden  gut  rat, 

Seyt  es  sich  also  geschanczt  hat 
Da  mit  die  samnung  verging. 
Hort ,  wie  der  münch  an  fing, 
Wie  er  moln  began 

10  Vnd  eyn  materig  gewan, 

ni.  2, 136<    Wo  der  teuffei  solt  sten, 
Daß  behut  er  ymer  me. 
Er  molt  jm  eyn  kröne 
Stolcz  vnd  vil  schone, 

15  Die  stund  jm  wol  von  golde. 

Da  mit  der  munch  wolde 
Des  lasters  sich  bewarn  me, 
Daß  jm  was  gescheen  e. 
Hie  bey  rat  ich  eynen  icklichen  man, 

20  Daß  er  gedenck  dar  an, 

Wie  der  münch  wart  bericht 
Vnd  begreiff  sich  nit 
Mit  einem  vngetrewen  man, 
Wan  do  leyt  nit  frummen  an. 

25  Mich  dunckt  jn  meym  synne, 

Er  mag  dar  an  nit  gewinnen 
Weder  er  noch  frummen. 
Es  mögt  wol  darezu  kummen, 
Daß  eyn  man  wurd  beladen 

30  Mit  schänden  vnd  mit  schaden. 

Wem  das  mer  misheyt, 
Daß  ich  iczunt  han  geseyt, 
Daß  er  mich  also  laß  frey 
Vnd  sag  eyn  anders,  das  beßer  seyl 

35  Hie  mit  ent  sich  das  mer 

Vnd  heist  der  munch  moler. 
Da  mit  sey  gnuck  geseyt 
Ffur  ein  gancz  warheyt. 
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Hs.64,10*  WY  DER  MOLNER  IN  DAS  H 

RICH  QUAM  ANE  VNSERS  HERREN 
CODES  HOLFFE  ET  CETERA. 

Was  mich  duncket  wunderlich, 
5  Das  behalde  ich  by  mir  sicherlich 

Vil  bas,  dan  eyn  gemeyn  geschieht. 

Dar  von  enhalde  ich  nicht 

Hir  vmbe  wil  ich  schrieben, 

Mag  ich  dar  by-  blyben, 
10  Wan  eyner  wunderlichen  tayd, 

Dy  man  mir  gesaget  hacL 

In  zwen  kerspelen  was  gelegen 

Eyn  molner  jn  al  solichen  wegen, 

Dax  yme  dy  kyrehen  lagen  glich  na. 
Hi.  64, 10«*  Der  molner  starp  al  da. 

Der  eyn  paffe  en  wulde  en  habin, 

Der  ander  wolde  en  ouch  begraben. 

Da  quam  eyn  cluger  man  dar  by, 

He  sprach:  wollit  ir  paffen  glauben  my, 
so  Ich  wil  uch  eyn  gedichte  gebin. 

Das  thudl  ich  wene,  is  kum  uch  ebin. 

Dy  paffen  sprochen  beyde  also, 

Was  he  tede,  daz  weren  sy  fix). 

Brenget  here  eynen  esel,  sprach  der  man, 
35  Der  da  seck  tragen  kan! 

He  sal  nu  den  toden  tragen. 

Ich  wene,  is  sol  uch  wole  behagen. 

In  willieh  kirchen  he  in  treyd, 

Dar  grabet  ent  das  ist  myn  raid. 
so  Der  esel  quam  vnd  was  bereyd. 

Der  tode  wart  dar  uff  gdeyd. 


Den  esel  lies  man  gan. 

He  ging  vnder  den  galgen  stan 

Rechte,  alse  men  en  solde  dar 

Begrabin  vnd  nirgen  anderswar. 
5  8n8  wart  der  molner  dar  begraben. 

Der  paffen  en  solde  ir  keyner  en  habia. 

Na  was  das  fleysch  begraben  dar, 

Dy  sele  für  andere  war.        ' 

Da  sie  aß  dem  libe  quam, 
10  Der  tufel  mit  der  vart  sy  nam 

Vnd  forte  sy  vor  die  helle. 

Da  sprach  eyn  sin  geselle: 

Wann  kommesta?  wen  brengest  da  her? 

He  sprach:  es  ist  der  molner. 
15  Vnd  nante  en  mit  syme  namen. 

Hj.  64, 107    Mit  deme  wollin  wir  beydent  samen 

Vnsern  geschanten  willin  han, 

Wan  he  vil  schalkeit  had  getan. 

Na  fare  en  erst  vor  das  hymmelrich, 
SO  V ff  das  he  dy  mee  betrübe  sich, 

Wan  he  dy  großin  freude  sieht 

Vnd  he  dar  en  enmag  kommen  nicht 

Der  eyn  tufel  thed  also 

Vnd  forte  en  vor  den  hymmel  ho. 
IS  Der  tufel  sprach  yme  so: 

Sihes  da  disse  freude  na, 

Dy  du  so  ubele  hast  verloren, 

Vnd  wurdes  doch  dar  zu  geboren? 

Der  mulner  sprach:  sehin  ist  mir  tare, 
90  Da  enwullest  mich  dan  htar  füre. 

Der  tufel  was  eyn  alder  tore 

Vnd  forte  en  faste  hohir 

Vnd  sprach  eu  dem  molner: 

Bistu  hoch  gnng  bis  her? 
SS  Der  molner  sprach:  neyn  ich  sicherlich, 

Sal  ich  anders  beschauen  das  hymmelrich. 

Der  tufel  fürte  in  aber  hoher  bas. 

Der  molner  enwas  nicht  zu  las, 


Von  dem  tufel  ftprang  he  dar, 

Do  he  4er  franwen  wart  gewar 

In  des  hymels  tur, 

Vnd  lies  den  tufel  dar  vor. 
5  Der  tafel  rieff  mit  grymme 

Vnd  mit  lader  stymme: 

Gib  mir  Widder  den  mannet 

Ich  sal  en  von  rechte  han. 

Da  sante  petter  disse  wort 
h*.  64,107»  Von  deme  tafele  hatte  gehört» 

He  ging  zu  dem  molner 

Vnd  sprach:  wie  bistu  kommen  her? 

Gang  usl  glaube  mir, 

Do  enmacht  nicht  bliben  hier! 
15  Ich  wil  dich  os  tryben. 

Der  molner  sprach:  berichte  mich, 

Wer  bistu  oder  wer  sendet  dich? 

Ich  bin  paulus  genant 

God  had  selbir  mich  her  gesant 
no  Bisto  paulus,  so  halt  fredel 

Ich  weys  wol,  was  du  tede, 

Da  man  steffanen  warff  toid, 

Din  holff  dar  zu  geboid. 

Gang  vnd  schaff  da  din  geschieht! 
35  Da  ensalt  mich  os  tryben  nicht 

Ich  bin  eyn  befiir  man,  dan  du, 

Ich  sal  bfleher  dan  blieben  da  hier  in. 

Paolos  widder  zu  gode  ging 

Groß  schemede  he  da  enphing. 
30  He  sprach:  herre,  ich  bin  din  knecht 

Der  molner  meynet,  he  habe  recht 

Ich  enkan  en  nicht  breiigen  hin. 

He  had  wunderlichen  sin. 

God  sprach*:  he  enmag  her  nicht  bliben. 
8*  Cristoffeltis,  gang  in  vs  tryben  l 

Gern,  sprach  Crißtoffelus  vnd  ging» 

17.  BBerneeh  tcheint  dl«  ftbrertigong  sanci  Peter«  und  die  anrede  itnct 
finli  ■efrgfiftllea  tu  atin*      27.  ?  den  dn  zu  tilgen,    t  da  Miben  nu. 
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Sine  sprach  he  gegen  dem  manne  sua  aüe  fing : 

Was  thustu  hier?  sprach  der  heilige  man. 

Du  salt  balde  von  hynnen  gan. 

Der  molner  sprach:  jeh  tun  wole, 
5  Als  ich  billich  tun  sol. 

bu.  64, 107«  Gristofelus  sprach:  du  enbliebst  her  nicht 

Var  hin  zu  rieht  1 

Der  molner  sprach:  wer  wistu?  du  bist  gar  große. 

Du  macht  wol  sin  recken  genoß, 
lo  Ich  wil  dir  sagen  noch, 

Du  ensalt  mich  nicht  vertriben  doch. 

Cristofelus  sprach:  ich  bin,  der  da  trog 

God  us  des  tieffcs  meres  brach. 

God  mich  selber  had  here  gesand, 
15  Du  salt  mir  rumen  alezu  hant. 

Der  molner  sprach:  du  klaffes  vil. 

Bistu  Cristofelus,  so  swig  al  stille I 

Ich  han  manig  werbe  gehört, 

Daz  du  hast  begangen  manchen  mort, 
20  Dez  ich  uyc  getrieben  han. 

Von  mir  en  wart  ny  mort  getan. 

Vor  dir  mag  ich  wole  genesen. 

Ich  mag  wol  baz,  dan  du,  hir  wesen. 

Cristofelus  schemde  dar  enphing. 
25  Czu  gode  he  widder  ging. 

He  sprach:  vil  lieber  god, 

Der  man  enwil  nicht  halten  din  gebod. 

He  ist  eyn  gauckelere 

Vnd  sprichet  mir  an  myn  ere. 
30  Sus  sante  god  manchen  heiligen  dar 

Czu  dem  molner  alle  gar. 

Mit  scharppen  worten  he  sy  dannen  treib, 

Das  he  doch  darynne  bleib. 

Zu  lest  sprach  god  siner  mutter  zu: 
35  Mutter,  was  ich  wil,  das  thul 

Gang  du  selber  an  den  man 

Vnd  Sprech  en  ernstlichen  an, 

Mit  mynem  willen  daz  es  nicht  en  sy, 


IM 

Hi.  64,107«  Das  he  solle  blyben  be. 

Dit  geschach.  sy  ging.aldar, 
Dar  sy  des  mollers  wart,  jgewar, 
Vnd  sprach  mit  gudea  *feyp*en : 

5  Man,  du  meist  von  hynnei*./;.. 

Da  en  must  by  disser  schar"''/* \ 
Nicht  blieben:  snel  von  hynnen  tyrV-.  ^ 
Liebe  frauwe,  wie  syet  ir?  \:  V 

Sprach  der  molner.  das  sagit  mir, 

10  Sint  ir  mir  sprechent  sus  fyantlich  zu! 

Ich  enweyß,  wie  ader  was  ich  tu. 
Ir  sint  eyn  ußirmaßen  schon  wiff. 
Von  schonede  schint  uch  uwer  lip 
Schoner,  dan  die  sonne  tnd. 

15  Ir  traget  buch  senfften  mud. 

Vnse  frauwe  sprach:  god  ist  myn  son. 
Der  hiez  mich  dit  selber  thun. 
Der  molner  antworte  vnd  sprach: 
Von  uch  geschiet  mir  keyn  vngemach, 

*>  Das  weis  ich  in  der  warheit  wol,  ' 

Sint  ir  syt  aller  gnaden  vol 
Vnd  eyn  mutter  der  barmherezikeyt 
Von  uch  geschiet  nymant  keyn  leit 
Vnse  frauwe  ging  von  danne 

25  Vnd  liez  den  molner  sin  sin  man. 

Sie  quam  an  jren  lieben  mane  soen 
Vnd  sprach :  ich  enkan  dem  man  nicht  gethon. 
He  had  mich  also  bericht, 
Das  ich  siner  uß  entrieben  nicht 

so  God  sprach:  nu  wil  selber  dar. 

Vnd  heiß  en,  daz  he  uß  var. 

h*.  64, 108    Mit  manchen  heiligen  ging  he  du 
Vnd  sprach  dem  molner  zu: 
Man ,  du  en  macht  hier  nicht  blieben. 

35  Dir  enhilffet  nicht  din  kieffen. 

Var  enweg  vnd  rume  mir! 
Dit  hus  en  ist  nicht  gemachet  dir. 

Mb  t  und  ton.    t  lieben  ioo. 
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Der  molner  rieff  den  henren  an 
Vnd  sprach:  ir  gyet  eyn  heilig  man 
Vnd  kommet  .mit  großem  gerinde 
Vnd  sprechet  mich  an  gar  «winde. 

5  Wer  sM  ir.?  berichtet  mich! 

God; sprich:  ich  berichte  dich. 
*  Bqfnünel  vnd  erde  ist  allis  mjm 

Vad  waz  dar  ynnen  vnde  oben  mag  gesin. 
"So  syt  h*  god,  daz  höre  ich  wol, 

t$/\  Sprach  der  molner,  vnd  ich  sol 

Von  rechte  na  hier  blieben, 
Ir  vrtdlet  dan  vnrecht  mit  mir  tryben. 
Ir  band  selbir  gesprochen  eyn  wort, 
Das  ich  dick  han  predigen  gehört: 

15  Wer  zu  uch  kom  in  uwer  hos, 

Den  enwnllet  ir  nnmmer  tryben  ufi. 
Dar  boret  noch  eyn  ander  rede  in, 
Sprach  sich  vnser  hcrre  do. 
Hette  dich  myn  fatir  mir  gegeben, 

ao  So  mochtes  du  ewig  mit  mir  leben. 

Da  enthedes  abir  ny  keyn  gad  tayd, 
Dar  von  din  mochte  werden  rayd. 
Der  molner  sprach:  wie  mag  daz  gesin? 
Ich  gab  eyns  durch  dy  holde  din 

35  Eynen  alden  sack:  wo  ist  na  der? 

God  sprach:  den  brenget  balde  her 
Vnd  gibet  en  yme  widderl 

Hi.  64, 106*  He  maß  von  vns  her  nydder. 

Der  sag  wart  dem  molner  bracht 

80  Vil  balde  hatte  he  sich  doch  bedacht 

Vnd  ging  za  hant  dar  uff  ritzin 
Mit  harte  gaden  wiczin.       t      , 
God  sprach:  balde  mach  dich  von  hin 
Vnd  var  enwegl  du  hast  das  din. 

35  Der  molner  sprach:  ich  bin  hür  woL 

Ich  sitze,  dar  ich  billich  sitzin  «ol, 
Vff  myn  eygen ,  das  ich  han, 
Vnd  wil  mit  rechte  dar  off  stan. 
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Bus  Weib  der  molner  dar, 
God  weis  wole,  ist  es  wäre, 
Mit  rechte  sunder  godes  tang 
Ynd  allir  heyligen  anefang. 
So  wie  das  was  wunderlich, 
Doch  bleib  der  molner  in  dem  hymmelrich 
Yod  sitzit  uff  syn  sack  hinder  der  tore 
Vnd  keret  sinen  ars  her  Yor. 
~  Etfßic  est  finift. 
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ib.12,73  AIN  SPRUCH  VON  DREYEN  GESELLEN, 
DDE  IN  AIN  STATT  KAMEN,  VND  WIE 
ST  WEIN,  PROTT  VND  VISCH  DASELBS 
ZU  WEGENN  BRACHTENN. 

5  Ich  kam  gegangen  auff  ain  plann; 

Da  fand  ich  bey  ainander  stan 
Gerader  stoltzner  gsellen  drey. 
Synn  ynd  mutz  waren  sy  frey 
Ynd  klagten  auch  Iren  vngemach. 

10  Der  erat  zu  sein  gesellen  sprach: 

Nnn  merckt,  ihr  gesellen,  meinen  kummer, 

Hf.62,73*  Daz  mir  nie  baß  in  disem  somer 
An  kainem  gelt  nie  ist  zurunnen. 
Da  sprach  der  ander  vnuersunnen: 

15  So  hatt  mir  an  gelt  auch  nie  gebrochen, 

Dann  yetz  in  diser  künftigen  wochen. 
Da  sprach  der  dritt:  merck,  waz  ich  sagt 
So  hab  ich  auch  auff  disen  tag 
Alles  mein  gelt  auch  gar  verthan. 
Nun  8ölt  ir  mich  also  verstan. 
Wir  haben  all  ain  freyen  mutt 
Nun  wer  vns  yor  allen  dingen  gutt, 
Daz  wir  betrachten  mit  guttem  vleyfl, 
Wie  wir  gewunnen  vnßer  speys. 
Sy  wurden  der  sachenn  vber  ain 
Vnd  giengen  in  ain  statt  gemain 
Ynd  für  ain  offens  wirttfihauß  sy  tratten. 
Den  wirtt  sy  da  vmb  herberg  hatten, 
Vnd  fragten,  ob  eis  wOlt  behalten. 

So  Der  wirtt  sprach:  das  eur  gott  müefl  walten t 
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Ich  will  euch  all  beherbergen  gern. 
Der  ain  sprach:  wirtt,  nun  tbu  mich  heren. 
Wir  haben  vns  ains  dings  vermessen, 
Daz  wir  deiner  speys  nit  werden  essen, 

5  Wann  es  ist  vns  beuolhen  worden, 

Thutt  auch  inhaltten  vnßer  orden, 
Das  wir  darnach'  also  trachten  müessen. 
Darumb,  mein  wirtt,  hab  kain  verdriessen, 
Das  wir  darnach  gangen  auß 

10  Ynd  pringen  die  speyß  herein  ins  hauß. 

Der  wirtt  der  sprach:  mein  lieben  gsellen, 
Nun  thund  gleich  leben,  wie  ir  wellen I 
Darzu  will  ich  euch  beholffen  sein. 
Der  erst  gsell  sprach :  ich  will  nach  wein. 

13  Mein  lieber  wirtt,  nun  merck  mich  eben 

Ynd  thu  mir  här  zwu  fläschen  geben. 
Da  yede  zehen  maß  inhaltt 
Die  ain  fifltt  er  vol  wassers  pald 
Ynd  thett  sy  vndern  manttl  dar 

20  Ynd  die  lerenn  trug  er  offennbar 

Aim  andern  wirtt  für  seinen  keller 
Ynd  dacht  im:  das  ich  schieß  kain  faler. 
Er  sprach  zum  wirtt:  wie  schenckst  den  wein? 
So  vill  ich  vol  die  fläschenn  mein. 

35  Er  sprach:  acht  pfenning  gilt  ain  maß. 

Mein  wirtt,  nun  merck  mich  aber  baß 
Ynd  füll  du  mir  die  fläschen  voll 
Darnach  kund  ers  verschlagen  wol 
Ynder  den  manttl  sein  mit  list, 

30  Ynd  die  fläsch  mit  wasser  zu  der  frißt 

Die  thett  er  gar  seüberlich  herfür 
Ynd  sprach  zum  wirtt:  nun  gang  mit  mirl 
So  will  ich  dirs  gar  frainttlich  zalen. 
Der  wirtt  thätt  im  ind  fläschen  vallen, 

39  Sprach:  wann  ich  yedem  nach  wollt  latfen, 

Wann  wölt  ich  dann  mein  wein  verkanffenn? 
Der  gsell  der  sprach:  so  will  ich  es  klagen, 

95.  t  laufen. 
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Daz  ich  die  {tischen  muß  leer  haim  tragen. 
Da  sprach  der  wirtt:  klag,  wa  dn  wfltt, 
Wann  es  mich  gar  nit  beufltt 
Vnd  nam  die  fläschenn  vnd  goß  in  wein. 

5  Darnach  kam  er  zum  gsellen  sein 

Vnd  sprach  zu  in:  mein  liebe  gsellen, 
Gar  gnttenn  wein  kan  ich  vns  bestellen. 
Darumb  so  last  vns  trincken  vast! 
Der  ander  gsell  auch  nit  rast 

10  So  will  ich  auch  auß  gon  nach  prott» 

Wann  es  vns  wertt  des  hungere  nott. 
Er  leff  do  hin  in  schnellet*  eyl, 
Do  ain  beck  schöns  prott  hett  fayL 
Der  hett  ain  knaben  darbey  sitzen. 

ls  Da  sprach  der  gsell  zu  im  mit  witzen: 

Nun  zel  mir  ein  prott  vmb  sechs  Schilling 
Vnd  gee  dann  mit  mir  gar  gering. 
So  will  ich  dirs  bezalen  schon. 
Der  knab  sprach:  ich  wils  gern  thun. 

10  Der  gsell  thetts  prott  an  arm  fassen 

Vnd  gieng  mit  durch  ain  enge  gassen. 
Der  knab  der  gieng  im  binden  nach. 
Im  waz  zu  seinem  gsellen  gach. 
Vnd  so  er  schier  komptt  an  daz  egk, 

IS  So  lÄst  er  fallen  ainen  weck, 

Daz  er  thett  fallen  in  daz  kott 
Er  sprach:  mein  knab,  heb  auff  das  prott! 
Vnd  so  er  sich  darnach  backen  thutt, 
So  fleucht  der  gsell  mit  guttem  matt 

90  Das  egk  hinab  vnd  nympt  ain  ranck 

Ain  andre  gaß,  biß  in  der  ganck 
Zu  seinen  gsellen  tragen  thett 
Als  nun  der  knab  auffgehaben  hett 
Den  weck,  so  sieht  er  nach  im  dar. 

85  Er  kund  sein  niendert  nemmen  war 

Vnd  kund  auch  niemantz  geben  bschaid, 
Gieng  widrumb  haim  mit  grossem  laid 

5.  ?  znn. 


Vnd  ward  da  haim  dann  geschlagen. 

Was  soll  ich  weitter  daruon  sagen? 

Er  kam  frelich  zu  sein  gesellen 

Vnd  sprach:  gutt  prott  kan  ich  vns  bestellen, 

a  Das  vns  den  hnnger  West  mit  fug. 

Der  dritt  gesell  daucht  sich  aueh  klag 
Ynd  dacht,  wie  er  visch  zwegen  brecht 
Er  sttlt  sich  wie  ain  klosterknecht, 
Der  aim  Connent  gntt  visch  wöltt  kauffenn. 

10  Er  thett  hin  auff  den  vischmarckt  lanffen 

Ynd  sach  nach  vischen  her  vnd  dar 
Ynd  nam  ains  aUten  vischers  war 
Ynd  snchet  vil  visch  anff  ain  ortt 
Ytad  sprach  zn  im:  mach  wenig  wortt 

15  Ynd  sagt*,  wie  ir  die  visch  wfilt  geben! 

Wol  an,  so  mercken  mich  gar  eben! 
Ich  gib  sy  vmb  ain  gnldin  bar. 
Der  gseü  sprach  in  im  aber  dar: 
87  seind  mir  pschaffen  ob  in  allen. 

so  Oand  mit  nur,  so  will  ichs  bezalen. 

Idi  will  sy  in  daz  koster  hin. 
Er  sprach:  hatte  dann  ain  solchen  syn, 
80  «alt  mir  das  gelt  disem  knabenl 
Sy  begnnden  mit  ainander  traben 

aa  Ynd  giengen  in  ain  kirchen  fortt 

♦  Da  saß  ain  mnnich  auff  ain  ort 
Ynd  hortt  ain  alten  man  zn  beicht 
Der  gseü  pald  anhin  zu  im  schleicht 
Ynd  spricht:  mein  herr,  vernemptt  mich  recht! 

9a  Wann  ir  auftriebt  den  alten  knecht, 

So  richten  darnach  aufl  den  vischer 
'■Ynd  thund  es  pald,  mein  lieber  herr! 
Der  mnnich  sprach  zu  im  mit  ziehten: 
Ich  will  in  gleich  nach  dem  ausrichten. 
Darnmb,  mein  aun,  sitz  heer  die  weil. 
Der  gsell  gieng  hin  mit  schneller  eyl 
Durch  den  creutzgang  auff  die  andern  hand, 

2t.  t  kteftor.      28.  f  nur. 
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Biß  daz  er  sein  gesellen  find, 
Vnd  sprach:  ir  lieben  gesellen  mein, 
Ains  gutten  mutts  wellen  wir  sein, 
Wann  ich  es  erst  hab  rechtt  bedach  tt, 

5  Daz  ich  die  gutten  visch  hab  pracht 

Sy  assen  vast  vnd  lebtten  wol 
Vnd  wurden  all  drey  freuden  vol. 
Daz  will  ich  also  lassen  stan. 
Da  nun  der  minch  den  alten  man 

10  Von  seiner  beicht  hett  außgehörtt, 

Sprach  er  zum  iungen:  gee  zu  mir  forttl 
Der  vischer  gieng  zum  minich  wider. 
Er  sprach:  mein  lieber  sun,  knie  nyder*/ 
Vnd  sag  mir  all  dein  sflnd  gar  ebenn, 

15  Die  du  haust  thaun  in  deinem  leben, 

So  will  ich  absoluierenn  dich. 
Da  sprach  der  knab:  mein  herr,  mefckt  mich, 
Zaltt  mir  heer  vmb  die  visch  daz  geltt 
Vnd  beicht  darnach,  wie  lang  ir  wollt, 

20  Wann  ich  zu  beichten  hab  kain  lost 

Der  minich  sprach:  es  ist  vmb  sonst 

m.62, 74     Ich  waiß  von  deinen  vischen  nit 

Der  knab  der  sprach:  daz  well  der  ritt! 
Ich  main,  ich  well  euch  leren, 

25  .  Daz  ir  mir  dfisch  werdtt  zalen  gern. 

Vnd  kam  an  minch  mit  groben  wortten, 

Das  es  die  andern  minch  hortten, 

Die, dann  auch  waren  in  dem  orden. 

Sy  maindten,  der  knab  wer  vnpsindt  worden, 

30  Vnd  leffen  zu  in  bayden  heer 

Vnd  fragten,  wie  in  gschehenn  weer. 
Der  knab  der  schray  nach  seiner  schuld. 
Der  minch  sprach  auß  vngedultt: 
Er  hatt  mir  grobe  wortt  ssugmessenn. 

35  Ich  main,  der  teufel  hab  in  besessen; 

Darnaeh  die  minch  sein  namen  war 
Vnd  fürtten  den  knaben  ins  kloster  dar 
Vnd  sprachen  gleich:  wir  wellen  bscbwerp* 
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Vnd  thfttten  im  vor  daz  har  abscheren 
Vnd  ßtrichen  in  auff  mit  ainer  rutteti, 
Das  er  gar  seer  anfieng  zu  platten, 
Vnd  namen  in  darnach  gar  pald 

S  Vnd  satzten  in  in  ain  wasser  kaltt. 

Auch  thett  ainer  in  aim  buch  vast  prummen. 
Der  sprach:  bistu  von  synnen  kommen, 
So  must  in  diseni  wasser  baden, 
Biß  du  vergissest  deines  schaden. 

10  Du  must  gantz  wider  synnig  werden. 

Der  knab  der  sprach:  o  lieben  herren, 
Ich  bitt  euch  lautterlich  durch  gott, 
Lassen  mich  auß  diser  nott! 
Wann  ich  mein  synn  gantz  wider  hab; 

15  Darzu  all  schuld  will  lassen  ab 

Vnd  daran  gedencken  nymniermer, 
Wann  mir  daz  beschweren  thutt  so  wee. 
Darnach  namen  sy  in  wider  rauß 
Vnd  Hessen  widrumb  gan  zu  hauß. 

20  Er  sach  gar  wttest  vmb  seinen  kopff, 

Waz  beschoren  wie  ain  andrer  tropff, 
Vnd  wa  ers  darnach  thett  vast  klagen, 
So  must  er  spott  zum  schaden  tragen. 
Also  ist  in  dem  selben  orden 

25  Dem  knäben  sein  synn  wider  worden. 

Hie  bey  ain  yeder  nem  beschayd, 
Das  kainer  traw  dem  wolff  auff  haid, 
Dem  pauren  auff  ayd,  dem  adel  auff  gwissenn; 
Er  wirdt  von  in  allen  dreyen  beschissenn, 

90  Wann  yetz  die  weit  ist  voller  klenck. 

Darumb  ain  yeder  selbs  gedenck, 
Waz  im  daz  aller  nützest  sey, 
Vnd  hiett  sich  vor  der  laicherey 
Vnd  gang  nit  hin  vnd  dar  naschen 

35  Vnd  auch  selb  acht  hab  seiner  täschen, 

So  wirdt  er  nit  der  weit  zu  spott 
Vnd  pstatt  auch  dester  baß  gen  gott. 
Der  selb  vns  hab  in  seiner  hutt, 
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Fad  das  stich  wert  dai  end  galt! 
Vßd  last  wfi  bitten  all  gelekh 
Gott  vatter  sitn  im  himelrefch, 
Das  er  Tis  ewigs  leben  send* 
Damit  hatt  diso  red  ain  end 
Vnd  wü8  also  fttr  ain  wariiaitt  Jecfcen, 
Das  es  ra  Costents  ist  geBcfadien. 
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Ht.58>a  VONN  EINEM  PFARRER 

Sich  fögt  eines  tags  zue  einen  leyten, 

Das  ein  pfarrer  ßolt  ans  Reytenn, 

Der  jne  einem  dorffe  ein  pfarrer  was, 
&  Wann  sich  füget  das  also, 

Das  er  einen  kranncken  solt  berichten. 

Ynd  do  er  zue  jm  Reytenn  solt 

Vnd  het  sich  ganntx  darzn  bereit 

Vnd  sporn  vnd  Stieffell  angeleyt, 
H  Do  bett  er  an  einem  ßtieffel  vnnten 

Ane  der  solen  eine  weite  schruntenn. 

Das  er  gedacht:  wie  macht  sich  das? 

Nun  jst  es  katig  daussen  vnd  naß. 

So  ich  dan  ab  vom  pfert  wirt  stenn, 
15  So  wirt  mirs  koth  jne  die  Stiefel  gen. 

Seiner  kellerin  rueffl  er  zue  jm  dar, 

Das  sie  des  lochs  nem  eben  war 

Ynd  jm  da  rite,  wie  er  thet, 

Das  jm  der  süefel  wflrd  vernet, 
so  Das  er  nit  lang  daranff  dorffl  peyten. 

Die  meyt  die  sprach:  do  snlt  jr  reytenn 
Ha.  jft.»      Dort  hin  zue  ewefs  genattern  hanß 

Ynd  rueffl  jm,  das  er  knm  herauß 

Ynd  euch  das  loch  am  faß  vernee. 
15  Es  wflrt  euch  hart  vermachet  Ee. 

Abo  Reyt  er  dahin  mit  Eyll. 

Ynnsenm  heim  ließ  er  do  haymen  die  wefl 

1.  Vgl.  totnacfctspiele  •.  1157.  Auch  Ataaasio  da.  Verroccklo  (Raeeolta  di 
Datatte  3,  Ix*)  hat  den  atoff  behandelt.    5.  ?  also  da«. 
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Vnd  Rayt  für  seines  geuatternn  hauß 

Vnd  Rayt  für  seines  gevatern  ladenn 

Vnd  sprach:  ich  dag  euch  meinen  schadenn, 

Das  ich  so  nottigs  solt  hin  wege. 
5  Seyt  mir  beholffen  mit  einem  fleck 

Do  vnnten  ane  dem  Stieffei  meinl 

Der  Schuster  sprach:  herr,  das  sol  sein, 

Seyt  das  es  doch  ist  also  noth, 

Ich  versuch  es  euchs  pald  mit  einem  drot 
10  Vnd  höret  zue,  was  do  geschachl 

Ich  weis,  wie  er  so  leppisch  stach, 

Das  er  dem  pfaffenn  ein  Adern  draff. 

Hinzne  der  erdenn  sanck  der  pfaff 

Vnd  plutet  sich  aldo  zue  tath. 
15  Des  auch  der  Schuster  kam  jne  noth. 

Vnd  west  nit,  wie  er  solt  geparnn, 

Wann  jm  bey  allenn  seinen  jaren 

Nie  solicher  vnmut  wart  bekannt 

Seiner  ffrauen  rufft  er  darzu  zu  hant, 
Hi.  58, 3       Wie  sie  darzue  einen  synn  gedeckt, 

Das  man  den  pfaffen  von  weg  brecht, 

Das  nymant  jnnen  würd  der  that 

Sie  sprach:  zieh  wirn  hin  ein  vü  drat 

Vnd  aucl  sein  pferdt  jn  schnellem  synnl 
25  Es  wirt  zwar  als  pald  nyemant  jnn. 

Als  pald  sie  jn  jne  das  hawß  prachten, 

Ein  hupschen  synn  sie  jn  gedachtem*. 

Des  morgts,  do  es  tagenn  began, 

So  graiffen  i  sie  denn  pfaffenn  an 
ao  Vnd  satzten  jne  auff  sein  pferd  gar  wacker 

Vnd  füerten  jn  auff  einen  haber  acker, 

Als  ob  der  puff  durch  pöß  geuer 

Daselbst  darein  geritenn  wer. 

Der  paucr  kam ,  des  der  haber  was, 
SS  Vnd  sprach:  ach  herr,  warvmb  thut  jr  das? 

Seyt  jr  nit  weyser ,  dann  das  jr 

Ine  sulchen  schadenn  Reitet  mir? 

L.  DUM  uü«  Ist  tu  tilgen.     9.  ?  et  to  ülf«n.    ff,  ?  Ictak     19.  t  te. 
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Vnd  jr  doch  Tuns  alle  tag  verpiet, 
Das  keiner  des  anndern  schadenn  nit 
Begern  oder  auch  mutenn  soB, 
Thut  jr  dasselbs ,  das  sieht  man  wol. 

5  Wie  uast  der  pauer  erzürnet  wart, 

So  thet  das  pfert  nach  seiner  art, 
Darnach  vnd  es  auch  hungerig  was, 

Ht.  58, 3*      Vnd  ging  dest  vester  ein  hin  paß. 
So  das  der  pauer  ane  jm  ersach, 

10  So  hub  er  aber  an  vnd  sprach: 

Ach,  herr,  wie  sol  ich  das  versten? 
Wolt  jr  des  sehympffs  nit  ab  genn, 
Es  wirt  euch  rewen  sicherlich. 
Ich  sag  euch  wol,  erzürnet  jr  mich, 

15  Ir  wert  als  sanffit  do  haymen  beliben 

Vnd  het  jn  ewerin  puch  geschribenn, 
Dan  das  jr  mir  mein  habern  abfretzt, 
Das  ir  noch  ich  findt  vnergetzt 
Wie  vast  der  pauer  do  flucht  vnd  schalt 

20  Vnd  meint,  der  pfaff  der  trib  gewallt, 

Do  kert  sich  doch  das  pfert  nit  dronn, 
Das  es  wolt  von  dem  habern  lan. 
Erst  wart  der  pauer  erzürnet  Recht, 
Ine  grossem  zorne  er  sich  vergecht 

25  Wol  zu  der  erdenn  er  sich  puckt 

Einen  grossenn  stein  er  do  auffzuckt 
Vnd  warff  den  pfarrer  jn  sein  prust, 
Das  er  vom  pferdt  abfallenn  must 
Darnach  sach  er  den  pfaffenn  an 

ao  Vnd  gedacht,  ob  er  nit  wolt  auff  stan. 

Da  lag  er  vor  jm  vnd  was  todt 
Do  kam  der  pauer  jn  grosse  noth 

Ha.58,4       Vnd  sprach:  ach  got,  was  hab  ich  tan, 
Das  ich  das  mort  beganngen  hann? 

35  Zue  seiner  ffrauen  er  do  lieff. 

Gar  haymlich  er  jr  zue  jm  rüfft 
Vnd  pat  sie,  das  sie  jm  wolt  rat  geben. 

S&trttf. 
kuIblvioxi.  8 
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Er  het  den  pfarrer  bracht  vrab  sein  lebe» 

Vnd  sagt  jr,  wie  es  gangen  was. 

Do  sprach  die  ffraw :  so  hab  jm  3äs 

Vnd  laß  dir  darvmb  nicht  grausen! 
5  Wes  ging  der  Narr  dann  do  vmb  mausen? 

Wolt  nit  selbs  bedenncken  der  thor, 

Wa^'er  vnns  selber  alle  tag  predigt  uor, 

Das  keiner  dem  anndern  schadenn  solt? 

Do  er  sich  selbs  nit  hüeten  wolt, 
10  So  will  ich  jn  zwar  nymmer  clagen. 

Wol  dann!  wir  wollen  jn  heimher  tragen 

Bis  hin  nacht,  bis  es  dunckell  ist 

Wir  vindcnn  etwann  einen  lyßt, 

Das  wir  von  jm  ane  schaden  komen. 
15  Des  nachtes  sie  den  pfaffen  namen 

Vnd  trugen  für  jres  nachpaurn  tbtir. 

Do  was  ein  gatter  ausscnn  uor. 

Gar  hüpschlich  leynetten  sie  jn  dar  an. 

Die  nacht  mußt  er  am  gattern  stan. 
30  Do  es  des  morgens  do  wart  es  licht, 

H0. 58, 4*      Auff  wischt  der  selbig  pauer  vnd  gicht 

Zue  seiner  ffrauenn:  es  jst  zeyt, 

Das  ich  nun  aus  gen  acker  Reyt. 

Die  haußthur  thet  er  auff  gar  droth. 
25  Von  schrecken  wart  er  pleich  vnd  Rot, 

Do  er  den  pfaffen  plicket  ane. 

Jedoch  er  sich  vil  schier  besan 

Vnd  sprach  zue  jm :  ach ,  herre  mein, 

Was  sol  doch  dise  narrenweiß  sein, 
ao  Das  jr  mich  also  habt  erstreckt? 

Wie  habt  jr  euch  do  her  gestreckt? 

Was  thut  jr  do?  wem  geht  jr  nach? 

Durch  got  saget  mir  es  doch! 

Seyt  jr  nit  weyßer ,  dan  das  jr  hint 
35  Mir  also  ane  dem  gattern  leint? 

Der  pauer  wer  zornig  oder  fro, 

Der  jm  kein  antburt  gab  do, 

20.  Dm  zweite  es  zu  tilgen.   30.  ?  erschreckt.  Vgl.  s.  117, 10.  $4.  t  keint 
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Das  was  der  pfaff,  den  er  do  vant. 

Der  pauer  hub  wider  an  zu  hant 

Vnd  sprach:  ach,  herr,  was  sol  das  sein, 

Das  jr  heint  also  spottet  mein? 

Wann  jeh  kan  es  nit  anders  schetzen, 

Dan  das  jr  mich  netter  meint  zn  tretzen. 

Ich  pit  euch  drum,  £et  noch  hin  danl 

Wölt  jr  den  tag  am  gattern  stan  ? 
*       Laßt  midi  hin  aus  (es  jst  nu  zeyt), 

Ee  vnd  ich  euch  straff  mit  einem  scheit, 

Das  jr  mich  wert  erparmen  Recht  1 

Wie  groß  der  pauer  het  ein  geprecht, 

80  kert  sich  doch  der  pfaffe  nit  daran. 

Der  pauer  zürnen  do  began, 

Den  gattern  sties  er  auff  mit  gewalt, 

Den  pfaffenn  er  do  nider  fallt, 

Das  er  vom  jm  geschreckt  lagk. 

Des  kam  der  clager  jne  grosse  clag. 

Seine  ffrauen  er  auch  pald  auff  rüfft 

Sie  8aumpt  sich  nit,  zue  jm  liff  sie 

Vnd  fragt  jn,  was  im  wer  geschehen. 

Do  wart  er  wider  zue  Ir  geheim: 

Ach,  liebes  weib,  Bat,  wie  Ich  thue! 

Das  ich  ye  auff  gestundt  so  firw, 

Des  muß  alles  vmlick  ynoner  walten. 

Von  gut  vnd  ere  bin  ich  geschlagenn. 

Ich  weißs  nit,  wie  ich  kum  dar  uonn. 

Den  pfarrer  ich  ermordt  hann. 

Ein  stoß  gab  ich  jm  vnd  nit  mcr. 

Do  sprach  er  weder  ach  noch  wee 

Vnd  hat  also  sein  ennd  genomenn. 

Do  sprach  der  pfaff:  wie  jst  das  komen? 

Der  pauer  begund  jrs  als  zue  sagenn. 
»      Do  sprach  die  flraw:  so  laß  dein  clagenn! 

Het  er  dann  nit  anders  zue  schaffenn, 

Dan  das  er  stund  am  gattern  gaffenn, 

t  tob.     19.  t  rief:  «i«  lief.      25.  ?  unglück.   E[.      26.  ?  geichaltwi. 
«.     9X,  ?  §ftmth  die  frau. 

8* 
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So  hab  jra  auch  den  veygenn  schadennl 
Kum ,  laß  vns  jn  tragen  jne  das  gadenn 
Vnd  dar  nach  wol  bedeckenn  zue, 
Bis  wir  gedenncken ,  wie  man  jm  thue. 

s  Do  behielten  sie  jn,  bis  es  wart  nacht 

Die  ffrau  an  jren  nachpaorn  dacht, 
Der  selb  jm  dorff  ein  meflner  was. 
Sie  sprach:  mein  man,  bis  nit  so  laß! 
Vnns  scheyt  doch  neuer  ein  hulczene  want 

10  Ein  pret  verruckenn  wir  zue  handt 

Vnd  ßchiben  hin  ein  vnd  schweigen  still. 
Do  sprach  der  pauer:  es  jst  mein  will, 
Seyt  es  nit  annders  mag  gesein. 
Do  schloff  die  fraue  zum  ersten  hinein 

15  Vnd  sprach  zum  man:  nun  peut  mim  herein  1 

Do  namen  sie  den  pfaffen  schwer 
Vnd  thuenen  jne  des  mefiners  gemach. 
Ein  multern  mit  taig  die  fraw  ersach, 
Wann  sie  des  inorgenns  frwe  solt  pachen. 

20  Die  ffraw  gedacht:  es  wurd  sich  machen. 

Sie  wincket  jrem  mann  zue  Ir 
Vnd  sprach:  bring  her  ein  schefflein  mir! 

Hs.58, 6       Der  pauer  thet,  das  sie  jne  hieß. 
Kain  taig  sie  jne  der  multern  ließ, 

25  Bis  an  ein  wenig,  das  do  playb. 

Nun  höret,  was  sie  do  trayb! 
Den  pfaffen  gunt  sie  zu  hin  rucken 
Vnd  vber  die  multern  da  zu  pucken. 
Die  hendt  sie  jm  jne  dem  teig  vmb  wfilt, 

30  Bede  packen  sie  jm  damit  füllt, 

Als  wer  er  dar  ane  erstickt 
Von  dannen  kerten  sie  jn  zu  handt 
Auch  so  vermachten  sie  die  want 
Vnd  legten  sich  danider  vnd  schließen. 

35  Des  morgens  wart  der  meßner  rüffen, 

Das  sein  fraw  auff  stund  vnd  knetet, 
Der  han  het  mitte  nacht  gekreet 

1.  ?  hab  er.     11.  ?  in  ein.   II.    36.  1  knet 


Die  ffrau  wischt  auff  vnd  legt  ßich  an 
Vnd  lieff  zue  jrem  taig  hin  dan, 
Ob  er  icht  auff  gegangen  wer; 
Do  was  die  multern  alle  lere. 

5  Ein  kreutz  die  ffrau  do  für  sich  macht 

Doch  weis  ich  nit,  wes  sie  gedacht, 
Dann  das  sie  pald  ein  Hecht  auff  schlug 
Ynd  eylet  gen  der  multern  zue 
Vnd  wart  den  pfaffenn  sichtig  an. 

10  Vast  erstrecken  sie  do  began, 

Das  sie  vil  noch  verczageth  was, 

Hs.58,e§      Bis  das  sie  was  erkecketh  paß. 

Do  gund  sie  den  pfaffen  recht  an  sehen 
Vnd  wart  do  In  Ir  selber  Jehenn: 

ts  Sol  ich  das  nit  zue  wunder  sagen? 

Hat  dich  der  teüffel  here  getragen 
Oder  hat  er  dich  zue  mol  besessen, 
Das  dw  mir  so  uil  taigs  hast  gefressen? 
Nun  muß  dirs  geleich  der  rit  gesehenn! 

90  Doch  dunckt  mich  zwar  dir  sey  gelegen 

Dein  fressenn,  dw  verfluchter  pfaffe! 
Des  sitz  nun  also  do  vnd  gaffe  I 
Nun  hab  dir  den  verheiten  schadenn! 
Doch  dunck  mich  zwar,  dw  habst  geladen, 

35  Das  dw  verdewest  nymmer  mer. 

Hat  dich  der  teuffei  getragen  her, 
Der  für  dich  wider  außhin  schir! 
Nun  wolt  ich  wenn,  dw  soltest  mir 
Vnd  andern  lewten  lere  gebenn, 

so  Wie  wir  furter  ein  Rechtens  leben, 

So  bistu  selbs  einem  geschleck  nach  gangen, 
Des  ein  saw  kaum  solt  gelanngen. 
Der  meßner  lag  Im  peth  vnd  schüft 
Do  ffiraw  jm  do  vill  pald  auff  rüfft 

35  Sie  sprach :  stehe  auff  vnd  schaw  durch  got, 

Ob  icht  der  tewffel  treib  sein  spot 

Hs.58,7       Mit  vnnserm  öden  pfarrer  hiel 

10.  ?  erschrecken.    SO.  ?  Alerten  «in  rechtes.    34.  ?  Die. 


m 

Wer  gesach  doch  solchs  wunder  ye? 
Auff  wischt  der  meßner  vnd  wolt  sehen, 
Was  der  frauen  were  geschehene 
Do  er  den  pfarrer  ane  Bach: 

5  Wie  hewt  vnd  ymmer,  er  do  sprach, 

Wie  jst  es  ymmer  darzu  komenn? 
Wer  hat  des  Wunders  ye  vernummen? 
Was  wildenn  gelustz  hat  jn  besessenn, 
Das  er  vns  so  uil  taigs  hat  gessenn? 

10  Sprach  er  zue  seiner  frauen  teik 

Do  sprach  die  frau:  ich  bin  sein  nit  weiß. 
Der  man  sprach :  des  wer  als  nit  au  achten. 
Möchten  wir  neuer  eins  betrachten, 
Wie  wir  des  pfaffenn  körnen  ab!  - 

15  Die  ffrau  jm  pald  do  antburt  gab 

Vnd  sprach:  ich  weis  kain  pessern  synn, 
Wir  tragen  jne  die  kirchen  hin 
Vnd  legen  jm  an  sein  meßgewant 
Ynd  stellen  jn  über  den  altar  zu  haut 

20  Vnd  zähen  darnach  frümeß  ane. 

So  dann  die  leut  herzu  wern  gan 
Vnd  sehen,  das  er  sich  nit  verrückt, 
So  wollen  sie  wenn,  er  sey  entzuckt 
Ine  grosser  andaebt,  die  er  habe. 

Hs.5S,7*      Sich,  also  körnen  wir  sein  ab. 
Der  meßner  was  des  Rote  frag. 
Seiner  frauen  volget  er  aldo 
Vnd  hub  do  frümeß  an  zu  ziehen. 
Do  kamen  die  pauem  vnd  begnaden  knyen 

30  Hin  zu  dem  altar  vnd  amders  war. 

Zue  letzt  ein  altes  weib  kam  dar 
Vnd  gundt  gar  uast  zum  altar  tringen 
Vnd  zwischen  den  leflten  sich  ein  hin  zwingen, 
Ob  sie  ergrieff  das  meß  gewannt 

35  Vnd  do  es  jr  wart  jne  die  hannt, 

Da  für  sie  zu  dem  mund  damit 
Vnd  wolt  es  küssen  nach  peuerischem  sit 

17.  ?  In  in.    26.  ?  fr©. 


m 

Vnd  ruckt  jn  auff  ein  aeytenn  gar. 

Do  yü  der  pfaff  aaff  sie  dar 

Vnd  schlug  sie  schweres  uals  zu  todt 

Do  hob*  sich  jamer  ynd  auch  noth. 
5  Zum  alter  wart  ein  groß  gelauff. 

Den  pfaffen  wolten  sie  helffen  aaff, 

Do  was  er  gantz  vnd  gar  erstart 

Des  erschrackenn  sie  also  hart 

Vnd  hub  sich  zweyer  hande  not 
10  Ein  teyl  clagten  des  pfaffen  tot, 

Die  andern  worden  die  frauen  dagen, 

Die  er  het  zue  todt  geschlagenn. 
h*.  58,  e      Do  sie  nun  lang  gedagt  hettenn 

Vnnd  alle  deglichenn  tettenn, 
15  Do  westen  sie  pessers  nit  zu  schaffenn, 

Sie  nainen  den  pfaffen  vnd  die  fraueü 

Vnd  bestatten  sie  zu  der  erdenn  droth. 

Also  het  d«r  pfaff  den  funfftenn  tot 

Gelidenn  noch  der  weyber  lere, 
ao  Hanns  sapff  zue  Nurmberg  Barbirer 

Thut  euch  die  abenthewer  vergehend 

Qot  laß  vnns  allen  wol  geschehennl 

IS.  t  Um  frauen  nnd  den  pfiffen.    30.  Ohne  tweftfel  Htm  Foli.    Vgl 
ftetaaeftttflelt  t.  108t.  MW.  1453,  153a  , 
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H..M31  VON  EYNER  JUNGFRAWEN. 

Ich  han  vernummen,  daß  ist  war, 

Hie  vor  ein  jungfraw  gevar 

Zu  einer  predig  do  saß. 
S  In  irem  herczen  sie  sich  vermaß, 

Si  wolt  sein  keusch  vnd  rein, 

Daß  sie  got  allein 

Dient  biß  an  im  tot 

Der  raünch  het  gepredigot, 
10  Wie  groß  Ion  sie  empfingen, 

Die  si&  also  begingen, 

Das  sie  keusch  pflegen 

Vnd  der  werft  sich  verwegen.. 

Die  jungfraw  also  lanck  saß, 
ts  Bis  die  predig  zugangen  waß. 

Sie  sprach  dem  mflnch  trat  tue 

Vnd  wolt  im  beichten  nu. 

Zu  der  beicht  sie  do  ging. 

Die  ßtetikeit  ir  hercz  enpfing, 
so  Das  sie  keusch  wolt  wesen, 

Als  ich  do  vor  han  gelesen. 

Acht  tag  dar  nach 

Do  hört  ich  sagen  auch, 

Daß  der  her  wolt  auff  sten 
S5  Vnd  wolt  predigen  von  der  E. 

Die  jungfraw  waß  nit  laß, 
Ht.  3,131*     Mit  den  ersten  sie  do  was, 

Biß  jm  so  nahent  kam, 

Daß  sie  sein  red  wol  vernam, 

»  ?ni6  ii*. 


IM 

Wie  großen  Ion  sie  enpfingen, 

Die  sich  mit  rechter  e  begingen. 

Der  Jungfraw  kam  jn  im  syn, 

Zu  dem  beichtiger  lieff  sie  hin 
5  Vnd  sprach:  nemt  hin  daß  kr  entzellein ! 

Ich  wil  eyn  euch  fraw  wesen. 

Ich  mag  anders  nit  genesen. 

Der  mflnch  sprach:  wen  wiltu  nemen? 

Kan  dir  ymat  icht  gestemen 
to  Dein  willen,  das  sag  mir  trot, 

Ob  ich  dir  geb  einen  rot 

Sie  sprach:  ich  kan  nit  genesen, 

Ich  mueß  auff  erden  euch  wesen. 

Der  münch  was  so  weis, 
15  Er  raümt  ir  vil  leis : 

Oib  mir  die  trewe  dein, 

Das  du  seist  die  wirtin  mein, 

So  bin  ich  eyn  euch  man, 

Wie  wol  ich  dir  geraten  kan. 
10  Die  jungfraw  heim  ging. 

In  irem  herezen  sie  enpfing, 

Recht  als  sie  elich  wer. 

Daß  waren  ir  Übe  mer, 

Als  ich  euch  bescheide. 
25  Sie  het  in  ir  iugent  beyde, 

Keusch  vnd  het  einen  man, 

Als  ich  euch  gesagen  kan. 

Ich  wil  kurczlichen  reden. 

Si  bort  aber  predigen, 
80  Das  die  wittwen  großen  Ion 

Enpfingen  jn  dem  himel  tron, 

Die  do  reyne  belyben 
Hb. -2, 131«     Vnd  boße  werck  vermyden. 

Zu  dem  beichtiger  lieff  sie  zu  gericht: 
35  Mag  es  gesein  oder  nicht, 

Daß  ich  eyn  witwe  werd 

Hie  auff  dbser  erd? 

6.  tilr,      7   %n  «treicha» 


US 

Er  sprach:  hab  rrianp,  wirtdnf 

Da  soll  ein  wytwe  sein, 

Daß  dir  got  geb  m  Ion 

In  hhnel  die  ewig  krön. 
9  Die  red  sotten  wir  fallen  ab* 

Die  jungfraw  kürzlich  starp. 

Do  wart  ir  in  hfanebich 

Gegeben  sicherlich 

Die  ewigen  krön, 
to  Do  die  engel  schon 

Singen  vnd  lesen. 

Ich  wolt  auch  gern  da  wesen, 

Do  man  so  selicklicbeu  lebt 

Ynd  jn  so  endloser  frend  swebt 
15  Daß  verley  vns  durch  dein  gtot, 

Herre  Jhesn  christe,  durch  deiner  wanden  Satt 


i» 


ife.3,6  DER  MYNNEN  KLEFFEREB. 

Kjnder,  weit  ir  stille  sweigen, 

Ich  wölt  euch  kürczweilen, 

Vnd  wölt  efc  euch  nit  vertriezzen, 

5  Eyn  raynnekleich  pilde  wölt  ich  gießen 

Von  eyner  schönen  jüngfraüwen, 
Die  möget  ir  gern  schauwen, 
Von  eyner  sneeweifien  dyrne, 
Die  sal  al  vrab  ir  styrne 

10  Sein  gar  wol  geschaffen 

Vnd  da  bei  lüczel  klaffen. 
So  west  ich  tu  gern, 
Wie  ir  gemflt  wem. 
Wer  na  zne  kttrcz  gebücket 

Bi.  2, 6k       Vnd  zne  tieff  gerücket, 

Zne  kürcz  vnd  zue  lanck, 

An  allerhande  bezwanck, 

So  ferne  sie  wol  von  Adel, 

Daz  fleisch  gewächssen  für  die  nagel, 

20  Von  den  eUenbogen  her  für  getwagen, 

Künd  wir  also  beiagen 
Von  einer  kelen  sneevar, 
Sehet  der  nemen  wir  dicke  war, 
Von  zweyn  synneweln  brüste, 

25  Da  von  vns  alle  vart  gelüste, 

Von  zweyn  plancken  seyten, 
Dar  nach  wir  alle  gern  streyten, 
Ünterhalben  der  gürtel  daz 
Anff  baß  vnd  nyeder  baß, 

30  Waz  ist  daz?  waz  ist  daz? 


IM 

Nicht  fürbaß  ich  ez  nennen  sol, 

Doch  versteen  wir  ez  alle  wol. 

Mit  zweyn  beyn  weiß  vnd  siecht 

Da  mit  er  kenne  ich  die  maget  recht; 
s  Mit  zweyn  fassen  mitten  hol, 

Da  mit  erkenne  ich  die  maget  wol. 

Wer  sie  nu  möge  gemachen  baß, 

Der  tuewe  ez  g*r  an  meinen  haß  I 

Ez  geschach  jn  einer  summer  zeit, 
io  Da  die  wiesen  worden  weit 

Mit  bluemen  schön  durchstecket, 

Da  wart  ich  sanfft  erwecket 

Eyn  kflrcz  weile  ich  entslieff, 

Eyn  schönes  pylde  mich  anrieft 
15  Sie  deucht  mich  mynneklich  getan, 

Sye  künd  keyserüchen  gan. 

Vff  irem  haüpt  ich  ersach 

Eyn  auß  erweites  tacb, 
Hs.2,6«       Alz  sye  ein  künig  ye  getrueg. 
20  Ez  waz  ein  kröne  also  klueg. 

Ich  reit  neür  dorch  ein  aflwen, 

Dyc  mynneklichen  beschaüwen. 

Dye  rosen  hiengen  dez  tauwes  vol 

In  ir  ganczen  tagenden  wol. 
25  Ich  weiß  nit,  wie  der  nachtgallen  gefatnck, 

Daz  sie  von  den  rosen  uff  die  diptel  swanck. 

Da  wießt  sie  ir  snebellein, 

Da  stach  sie  ein  dörnellein 

Vil  nahet  zu  den  äugen. 
30  Daz  bedenck  die  schöne  jungfrauwen, 

Daz  ir  nu  nempt  einen  man, 

Der  euch  nit  wol  getrewten  kan, 

So  siet  ir  wieder  frauwe  noch  magt 

Alle  freude  sei  euch  versagt! 
35  Dar  an  gedenckt,  ir  iungen  weipl 

Mit  züchten  zieret  euwera  leipt 

Nyetet  euch  der  wttnne, 

Ob  euch  got  dez  heiles  gflndel 
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Erkieset  euch  selber  einen  man, 
Der  euch  vil  wol  getrewten  kan! 
Vnd  ist  er  dan  nicht  reich 
Vnd  gebaret  er  sünst  züchtigkleich, 

s  Da  habt  ir  mero  freuden  an, 

Dan  die  nye  keynen  gewan. 
Ach,  got,  wie  wol  mich  geltist, 
Daz  ich  die  zarten  schönen  küst! 
Ich  sprach:  liep  an  allen  dorn, 

10  Ich  han  dich  auß  jn  allen  erkorn. 

Möcht  ich  erwerben  vmb  dich, 
Daz  da  liep  nemest  mich 
Dir  selber  zue  einem  trewtein 
Verholn  vor  den  freunden  dein, 

Hs.2,64       Daz  wölt  ich  tuen  vil  gern, 

Wan  du  bist  mein  morgenstem. 
In  meinem  hercfcen  steet  ein  hus, 
Da  kummestu,  liep,  nümmer  auß. 
Da  steet  ein  stuel  jnnen, 

so  Da  hat  mich  dein  edel  mynne 

So  krefftigklichen  besaßen, 
Daz  ich  dein  nymmer  kan  vergeßen. 
Ich  reyte  oder  ich  gee, 
Nach  dir  ist  mir  so  wee. 

35  Ich  geen  oder  ich  sieze, 

Nach  dir  so  han  ich  groß  hycze. 
Mein  hercz  brynnet  nach  dir  dz  ein  stroe 
Vnd  kan  auch  nymmer  werden  froe, 
Ez  eriesch  mir  dan  dein  edele  mynne. 

30  Edele  frauwe,  var  mit  mir  von  hynneni 

Sie  sptach:  herr  knabe, 
Du  salt  laßen  abe. 
Ich  wil  mit  euch  nit  vam. 
Der  heilige  crist  muß  euch  bewarn! 
Waistü,  waz  ich  dir  gebied? 
In  keyner  slacht  myet 
Plummen  vnd  mynnekleiche  weipl 
Got  behüte  dir  deinen  jungen  leip ! 


im 

Nun  war  vmb,  edeM  Jungfrau  we? 
Nu  wirt  mir  dicke  zue  achauwe. 
Ich  bmi  dez  landes  vil  ervarn, 
Ab  ye  keyn  cristen  gebaren 

5  Durch  dich,  jungfrauwen  I 

Dez  nioefi  ich  beschauwen 
Groß  iamer  dicke. 
Jungfrauwen  plicke 
Ir  mynnekleiches  brauchen, 

10  Ir  pynden  mit  dem  staudien, 

Sehen  mit  den  äugen, 

Hi.  3,7        Her  wieder  wencken  tavgen, 
Mein  stölcz  abentgenge 
Wurden  mir,  liep,  nye  zue  lenge. 

IS  Ir  kynder,  wölt  ir  sweigen, 

Ich  wölt  euch  kttrczweylen, 
Wölt  euch  sein  nit  vertriessen, 
Oder  mOcht  ich  sein  gemessen, 
Ich  wölt  euch  sagen  daz  gebet, 

90  Daz  der  jungling  wieder  die  mait  det» 

Yon  der  vil  zue  sagen  were 
Selczemmer  mere. 
Nue  habt  ir  alle  wol  vernomen, 
Daz  ich  erste  dar  byn  knmmen, 

25  Da  ich  die  gesehen  han, 

Der  ich  ie  waz  vndertan. 
Ach,  hercz,  sage  vnd  singe 
Von  dem  werden  vrsprttnge, 
Von  der  allerschönsten  jungfrauwen, 

30  So  ichs  ye  könde  geschauwen, 

Zue  der  ich  nyeder  gesaß. 
Eynen  brieffe  ich  ir  vor  laß. 
Der  brieffe  sprichet  alsus: 
Edele  frauwe  Venus, 

S5  Daz  die  liebe  icht  neme  wonder, 

Daz  ich  sie  hett  besunderl 
Ach  lieb  vor  allen  weiben, 
Du  kanst  mir  ldt  vertreiben. 


1W 

Mein  liep  vnd  auch  mein  rewe. 

In  meynem  herczen  ein  trewe, 

Nympt  die  liep  an  dir  guet  ende, 

So  wfl  ich  ymmer  ujeyg&i  deiner  hende 
5  Vnd  wil  auch  ymmer  dein  cygen  sein. 

Dez  laß  nach  genyeßen,  edele  kflnjgin, 
Hs.  2, 7»       Vnd  nym  mich  jn  deinen  gewalt 

Vnd  teyl  mirs  mit  eynhalp 

Vnd  laß  mich  nicht  veiterben  I 
10  Sie  sprach :  mach  tuo  nit  geleben,  ich  las  dich  sterben. 

Er  sprach:  so  wirstu  schuldig  an  mir« 

Sie  sprach:  geselle,  waz  tuen  ich  dir? 

Er  sprach  hin  wieder  trat; 

Daz  du  mir  gibst  keyn  rat 
15  Sye  sprach:  jch  bin  kein  arczet 

Merck,  ich  wil  dir  rat  geben. 

Du  solt  dich  mein  erwogen 

Vnd  fare  jn  ein  clonster  hynl 

Daz  ist  mein  rat  ynd  mein  sien. 
90  Er  sprach:  darzue  were  ich  zue  böse« 

Du  wölst  dich  von  mir  erlösen. 

Sye  sprach:  du  verbirst  wol  alle  weip. 

Er  sprach:  neyn  uff  mein  leipl 

Zwor  so  hilfft  ez  dich  nicht. 
35  Ich  kere  mich  dar  an  nicht 

So  lige  ich  aber  vor  dir  tot 

Zue  Summer  wahssent  die  bluemen  rot 

Die  bluemen  wölt  ich  laßen  stau, 

Seyt  ich  den  süßen  gesmack  von  dir  han. 
so  Ab  dir  dein  Adern  auz  gat, 

So  smÄcket  er  all  die  müschat; 

Alz  du  jn  zeuhest  hyn  wieder  ein, 

Alz  zymment  vnd  ton  negelein. 

Ach,  liep,  also  hastu  midi  gebunden 
39  Nahent  von  allem  meym  gesunden. 

Enpynd  dicht  du  hast  zwoe  hende. 

Nue  ist  ez  nicht  daz  gepende, 

13.  ?  Er  sprach:  Daz  du  mir  gibst  kein  rit:  arzat. 
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Ha.2,7«       Daz  man  möge  vmb  greifen, 

Gefeiten  vad  gesleiffen, 

Ez  ist  dein  edele  mynne. 

Da  saltu  nymmer  teil  an  gewynnen. 
5  Mein  mynne  ist  dir  gar  verseit. 

«hingfrauwe,  daz  werc  mir  leit 

So  müst  ich  aber  ligen  tot 

Sic  sprach:  hungert  dich,  man  geit  dir  ein  brot 

Mich  hungert  nicht,  sammer  der  heileg  crist, 
10  Sait  du  wol  weist,  waz  mir  ist, 

Mir  ist  nach  deiner  mynne  gacb. 

Sye  sprach:  da  ist  ein  bot  nach. 

Dez  boten  wölt  ich  peiten  gern. 

Du  kumpst  leicht  ee  von  pern, 
15  Knabe,  ce  daz  du  erwürbde, 

Daz  ich  dir  holt  würde 

Oder  holt  möcht  gesein; 

Ee  muestuc  den  reyn 

Bringen  über  den  boesteil  berg 
20  An  aller  slacht  hantwerek. 

Eya,  daz  du  so  tunime  bist 

Vnd  auch  vil  hast  der  list! 

Ee  daz  due  erwürbde, 

Daz  ich  dir  holt  wurde, 
25  Due  muest  ee  verterben, 

Vnd  ließ  dich  ee  sterben, 

Vnd  must  auch  vil  sehyer 

Drew  wiltpret  oder  vier 

Durch  eyner  engen  nadeln  loch. 
80  Erlaß  mich,  tore,  deiner  spehen  sprüfch  noch 

Vnd  sweige  vnd  laß  vns  gehörn, 

Wan  du  bist  ein  rechter  tor. 

Er  sprach:  mir  ist  alz  eynein  man, 
Hs.2,74       Der  heyl,  glücke  noch  seiden  nye  gewan. 
35  Manig  man,  der  veret  zue  acker, 

So  ist  manger  so  wacker, 

Ez  ist  kein  wynckel  so  kleyne, 

Er  ere  stock  vnd  steyne; 


ist 

Dysteln  vnd  dorne 

Schaden  dem  körte, 

Daz  ez  nicht  gewAchssen  mag. 

Ach  daz  ich  nye  ßo  vil  rede  gein  dir  pflagl 
s  Nu  merck,  jüngfrauwe  veyn, 

Vnd  hett  ich  vnser  lieben  frauwe  trechtein 

Vmb  ir  sona  hyemelreich, 

Nne  merck  ez  gleich 

Nuc  merck  ez  gleich, 
10  Vnd  daz  ich  jn  alz  vil  hett  gebeten 

(Nne  volge  meinen  rctenl), 

Sye  hett  ez  mir  nye  verseyt 

Bede  noch  wol,  tugentleiche  maytl 

Manig  man  zue  acker  gat, 
15  Den  der  acker  nicht  gestat. 

So  varen  dar  die  knecht, 

Dez  der  acker  ist  von  recht, 

Vnd  meyden  abe  körn  vnd  graO. 

Daz  tuen  sie  allez  vmb  daz, 
90  Daz  der  acker  vor  ir  waß. 

Also  geschiehet  auch  dir. 

Waz  du  der  holst  an  mir, 

Mein  mynne  wil  ich  geben  einem  andern  man, 

Dem  ich  ir  dreistunt  baß  gan. 
15  Nue  han  ich  ye  gehört 

Von  der  alten  lewt  wort, 

Daz  der  pavm  von  eynem  slage  nye  vyel, 

Noch  der  hafen  nye  gewyel, 

Er  kflm  dan  vor  zue  dem  fewr. 
SO  Also  geschieht  auch  hewr. 

Schlauffenden  bracken 
Hi.  a,  8       Knmpt  jn  Iren  backen 

Groß  fuebs  selten. 

Der  mere  gedinget,  dan  er  mag  vergelten, 
35  Der  mag  so  vil  gedingen, 

Im  mag  an  seinem  kauff  mysslingen. 

Bya,  knabe,  wie  dich  muet, 

7.  f  Ubd.    9.  Zu  tilge«.     13.  f  Bedenk  wol. 

WUlMLV*9*M,  9 


MO 

Daz  dir  der  csel  luet 

Eynhalp  jn  dem  oer! 

Der  erlaß  mich,  due  rechter  tor, 

Deiner  spehen  sprttch  doch 
5  Vnd  laß  mich  gehörn  noch! 

...  Er  sprach:  ich  wil  euch  sagen 

(Vnd  wil  dez  nicht  gedagen) 

Bei  der  bluemen,  die  ist  gel  vnd  rot, 

Alz  sie  Aber  recht  Staat, 
10  So  pleichet  ir  ir  varwe. 

Nue  mereke,  jüngfrauwe  garbe, 

Bey  dem  apffel  vnd  bei  der  bjrn, 

Nu  mereke,  hübsche  dyrn! 

Der  apffel  ist  sawr  vor  der  seit, 
15  Er  fawlet  auch,  so  er  zue  lange  leit 

Steet  er  aber  biz  zue  den  rechten  gezeiten 

Vnd  er  nicht  wil  lenger  beyten, 

So  feilet  er  ab  dem  bäum  da  bey, 

Vnd  mag  daz.  nit  anders  gesein. 
20  Dez  laß  mich,  edele  frauwe,  genyeßeal 

Man  sol  dez  obs  nyessen, 

So  ez  in  seiner  rechten  zeit  ist 

Daz  merck,  judgfratxwe,  das  dir  loa  erist! 

Sye  sprach:  du  tuest  alz  der  diep, 
25  Du  lest  dar  von  nicht, 

Dem  eyn  guet  ist  erepehet, 

Der  tuet  den  lewten  vnrecht* 

Er  geet  ym  ymmer  nach, 

Biz  ym^wirt,  dar  zue  ist  ym  gack 
He.1,8»       Also  hastu  mir  getan. 

Ich  mag  dir  leyder  nit  engall. 

Er  sprach :  du  liebes  liep  mein, 

Ich  überhebe  mich  dein. 

Wollestu  von  dem  zorn  lan, 
S5  Den  ich  dir,  liep,  han  getan 

Mit  so  kluegen  Worten, 

9.  Übeirichtet  heißt  schwäbisch  der  weinstock,  wenn  nicht  gehörig  efcge- 
zwickt  wurde.    ?  fibertiehte.     29.  T  im  ist 
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Vnd.  ich  dein  nit  enförchte, 
Wan  mir  ist  yorden  die  weile  lang. 
Dez  hab  der  stölczer  jüagling  danck, 
Daz  er  die  hübsehen  jungfrauwen 

s  Bricht  in  seinen  glauben 

Vnd  sie  mit  kluegen  worten  zwang, 
Daz  sie  ym  wart  an  iren  danck. 
Da  name  er  die  zarten 
Vnd  fort  sfc  jn  einen  garten. 

io  Da  kert  er  jn  anff  die  schincken, 

Auch  sungen  wol  die  fyncken, 
Vnd  waz  sye  zwey  da  taten, 
Daz  möcht  ein  storch  wol  raten, 
Der  noch  jn  seinem  nest  leit 

15  Sich  hueb  eyn  arsnöppender  streit 

Wer  hat  gemacht  daz  mer? 
Daz  hat  der  mynnen  klaffer, 
Vnd  der  daz  mere  hat  geschrieben, 
Der  ist  an  schöne  frauwen  blieben. 

3.  t  dir«    10.  t  ir.    13.  TgL  ht.  *,  70. 
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Hs.  2, 52         VON  DEM  RITTER  SOCIABILIS. 

Ez  waz  hie  vor  ein  rytter  venneßen 

Zu  swaben  flff  eyner  pflrge  geBefien, 

Der  waz  ein  tügenthafftiger  man. 
s  Sociabilis  waz  sein  nam. 

Er  waz  seins  leibs  ein  rechter  helt, 

Wan  jn  daz  lant  het  er  weit, 

Daz  er  dez  landes  solt  pflegen« 
Ha.  2, 52»      Er  hieß  Sociabilis  der  tegen. 
10  Wo  man  zue  turney  reyt, 

Wie  wenig  er  da  vermeid! 

Er  waz  bereit  alzue  hant, 

Wo  er  stechen  turney  vant 

Eyns  nachtes  er  an  seinem  bette  lack 
15  Vnd  grosser  ruewe  pflag, 

Da  kwam  ym  jn  dem  slauffe  für, 

Wie  vil  leyse  sein  kammer  tttr 

Von  einer  jungfrauwen  were  uff  getan« 

In  den  slauff  er  hart  kwam. 
20  In  dauebt,  wie  ez  wcrleich 

Wer  eines  graffen  tochter  reich 

Geseßen  an  dem  bodemsee. 

Im  waz  gewest  lange 

Nach  dez  selben  graffen  kynt, 
25  Wan  er  waz  ein  jungeling. 

Sye  stuond  gleich  für  daz  bette. 

Sye  sprach:  ist  yeniant,  der  nu  gern  hette 

Eyn  jungfrauwen  an  seinen  arm, 

1.  So  lautet  die  rothe  Überschrift.   Daneben  klein  schwere:  von  den  litt« 
>ociabills  einen  gueten  sprach.    23.  ?  lange  wÄ. 
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E  ich  begynnen  von  hymmi  ivi? 

In  dem  slauff  da  sprayt  er: 

Vi!  liebe  jungfrauwe,  gett  herl 

Legt  euch  zue  mir  an  dii  bette  I 
5  Sie  sprach:  wie  gern  ir  mich  bette, 

Des  doch  nicht  mag  gesein, 

Ir  über  kümpt  dan  den  vater  mein 

Hit  gar  gueter  pitte. 

Höre,  ez  ist  nit  mein  sytte, 
10  Alz  ir  habt  erdacht  hie, 

Wann,  ich  jn  keynem  bösen  willen  aujgie, 

Dan  durch  recht  abentewr. 
Hf.3>59»      Sye  sprach:  harre,  wölt  ir  zue  steüre 

Von  mir  ein  kleynot,  daz  ich  han? 
15  Gnade,  jungfrauwe,  ob  mir  sein  ewer  hercze  gan, 

Sa  wfl  ichs  von  euch  gern  nemen ; 

Vnd  wölt  ir  euch  gestemen, 

Dez  düncke  ich  midi  gemeyt 

Jungfrauwe,  das  sei  geseitl 
20  Sye  sprach:  Bytter  hoch  gemuet 

Dttncket  dich  ein  küßen  guet, 

Daz  wfl  ich  dir  zue  lecz  lassen. 

Du  *a&  dich  fürbaß  maasen 

Mangerley  tftrney! 

29  Merck t,  wie  der  rede  seyl 
Eyn  stete  liebe  beßer  ist, 
Sammer  der  heiige  crisV 
Dann  Silber  oder  golt 
Ich  sol  dir  wesen  holt 

30  Ir  leip  waz  geziert  schon 

Vnd  ftrotck  off  ein  gülden  krön. 
Sye  bot  ym  an  der  selben  stunt 
Eyn  küßen  von  irem  roten  mvnt, 
Da  von  er  freude  gewaa. 
ss  Vrlaup  sie  von  ym  üam. 

Er  sprach:  beyte  ein  kleyne  weilt 
Daz  Mab  gat  gebbe  heyll 

ft.  Text  Hftr«,  scheint  Am  in  Hare  gebeßext    17.  f  euck  *|fr& 
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Ich  tril  ein  pbert  heißen  bereiten. 

Sie  sprach :  ich  mag  sein  nit  erbeiten. 

So  laßt  mich  doch  euwer  phert  sein. 

Sie  sprach:  daz  mag  nit  gesein. 
5  Ich  mueß  eyn  an  das  geferte, 

Hf.2,52*      Ez  sei  senffte  oder  herte, 

Ez  sney  oder  regen, 

Daz  mueß  ich  mich  erwegen. 

Er  sprach:  daz  sei  got  gekleit, 
10  Mein  groß  herczeleyt, 

Daz  ir  bei  mir  nicht  sott  slauffen. 

In  dem  slauff  schrey  er:  waeffenl 

Noch  sprach  sie  ein  rede  nie  ym: 

Lieber  freünt,  nu  vernyml 
15  Sein  bleipt  vngeworben  vil, 

Dez  man  doch  nicht  werben  vil, 

Daz  doch  nicht  gar  vertürbe, 

Der  ez  etlich  teyl  würbe. 

Dye  rede  ym  wol  zne  herczen  gie. 
30  Die  jungfrauwe  schiede  von  ym  hye. 

Dez  greiff  er  nach  ir  zue  hant, 

Da  ym  der  siaff  entwant 

Da  er  herwacht  vnd  ir  nicht  ervant, 

Er  gedacht  herteclich  zne  hant 
35  Ynd  het  jn  seinen  synnen: 

Got,  wie  ist  diesen  dingen? 

Hat  ez  mir  getravmt? 

Vil  ßchier  er  da  ravmt: 

Oder  ist  ez  wäre  für  wäre? 
St  Ez  steet  nymmer  ein  jare, 

Ich  wolle  sein  an  ein  ende  kosten, 

Alz  ich  han  vernummen 

Vnd  auch  gesehen  wol, 

Daz  man  stechen  türnercn  sol 
85  In  eyner  stat  an  dem  podem  see. 

Hi.  1,53       Im  wafc  zne  dem  türney  wee. 

Er  gedächt,  er  fönt  sein  liep  alda. 

16.  ?*& 
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Dez  türnays  waz  er  froe. 
Er  bereit  sich  mit  kfafft, 
Sociabilis  der  ellenthafft 
Mit  sein  knechten  Off  die  vart 

5  Ich  geschyere  nymmer  bart 

Byz  an  die  stunde, 
Daz  mir  wirt  von  mvnde 
Eyn  grueß  von  meynem  leip  kunt 
Sie  kwamen  aldar  jn  kurczer  stvnt 

jo  Vnd  jn  kurczer  weile 

Manig  große  meyle, 
Da  der  türney  solt  geschehen. 
Er  hieß  sein  knecbt  speheq, 
Da  er  an  die  herbürge  kwam, 

IS  Ob  die  jungfrauwe  lobesam 

Bei  irem  vater  uff  der  bürge  were, 
Vil  balde  bracht  er  die  mere: 
Herre,  ich  wil  euch  der  warheit  iehen; 
Ich  han  sie  mit  meinen  äugen  gesehen. 

30  Sye  steet  bei  andern  jungfrauwen 

Vnd  wollen*  den  turney  schauwen. 
Er  hieß  sein  roß  satteln  vnd  decken 
Vnd  mit  grüenem  laabe  bestecken. 
Er  schreib  ir  ein  brieff  zue  haut. 

»  Den  selben  er  an  sein  sper  bant, 

Der  waz  geschrieben  von  rechter  mynne. 
Er  sprach:  got  grfieß  dich,  keyseryn, 
Wan  ich  euch  mit  treüwen  meyn 
Vor  allen  frauwen  vnd  anders  keyn; 

Ha.  3,53»      Und  wirt  mir  nicht  in  kurczer  stunt 
Eyn  gruez  von  irem  roten  rnvnt, 
So  mufft  ich  ligen  für  war  tot 
Hflff  mir,  liep,  auß  aller  not, 
So  zurgeet  mir  mein  leit 

35  Für  wäre  daz  sei  geseiU 

Da  er  uff  gesaße, 
Seins  spers  er  nicht  vergäße. 

§.  1  lkp.    Sl.  f  dtoMDD.  t  iorea. 
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Daz  name  er  jn  sein  haut 

Vnd  reit ,  da  er  stechen  vant 

Sie  sprach:  volge  eins  mit  öyt, 

Lieber  vater,  dez  ich  dich  byt, 
*  Vnd  lade  zue  hause  einen  man, 

Der  dort  helt  uff  dem  plan! 

Er  ist  ein  gast  jn  disem  land. 

£z  were  vns  ein  michel  schand, 

Das  sie,  vater,  sue  rieten. 
19  Du  salt  jn  zue  hause  bitten, 

Das  stet  deinen  eren  wol  an. 

Er  ist  ein  erleich  man. 

Er  sprach :  seit  daz  du  hast  begert  . . . 

Er  hieß  satteln  ein  phert 
1*  .  Vnd  reit  al  sue  hant, 

Da  er  den  ritter  vant 

Halten  dort  uff  dem  plan. 

Er  sprach:  herre,  vnd  reit  dan, 

Ich  hau  mich  vermeßen, 
30  Daz  ir  heut  mit  mir  sott  eflen. 

Er  sprach:  von  herozen  gern. 

Ich  tuen,  wez  ir  nicht  wolt  enpern. 

Er  füert  jn  auff  die  veste. 

Er  luede  vil  der  gest, 
Hs.^53*      Die  zum  turney  kummen  dar. 

Der  nam  er  allersampt  war. 

Er  hiefi  wilkummen  <  sein 

Vnd  hieß  dar  tragen  gueten  wein 

Vnd  hieß  sie  trincken  über  al. 
30  Er  fttert  sie  hoch  auf  einen  sal, 

Der  uff  der  purge  waz  gelegen, 

Vnd  hieß  ir  aller  schön  pflegen. 

Da  daz  mal  wart  volbracht, 

Einer  kttrczweile  wart  erdacht 
39  Emitten  uff  dem  pallast 

Der  graeff  hett  mangen  gast, 

Die  da  rayten  vnd  Sprüngen 

Vnd  den  frauwen  zue  tancz  svngen. 
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Sociabilis  nicht  en  liez, 
Dez  graeffen  dochter  er  geviel 
Vnd  füert  mit  ir  einen  rayen 
Vor  ritter  vnd  vor  fraCwen. 

5  Dez  daücht  er  sich  gemeyt 

Er  hneb  uff  vnd  seyt 
Der  jungfrauwen  here, 
•    Wie  ym  getraümet  were, 
Da  er  an  seinem  bette  lag. 

10  Die  jungfrauwe  sere  erscbraek. 

Sweigt  vnd  redet  nit  vilt 
Wan  ich  mich  sein  hil. 
Vor  meinem  vater  geneme 
Wer  ez  mir  leit,  daz  mans  verneine, 

15  Die  rede,  die  wir  treiben. 

Solt  ich  bei  euch  bleiben, 

Hs.2,53*      Daz  neme  ich  für  alles,  daz  der  ist. 
Sammer  der  heilig  cristl 
Die  rede  geviel  dem  ritter  wol 

10  Er  sprach:  solt  ich  zue  eynem  mal, 

Jungfrauwe,  bei  euch  allein  sein, 
So  wer  zurgangen  mir  mein  peyn. 
Die  jungfrauwe  sprach  mit  zücht  da: 
Ich  were  sein  ein  teil  froe. 

35  Got  laß  euch  nymmer  ersterben, 

Ir  muest  an  meinem  vater  erwerben, 
Daz  er  mich  euch  zue  aygen  gebb! 
Wie  gern  ich  daz  wolt  erlebben, 
Biz  ich  gefreisch  die  merel 

90  So  jrer  zurgangen  mein  swere. 

Ich  habe  sein  guten  gedingen, 
Ich  wolle  euch  gewynnen. 
Da  der  tancz  ein  ende  nam, 
Der  graff  mit  seinen  rittern  kwam 

35  Vnd  hieß  jn  ein  weil  ruew  pflegen 

Vnd  hieß  jn  allen  trincken  geben. 
Trinckt,  ir  hern  vnd  ir  gestt 
Daz  duncket  mich  daz  best, 
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Wan  der  pallast  ist  so  weit. 

Ir  tanczt,  daz  ir  muede  seil 

Er  bat  sie  alle  geleich, 

Beidg  arme  viid  reich, 
5  Daz  sie  sich  dez  fließen, 

Vnd  fruewe  mit  ym  anbiefien, 

£e  sie  dannen  wurden  reiten. 

Sie  sprachen,  sie  möchten  nicht  erpeiten, 

Sye  mußten  fruewe  von  hynnen  varem 
Ht.2,54       Er  sprach:  got  muefl  euch  bewaren 

Vnd  beleiten  hyn  wieder« 

Er  hiez  jn  zünden  nyeder. 

Die  gest  sich  nyeder  leiten. 

Dez, morgens  sie  sich  bereiten. 
16  Sociabilis  der  tegen 

Waz  sanfft  gelegen 

Auff  mangem  gueten  pette, 

Wann  ez  die  jnngfrauwe  geacht  hette. 

Von  dem  graffen  er  vrlaup  nam. 
20  Die  jungfrauwe  beymlich  zue  ym  kwam. 

Sye  fragt  jn,  wie  er  hett  geslauffen. 

Jungfrauwe,  wol,  von  euwern  gnaden. 

Er  kQst  sie  an  der  selben  stunt 

An  iren  rosenvarben  mvnt 
25  Ich  enphilhe  euch  dem  höchsten  got 

Da  huebe  sich  iamer  vnd  not, 

Da  ez  an  ein  scheiden  gie. 

Die  jungfrauwe  dez  nicht  enlie, 

Sie  schanckt  ym  ein  vyngerlein, 
30  Daz  waz  rotgüldein, 

Vnd  sie  gab  yms  uff  der  vart 

Der  ritter  ir  lop  nicht  spart 

Er  gab  ir  ein  gttldein  fttrspan. 

Vrlaup  er  da  yon  ir  nam. 
35  Noch  einer  rede  ich  nicht  laß. 

Frednt,  vernym  mich  paßl 

Ich  wil  dein  uff  die  nacht  warten 

ia  Y  gw\u   1  gemacht, 
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In  meins  vater  paumgarten, 
So  soltu  er  wieder  kummen, 
Alz  ir  woll  habt  vernomen. 

Hs.2,54»      Er  sprach:  jungfrauwe,  gern, 

5  Wol  mich  euwer  vater  gewern. 

Sociabilis  der  degen  guet 
Waz  frech  vnd  hoch  gemuel 
Auflf  sein  roß  er  da  saß. 
Der  jungfrauwen  irede  er  nicht  vergaß. 

10  Hin  zue  lande  er  da  kert 

Zue  hoffe  waz  er  schön  geeret 
Dez  daücht  er  sich  gemeyt 
Der  riede ,  die  diew  jungfrauwe  seit 
Da  sie  die  rede  het  vernummen, 

15  Daz  er  zue  lande  waz  kummen, 

Sein  freunde  ym  engegen  gyengen 
Vnd  jn  vil  guetlich  enpfyengen 
Vnd  fragten  jn  der  mere, 
Wie  ez  ym  ergangen  were. 

20  Er  sprach:  wol,  von  gotes  gnaden. 

Ich  wart  von  grafien  zue  hofe  geladen. 
Er  herpot  mir  groß  ere. 
Er  hat  ein  dochter  here, 
Die  ist  ein  schöne  mayt. 

35  Ez  reuwet  mich  nit,  waz  ich  ldt 

Ez  stuend  vnlang  dar  nach, 
Daz  er'  an  irem  vater  besach, 
Ob  er  ym  wölt  geben  die  dochter  sein. 
Er  schickt  der  greffyn  ein  fyngerlein, 

30  Daz  waz  rot  gfildein. 

Waz  er  der  jungfrauwen  sant, 

Daz  ist  mir  nicht  wol  erkant 

Ez  daücht  den  graffen  wunderleich  mere 

Vnd  fragt,  wer  der  rytter  were. 

35  Sie  sprach:  daz  ist  Sociabilis, 

Ht.2,54«      Der  hübsch  küene  degen  vnd  weyse, 
Der  vns  botschafft  hat  gesant, 

11  t  MtB. 
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Vnd  ist  er  aufl  swaben  laut 

Wir  en  wißen,  ob  er  euch  ist  bekant 

Da  sprach  der  graffe  zue  hant: 

Ist  ez  der  rytter,  der  nve  hie  was 
5  Bey  dem  turney  vnd  mit  mir  aß? 

Ja,  herre,  er  mag  ez  wol  sein, 

Vnd  gert  der  dochter  dein. 

Also  haben  wir  vernumen 

Vnd  sein  darvmb  zue  euch  kommen 
10  Vnd  Süllen  ym  hyn  wieder  sagen. 

Euwer  rede  wil  er  verdagen. 

Zwar  ez  mag  nicht  gesein. 

Ich  wil  die  dochter  mein 

Besteten  nach  dem  willen  mein. 
15  Sye  mueß  eins  herczogen  frauwe  sein, 

Alz  ich  mir  han  gedacht 

Ich  weiß,  ob  ez  wirt  Yolbracht 

Da  die  boten  kwomen  fruewe, 

Der  graff  sprach  den  gesten  zue. 
20  Er  sprach:  ir  hern  vnd  ir  gest, 

Ez  duncket  mich  daz  pest, 

Sagt  cuwerm  herren  also, 

Er  solle  ein  frauwen  sueeben  anderswo, 

Im  möge  nicht  werden  die  dochter  mein. 
25  Er  sant  ym  ein  gülden  vyngerlein 

Vnd  sein  freuntschafft  da  mit 

Also  waz  der  herren  syt 
Hs.  *,  54<      Die  jungfräuwe  het  ein  brieflf  geschrieben, 

Daz  er  der  reyse  nicht  solt  verligen. 
30  Den  hett  sie  heymlich  gegeben  dar, 

Daz  sein  nyemant  wart  gewar. 

Sie  namen  vrlaup  hyn  zue  reiten. 

Got  müeß  euch  beleyten 

Vnd  gebbe  euch  sein  segen 
35  Vnd  müeß  euwern  aller  pflegen. 

Wann  ich  euch  dez  wol  gan. 

Euwer  herre  ist  ein  biderb  man. 

Nicht  lenger  sie  da  bieten, 
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Mit  ein  ander  sie  da  rieten 

Vnd  rieten  an  den  stvnden, 

Da  sie  iren  herren  fanden, 

Vnd  seyten  ym  die  mere, 
5  Wie  es  jn  ergangen  were, 

Vnd  gaben  ym  kleynot  vnd  brieff. 

Bälde  er  da  jn  die  kempnalen  lieff 

Vnd  besach  ,  waz  an  dem  brieffe  werfe. 

Dar  an  vand  er  guete  mere. 
10  Da  er  den  brieffe  gelaß, 

Dez  zyls  er  nicht  vergaß, 

Daz  ym  hett  geben  die  inayt. 

Zergangen  waz  ym  sein  leyt, 

Da  er  an  dem  brieffe  hctt  vernummen, 
15  Daz  er  eins  nachtes  dar  solt  kummen 

Vnd  daz  sie  sein  wolt  warten 

In  irs  vater  pavmgarten. 

Vff  hnebe  er  sich  viW  reyt,- 

Da  er  vant  die  schönen  mayt. 
90  Er  reit  balde  und  harte. 

Hs.3,55       Versperrt  waz  der  garte. 

Da  saß  sie  vnder  eynen  bäum. 

Sye  entelieff;  sie  daücht  jn  dem  travm, 

Wie  er  dar  were  kummen. 
2S  Sye  hett  vil  recht  vernummen, 

Er  klopft  leise  an  die  töre. 

Da  gieng  die  schöne  herfür. 

Wer  hat  die  tOr  gerüeret 

Vnd  mein  slauff  mir  zurfüert? 
30  Sye  gieng  tügentlichen  dar 

Vnd  name  dos  ritters  war. 

Da  sie  hett  vernummen  daz, 

Daz  der  rytter  kummen  waz, 

Sye  enpfieng  jn  vil  schone 
35  Vnd  truege  uff  eyn  kröne  feyn. 

Sjre  hieß  jn  wilkum  sein. 

Genad,  sprach  er,  jungfrauwe  mein! 

10.  t  an  dtm  brief*    26.  t  ttr.    35.  feyn  zu  tllf  en. 
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Zue  hant  fragt  sie  jn  der  mere, 
Wye  ez  yra  ergangen  were. 
Ez  ist  mir  wol  ergangen, 
Dan  mich  begond  belangen 

5  Nach  euwerm  roten  mvndc. 

Ich  gedacht  euwern  manig  stunde. 
Sye  «aßen  nyeder  jn  daz  grafi. 
In  wart  peyden  nye  baß, 
Dan  jn  waz  die  selben  nacht 

10  Da  wart  ir  paider  wille  volbraht 

Sye  schympfften  vnd  lachten, 
Dar  zue  sie  manig  freflde  machten. 

Hb.  2, 55*      Sye  lack  die  nacht  an  seinem  arm. 
Ir  leip  waz  alz  weiß,  alz  ein  barm. 

15  Ir  hare  waz  gel  vnd  lanck, 

Ir  leip  klein,  ir  arm  planck. 
Er  name  sie  nach  seinem  gelost 
Vnd  trückt  iren  feip  an  sein  prost 
Sye  hcttcn  eyn  senfftes  leben. 

20  Kuß  wart  wieder  küß  geben. 

Ez  geschach  jn  einem  taw  kalt, 
Da  pflagen  sie  freüden  manigvalt 
Eynes  nachtes  da  ez  geschach. 
Dez  morgens  der  tag  auff  brach. 

15  Dez  erschracken  sie  beyde  so  sere, 

Daz  der  nacht  nicht  waz  mere. 
Der  Rytter  stuent  auff  zue  hant, 
An  so  legt  er  «ein  gewant 
Nue  merckent  mich  ebenl 

90  Sociabilis  der  degen 

Trueg  ein  vyngeriein  an  der  hant, 
Daz  gab  er  der  frauwen  zue  hant» 
Daz  sie  an  jn  gedecht, 
Ob  jn  got  zue  lande  precht 

15  Sye  sprach:  mir  geschach  nye  leyde. 

Sol  ich  mich  von  euch  scheyden? 
Vrlaup  nam  sie  von  dan 

23.  ?  du  geiefcaoh. 


Von  irem  herczen  lieben  man, 

Der  ir  dez  nachtes  hett  gepflegen. 

Sye  gab  ym  iren  beiigen  segen. 

Der  Rytter  nit  lenger  payt, 
»•      Zue  bant  er  von  daimen  reyt. 

Dye  jungfrauwe  gleich  jn  ir  feste, 

Da  sie  ir  kammern  west, 

Vnd  legt  sich  nyeder  vil  stille. 

Ergangen  waz  ir  wille. 

Sie  gedacht  ir  byn  vnd  her: 

Wie  ist  mir  mein  gemüet  so  swer, 

Daz  mir  ieczunt  gering  waz, 

Da  ich  bei  meinem  liebe  jn  dem  grafi! 

Sye  waz  nicht  so  klueg, 

Daz  sie  west,  daz  sie  ein  kynt  trueg. 

Als  die  jungen  mayde  alle  seint, 

Die  dez  ersten  nicht  wißen ,  ob  sie  tragen  kynt, 

Also  waz  der  selben  mayd. 

Ir  geschach  herczen  leyd 

Hernach  jn  kfirezen  tagen. 

Sye  wart  weynen  vnd  klagen, 

Da  sie  dez  kyndes  in  ir  enpfant 

Vor  leyde  sie  ir  hendc  want. 

Sye  sprach:  herre,  dorch  deinen  dot, 

Nue  hebt  sich  jamer  vnd  not 

Eyns  morgens  begond  sie  weynen. 

Ir  mueter  begond  über  ein  zynnen  laynen 

Vnd  sprach  alda  ir  gebett 

Wie  wol  sie  vernummen  hett 

Ir  dochter  weynen  vnd  klagen, 

Sye  gedacht:  du  muest  mirs  sagen. 

Irer  dochter  sie  zue  ir  rieff. 

Sye  sweig  vnd  tet,  alz  sie  slieff 

Vnd  ah  sie  ez  nicht  gehört  hett. 
H      Die  muetter  gieng  für  ir  pett 

Saga  ane,  waz  seint  deinew  lait, 

Daz  du  so  sere  hast  gekleyt, 

Oder  waz  seint  dein  swere? 
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Treu  wen  das  seiot  neftwe  mere. 

Dye  frouwe  wolt  nicht  gedagen, 

Sye  muest  ir  die  warheit  sagen. 

Sye  sprach:  da  vnseligew  hart! 
5  Wer  het  dez  an  dir  gctravt? 

Ynd  wirt  sein  dein  vater  gewar, 

Er  nympt  dir  den  leip  zwor 

Ynd  leßt  dich  nymmer  geleben. 

Wer  hat  dir  den  rat  geben? 
10  Auff  mein  trenwe,  ich  en  weiß. 

Da  Sodabilis  mit  vns  en  bais 

Ynd  bey  dem  stechen  waz  hye, 

An  dem  täncz  er  bei  mir  gie. 

Da  erwarb  er  mich  da. 
IS  Sye  sprach:  ist  der  rede  also? 

Ja,  vil  liebe  muetter  mein! 

Sweig  vnd  laß  ez  sein  I 

Got  müeß  alle  müetter  behfieten  1 

Wan  sye  alles  ding  gtteten. 
10  Dar  nach  kwam  schier  die  stunt, 

Daz  sie  dez  kyndes  ligend  begond. 

Eynes  nacktes  da  die  muetter 

Ynd  ruewe  pflag  gueter, 

Bey  irem  herren  dem  graffen  lack 
25  Ynd  großer  freflden  mit  ym  pflag, 

Da  sprach  sie:  lieber  herre  mein, 
Hi.  3, 56       Nue  wil  ich  auff  die  trenwe  dein 

Dir  eyner  sache  veriehen, 

Daz  han  ich  gesehen 
50  Ynd  byn  sein  hart  herkommen, 

Da  ich  die  warheit  hett  vernommen. 

Er  sprach:  viel  liebe  fraflwe  mein, 

Waz  mag  ez  gesein? 

Ist  ez  alt  oder  neflwe? 
85  Sye  sprach:  gebt  mir  euwer  trenwe, 

Ich  wil  euch  der  warheit  iehen. 

Sye  sprach  mit  weynen  vnd  mit  klagen. 

14.  Text  wirf;  darüber  herren.    80.  I  «ge*.    87«  f  treben. 
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Er  sprach:  liebe  frauwe  mein, 

Nu  laßt  euwer  tratnren  sein! 

Ich  wil  euch  den  zorn  ergeben, 

Alz  lange  alz  ich  sol  leben. 
5  Dye  frauwe  Sprach :  uff  mein  äyt, 

Vnser  dochter  ein  kynt  trayt 

Bey  Sociabiliö  dem  degen. 

Er  sprach:  wann  ist  sie  bei  ym  gelegen 

Dye  vnseligew  haut? 
fO  Wie  wenig  ich  sein  hett  getravt! 

Habe  sie  wol  gefarn,  daz  hab  ir! 

Sye  mueß  trettwen  von  mir. 

Wir  sflllon  daz  kynt  zue  Aminen  geben 

Ynd  vnser  dochter  laßen  leben, 
15  Also  sprach  ir  muetter. 

Da  sprach  der  vater  gueter: 

Ich  laß  sie  leben  wol  vnd  we. 

Sye  mueß  über  den  bodemsee. 

Dye  frauwe  kunt  jn  erbieten  nye, 
30  Daz  er  die  dochter  bei  ym  lie. 

Sye  sprach:  ez  wirt  wol  geswiegen. 
H*.  2, 56*     Er  sprach :  sie  ist  erbteils  verzyegen. 

Dar  nach  er  nit  lenger  pait, 

Eyn  guet  schieff  wart  bereit, 
15  Dar  eyn  er  sein  dochter  stieß, 

Ynd  zwen  marner  er  hieß 

Sye  ftteren  über  den  praiten  see. 

Seht,  da  hueb  sich  iamer  vnd  wee 

Ynd  vil  großew  klage 
30  An  dem  selben  tage 

Yon  frauwen  vnd  von  mayden, 

Da  die  jungfrauwe  solt  von  jn  scheyden. 

Da  die  dochter  jn  daz  schieff  kwam, 

Ir  kyndelin  sie  mit  jr  nam. 
SS  Sye  weynt  sere,  daz  ist  war. 

Die  muetter  viel  jn  ir  hare. 

Da  waz  iamer  vnd  not 

Der  graeff  den  marnern  gebot» 

nsinviaui.  10 
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Sye  sotten  sie  filieren  in  ir  lant, 
Eyn  frembde  straß  wart  ja  bekant 
Doch  wart  ir  nicht  vergaßen* 
Man  gab  ir  trinke»  vnd  eßen, 

5  Man  legt  nie  ir  guet  gewant, 

Da  man  sie  über  sewe  sant 
In  dem  schieffe  sie  da  sprach, 
Da  sie  die  mnetter  an  sach: 
Vfl  liebe  mnetter  man,. 

10  Nn  hastu  große  peyn 

Durch  mein  willen  erlieten. 
Na  wil  ich  dich  bitten, 
Dax  dn  mir  genczlich  dorch  gtft 
(Des  byt  ich  dich  ane  spot) 

15  Vergebest  an  diaer  stunde. 

h».*,5G*     Dye  mnetter  w$ynen  begunde 
Vnd  klagt  ir  vngemach  sere 
Vmb  ir  schöne  dochter  here, 
Das  sie  muest  von  hynnen  varn. 

so  Kynt,  got  mflß  dich  be warnt 

Dye  marner  nicht  enließen, 
Das  schieff  sye  von  stat  stiessen 
All  uff  dem  wylden  see. 
Zue  haut  wart  der  greffyn  wee 

25  Von  grossem  leyde,  des  sye  pflag. 

Sye  lag  wol  vierczehen  tage, 
Das  sie  nicht  vil  tranck  noch  aß, 
Bys  sie  irs  leydes  ein  teyl  vergaß» 
Ob  dem  schieff  was  ein  schetter. 

30  Ei  kwam  an  stürm  weither 

Den  segelbaum  sie  nyeder  ließen. 
Das  schieff  sie  verr  stießen. 
Das  sie  dester  paß  genesen. 
Sye  muesten  uff  dem  see  wesen 

35  Mer  dan  syeben  tage, 

Ee  das  wetther  gelag. 
Dar  nach  frieren  sie  sue  haut 
Gar  jn  eyn  frembdes  laat 
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Da  ließen  sie  sich  nyeder. 
Sje  waren  frvm  vnd  piederb. 
Sye  enhielt  sich  an  schände 
Dye  jongfiraflwe  jn  dem  lande. 
Darnach  wart  nit  lange  gespart, 
Daz  Sociabiliß  jnnen  wart, 
Daz  er  zur  tnrney  solt  kommen, 
(Daz  hett  er  wol  vernommen), 
2,50*      Den  hett  man  geleit  jn  das  lant, 
Da  er  sein  franwen  jnnen  vant 
Na  wart  ym  geseyt 
Vmb  seiner  franwen  leit 
Er  wont,  sie  were  bei  irer  graffschaSt 
Zorn  turney  kfram  der  degen  elnthaffi» 
Der  waz  jn  ein  stat  geleit, 
Dye  waz  groß  vnd  prayt, 
Dar  jnnen  dez  graffen  dochter  saß. 
Eyns  dinges  sie  sich  vermaß, 
Sye  wolt  mit  andern  franwen 
Gen  dem  tnrney  schauwen, 
Alz  sye  doch  ye  genot  det 
Da  rieh  der  turney  erhaben  hett, 
8ociabili8  der  degen 
Waz  des  leibes  gar  verwegen. 
Lenger  er  da  nit  en  pait, 
In  den  tnrney  er  da  reit 
Vnd  sich  dar  jnnen  yast  slueg. 
Eyner  den*  andern  nicht  vertrueg. 
Dez  graffen  dochter  da  gedacht. 
Ob  got  iren  herren  dar  hett  bracht 
8ye  sach  dick  vnder  die  schar 
Vnd  nam  irs  herren  war, 
Wan  sye  jn  vil  wol  erkant, 
Wann  er  sein  kleynot  anffbant 
Vnd  seinen  schilt  jn  der  hani 
Sye  sach  jn  in  dem  turney  zuhant 
Vor  freflden  sie  da  weynt» 

95.  t  Hilft  in. 

10* 
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Da  sye  bey  de*  franwen  laynt, 
Dye  frauwto  alte  da  iahen, 
Da  sie  sye  also  weynen  sahen, 

Hi.  %,  57       Waz  ir  wäre  geschehen. 

5  Sye  wqK  es  jn  nicht  veriehen. 

Wye  kam  die  fraawe  da  erbeyt. 
Bis  das  der  tnrney  zuereytl 
Sye  nam  des  vü  wol  war, 
4  Da  er  reyt  aoß  der  schar, 

io  Zue  welkem  wirt  er  da  kert 

Da  wart  ir  freüde  da  gemert 
Dye  fraawe  des  nicht  enlies, 
Wann  sye  ir  speheb  hieß, 
So  sye  sue  tysch  wern  gesellen* 

15  Eyns  hett  sie  ach  vermessen, 

Da  sye  jn  daz  schieff  trat, 
Sein  vyngerlein  sie  bei  ir  hett 
Sye  nam  das  vyngerlein 
Ynd  zwo  kanten  mit  weyn 

SO  Ynd  hieß  dem  gast  bringen» 

Der  bot  begonde  dringen. 
Er  sprach:  das  gesegen  euch  gotl 
Her,  her  gast,  daz  kleynoet» 
Das  hat  euch  mein  fraawe  gesan£ 
Eyn  gab  dem  boten  ein  guet  gewant» 
Er  sprach:  geselle,  beit  meinl 
Ich  wil  dein  geferte  sein. 
Hit  dem  knecht  er  da  gyeng. 
Dye  fraawe  den  rytter  enphieng» 
Da  sye  jn  von  erste  an  sach, 
Der  rytter  tflgentlich  sprach; 
Seit  taossentstont  got  wilknmmenl 
Sagt,  wann  «eint  ir  herb  kommend 
Auff  huebe  sie  vnd  auch  eeyt. 

55  Vergangen  was  ir  payder  leyt 

Hi.*, 57k      Nicht  lenger  er  da  beit 

Eyn  hangenden  wageh  er  hieß  bereiten, 
Dar  auff  des  graffen  dochter  saß. 
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Irs  leides  sie  da  vil  vergaß. 

Da  er  den  wirt  gewert, 

Er  saß  auff  sein  phert 

Von  dannen  er  da  vil  balde  schiede 
5  In  sein  lant  vnd  jn  sein  gepiet. 

Er  hieß  sein  knecht  für  reyten 

Vnd  hieß  ein  wirtschafft  bereiten. 

Er  hieß  auch  da  heyme  sagen, 

Eyns  graffen  dochter  er  brecht 
io  Auff  cynein  verhangen  wagen 

Vnd  daz  eye  nicht  vermyeten* 

Daz  sie  fruewe  gein  ym  ryeten. 

Sye  rieten  manig  guet  pfert. 

Ir  decke  gyeng  auff  die  erden. 
15  Da  er  hyn  heym  kwani, 

Sein  frauwen  er  zue  der  ee  nam 

Vnd  besaß  mit  ir  daz  laut. 

Daz  da  swaben  ist  genant, 

Vnd  überwunden  ir  armuet. 
20  Herre,  beschere  vns  auch  daz  guet, 

Da  mit  wir  sele  vnd  leip  behalten! 

Qot  sal  vnser  aller  walten 

Vnd  sal  vnser  aller  pflegen! 

Gib  vns  dein  heiigen  segen 
25  Vnd  nach  disem  leben 

Daz  ewige  leben! 

Sociabilis  hat  ein  ende. 

Der  jungfrauwen  eilende 

Wolt  got  nit  lenger  warten, 
30  Dye  sye  jn  dem  pavmgarten 

Hi.  2, 57«      Hett  verdient  an  irem  vater  gueter 

Vnd  an  ir  lieben  muettor. 

Vmb  daz  sie  jn  nit  gevöllig  waz. 

Doch  vergab  ir  got  daz. 
35  Also  müeß  er  vns  allen  tuen 

Durch  sein  eynigen  son. 

Dajfc'helffe  vns  der  ewige  crist, 

Der  aller  wcrlt  ein  erlöser  ist! 
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Wa  rechte  lieb  erpawet  ainen  garten 

Mit  ganteen  truwen  on  hinder  warten, 

Der  sin  der  macht  plind, 
S  Ey  wie  luteel  man  der  Tindt, 

Die  da  lebend  In  rechten  laoffl 

Sie  steckend  mein  paner  auf, 

Das  man  erkent,  das  valsch  da  leit 

Mit  herpst  crtft  gar  taugen  streit 
10  Es  geschac  an  eyner  frawen  das, 

Die  ufl  bey  stech  hofen  was, 

So  «et  kernen  mit  solcher  acht, 

Wer  mit  ir  nicht  gereden  mocht, 

Den  daucht,  er  het  sein  gelOck  raftpBL 
19  Sie  was  so  gar  nach  wünsch  gepOdt 

Vnd  was  der  pulschafft  ein  meisterte, 

Vnd  durch  ir  weydenlich  begin 

Versucht  sie  mancberiey  helt  an  yrm  leip. 

Do  was  gar  offt  groß  rntrew  pey, 
M  Wenn  sy  maint,  ym  wer  gar  recht, 

So  het  sy  falsch  mtrew  erspecht 

Nu  kom  sy  zu  einem  hoff  dar, 

Mit  ir  bracht  sy  ein  junckfraw  dar, 

Die  was  von  gepnrt  ir.  mum, 
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Vetsnon  tle  menlf  beH  an  iL  10.  B  wh  oft  vntrev  py.  SO.  B  wnat  ym. 
II.  B  not  sein  falsch  lr  Irw  uerepecht.  12,  B  Auch  cfcon»  n.  $4.  Diese 
vnd  die  nlansto  teil*  fehlt  B. 
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Die  was  auch  austennassefc  schfln, 

In  recbter  wun  so  wol  gestalt 

Der  frawen  synn  waren  manigfalt 

Sie  sprach :  ich  hab  darauff  gesonnen, 
5  Wenn  wir  zu  dem  tancz  kumen, 

So  wirstn  nfl  vmb  dein  schon  leyden. 

So  solta  mit  worten  stet  beleiben. 

Also  wenn  eyner  dein  zu  pullen  begert, 

So  entwort  ym  also  pald  nicht,  daz  er  wer  gewert, 
to  Vnd  versuch  in,  ob  er  gerecht  seyl 

Das  prüff  vnd  mercke  nu  dö  pey  I 

Gepeilt  ym  flmb  dein  willen  ein  fart  vber  mer! 

Wenn  ym  dann  got  hnlff  wider  beer, 

So  wölstu  frölich  mit  ym  leben 
15  Vnd  wöbt  dich  ym  zu  eigen  geben 

Vnd  wobt  seyn  steter  ytal  seyn, 

Thttt  er  die  fart  durch  den  willen  dein. 

Do  sprach  die  Junckfraw:  das  ist  gut, 

Das  will  ich  thun  yn  bewartem  mut 
zo  Ir  hercz  ein  tancz  yn  freuden  viel, 

Das  sie  so  manchem  wol  geuieL 

Do  kom  ein  Ritter  heer  gegafft 

Vnd  begert  yr  pulschafft 

Er  ward  yr  vast  yn  den  oren  liegen. 
35  Sie  sprach :  yr  seyt  sein  vnuerziegen, 

Doch  verhayß  ich  euch  donrit  nicht 

Wolt  yr  haben  zu  nur  zuuersicht, 

So  thut  ein  fart  gen  englant, 

So  wirt  euch  obeadeur  bekant 

3.  B  So  wol  geotals  In  nobler  was.  3,  DIom  seile  Jeblt  B.  4.BW 
oi  besonn.  5.  B  Alna  ban  leb  *nd  wtlB  dos  solto  meiden.  6.  B  Vmb  die 
eeM  wtrsto  ffl  loldoa.  7.  B  Wann  Ick  bin  es  oo  Tersnoebt  Wichet  dein 
an  polen  tooobt  Dir  verbalst  dir  mer  dann  oil  An  wof  in  bortsen  stfA  Petit 
4m  af»  wort  doreb  doin  wü  Lelet  or  dir  die  on  widerstreben  So  Worte  Jana 
fiailirbarV  sott  Im  leben.  8«  B  reblt  dleto  nnd  die  folgenden  0  teilen.  18. 
B  Ja  carech  die  Jvacfran  aller  pst  19.  B  tbnn  wer  mein  mot  30.  B  borte 
an  den  taaes  yn  fraoden  ▼leL  31.  B  Dea  nü  minigem.  33.  B  getraft.  iL 
Diese  seile  fehlt  B.  34.  B  in  oren.  35.  B  ir  smt  aein.  37.  B  neben  i»> 
Teraicht.    36.  B  ongellant.    39.  B  avbentenr. 
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Wenn  yr  dann  her  wider  reyt, 

Wes  ich  mich  dan  bedenck  in  diser  seit» 

Das  will  ich  euch  dan  wissen  lan, 

Ob  ich  euch  sag  ab  oder  an. 
5  Des  gab  sy  im  ein  vermessen  zill. 

Er  sprach:  mir  nye  kein  tag  pas  geuiel. 

Der  Ritter  zoh  von  yr  vnd  trost  sich. 

Ein  ander  Ritter  kom  weidenlich 

Zu  der  junckfrawen  an  den  tancz. 
10  In  daucht,  wie  al  sein  frewde  wftrdt  ganc*, 

Das  er  mit  yr  redhaflft  würd. 

Er  trug  gen  yr  ein  swere  ptird. 

Er  sprach:  yunckfraw,  volget  mirl 

Eins  ich  sprechen  will  zu  dir 
15  Hit  gantzen  treuen  on  allen  haß, 

Sie  sprach:  ach,  was  wer  das, 

Das  yr  so  freuntlichen  reden  wölt? 

Ich  erhör,  euch,  ob  es  mir  geuelt 

Er  sprach  zu  der  zarten  junckfrawen  fein : 
ao  Vnd  wolstu  mein  pule  seyn 

Albegen  in  deinem  herzen  vest, 

Mein  lieb  must  ymmer  haben  vnreat 

Durch  euern  willen  frw  vnd  spet 

Sie  sprach:  herr,  seyt  yr  so  stet, 
15  Das  yr  mich  traget  yn  uestem  synn, 

So  thut  ein  fort  gen  preussen  hin. 

Mit  clugen  Worten  sy  in  von  yr  schickt 

Darnach  sy  ein  yunger  het  erplickt 

Bey  den  frawen  an  eyner  schar. 
30  Vnd  nam  yr  gar  tugenlichen  war. 

Dem  erschein  sy  mit  gantzem  fleis, 

3»  B  Mich  bedenk  In  der  zeit  3.  dan  fehlt  B.  5,  B  einen 
tftfe  6..B  eprach  des  iey  Ich  tmb  nlchU  mer  frag.  7.  B  eehted  tos.  Ol  B 
Dex  che»  ein  ritter  weidenlich.  10.  B  wem.  11.  B  wnrd.  13.  9  taeg  am 
fee  ein  fwawe  perd.  13.  B  volge.  15.  B  ganzen  on.  16.  B  wet  tat  Jm, 
13»  B  ▼erhör.  (9.  B  sprach  da  zerta  janckiraw  fein.  30.  B  weiteten 
wet  31*  B  Albegen  im  herzen.  33.  B  mfttt  nimmer  haben  rett  33.  B  di 
34.  B  hen  ?iüt  ir  alt,  26.  B  Ir.  37.  B  Mit  worten  ctaeg.  38.  B  heet 
3t.  B  Bj«    B  an  der.     30,  B  Er  nam  ir  tngenUches, 
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Als  pey  der  swarteen  färb  die  weiß. 

Er  gedacht:  wurt  sie  mir  doch  wekant, 

Das  ich  yr  meine  wort  yn  die  oren  raunpt, 

So  bedorff  ich  nicht  freuden  mer. 
5  Sein  gedancke  füren  hin  und  her. 

Doch  zu  dem  pesten  er  sich  vermas, 

Das  er  zu  ir  yn  ein  fenster  sas. 

Er  sprach:  yunckfraw,  mir  M  leyt, 

Das  eur  hertz  nicht  pulschafft  treyt 
10  Na  hot  vns  got  hie  gesampt, 

Ir  8olt  vorleihen  mir  das  ampt 

Und  last  mich  nach  euerm  willen  streben. 

Ich  will  euch  des  mein  trewe  geben, 

Das  ich  nach  euern  genaden  stel, 
15  Es  gesche  recht  was  got  woll. 

Sie  sprach:  zn  pulschafft  ich  nicht  kan, 

Dann  als  fer  ich  mich  verstau 

Wilto,  das  midi  mein  trost  erner, 

So  thu  ein  fart  hin  über  mer 
30  Nach  Ritterschafft  und  nicht  wider  wendl 

Wann  ich  das  wol  an  dir  empfind, 

Das  dein  hertz  nicht  wanckels  treyt, 

Dann  gantze  trew  yn  stetigkeyt, 

So  will  ich  freundlichen  zu  dir  thun, 
25  Das  dein  hertz  yn  freuden  muss  grün. 

Er  gelobt  yrs,  als  die  andern  zwen. 

Do  begonde  sy  zu  ir  mumen  gen 

Und  sagte  ir,  das  sie  gern  hört: 

Sie  drei  hab  ich  ir  hin  gesant  auff  die  fart 
SD  Und  igiicher  hot  mein  zu  eynen  pullen  begert 

Nu  laß  uns  sehen,  welcher  sich  verkert! 

3.  B  gedacht  im  *nd  wort  sie  mir  doch  erkant.  3.  B  mein  wort  in  im 
•rat  ran*.  4*  B  bedarit  5.  B  gedenck  die  fuorent.  6.  B  letsten.  7«  B  Vnd 
ra.  8.  B  tat  lait  9.  B  dein.  10.  B  haut.  11.  B  Do  aolt  verliehen,  12. 
B  XaosY  mich  nach  den  holden  itreben.  13.  B  dir.  14.  B  naoh  deinen.  15« 
B  geachtet  recht  waa  got  w*!L  17.  B  Denn  als  ferr.  18.  B  dich.  20.  B 
nicht  erwiad.  21.  B  die  an.  22.  B  din.  23.  B  gantsw  trew  vnd  st.  24. 
B  ftmmdlich  gen  dir»  25.  B  freuden  grün.  27.  B  Sie  begnnd  au.  29.  B 
ich  man  ir  dry  geschickt.    90-  B  JetUchar  mein.    31.  B  lauft  sehen» 
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Sie  waren  frölich,  der  lioff  zu  gieng, 

Sie  füren  heim,  man  sie  frolich  empfing« 

Die  fraw  zu  ir  mumen  sprach: 

Nn  laß  uns  seyn  in  solcher  acht! 
5  Es  wedarff  wol  guter  weishait  uil. 

Sag,  wen  hosta  yn  geben  zO? 

Do  sagt  sy  yrs,  das  sis  wol  mochte  yememen, 

Auff  welchen  tag  sy  alle  drey  komen. 

Und  wie  yn  yars  frist  komen  die  tag, 
10  Na  hört,  was  gescheider  liest  die  fraw  pflagl 

Sie  leite  ir  mumen  aus  schnellem  danck, 

Wen  sy  komen,  so  solt  sy  sich  machen  cranck. 

Sie  sprach:  thu,  als  du  von  mir  gelert  bist! 

Welcher  dich  dann  yn  treuen  meynn  ist, 
1 5  Des  wird  ich  ynnen  auff  dieselben  mal, 

Ob  einer  yndert  gen  dir  hab  einfal, 

Dauon  seyn  hertz  gewynn  ein  widerlanff, 

Das  nem  wir  nach  seyner  geperd  auff. 

Der  erst  der  kom,  die  yunckfraw  lag. 
*>  Die  fraw  enpfing  in  mit  grosser  dag. 

Sie  hatte  ein  swartzen  mantel  anthan. 

Der  Ritter  hub  pald  zu  fragen  an: 

Fraw,  wa  ist  die  Jtmckfraw  schön, 

Die  tugendhaft  and  wollgethan? 
K  Ir  solt  mir  sy  zeigen, 

Der  diner  ich  pin  eygen. 

Sy  sprach:  sie  ist  worden  sundereyech. 

Der  Ritter  tet  den  segen  für  sich. 

I.  1  Des  wm  si  fro  der  hof  ergie.  2.  B  Sil  luoren  heim  Alt  taer  SU 
He  Sie  fraugt  die  fryen  die  mutet  milt  Auff  welchu  tag  haste  si  getüt,  S» 
Diese  und  die  folgenden  3  teilen  fehlen  B.  7.  B  ir  dasst  8.  B  «1  drei 
sollen  k.  9.  B  Yn  jtrs  frist  chompt  der  ain  tag.  10.  B  Rmi  mark  vta  die 
fraw  ltst  pflag.  11.  B  lert.  12.  B  Leg  dich  nlder  und  «mach  die»  e.  1fc  B 
Ich  han  mich  des  wol  ueraiut  14.  B  dich  mit  treuen  matet  IS,  B  inaen 
tu  diesem  mal.  16.  B  Ob  er  jendart  hab.  17.  B  Das.  18.  B  Nach  der  teMd 
nem  wir  in  auff.  19.  B  kam  die  junkfraw.  21.  B  Die  nett  ein  ti 
an.  22.  B  Ritter  si  fragen  began.  23.  B  Wa  ist  die  juaekfcaw  Ir  auH 
si  saigen  Si  sprach  mein  fr&ud  die  wil  sich  naigeei  Si  Ist  leider 
24.  Diese  und  die  3  folgenden  teilen  fehlen  B.    28.  B  tet  sam  er  wer 
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E*  sprach:  weu  hat  es  sich  ergangen? 
.  87  sprach :  es  ist  noch  nicht  lang, 

Das  yr  so  scheutelich  ist  gescheen. 

Er  sprach:  mich  lüst  ir  halt  nicht. .zu  sehen. 
5  Oot  gesegen  euch  und  gehabt  euch  wol! 

Was  Oot  will,  das  muß  sein  und  soll. 

Gar  palde  er  von  dem  hawß  gacht 

Die  yoitckfraw  an  dem  pedt  erwacht 

Die  fraw  sprach:  der  fügt  dir  nicht. 
10  Wie  gar  schön  werstu  mit  ym  anßgericht! 

Sein  pulschafit  ist  gar  entzwei, 

Sein  trew  ist  stet,  als  ein  ey. 

In  der  zeit  ein  ander  kam. 

Als  pald  sy  das  vernam, 
15  Die  junckfraw  sy  wider  anß  dem  pedt  hieß. 

Einen  fürhangk  sy  fftr  yn  ließ, 

Eynen  slayr  sy  für  die  äugen  hangt, 

Ir  bend  sy  gar  trauriglichen  want 

Gegen  dem  Ritter,  der  zu  ihr  gieng  her. 
95  Er  fragte  die  fraoen,  was  ir  wer. 

Sy  sprach:  mein  layt  nympt  nymer  end. 

Habt  yr  mein  mflmlein  kenttV 

Ja,  sprach  der  Bitter  woi  geporn. 

Sy  sprach:  do  ist  sy  maylich  warn 
35  Und  ligt  dort  yn  einer  kemnat 

flot  torgeb  yms,  von  wem  siß  hatt 

Von  pulschafft  das  mancher  widerfert, 

1.  B  wenn  kaut.  2.  B  Min  ist  nf*  langen*  8.  B  Vnd.  4.  B  tat  Ir  nit 
an.  5.  B  oneh  fraw  gehabt.  6.  B  Das  bot  witt  das  mne  and  aoL  7.  B  Wia 
paeder  von  dannen  anfi  gaeht.  8.  B  erlacht.  10.  B  Wia  echta  wersta  mit 
ym  aoftferlebt  By  wie  hat  si  er  et  er  weit  Geschient  ain  stracken  daa  er  *elt. 
II.  B  80  priet  aU  als  trw  anUwai.  12.  B  Sein  ittt  ist  ulat  recht  als  aln  ay. 
tt-  B  Mit  der  ander.  14.  B  pald  die  fraw  du.  15.  B  Ir  mOmlein  ay  wider 
•am  de»  pet  biet  gan.  16.  B  Ain  f&rhanc  «i  da  nider  UeB.  17.  B  Aln  ichlair 
et  damer  Ar  die  engen  henkt.  18.  B  ai  traarlgHcben  lenkt  19.  B  Bitter  muoter 
gar  81a  enpieng  in  er  gieng  her.  30;  B  Vnd  fraagt  die.  31.  B  sprach  mein 
atttertteb*  schwer  Dia'  haut  laider  niendert  end.  22.  B  ir  mit  mein  momlein 
28.  B  Ja  ich  sprach  der  ritter  wol  geporen.  24.  B  8y  ist  laider 
worden.  26.  B  Torgeb  ims  got  von  wem  siß  haut  27.  B  pulechafft 
daa  ertert. 
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Das  yr  grösser  yaramer  ist  beschert 

Der  Ritter  gedacht  ym :  es  get  auff  mich. 

Hot  sy  dann  unterwunden  sich 

Vberigs  senen,  der  schad  ist  yr. 
5  Wer  sy  gesunt,  so  liept  sy  mir« 

Do  sprach  er:  mir  ist  vmb  sy  lait, 

Sy  was  hüpsch  und  gemait. 

Ich  langen  sein  nicht,  sy  was  mir  holt 

Ach  got,  das  ich  sy  sehen  soltl 
10  Dem  tet  sy  auff  ein  venster. 

Er  tratt  ein  winig  zu  ir  heer. 

Do  verhub  er  sich  vor  dem  gestand^ 

Er  macht  nicht  uil  rede,  die  weil  was  ym  lank. 

Er  gedacht:  est  ist  nicht  pessers,  dan  widerkert 
15  Und  hatte  grosse  sorg,  er  wurd  vorsert 

Und  kom  durch  yren  willen  yn  schad.. 

Got  gesegen  euch,  fraw!  ich  muß  gen  päd. 

Er  gedacht:  neur  pald  auß  dem  haußl 

Die  fraw  sprach:  die  lieb  ist  auß. 
30  Est  hot  sich  pößlich  umb  die  zwen  ergangen. 

Las  sehen,  wie  den  dritten  werd  belangen  I 

Es  stund  nicht  lang,  es  kom  der  letzt, 

Der  hat  sich  Ritterschaft  ergetzt, 

In  das  haus  und  wolt  beschawän, 
25  Wie  es  stund  umb  die  yunckfrawen    ' 

Und  was  sie  sich  die  weil  het  bedacht 

Gut  geemeid  und  cleynot  er  yr  pracht 

Die  fraw  gieng  gen  ym  gar  leyß 

Und  enphing  der  Ritter  weis 

a.  ym  fehlt  B.  3.  B  Haut.  4.  B  Voriges.  &  B  ist  litt  i&  iftw  7.  1 
wm  gtrt.Jiftpseb  muotes  fry.  8.  B  langen  nicht  ich  was  ir  holt  19.  B  Ttnstar 
var,  II.  B  ir  dar.  12.  B  Vnd  verhuob  sich  vor  dem  gesmaohtou  13L  B  Mb 
lieb  was  Im  entswachen.  14.  B  Es  geraw  In  vnd  widerkert.  15.  B  Fte  wt 
wärs  gut  wurd  ich  vorsert.  16.  ß  kom  in  Iren.  17.  B  m.  in*  päd.  18b  B 
Er  facht  pald  von  dem.  19.  B  fraw  die  sprach.  20.  B  Est  tat  vmb  die» 
21.  B  Lattß  sehen  wie  es  dem.  22.  B  es  cham  der  lest  23.  B  hett  tick 
ritterlich  engest.  25.  N  Kr  uersucht  sein  hail  an  die,  26.  B  Wie*  slrmlt  tau 
het  gedacht.  27.  B  und  reich  cleinat.  28.  B  gieng  her  Uftig  vnd  leyfi.  Bft. 
B  den  jungen  Kitter  weis. 
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Und  setzt  in  anff  ein  panck  donider. 

Er  danckte  yr  tugenüich  hin  wieder. 

Sie  richte  sich  nach  des  Ritters  sag, 

Do  was  das  sein  erste  frag  t 
5;  Wa  ist  die  yunckfraw  ?  tanzt  sie  noch  gern  ? 

Sie  sprach:  das  meint  ir,  got  ruverkern, 

Und  wolt,  das  ymant  het  yr  not 

Do  fragt  er,  ob  sy  wer  tot 

Sie  sprach:  est  ist  lützel  wegen 
10  Sie  hot  des  vngelucks  yeger 

Mit  seynen  henden  umbfangen  gar, 

Das  sie  au  den  leuten  nicht  thar 

Und  zu  <ten  äussern  ritte?  u  muß. 

Den  Bitter  bezwang  sein  senen  puß. 
15  Er  sprach:  mein  hertzen  liebe  fraw, 

Weist  mich  doch,  do  ich  sie  echawl 

Das  will  ich  ymmer  umb  euch  verdinen. 

Sie  sprach:  seht  dort  das  venster  durchslymen, 

Do  durch  reck  ich  ir  die  kost  an  eyner  Stangen. 
20  Also  hat  sie  die  peyn  so  gar  durchgangen, 

Das  ich  selbs  nicht  dar  zu  ir  nahen, 

Euch  ward  ein  gesmagk  anslahen, 

Das  yrs  gar  hart  überwandt 

Er  sprach:  wOrd  ich  halt  nymmermer  gesunt, 
35  So  mfist  ich  doch  zu  yr  hin  eyn» 

Den  bezwang  der  menlich  syn  sein. 

Do  sie  die  warheit  sah  und  hört, 

Do  weist  sy  in  auff  die  rechten  fart, 

Do  zu  dem  pedt  sy  in  doch  füret, 

1»  B  Mtit    B  danider.    3.  B  denckt  ir  tagentlieh  enwidef.    8.  B  rieht 
*  B  ftfc.  B  Jtirag.    5.  B  tanita  no&.    6.  B  meint  min  got    7.  B  «611  du 

mein  not  8.  B  wir.  9.  B  Es  ist  laider  lfltsel*  10.  B  hat 
yfgw.  11.  B  hunden.  12.  B  litten  nicht  entar.  19.  B  toiiern 
14.  B  Kein  pein  gar  vns&ß.  15»  B  sprach  bereit»  Uepeta.  16t  B 
WÜti  mich  daa  ich.  17.  B  ew.  18.  B  secht  ir  dort  aln  lenen»  A  flj- 
Mtf  arytteiu  19.  B  Do  reck  ir»  30.  B  Si  haut  die  pein  gar  rataangtft. 
Mm  •  itfb  nH  tar.  33.  B  wirt  ein  gesmagk  von  ir  anflehen.  34.  B  iprttfc 
1»  wmä  ki  nfanet  getont  35.  B  mnß.  36«  B  betwang  sein  manltch  tintt» 
37.  B  Da.    38.  B  Da.    39.  B  Zn  dem  pet  ei  in  fuort. 
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Do  er  die  junckfrawen  anrdret 

Er  sprach :  junckfraw,  mir  ist  leyt  euer  vngemach. 

Solt  ich  euch  finden,  als  do  ich  euch  nu  sah, 

Darumb  ich  der  fart  wolt  leyden  vü? 
*  Sie  sprach:  ich  mag  och,  wie  got  will, 

Gar  aufi  hübschem  senfften  mut; 

Do  hat  mich  vorgifft  das  vnreyn  plüt, 

Do  uor  euch  got  der  her  webar, 

Das  euch  auch  ichs  widerfar! 
10  Do  wer  mir  ungeholffen  mit, 

Das  icht  schaden  enphing  eins  eur  geüed 

Er  umbfing  sy,  sein  herta  was  betrübt, 

Zu  got  er  gar  cleglichen  rafft 

Er  sprach:  her,  wie  hostu  meiner  vergeßen? 
IS  Ich  hat  mich  doch  guter  ding  vermeßen, 

Der  ich  mir  gedacht  unterwegen. 

Nu  getraw  ich  mich  keiner  freud  mar  pflegen 

Hin  für  vntz  an  mein  tot, 

ßeyt  du  pist  komen  in  not 
20  Sye  schweyg,  sie  het  sein  dag  wol  vernomen. 

Die  fraw  sprach  zu  dem  ritter  jungen: 

Wie  die  junckfraw  sey  gethan, 

Wölt  ir,  ich  wil  sy  euch  sehen  lan. 

Sie  ist  den  sacken  nynert  geleich. 
25  Sie  mag  euch  noch  wol  machen  freudenreich- 

Sie  tet  ym  auff  ein  venster  cleyn. 

Do  saß  an  dem  pedt  die  reyn, 

Gar  wol  gestalt  was  yr  har  gestrickt 

Do  sye  der  Ritter  gesunt  auplickt, 


1.  B  anrurt  8.  B  als  ich  euch  sab.  4.  B  fart  wölt.  5.  B  Ich 
Bald*  wie.  6.  B  Sprach  die  junckfraw  aus  eenftem.  7.  B  Ey  tret  hin  da» 
Ar  wew  wen  guot.  8.  Diese  und  die  nächste  teile  fehlt  B.  10.  B  Da,  it. 
B  Das  schaden  namen  ewro  glider.  13.  B  Uints  got  er  claglich  ruft.  14L  B 
Her  wie  haatn  nein  vergessen.  15.  B  bett  mir  gnofo  ding.  1&  B  leb  ge- 
dacht dein  o.  17.  B  Nu  traw  ich  cbainer  feinden.  18.  B  für  binte  in  aeinesa. 
SO.  B  schweig  in  het  die  clag  bezwungen.  21.  B  fraw  die  sprach.  22.  B  Wie 
Junckfraw.  23.  B  Nu  dar  wolt  ir  ai  sehen  an.  24.  B  niendeft  25.  B  Sre 
nacht  euch  noch  wol  fraudenreich.  26.  B  Dem  tat  ai  anft,  27.  B  ee£  et 
28.  B  gestalt  yr  har  uerstrickt. 


Er  wüst  nicht,  wie  er,  nit,  wie  er  vor  freuden  parn, 

Vn4  ward  zu  ir  an  das  pedt  fam 

In  hoben  eren  er  sy  zu  ym  zückt, 

Gar  lieplich  er  sy  zu  ym  smflckt 

Nu  wol  mich,  mein  allerhöhster  hortt 

Bistu  gesunt,  mein  allerliebste  zart? 

Ach,  fraw,  wie  habt  ir  mich  erschreckt? 

Ir  hoher  mut  mir  uil  freuden  erweckt 

Das  geschae  on  widerstreben. 

Do  sprach  die  alt  der  yungen  eben: 

Der  sol  seyn  dein  allerliebster  pul. 

Sein  hertz  nie  gelernt  in  valscher  schul 

Dem  ist  zu  getrawen  guter  ding. 

Oot  geb,  das  euch  peden  wol  gelingt 

Dem  ward  sein  leid  in  lieb  gewende. 

Ir  peider  lieb  hat  noch  kein  ende. 

Ir  schön  was  nymant  genoß. 

Er  schickt  sie  auff  ein  hoff  groß, 

Das  sie  do  sahen  die  ersten  payd. 

Den  wart  do  ein  grüß  vorsayt 

Sie  stach  den  jungen  man  donieder. 

Sie  gab  im  mut,  er  was  so  pider, 

Und  zu  dem  letzten  er  sy  zu  der  Ee  nam. 

Ir  payder  pulschafft  in  wol  zam. 

Vnd  wer  noch  äfft  ein  fraw  so  clug, 

Do  man  versucht  mit  valschem  fug, 

Das  wer  mancher  frawen  gut, 

Die  sich  vorlest  auff  wanckelm  mut, 

.  B  Er  was!  vor  fanden  wie  er  tolt  parn.  2.  B  Er  begund  sq.  3.  B 
mnt  er  ei  ra  Im  zuckt    4,  BMib  sein  berti  tmnekt    5.  B  Nun  wol 

irt  mein  adfcettt  hart  6.  B  mein  liebeta  zart.  8.  B  Ir  roter  mand. 
De.  11.  B  dm  Uebster  pnt  12.  B  nie  lernt  13.  B  iet  getrawen 
dingen.      14.  B  Oot  lauft  eueb  peiden  wol  gelingen.      15.  B  nerkert; 

Mttgitt,  zneret  etnnd  geweot.  16.  B  peider  frlod  bet  sich  da  geniert 
edben  der  was  nieba  genoß.    18.  B  ale  ni  einen  boff  groß.    19.  B  Da 

Batst  die  andren  payd.     20.  B  wert  ein  grießen  da  veraet.     91.  B  der 

mb  da  anJder.  12.  B  ea  wae.  23.  B  Zu  dem  letzten  er  ai  nam.  25. 
28.  B  Die  man  versuebt  mit  ▼alscber.  27.  B  war  mailiger  friwen 
M»  B  Yetiet    B  ttnot 
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Das  sie  erkennet,  die  troffiern 
Vnd  den  zarten  frawen  hoffiem. 
Wann  wer  mer  dan  eins  palen  begert, 
Der  wirt  selten  liebs  gewert 
5  Vnd  ist  der  frawen  eren  geheißen  ein  diep. 

Ir  gesellen,  habt  mir  die  frawen  liepl 
Das  rat  ich  euch  mit  treuen  do. 
Das  redt  der  laydniz  fröstel  also. 

i.  B  So  Bie  erkant  der.  2.  D  Die  den.  3.  B  Wann  der.  B  pnolen. 
4.  B  gewert  Seins  fcerten  Uuff  tuot  als  der  haß  Enpfelt  mir  ains  so  wirt  mir 
du.  5.  B  Der  nwer  eren  ist  am  dieb.  6.  B  Ir  frawen  hapt.  7.  B  not 
8.  B  Ton  laydnii  frische!  rett  also. 
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fis.  43,14»  AIN  ANDER  SPRUCH. 

Ains  jars  zu  dar  österlichen  zeytt 
Rait  Ich  In  fremde  land  weytt 
Des  morgens ,  do  der  tag  auf  prach, 

5  Kam  Ich  vnter  ain  panmes  dach, 

Der  stundt  vor  ainem  scharpfen  fels. 
Ain  prfin  dueg  mit  kaltem  gels, 
Der  clang  daraus  vnd  vil  zw  tall. 
Da  pey  sangen  vil  der  nachtigfel 

10  Auf  scharpfen  esten  vnd  waren 

Das  macht  mich  Sünder  freidnreich. 
Aach  ander  fogel  gescbray  vnd 
Hort  Ich  da  gar  vil  erclingen. 

Hi.  41, 149    Gar  lusttcleich  In  aller  weyß,     • 

15  Recht  als  es  war  In  dem  paradeyfl.  - 

Dapey  saß  ain  fraw  In  schbarczem  daid, 
Gbaint  so  ser  vnd  was  Ir  laidtt, 
Das  Ir  dy  euglein  waren  ratt 
leb  gedacht:  ach  lieber  herr  got, 

90  Was  mag  der  zarten  frauen  sein, 

Das  sy  leidet  so  schbare  pein 
Ynd  dagt  schbarlichen  manigfalt 
Ir  vnmassen  schone  gestalt, 
Wan  sy  gleich  ainm  engel  was. 

95  Sy  stundt  auf  aus  dem  grünen  graß, 

Da  sy  mich  ersach  vnd  naigt  mir. 
'  Von  roß  drai  Ich  vnd  ging  zw  Ir. 
Weysse  hendlein  sy  mir  potL 
Miniclich  was  Ir  mudlein  rott 

17.  t  DU  weint      29.  1  nftndleiu. 

BttiMUMCBI.  11 


1*3 

Von  dem  wainen,  des  sy  pflag. 

Ich  sprach:  carte  frau,  gflndt  mir  ain  frag! 

Do  syczt  aw  mir  nider! 

Dy  sprach  so:  gead  pider I 
5  Ich  sprach:  wy  getraut  Ir  so  serV 

Das  sagt  mir  durch  eür  weiplich  er. 
Ha.  42*149*  Sy  sprach:  Ich  clag  den  aller  Vbsten  man, 

So  In  ain  frau  auf  erdt  ny  gban, 

Dem  Ich  mich  hab  ergeben 
10  Mit  leib  vnd  auch  mit  leben 

In  eren  vnd  auch  anders  nicht 
Hs.42,243    Nun  merck,  wy  es  darumb  ligfl 

Er  ligt  mir  laider  gefangen  .  P 

Gar  In  fremden  landen. 
15  Vmb  in  ist  mir  schbar  vnd  laidt 

Mein  hertz  leitt  gros  pifterkaitt, 

Wan  Ich  wais  seiner  los  vmb  nicht 

Das  printt  mir  al  mein  freudt  enbicbtt, 
Ha.  42, 243»  Vnd  wo  ich  sich  ktirtzweil  treiben, 
20  Da  mus  mein  hertz  von  beleiben, 

So  Ich  In  nit  sich  an  der  schar. 

Got  fieg  In  schyr  an  sein  gewar, 

Das  wir  In  freide  möge  geleben 

Vnd  einer  dem  andern  matt  geben. 
25  Zartt  fraw,  so  sagett  an, 

Er  mfls  je  sein  ein  frümmer  man, 
.  Das  jr  jnn  klagt  also  von  hertzen 

Vnd  leidett  glichen  schmertxen.  t, 

Sy  sprach :  er  ist  ain  gutter  kpecht, 
SO  Der  nie  anders  thett,  dan  recht, 

"•  Der  trew  vnd  stetter  lieb  pÄigt  * 

.4.  i  Sprach  ei  do,  gesell«.  5.?  trauet.  11.  DU  fripoda  »atan«  staht 
aoefc  bau^fcltt^  Ich  füge  die  abweichungen  dstt  der  btieifhmmg  B  Mar  «b 
B  Hl  mefotrfut  gesell  wie  Es  Ist  ybJ>  In  ergangen.  13.  B  er  kit  schwel 
Mck  f^  -H^  B  ftfrt  Ul  15.  B  nlr  an  man  and.  16  Mit  B,  17.  B  Dm 
•ein  loiuinf  waie  leb  nickt  ?  losuog.  18.  B  Dar  rat  ist  att  Mate  AeJI 
«nblchtt.  19:  Diese  und  die  5  nächsten  teilen  ergänze  Ich  aoa  B;  aie  fehle» 
bL  149.  25.  B  Ich  sprach  fraw  sagt.  27.  B  so  aar  Jm  hertzen.  96.  B  Tid 
habt  s.    29.  B  ist  erbar.    31.  B  Vnd  rechter  trew  vnd  stft  p. 


ISS 

Vnd  dem  wandet  angesigt 

Die  weltt  gett  du  aoff  solger  tatt,  . 

Welche  frau  ain  steten  diener  hat, 

Der  hat  got  solche  genad  gethan, 
5  Der  sy  Im  nymer  verdancken  kaD9 

Ei. «,  iso    Wan  fakchait  pfiigt  nahent  aller  weit; 

Riemen  kanlfon  ist  das  wider  gelt, 

Das  manchem  seinen  polen  thftt : 

Njmbt  ey  dan  yon  ainm  andern  inttt, 
10  Das  ist  ain  rechs  narren  spfl, 

Als  der  sich  selbs  laichen  wil. 

Darumb  lob  kh  den  gesellen  mein. 

Dto  Im  nn  gesebach  lasnng  schein! 

Dan  Ich  getrau  an  wider  ker 
15  Leib  leben  an  all  mein  er, 

Des  mag:  er  sy  freyen  woL 

Ich  sprach:  herr  liebs  weib, 

Nichtt  marter  so  ser  deinen  leib 

Mit  klagen  also  jamerleichl 
30  Es  enp/erbtt  dich  siefcerfeich. 

Ob  sich  dan  mein  gestalt  enpferbt, 

Kain  ander  schein  doch  nit  erbt, 

Dan  aUain  der  gesel  mein, 

Das  Ich  so  laut  möcht  gaschrän, 
as  Das  er  mjrch  macht  hern  In  fremde  land, 

Das  mein  tatet  wintt  peckant, 

Das  kainer  njmer  mer  wider  ferdtt 
H*.  43,  ISO»  Ach  wo  yst  er,  der  myeh  da  nertt? 

Die  fogelein  In  dem  wilden  wald 
30  Dy  haben  freindt  mayn  faktt» 

Ir  iglichs  hatt  den  genossen  sein. 

Wa  pista,  hertzen  lieber  gesel  mein? 

Das  Ich  ftur  dich  gefangen  wärt 

1.  B  Des*  kala  iraackel  nit  sagen  geslgt.  S.  Diese  and  die  S  folgendem 
seile»  JbUen  in  B.  «.  B  Dy  ralschalt  pfllgt  schir  eile.  7.  B  Claflen  ist 
iL  JUIfe*  aaeacaer  aar  an  fraaen  U»Ot  9.  B  sy  von.  10.  B  ist  Ist  reebt  als 
Mer  efO.  II.  B  Vad  der  sieb  selb.  IS.  Dsrfenb  dag  ich  den  saein. 
11.  B  Ana  aar*  taa  In  erloaean  schein.  14.  Diese  and  die  folgende«  32  teilen 
B.    M.  Et  ttU  eine  reue.    17.  T  Henealiebe*. 


>.* 
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Das  pracht  myr  nymer  so  grosse  swar. 

0  du  mein  aller  hogster  knechtl 

Die  andern  sind  myr  all  ungerecht 

Wo  Ich  sacb  frewdt  oder  karte  beil  trewben, 
5  Do  mües  mein  hertz  da  hynden  pcleibn, 

Wan  Ich  dich  nitt  sich  an  der  schar. 

Ich  hof ,  da  kamst  schir  an  dein  gebar. 

Das  wir  den  tag  müssen  leben, 

Das  wir  freid  an  ein  ander  geben. 
10  Da  sy^als  gar  Iniclicb  clagt, 

Da  hub  Ich  auf  vnd  fragt, 

Ob  Ich  Sich  icht  trösten  kundt. 

Nain,  sprach  sy,  kains  herezen  mundt 

So  gib  mir  vrlab,  schons  weib! 
15  Sy  sprach:  got  pehüt  dir  deinen  leibt 

Ich  pegundt  ain  wenig  von  Ir  gan. 
Hs.42, 244     Aber  hub  sy  ain  clagen  an. 

Ich  parg  mich  doch  vnter  ain  pauin, 
Hs.  42, 151     Da  nam  sy  mein  nicht  da  gaum. 
20  Sy  sprach:  genaden  reicher  gott, 

Krlos  mein  leyb  aus  aller  seiner  nott 

Las  in  gemessen  frumer  tat, 

Dy  sein  leib  pegangen  hat! 

0  du  allerliebste  maid, 
25  Las  dir  mein  klagen  wessen  laidl 

Hilf  auß  dem  frumen  vnd  dem  Städten! 

Das  all  frauen  frü  jn  patten, 

Des  wer  er  sicherlich  woll  bertt. 

Wan  er  wirdigklych  al  frauen  ertt 
30-  Wir  frau  all  mytt  vnsef  §char 

Nemen  wir  noch  sollicher  gessellen  war, 

So  wirtt  mancheü  nicht  verschrotten 

12.  Y  sie.  14.  B  Ick  aprag  gib  vrlab  schönes.  15.  B  webe* 
16.  B  gun.lt  17.  B  Aller  erst  vim?  sy  ain  dag.  18.  B  mica  Mater 
statu.  19.  B  Das  sy  mein  kam  war  nam.  li.  B  Hilff  meinem  lyk  taft 
22.  Dirse  ond  die  folgenden  3  seilen  fehlen  B.  26.  B  Hilff  dem 
dem  stetten.  27.  B  Das  all  engel  für  In  peten.  ?  für  in  beten.  3t,  B  et 
all  frauen  frumcklich  ert.  30.  B  Ich  sag  allen  freuen  aber.  31.*  B  Mim  «It 
solcher.    32.  B  wlrt  offt  nit  verschrotten. 
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Die  sonst  stillich  wart  verraten, 
Mer  vmb  sttnst  dan  vmb  tatt 
Des  hab  ich  gantalich  Ratt 
Vonn  meinem  lyeb  zu  aller  fertt 
Dar  vmb  ist  myr  sein  leiden  hcrtt 
Hertzen  liebe  gespil  ttigenüeich, 
Trawren  mfis  jch  ewigklich. 
Das  las  an  myr  nitt  ergan, 
Wan  Ich  In  grossem  laidc  stan. 
Do  sy  jn  klagt  lang  vnd  fasst, 
►.244k  Das  vor  mfiedt  wolt  memen  rast 
Vnd  wider  haym  wolt  gan, 
Do  sach  sy  vor  Ir  dort  stan 
In  dem  waldt  einen  jüngelingk. 
Si  gedach:  was  sin  disse  dingk? 
An  seinem  hals  von  Silber  ain  ketten  hing. 
Dye  fraw  Im  nachentt  gyng 
Vnd  gedacht  zu  disser  fryst: 
W/e  gelcych  du  meinm  puelen  pist! 
Er  ging  Ir  nachantt  vnd  kantt  sich  woL 
Er  was  auch  der  recht  scholl. 
Sy  kant  In  wider  zu  diser  stündt 
Do  wardt  In  grosse  freudt  ktintt. 
Er  fyl  sy  an  vnd  sy  In  wyder 
Vnd  sasse  zu  ein  ander  nider 
Vnd  tanchtten  da  aus  ainem  mund, 
Das  In  solliche  zeitt  was  warden  kundt. 
Sy  sprach:  hertzenlieber  gesel  mein, 
Wie  kymt  es  vmb  die  lossung  dein? 

Das  also  fälschlich  wirk    2.  B  Vil  mer.    3.  B  gantzlich  von  Im  rat. 

5.  B  Ach  mir  thtit  mein  leiden  hart  6.  B  Hirollscher  kayser  reich, 
in.        8.  B  Las  herr  an.        9.%B  trauren.         10.  B  Als  sy  dagt. 

gedacht  in  nemen  rast.  ?  wolt  nemen  r.  12.  B  wider  In  dy  pürg. 
lort     in  fenen  stan.     14.  B  Vor  dem  wald  ain  Jüngling.     15.  B  Sy 

tefttat  diez.  16.  B  Am  hals  ain  silbrain  keten.  17.  B  Da  mit  dy 
m  ging.     18.  Diese  and  die  nächste  zeile  fehlt  B.    20.  B  Er  sach 

Y  sie.  21.  B  Aller  frew  ward  er  foll.  22.  Diese  und  die  nichste 
B.  25.  B  Sy  sassen.  26.  B  Vnd  lohten  got  ans.  27.  B  jn  so 
ard  kttndt.    28.  B  sprach  lieber  gessol. 


IM 

Oder  wer  fett  dir  gebotten  aacfcettt 

Ich  waintt  ▼■*  dich  vil  maachea  sacber. 

Er  sprach:  da  ich  gefaagea  lag, 

Da  fÜHag  ich  für  dyxh  grosser  klag 
Heia, iu    Ia  dm  tun,  do  ich  was. 

Täglich  woden  myr  dy  aagen  nai. 

Des  haasses  fraw  haiialich  kam 

Aa  rarin  veasterlein  vad  vernam, 

Das  Ich  deia  trew  so  ser  pebaintt 
te  BaynUch  sj  sich  myt  myr  saintt 

8y  sprach:  Ich  wil  dich  geayssen  las, 
Ws.4S,2is    Das  du  pist  da  so  stetter  maa, 

Vad  hie  Ina  sollicher  aott 

Gedeachet  so  ser  deins  lieben  gepalt 
is  8y  schloß  mir  auff  rnd  lyes  midi  iura. 

Got  mos  sy  auch  ebidieh  webaral 

SaKs  mas  sy  auch  aa  sein, 

Sprach  das  sart  freylein, 

Dy  dir  halff  deiner  widerker ! 
ia  Leib  leben  Tnd  all  mdn  er, 

Gesel,  dein  lieb  mich  ernett. 

Dein  stti  mir  mciif  freid  aert 

Ich  wais,  das  da  gancs  stftt  pist 

Das  selb  aa  auf  erdt  gar  teur  ist. 
ss  Daaoa  danck  Ich  got,  herezen  lieber  kaab, 

Das  er  dich  mir  her  wider  gab. 

Ich  teil  mit  dir  alles,  das  Ich  haa, 
Ha.  43,  f  s»  In  eren  9  als  wirs  heben, 

■ « 

I.  a  Wer  hat  dir  geholfen  ücber.  3.  B  die*  mange.  &  B  Kr 
«Is  leb  ym  tfir»  eait.  4.  a  Wurde  täglich  mein  aagen  uaae,  i.  DSeao  mI 
die  ik^to  teile  fehlt  B.  9.  B  I>ye  f>*w  Jm  hae»  daa  venia«,  iL  B  -fUya£ 
lieh  tf  in  myr  kam.  0.  B  Vad  hört  dag  Ich  Ja  trewan  valajt  Ml  9  te 
peld  sy  sieb  aalt  myr  veraint.  tt.  B  tarach  sy  wall  mich,  II.  B  Dm  lat 
war  ein  treaer  man.  11  B  Wan  Mi  an  täglicher  aott.  it.  B  MJI 
aiaa  mundleta  rott.  15.  B  ichloB  auff.  IS.  B  nOi  Ir  kft  vai  «t 
17.  Dieee  «nd  die  nächste  teile  fehlt  R.  Y  Sslig.  IS.  B  Dy  da  mwW  aa  dar 
widertet*.  SO.  B  Sprech  dy  mynclich  dy  tarft.  Sl.  &fe«e  aad  die 
*  teilen  taten  ia  B.  J7.  B  <ltr  recht  waa  Ich.  SS.  B  wie» 
T  hnohe*  a». 
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Leib,  bercs,  möt  md  all  mein  sin, 
Wann  Ich  deiner  attt  pin  worden  in. 
Des  tanch  Ich  deiner  wirdygkaitt, 
Die  myr  soliche  frewd  batt  berate. 
Abo  sprach  der  jung  man: 
Dy  er,  dy  du  mych  legest  an, 
Wer  nocht  dy  verdiennen  gen  dyrfr 
Wan  dn  dein  trew  teilst  mit  myr. 
Da  pfet  aocli  jn  sollicher  acht, 
Uaa  Ich  anner  helft  nie  gedacht, 
Myr  aollich  gros  gnad  zu  geben. 
Des  pin  Ich  von  dir  jnnen  worden. 
Sy  sprardh  ain  armer  fimmer  knecbt 
Der  fct  nqrt  ern  vnd  myt  recht 
Ainer  iglicher  lieben  fraaen 
Anf  m  nemen  vnd  n  «chawen; 
Hat  aber  ainer  ain  falsch  lauff,    ■  /. 
De  aol  man  nicht  achten  aoff, 
Vnd  hett  er  dan  eins  kaissers  gfltt, 
In  aol  kain  fraw  nichtt  heben  vergütt 
O.IU.S4S»  Dar  vmb,  herti  lieber  gesel  mein, 
Las  mych  dyr  entpfolchen  sein, 
Als  dv  myr  entpfolchen  pistt 
Vnd  wer  noch  vnser  orden  ist  , 

Zoe  rechter  trew  vnd  stättikaitt. 
Den  pehflett  gott  ebigklychen  Vor  laid. 

t.  9M  leb  wtii  te  4«  ttei  jirt.  1  B  Du  selb  nf  «**  ies  pest  \%U 
Dfeee  «ad  elfte  nlchete  seile,  ftatt  B.  8.  B  Dm  entbeft  P  4er.  f.  3  Der 
»4er  4«.  7.  B  Wy  vertla  leb  4te  *»b  4tcb.  8.  B  Tmtal  feit  tat*  leb. 
n  Dt  Ute*  att  Tertteaea  $*f.  10.  B  Dm  aar  elela  let  ve*.  11.  B  Et 
■at  iw  dttetr  vfr4ieaeift.    It.  B  Wn  mU  dein  t«fm  Ifcet  »eaUft.    t  aia 

tm  4ir  eafeebea.  18.  B  87  tarecb  aia  erber  ebaeebt  14.  B  Der  tot 
t  crem  ratete.    :    18.  B  Ainer  fttaen  wol  so  netten  mA        M  *Jbtt,bt 

B  Heft  er  aber  fidaeaea  lanft        18  Mit  B.        18l  B  V»4  dir  iw  «<*». 

n  Da«  Ml  aata  ftaw  gaben  »tat.    81.  B  Dmna  lieber.    88.  B  aeJaleaea. 

1  »mV  Im  berteea.  84.  B  Aue*  wer  aasen .  2*.  B  Va4  fOtt  Ueb  In 
Mau.   88.  B  vete  «ei  ▼#?  berexfta  Uidw 
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H*  42, 340      AIN  SPRUCH  VON  AIM  GRAFEN. 

Nach  singen  tichten  stet  mein  mttt:   . 

Na  merckt,  jr  werden  maister  gut, 

Ich  hof ,  mir  sol  gelingen. 
5  In  gotes  namen  heb  ich  an. 

Es  waa  ain  graf  gar  lobesann, 

Von  dem  wil  Ich  euch  singen. 

Zu  Ram  saß  der  graf  so  her 

In  furstnlichen  chreften, 
10  Er  wolt  hin  schiffen  vber  mer 

Nach  er  vnd  ritterschifften. 

Im  kam  zehand  groß  yngemach, 

Er  wolt  dahin  zu  dem  heyling  grab. 

Groß  herczenlaidt  Im  da  geschach. 
15  Von  seinen  frainten  er  vrlab  nam 

Vnd  von  der  frauen  lobesam, 

Dy  lyß  er  trauriclichen. 
Ht.  43, 340»  Er  saß  auf  das  wasser  groß, 

Hin  er  vnter  dy  haiden  floß, 
10  Elendes  wardt  er  reiche. 

Ain  haidnischer  kflnig  reich 

Der  fing  den  grafen  milde. 

Der  werdt  graf  müst  hertichlich 

Ziehen  In  ain  gefilde, 
tt  Recht  wie  ain  thir,  in  ainem-pflflg. 

Sein  Locher  reichtumb  het  ain  end; 

Groß  armflt  ied  er  gar  genüg. 

1.  Ein  Unliebes  gedieht  steht  in  Adelungs  mtgaxin  1,  3,  114.  VfL 
MtntB  anteigtr  1839,  356.  364.  Gödekes  deutsch«  diohtnng  im  mttteUIter 
s.  568.  8imrocks  altdeutsches  letcbnch  in  neuhochdeutscher  sprach*  f.  313. 
W.  ▼,  Planntet  in  Heimebergen  Jahrbuch  1,6. 
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Er  zoch  lenger ,  dan  Jar  vnd  tag, 

In  aim  pflüg,  als  Ich  euch  sag. 

Es  geschach  auf  ainen  tag, 

Das  für  In  rait  der  kttnig  teich. 

Der  graf  vil  nider  diemüticleich 

Vnd  pat  mit  haisser  dag. 

Er  chniet  nider  vnd  pat  In  schon, 

Er  jsolt  In  ledig  jhehen. 

Der  künig  schbttr  pey  seiner  chron: 

Das  mag  dir  nit  geschehen. 

Hie  müs  es  dein  end  sein, 

Es  küm  dan  her  der  freulen  zart 

Vnd  hol  dich  selber  auß  der  pein. 
Der  graf  da  In  Im  selber  dacht: 

Mein  freulein  wurdt  mir  hie  gesundt 

Wol  ye  den  haiden  vnrain. 
.43,341    Sol  ich  den  hie  nit  werden  lofi? 

Pringt  meinem  herczen  grossen  stoß 

Vnd  gilt  das  leben  mein. 

Ydoch  wil  Ich  singen  das. 

Hin  für  der  tugendreiche 

Zu  dem,  der  da  sein  hüter  was. 

Er  gehyß  Im  haimleiche 

Gros  hab  vnd  gut,  da  er  hin  sand 

Ahm  poten  zu  der  frauen  sein 

Gen  ram  vnd  thet  Ir  das  pechandt 
Ain  pot  gen  ram  gesand  wardt 

Ver  vber  mer  der  frauen  dar, 

Pracht  Ir  traurige  mär. 

Pald  sy  den  pryf  da  vber  laß, 

Ir  paid  euglen  wurden  naß. 

Sy  sind  In  grosser  schber. 

Sy  sprach:  kain  gütt  wil  Ich  nit  sparn, 

Ich  wil  es  für  In  geben. 

Ver  vber  mer  mag  Ich  nit  farn, 

Ich  furcht  mein  Jungs  leben, 

12.  J  b«r  dein  t     15.  t  geswacbt.     16.  ?  in.    ?  tod.     18.  ?  Das  bringt. 
.  ?  ffiegtn.     24.  ?  d*£.     32.  t  stand. 
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Ich  hab  auch  sorg  meiner  er. 

Sy  dem  poten  da  dy  pryff. 

Der  naigt  sich  zu  dem  wilden  mar. 
Dy  grafin  dy  kflndt  kürcxbeil  vitt 
Hf.  43,  Ui>  Von  manigem  süssen  Saiten  «pül. 

Das  yeder  hört  gern. 

Sy  ließ  Ir  haimlkh  machen  schon 

Ain  münchs  ktttten  vnd  legt  dy  an, 

Dar  iw  ain  platten  schern. 
10  Sy  nam  ain  roß  In  stiller  hott 

Dy  gräfin  also  schnelle 

Manigs  saiten  spfl  edle  gut 

Hieng  sy  daran  gar  helle 

Zw  paiden  seitten  an  das  pfer. 
15  Sy  rait  In  ains  münchs  wat 

Dem  poten  nach  mit  gancser  gyr. 
Den  poten  het  sy  erfarn  schyr, 

Sy  äugen  drey  meü  oder  vier. 

Dy  fraw  was  vnpechaiidt 
30  Sy  soch  herfur  Ir  saiten  spfl, 

Macht  In  allen  kürcabeil  vfl. 

Da  sprach  der  pot  schände: 

Herr,  weit  Ir  gbingen  ftt, 

So  liehet  mit  mir  palde 
»  Zu  atoem  kfinig  hoch  gemfltt 

Er  lont  euch  manigftlde, 

Er  gibt  euch  speyß  vnd  gut  weine, 

Silber  vnd  gold  vnd  anch  gnt  gbandt, 

Als  Lang  Ir  pey  Im  weit  sein. 
Hi.43,us  Sy  furn  auf  dem  mer  mit  schall 

Der  meü  vfl  vnd  ane  zal. 

Sy  stunden  aus  dem  kyel 

Von  dem  wag  hin  an  das  land. 

Da  sprach  sy  der  pot  zu  band: 
35  Herr,  ob  es  euch  gefyel, 

Zieht  mit  mir  sn  meim  herren  zaltl 

Er  Lyes  sich  des  erpiten. 

%  t  S\  s*.     23.  ?  (««im**  gnoi.     54.  f  tick. 
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Sy  fodl  mit  Im  In  melier  fart 

Er  fort  sy  hin  mit  Sitten 

Wol  stt  dem  künig  In  den  palast 

Der  minch  wart  da  gar  schone 
s  Enp&ngeiv  als  ain  werder  gast 

Der  kümg  enpfing  der  manch  schon. 

Mancher  ferst  vnd  edel  man 

Dy  grafen  nymand  künde. 

Sy  nam  ain  lauten  auf  der  fart 
10  Vnd  schlug  sy  kunstenlichen  zart 

Den  haiden  adle  sande. 

Der  konig  vnd  all  dy  sein  verihaben 

Pey  allen  Iren  zeiten, 

So  bieten  nie  gebort  so  fein 
1S  Hofirn  anf  der  selten. 

Da  mit  der  mOnch  in  tischs  sas, 
Hs.4l.S4>  Dy  edel  frau  In  Ihrem  mtttt 

Des  werden  grafen  nie  vergaß. 
Man  gab  dem  manch,  wes  er  pegerL 
*o  Er  noch  her  far  gar  wol  pebert 

Ain  harpfen,  dy  ward  dingen. 

Dy  hatden  da  mit  reichern  schall 

Wurden  erfreadt  In  dem  Sau. 

Sy  buken  an  an  springen, 
as  Der  manch  nlda  geerdt  wardt 

In  frenden  anfi  freyem  mttte. 

Dm  tadit  dy  edel  fraw  aart, 

Es  mocfct  noch  werden  gftete. 

Da  mit  der  pot  an  argen  hafi 
ts  Dem  werden  grafen  pracht  dy  pryft 

Wy  pald  er  sy  da  vber  laß! 
Der  pot  saget  Im  aach  mer 

Dem  grafen  von  der  franen  her, 

Sy  verebt,  sy  wardt  gesdiendet 
SS  Er  sprach:  erst  gHcs  das  leben  mein, 

Redt  sich  der  edel  graf  so  fein» 

Erst  pin  Idi  gar  elende. 

6.14m.     %X  t  ttt»  Y«j*#a  ptl.     14.  ?  Sie. 
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Nit  mer  so  wü  Ich  euch  ▼erihehen. 
Auf  drey  tag  vnd  nit  mer 
Dy  fraw  hat  In  gern  gesehen, 

iis.  43, 343    Den  edlen  grafen  here. 

5  Sin  ging  In  der  purck  an  ein  sinne  stan, 

Sy  aach  gar  elend  in  dem  veld 
Den  werden  grafen  da  her  gan. 

7.  Schluß  fehlt. 
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Hi.  a,  itt>   VON  DEM  MOLER  MIT  DER  SCHON 

FRAWEN. 

Eyns  merleins  wil  ich  euch  gewern, 

Das  ist  wor  vnd  hörst  ir  gern, 
5  Das  in  einer  stat  geschach 

Bey  dem  rein ,  als  man  jach. 

Do  was  eyn  maier  wiczcn, 

Jier  kond  maln  vnd  sniczen. 

Es  was  burger  in  eyner  stat, 
10  Der  schönsten  wcyb  er  eins  hat, 

Die  man  kond  finden  da 

Oder  jndert  anders  wa, 

Mit  suzzen  Sitten  gemcit. 

Sie  lebten  mit  wirdikeit 
15  Sein  knecht  machten  vnde  sniten 

Bild  nach  meinsterlichen  syten. 

Der  het  in  der  kammer  weyt 

Beyde  hin  vnd  her  goleymt  wyder  streit 

Mit  Silber  vnd  mit  golde, 
SO  Als  ers  verkauften  wolde. 

Nu  was  eyn  münch  abtrünnig  worden 

Von  eym  swarezen  orden, 

Den  der  teuffei  dar  zu  bracht, 

Daß  er  an  leyt  wertlich  wat 
25  Durch  seyn  vppigen  sin. 

Er  kam  zu  der  selben  stat  hin, 

Do  der  moler  was  gewon 

Mit  seiner  mynnecklicher  kon. 

1.  VgL  frstnaditspiele  s.  1180.      7.  ?  mit  Witten.     9.  T  £r.      17.  T  Dl« 
Ui  n.     1a  »  Bilde  hin  und  her  geleit  Mit 
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Er  wart  do  pferer. 

Nymant  west,  das  er  eyn  munich  wer, 

Wao  got  vnd  sein  willen. 

Auch  bet  er  sich  geflizzen, 
5  Daß  er  dar  an  verrichtig  waß, 

Waß  man  sang  oder  laß. 
H*.  1,132«    Nu  zwanck  in  die  mynn  dar  zu, 

Daß  er  spat  vnd  frn 

Warpp  mit  seinem  synne 
10  Vmb  die  malerinne. 

Ging  sie  zer  kirchen  oder  zu  Straßen, 

Er  wolt  sie  nit  erlaßen, 

Sie  nem  sein  red  ver  gut 

Nu  het  sie  weyplichen  muet 
15  Sie  wert  sich  seins  werben. 

Sie  gedacht  gar  verderben 

An  trewen  vnd  an  eren. 

Dar  an  wolt  er  sich  nit  kern 

Der  tvmme  pfarer. 
10  Des  wart  der  frawen  swer. 

Die  red  ich  kurczen  wiL 

Er  pot  ir  pfennig  vil, 

Die  er  ir  wolt  geben. 

Nu  gedacht  sie  ir  eben, 
25  Wie  sie  mit  eren  wurd 

An  die  großen  burd, 

Die  der  pfarrer  wolt  laden 

Auf  ir  ere  vnd  irn  schaden. 

Eins  nachtes  sie  do  lack 
30  Bey  irem  man  vnd  der  mynne  pflack 

Vnd  er  ir  lieb  mit  lieb  galt 

Do  Ward  ir  red  manigfalt 

Sie  kosten  mit  ejnandern 

Vnd  retten  ein  vnd  andern. 
35  De  sprach  die  molerin  guet 

Auß  getrewlichem  mnt: 

Liber  freunt  vnd  wirt  meyn, 

5.  Waltb«r  ?*n  KMo*u  27*:  vttrihftt  «ai  ila  zuoge. 
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Mag  es  mit  hulden  gescin, 

So  wil  ich  dir  eyn  teyl  veriehen, 

Daß  icht  schaden  do  Ton  gescheen 

Beyde  dort  vnd  auch  hie. 
5  Er  sprach:  fraw,  sagt  an,  wie, 

Daß  wir  den  schaden  vnter  stan. 
Ht.  *,  132*     Hat  vns  ymat  icht  getan 

Oder  wil  vns  schaden  yman, 

Daß  soltu  nüch  wißen  lan. 
10  Sie  sprach:  der  pferer,  der  hie  ist, 

Der  lost  kein  frist 

Mit  seinem  werben  an  not 

Nu  han  ich  jm  lang  gßdrot, 

Ich  wolt  dirs  werlich  sagen 
15  Vnd  sein  werben  nit  verdagen, 

Daß  er  vff  myn  erc  tut 

Er  sprach:  übe  fraw  gut, 

Ich  traw  deiner  weypheit  wol. 

Dein  gewerb  ich  vnter  farn  sol, 
20  Vnd  solt  es  mir  kosten  leyb  vnd  leben. 

Waß  beut  er  dir  zu  geben? 

Sie  sprach:  daß  tut.  er  geringe, 

Vierczick  pfunt  pfennige 

Vnd  eyn  pelcz  vehen 
25  Jerlichen  zu  leben, 

Daß  ich  sein  willen  tue. 

Here,  nu  rat  selber  zue, 

Daß  wirs  mit  ern  werden  an 

Vnd  daß  dar  vmb  icht  werd  gethan 
30  Im  an  seinem  leib. 

Do  riet  er  dem  weyb, 

Daß  sie  im  also  deten, 

Daß  sein  ere  werd  vertreten 

Vnd  ir  lob  wurd  vesten. 
85  Nu  fugt  sich  zum  letzsten, 

Daß  der  pfarer  aber  vmb  die  mynne  bat 

Die  fraw  geviel  jn  eyn  rat 

19.  t  Bin  gewerbe. 
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Vnd  sprach,  das  er  die  pfening  brecht, 
So  wurd  sein  sach  siecht 
Die  pfening  er  mit  ym  nam. 
Verboln  er  zu  der  frawen  kam. 
Die  bradit  jn  taugen  jn  ein  gaden, 
Daß  was  mit  pilden  vber  laden. 
Dar  jn  stund  eyn  betstat 


8.  Der  ichluft  ist  ia  kl.  I  aniferiCau 
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**  NUN  80  VOLGETT  HERNACH  VND 
HEBT  8ICH  YETZ  AN  AIN  GAR  WUN- 
DERSCHÖNER SPRUCH  GENANT  DER 
KÜNDTPETTHOFF. 


5  Aina  tags  spatiert  ich  auß  nach  lost 

Hin  in  ain  hauß  ich  mich  verdust, 
Do  waz  mein  syn  gestanden  ein. 
Dar  hanflknecht  der  waz  auß  nach  wein. 
Ich  tratt  Aber  den  denen  her. 

10  Do  prtett  die  mayd  ain  pratten  schwer 

Ynd  höner  gsotten  ynd  gebratten. 
Die  kuchin  waz  so  wol  geratten 
So  gar  mit  mancher  gntten  speys. 
Ich  tratt  hin  für  in  stiller  weys, 

15  Daz  mein  kain  mensch  nie  Innen  ward. 

Hin  zu  der  stuben  ich  mich  kartt 
Die  tür  die  thätt  ich  haimlich  auff. 
Do  stond  der  tusch  in  freuden  lauff 
Ynd  was  so  kostlich  zu  gericht, 

20  Daz  es  thet  wol  dem  mein  gesiebt 

Kantten  ?nd  kopff  mit  guttem  wein, 
Darbey  auch  manichs  semelein, 
Waz  ain  bendegen,  sunst  kain  speys, 
Daz  mich  belangt  in  meiner  weys, 

3S  Daz  ich  ain  kopff  nem  in  mein  hand. 

Ich  brande  im  vnder  seinen  randt 
Gar  nach  bis  an  den  boden  zarg. 
Darnach  ich  mich  gar  schier  verbarg 
Hin  zu  dem  ouen  vndern  banek. 

to  Darvnder  stond  m»-  mein  gedanck, 

12 
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Vnd  daz  mich  nyemantz  nit  wer  sehen. 
Do  es  dem  mittem  tag  ward  nahen, 
Do  kamen  in  die  stubenn  gangen 
So  gar  mit  houeHchein  brangen 

S  Manch  fraw  so  wooneclich  beklaydt 

b  aine  nach  der  andern  schraitt 
So  gar  mit  zichtigklichen  tritten 
Vnd  auch  nach  adelichem  Sitten, 
Biß  daz  ir  aylff  kamen  hin  ein. 

10  Darnach  sprach  die  wirtin  fein: 

Nun  so  seind  wir  allsam  hynncn. 
Haußknecht,  merck,  waz  solta  begynnen, 
Vnd  schleuß  die  rigl  für  die  thürt 
Oh  yemantz  gieng  hin  oder  für, 

15  So  soltu  nyemantz  lassen  ein. 

Wir  wölln  ains  gntten  mfletüins  sein. 
Des  wurden  die  frawen  allsambd  lachen. 
Gedacht  ich  wol:  es  will  sich  macheg, 
Do  sprachen  die  rainen  fräwlen  zart: 

20  Setzt  euch  zu  tusch  (es  ist  mein  ratt) 

Vnd  lebt  on  alle  mis3ethatl 
Daz  ward  von  frawen  pald  gethan. 
Die  erst  die  hub  nun  oben  an. 

fls.  62, 69^     Ir  antlitz  gab  so*  Hechten  schein. 

25  Der  andern  leicht  ir  mündlin  fein 

Recht  sam  ain  amarelle  new. 
Die  dritt  die  saß  in  stätter  trew, 
Mit  weyssen  bänden  als  ain  härm. 
Der  vierdten  synwell  ire  arm, 

30  Sam  sy  auß  helffen  bain  wem  gmacht 

Die  fünflt  sach  lieplich;  wann  sy  lacht, 
So  gwan  sy  grtteblin  in  den  wengle. * 
Die  sechste  dirn  hett  ain  ktngle, 
Ain  synwel  kyn,  daz  ir  wol  zani. 

35  Die  sibend  an  den  wangen  brann,     ** 

Recht  sam  ain  roß  in  irer  pliet. 
Die  achtet  leicht  auß  irer  güett, 
Recht  sam  vmb  mitten  tag  die  Sun. 


Die  neQndt  die  saß  in  atttter  wann 
Mit  synwellen  pristen  ai*  die  pkn. 
Die  gebend  hett  die  schftnnste  styrn. 
leb  mich  ersach  in  kern  schein. 

9  Der  aylfften  äugten  waren  fein 

Ynd  für  den  morgenaternn  prynnen. 
Möcht  ich  es  alles  han  durch  sonnen, 
(Das  mocht  nun  layder  nit  geseilt) 
Die  hOpscbaitt  an  den  fr&wlen  fein, 

in  Hett  ich  gedieht  ain.gantzea  iar 

Wol  von  den  zartten  äugen  klar 
Ynd  auch  von  irn  klaidern  reich, 
Die  atonden  also  köstigkleich, 
Vmb  iren  hals  so  schon  genast 

15  Hit  perlenn  wcyfl  vnd  Adamast, 

Manch  htipsches  bäfftlin  ob  den  prusten, 
Ain  kayser  möcht  es  wol  gelüsten. 
Dar  auff  da  leicht  manch  hüpsch  Saphir, 
Dar  pey  von  gold  gar  manich  tyer, 

*>  Mit  maisters  hand  gar  scharpff  ergraben. 

Darurab  hab  ich  es  Qberhawen, 
Wann  ires  lobes  ist  zuuil. 
Ich  fand  deß  weder  end  noch  zil. 
Ir  kostlichaitt  waz  vngemessen. 

3S  Die  frawen  fiengen  an  zu  essen. 

Do  trug  man  her  mannch  gutte  speys. 
Ain  jede  aß  nach  irer  weys. 
Nach  dem  kliegsten,  als  sy  kund, 
Manch  guldiner  kopff  am  rotten  mund. 

30  Manch  hüpsche  fraw  man  sitzen  sack 

Je  aine  zu  der  andern  sprach: 
Nun  trincktl  es  soll  rieh  kaine  schämen. 
Die  kost  begund  sich  wol  gezeme. 
Der  wein  geuiel  in  allen  wo). 

3$  Da^umb  wurden!  all  freuden  yol, 

^Daz  sy  mit  freuden  wurden  kallen. 
Do  iprach  die  wirttin  vor  in  allen: 

IT.  Ab  nade  fleht  rotk:  .1.  ScUll  iren  man. 
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Nun  merckt,  ir  zartteu  firawen  fein! 
Mein  hertz  daz  leydet  schwere  pein. 
Daz  muß  ich  euch  in  trewen  klagenn. 
Von  meinem  man  will  ich  euch  sagen. 

5  Sein  weys  vnd  pertt  ßteet  im  nit  woL 

Sein  leib  ist  aller  bofihait  vol. 
Dann  acht  er  kainer  frawen  nit 
Am  bett  ist  er  also  gesitt, 
Daz  er  die  füeß  hin  zu  im  zeucht 

10  Vnd  stättigs  an  ain  orttlin  fleucht, 

Daz  ich  in  nit  berüeren  kan. 
Darnach  hftbt  er  zu  feysten  an. 
Daz  treibt  er  dann  die  gantze  nacht, 
Daz  von  im  g&tt  söllicher  pracht, 

15  Daz  ich  nit  pleiben  mag  vor  stanck. 

Bey  im  so  muß  ich  werden  kranck, 
Wann  er  schmeckt  als  ain  alter  bock. 
Ich  wölt  darumb  geben  ain  rock, 
Den  besten,  so  ich  in  möcht  haben, 

30  Daz  er  wer  vndcr  die  erd  vergraben. 

Bey  im  ist  all  mein  freud  gespartt 
Daz  klag  ich  euch,  ir  fräwlach  zart! 
Die  ander  sprach:  weib,  du  hast  layd. 
Gott  wend  ab  dir  in  kurtzer  zeitt! 

15  Aber  mir  ist  ain  man  beschert, 

Der  mich  vor  trauren  wol  ernertt, 
Von  lust  so  gar  ain  werder  held. 
Mein  hertz  daz  hatt  in  außerweit 
Beym  tusch  ist  er  mit  ziehten  gmesaen, 

so  Ert  mich  mit  trincken  vnd  mit  essen, 

Vnd  alles,  daz  mir  geuallet  wol, 
Daz  thutt  er,  als  er  pillich  soll, 
Vnd  dient  mir  gernn  fru  vnd  spatt 
Auß  freuden  sprach  ir  mund  so  rott: 

3$  Des  nachtts  kan  er  mich  höfflich  treytten. 

Vnnd  wann  wir  dann  fedraubent  leftttea, 
So  hebt  er  an  ain  gutten  schimpff 

23.  Am  rinde:   2.  Lobtt  imi  Mm. 


Vnd  ain  kurtzweilig  gutten  glhnpff. 

Vnder  der  deckin  man  daz  spilt 

Wann  ich  im  vndcn  hab  geailt 

Vnd  er  «sein  bogen  hatt  gespantt 
s  Vnd  im  sein  krapffen  seind  ermant, 

So  nym  ich  dann  ain  vndersturtz. 

Dannit  ist  vns  die  weil  gar  kurtz. 

Daz  treib  wir  dann  in  grosser  eyl, 

Biß  daz  ain  altt  man  gieng  ain  meyl, 
10  £e  daz  die  sen  bricht  an  seim  bogen. 

So  hatt  er  mir  mein  layd  entzogen. 

Drum  ich  in  lob  für  alle  man. 

Daz  glaubt,  ir  frawen  wolgethanl 

Die  dritt  sprach:  du  siliges  weib! 
15  Verfluecht  scy  meines  mannes  leib, 

Der  nie  kain  ere  mocht  beiagenl 

Was  soll  ich  gnttes  von  im  sagen, 

So  ich  kains  hab  von  im  gesehen? 

In  gantzcr  warhaitt  will  ichs  Jehen. 
20  Sein  attem  schmeckt  im  also  übel. 

Er  hatt  ain  bauch,  recht  als  ain  kttbel. 

Darzu  so  seind  im  dick  die  bain. 

Sein  mund  der  ist  im  nit  zu  klain. 

Sein  grobhaitt  ist  vnaußgcmessen. 
25  Wann  wir  dann  trincken  oder  essen, 

So  will  er  mit  mir  schimpften  vil 

Vnd  maint,  er  mach  mir  freuden  spil. 

So  wer  mir  also  mer  der  tod. 

Bey  im  leb  ich  in  grosser  nott. 
30  Sein  angesicht  mit  gschwollner  gstalt 

Pey  im  kan  ich  nit  werden  alt, 

Es  kost  das  iunge  leben  mein. 

Das  klag  ich  euch,  ir  frawen  fein! 

Die  vierdt  die  sprach:  du  fräwlin  zart! 
35  Dein  herz  leydt  sich  in  trauren  hart. 

Gott  hatt  mir  bßchert  ain  solchen  man, 

Den  ich  nit  halb  volloben  kan. 

Mein  trauren  thutt  er  mir  verschwencken, 
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Mein  hertz  daz  muß  in  fanden  lenc^en. 

Wann  er  so  mannlich  vor  mir  statt 

Vnd  vor  mir  auff  vnd  nyder  gatt, 

So  kan  er  mir  so  höfflichenn  naigen 
5  Vnd  thutt  mir  solche  eer  ertaigen 

Zu  tage  vil  vnd  bey  der  nacht 

Do  spil  wir  grosser  freuden  brach! 

Wann  ich  in  mit  armen  hab  vmbfangen, 

So  ist  mir  altz  mein  layd  vergangen. 
10  So  irirdt  er  mich  dann  zu  im  trocken, 

So  kan  ich  höflich  zu  im  rucken, 

Vnd  daz  ain  rosenplettlin  kläin 

Zwischen  vns  hayden  nit  möcht  sein, 

Also  thun  wir  vns  zamen  gnossen. 
15  Dann  thutt  er  oben  zu  mir  stossen. 

Mit  rottem  mund  thutt  er  mich  küssen. 

Gar  pald  thu  ich  hin  wider  hnssenn 

Vnd  gib  im  ains  an  sein  wengel. 

Daruon  wttrdt  sich  regen  sein  stengel, 
so  Daz  er  mich  vnden  an  würdt  greiften. 

Daz  lob  ich  für  harpffen  vnd  für  pfeyffen. 

So  legt  er  mich  dann  an  den  rugk 

Vnd  erzaigt  mir  dann  seinen  duck, 

Ab  vnßer  altern  haben  getjtan, 
ts  Von  den  es  vns  ist  pornn  an. 

Danupb  lob  ich  den  seinen  leib, 

Ir  zartte  myneklicfae  weibt 

Die  fillnfit  die  sprach :  so  lebst  in  ern. 

Meins  mans  tugent  will  ich  erkleren, 
ao  Der  allweg  furcht,  im  well  zerrynnen, 

Ist  boßhait  vol  aussen  vnd  Innen 

Vnd  großer  karekhait  steckt  er  vol.  % 

Wann  man  vor  im  essen  soll/ 

So  sichtt  er,  sam  in  vier  wend-  rauflen ; 

.*  ■ 

13.  Dei  kum  ein  h&i  dt  t wischen  mit  fuogn  m&hte  stn  gelegen»  Engel- 
nett e.  106.  Man  het  ein  mihenbUf  dizwiseben  nlbt  getrlben.  Gesamnrtnben- 
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VHd  wann  er  in  da*  hanß  soll  kauffen, 
tSo  liebt  er  ain  solch  schweren  an, 
Er  spricht:  wa  habt  irs  hin  getban, 
Das  vor  gester  ist  da  gewesen? 

5  Habt  in  yets  vnd  aissam  gefressen? 

Maid  vHd  knecht  thutt  er  kerren. 
Vfl  paM  kan  er  die  kamer  sperren. 

fb.0, 70     Er  scblayst  vnns  ein  wein  vnd  das  brott 
Bey  im  leid  ich  vil  grosser  nott, 

10  Das  mein  hertz  das  vfl  gern  wftlt, 

Das  man  die  man  hin  geben  sölt, 
So  wSlt  ich  in  also  ring  verkauften. 
Ja  vmb  scUtehen  nun  vol  ain  gaffenn 
W8lt  ichs  kin  ringklich  dar  schlagen, 

15  Vnd  wflft  ich  in  darnmb  sagen, 

So  glaubt  mir  kain  wotl  nymmermer! 
Ir  frtwen  rain,  das  klag  ich  seer. 
Die  sechst  sprach:  daz  erbarmet  midi. 
Von  freuden  so  will  sagen  ich, 

m  Das  macht  mein  außerwölter  man, 

Den  ich  nit  halb  volloben  kan. 
Der  hatt  ain  angesicht  so  klar, 
Auch  milt,'  recht  als  ain  adler, 
Der  nit  mag  sparen  vor  sein  genossen. 

IS  Sein  herts  das  muß  in  freuden  kosen. 

Wann  er  die  leutt  sieht  fessen  vnd  trinekeiL 
8o  tfautt  sein  tranren  gar  versincken. 
Wann  man  dann  bey  M  wol  thptt  lebe 
So  kan  er  alles  her  geben, 

m  Wann  er  doch  nit  ,gesparen  kan« 

Wann  ich  mit  im  zu  tusche  gan, 
So  Bits  ich  an  die  seitten  sein, 
So  spricht  er:  zarttes  friwlin  mein, 
Wiltu  mir  machen  gntten  mutt, 

»  So  yS  vnd  trtnck,  mein  fräwlin  gnttl 

So'  ich  dann  also  schon  k*n  schieben, 
Nun  dester  mer  bin  ich  im  lieben, 

fS.  tsls  vtU  foofen  WtH  Ick  to  ringHoh.    15.  ?  klagen. 
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Das  mir  mein  backen  werden  dantzett 
So  spricht  er:  da  tonst  frenden  schützen 
In  meim  hertzen  gar  vngmessen 
Mit  deim  trincken  vnd  mit  deim  essen, 

5  Dar  ich  yetz  von  dir  sehen  thu. 

Gang  wir  des  nachtes  dar  suo  ruo» 
Daz  wir  vns  legen  an  das  bett 
Vnd  er  ain  weylin  mit  mir  redt. 
Ee  wir  dann  anhaben  zu  schlaffen, 

t*  So  thutt  er  mich  ain  färtlin  straffen 

Vnd  steicht  mich  rain  mit  seiner  rotten. 
Doch  sieht  man  es  gar  selten  pluetten, 
Wann  es  ist  gar  ain  sälige  gertt 
Wann  ich  ir  dann  gelind  ir  hertt, 

15  So  heb  wir  dann  zu  schlaffen  an. 

Das  merekt,  ir  fräwlen  wol  gethanl 
Die  sibent  sprach:  du  fräwlin  klar, 
So  lebst  in  freuden  aber  iar, 
Daz  ich  doch  nit  gehaben  kan. 

so  Man  gab  mir  ainen  alten  man, 

Der  hatt  vmb  mich  so  grosses  sorgen, 
Er  schickt  mir  allweg  nach  verborgen. 
Wann  ich  dann  auß  der  kirchen  gan 
Vnd  gegnet  mir  ain  Jmger  man 

35  Vnd  griesset  midi  des  morges  fruo, 

So  last  er  mir  dann  hörn  snf 
Ob  ich  iebt  mit  im  hab  zu  schaffen. 
Vnd  red  ich  dann  mit  ainem  pfaffien 
Vnd  der  nun  mein  beichtuatter  ist, 

SO  So  hatt  er  aber  bösen  List 

Vnd  maint,  ich  hab  mit  im  zu  schicken. 
Also  leb  ich  in  sorgen  stricken. 
Wann  ich  dann  bin  von  kirchen  keinen, 
So  hebt  er  an  ain  grosses  promen 

ss  Vnd  spricht:  wa  bist  so  lang  gewesen? 

Vnd  thutt  mir  dann  ain  psaHer  lesen 
Vnd  schlecht  mich  da  mit  seiner  krnckenn, 
Du  mir  erschwartsen  Bricht  »ein  rnfken. 
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Also  leb  ich  in  großer  pein, 
Kypplen,  kcyfen,  zangkeu  vnd  greyn^ 
Daz  treibt  er  den  gantzen  tagk, 
Vnd  daz  mir  ßtürb  der  alte  sackt 

5  Nit  mer  von  gott  mein  hertz  begertt 

Doch  gbieß  ich  vnßer  frawen  ferd 
Ain  wächßin  man,  als  schwer  er  ist. 
Das  er  mir  starb  in  kurteer  friit. 
leb  wölt  in  mit  aim  Jungen  klagen, 

10  Dem  ich  es  schon  hab  dar  geschlagen« 

Die  achtet  sprach:  daz  ist  zn  erbarmen. 
An  frenden  bistu  wol  ain  arme. 
Ich  bin  ains  solchen  Oberhaben. 
Man  gab  mir  ainen  iungen  knaben, 

15  Den  hab  ich  nach  meim  willen  zogen. 

Der  selbig  der  zeucht  mir  an  den  bogen, 
Als  offt  vnd  dick  als  mich  gelust . 
Gar  offt  er  mich  gar  fraintlich  kust 
Vnd  spricht  mir  also  lieplich  zu. 

so  Bey  im  leb  ich  in  gutter  ru 

Vnd  treib  mit  im  ain  söllichs  tentten 
Vnd  zeucht  vns  die  nacht  auß  den  henden 
So  gar  mit  also  hüpschem  treütten, 
Biß  daz  der  meßmer  tbutt  früemeß  lefltten. 

3*  So  heben  wir  erst  an  zu  schaffen. 

Wer  möcht  ain  solchen  knaben  straffen? 
Nun  sprach  die  nettndt  gar  traurigkleich : 
Ach  lieber  gott  von  himelreich, 
Waz  hab  dann  nun  ich  armes  weib, 

30  Daz  du  nit  hast  dem  meinen  leib 

Auch  beschertt  ain  solchen  man, 
Der  mir  auch  also  hett  gethanV 
Von  meinem  man  hab  ich  souil, 
Ich  weiß  sein  weder  end  noch  zil; 

35  Vnd  klaider  also  kosperleich 

Scfaneidt  er  mir  gnug,  wann  er  ist  reich, 
Vnd  essen,  trincken,  was  mich  lust; 
Wann  daz  er  mich  nit  recht  entascht 
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Auff  der  siech  vnder  der  deckte. 

Thett  er  mich  nur  ain  mal 

Mit  mer  wölt  ich  von  im  begeriL 

Er  maint,  er  well  ain  Jar  mich  gwnnt 

*  Zu  iwayen  flutten,  das  geschach, 

Zu  sibenden  vnd  saut  Martins  nacht; 
Vnd  sfafiftacht  leichter  mir  sein  sapflen 
Vnd  spricht:  hab  dir  in  for  ain  Jorapffent 
Ist  mir  armen  frawen  zu  Ifitsel; 

to  Wann  er  mir  all  nicht  trib  den  kMu), 

So  wolt  ich  nymmer  wortt  sprechen 
Noch  klagen  mer  ?on  kainem  prechen. 
Die  sehend  sprach  aofi  grossen  fanden: 
Mit  meim  man  will  ich  Aber  gejden 

15  Euch  zarttenn  frawen,  was  enr  ist 

Mir  ward  ain  man  sn  diser  frist, 
Von  dem  so  hab  ich  freud  vnd  Inst 
£r  halt  gntt  bain  vnd  starcke  turnst 
Wann  ich  in  vmbfach  mit  meinen  arm, 

1*  So  ist  er  so  natttrlich  warm, 

So  macht  er  mir  dann  f reuden  vil. 
Vnden  vnd  oben,  wa  ich  wül> 
Hab  ich  an  to  gants  kain  gebrechen. 
Ich  mag  mit  gantser  warhaitt  sprechen: 

K  Ich  geb  in  mit  vmbs  kaysers  reich. 

Das  glaubt,  ir  frawen,  sicberleidi! 
Die  aylfft  die  sprach:  ir  sartten  frawen, 
Gott  dem  sOH  ir  wo!  getrawen. 
Der  kaa  vns  vnser  layd  v  eryagen. 

9a  Sölt  es  mm  sein,  ich  w&lt  euch  klagen, 

Ain  tau  auch  loben  meinen  man. 
Doch  wBI  ich  nn  das  faren  lan. 
Er  hatt  offt  haimlidi  mitt  mir  zschaffen. 
SOlt  itb  darumb  hie  alles  klaffen 

33  Vnd  vor  euch  sagen  aber  laatt, 

So  gedachten  ir:  dn  faige  hanttl 
Die  red  sdlten  ir  hie  lassen  sein. 

9.  tlfci  tot    S9.  thi  wßL 


Darumb,  ir  zarttco  frawen  fein» 
Ist  ainer  vom  mann  ettwaz  knndt, 
So  soll  8y  pschlieasen  iren  mund 
Vnd  selbß  allai?  in  hertzen  tragen» 

*  So  mag  sy  breiß  vnd  eer  eryagen, 

Wann  ain  verschwigen  eelich  weib 
Die  hatt  so  gar  ain  selgen  leib. 
In  dem  waz  nun  daz  mal  geschehen. 
Der  vesper  zeitt  ward  es  sich  nehenn* 

to  Die  frawen  stonden  auff  gemain 

Vnd  giengen  alsam  widrumb  haim 
Vnd  gesegnetten  auch  ainander  schon. 
Ir  kaine  sagt  es  irem  man, 
Daz  es  in  also  waz  ergangen. 

15  Do  ward  mich  auch  hinaufi  belangen. 

Do  ich  niemantz  sach  an  dem  weg, 
Gar  gich  so  leff  ich  ab  die  stieg 
Vnd  kam  bainilichen  an  die  gassen. 
In  meynen- synn  begund  ich  fassen 

90  Vtid  dacht:  daz  ist  von  frawen  sagen 

Gewesen  gar  ain  htpsches  klagen, 

fls.f*,70*  Als  ichs  all  mein  tag  hab  gehört! 
Von  frawen  würdt  mancher  betört, 
Der  maint,  man  mttg  in  nit  betriegen, 

35  Spricht  RAßner  in  seim  frawen  kriegen. 
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h..  63, 7»  AIN  SPRUCH  VON  DttEYEN  MANNEN, 
DIE  AB  IREN  WEIBERNN  KLAGENN. 

Ich  stand  ains  mals  ain  ainem  ortt 
Da  hortt  ich  dreyer  man  wortt, 

5  Die  klagten  ab  den  weibern  wunder, 

Yegklich  satzt  sein  klag  besunder, 
Darmitt  der  erst  hub  an  vnd  saytt 
Er  sprach:  ich  stee  in  grossem  laicL 
Das  schafft,  daz  ich  ain  frawen  han, 

10  Mit  der  ich  mich  nit  mag  began, 

Die  ich  erst  ferd  bab  guomen  laider. 
Heür  will  sy  von  mir  babenn  klayder, 
Als  ob  sy  sey  wappes  guoß. 
Sy  tritt  da  her  vnd  dunckt  aicb  groß 

15  In  scharpffen  sclilayern  vnd  in  rocken. 

So  kan  ich  kaum  die  liautt  bodeckenn. 
Vnd  waz  sich  ainer  mag  bedencken, 
Daz  will  mein  fraw  nun  an  sich  henckenn 
Vnd  thutt  sich  darmit  fürsptttzenn. 

20  Wa  sy  dann  an  aim  hairlöß  sitzen, 

Daz  sy  ersiclit  ain  ncwen  sitten, 
Wie  ainer  ist  ir  rock  geschnitten, 
Daz  er  do  binden  hatt  ain  kleffl, 
So  komptt  sy  baim  vnd  spricht:  du  leffll 

25  Kauff  mir  auch,  daz  an  tregt  mein  gespill 

Vnd  begertt  des  dings  von  mir  so  vil. 
Kauflf  ich  ir  nit  ain  schöne  struppen, 
So  macht  sy  mir  die  ergstenn  suppen, 
Daz  ich  wölt  lieber  wasser  läppen. 

S.  ?  an. 
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So  gib  ich  ir  ain  alttc  kappen. 
Darmit  so  hebt  sich  aber  klag. 
So  hab  ich  gstifft,  daz  ßy  drey  tag 
Im  bett  thutt  ligen  über  dannck 

s  Vnd  steht  sich  gleich,  als  sey  sy  kranck. 

Vnd  wann  sy  will  essen  oder  trinckcn, 
So  thutt  sy  nun  (lörtt  für  her  hinckenn 
Vnd  thutt  ir  ettwaz  psunders  kochen. 
Das  treibt  iy  dann  die  gantze  wochen. 

10  Sy  thutt,  als  ob  sy  hichtz  mer  kan. 

Darmit  Jmb  an  der  ander  man 
Vnd  sagt  von  seiner  frawen  auch 
Vnd  sprach:  nun  hab  ich  schand  vnd  Schmach 
Von  meiner  frawen  mancherlay. 

15  Es  ist  ain  iar  lechtt  oder  zway, 

Daz  ich  sy  nam  in  trunckner  weys. 
Doch  legtt  ich  au  ff  sy  grossen»  vleys. 
Ich  maintt,  ir  trew  wontte  mir  bey. 
Da  pflag  sy  haimlich  bulerey. 

30  Daruon  komptt  laid  vnd  grosser  schaden. 

Der  weer  ich  pHlich  wol  enttladen. 
Wann  ich  sv  frainttlich  bitten  thu 
Vnd  sprich:  mein  weib,  dir  gehörtt  zu, 
Daz  du  bey  deinen  künden  pleibst 

15  Vnd  nit  souii  der  außgängk  treibst, 

Das  zem  sich  wol,  möcht  es  gesein: 
So  spricht  sy  dann:  wer  kaufft  mir  ein, 
Waz  ich  in  meinem  hauß  bedarff? 
Vnd  kumptt  dann  liär  mit  wortten  scharpff 

90  Vnd  maintt,  sy  wöll  mirs  ab  erdreen. 

Sy  zeicht  mich  offt  mit  andern  frawen, 
Der  wortten,  ob  sy  mich  geschwaigtt; 
Also  so  bin  ich  überfaigtt 
Daz  schafft  sy  mit  den  iren  klenckenn. 

SS  Noch  ains  daz  kan  sy  sich  bedencken. 

Wann  sy  zu  lang  ist  auß  gewesenn 
Vnd  ich  ir  thu  ain  psaltter  lesen 

%%.  ftoMt 
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Vnd  sy  empfindt,  daz  mir  verschmacht, 
So  hatt  sy  sich  gar  pald  bedacht 
Wa  ich  ir  mach  die  straff  tu  langk, 
So  spricht  sy  dann:  mein  gspil  ist  kranck. 

5  Der  hab  ich  ettwaz  hollena  mttessenn. 

Ich  dacht  oft  gnug,  dich  wurd  verdriessen, 
Daz  ich  so  lang  von  dir  auß  wer. 
Also  sagt  ay  mir  merlach  her. 
Daz  treibt  sy  dwochen  siben  tag. 

H  Vnd  wann  ich  sy  ain  wenig  schlag, 

Gib  ir  ain  straichlin  oder  zway, 
So  hfibtt  sy  an  daz  gröst  geschray 
Vnd  macht  mit  schrcycn  ain  geschell, 
Als  ob  ich  sy  ermorden  well. 

1*  Darmitt  taufft  zu  die  nachpaurschafft 

So  hfibtt  sy  an  vnd  sagt  vnd  klafft, 
Sy  sey  nit  sicher  leib  noch  glid. 
Dannit  so  bailt  man  mir  ain  fryd, 
Daz  ich  sy  weder  schlag  noch  raff. 

SO  So  gettt  sy  nichtz  mcr  vmb  mein  straff. 

Darmit  macht  man  die  welber  hen. 
Darnach  will  sy  spacierenn  gen 
Zu  grossenn  honen  vnd  in  schenckenn. 
Die  sach  die  thutt  mich  seer  bckrencken, 

25  Vnd  duld  daruon  so  grossen  krnnmer. 

Sy  treibents  den  wintter  vnd  den  sammer, 
Daz  ich  kainer  ru  nit  bey  ir  pflig. 
Der  dritt  der  sprach:  ich  mich  verlig 
Bey  ainem  alttcn  bösenn  weib. 

30  Mit  der  muß  ich  mein  zeitt  vertreib, 

Hf.es,  76     Daz  mich  offt  reutt  mein  iunges  leben. 
Von  ir  so  ich  widerstreben 
Den  gantzen  tag  vnd  auch  die  nachtt 
So  ist  sy  allweg  so  geschlacht, 

S5  Wes  ich  sy  bitt,  daz  thutt  sy  nit 

Daz  ist  meiner  aUten  frawen  sitt 
Sy  lebt  allzeitt  nach  Iran  synn, 

2S.  ?  treibte.    32.  ?  Üb  ich. 
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Vnd  waz  ich  tag  vnd  nacht  begynn, 
Daz  schreit*  sy  mir  zu  kainen  eres» 
Daz  mufl  ich  zu  allen  zeitten  hören, 
Da?  ich  meins  vnuals  selb  muß  lachen. 
Will  ich  dann  schlaffenn,  so  will  sy  wachen. 
Sag  ich  ir  ettwaz,  sy  will  singen. 
Will  ich  dantzenn,  so  will  sy  springen. 
Vnd  warmit  ich  ir  leg  ain  luder, 
Schutt  ich  ain  maß,  sy  flucht  ain  fuder. 
Dannit  ist  mir  mein  freud  zerstOrtt 
Also  habtt  ir  mein  klag  geh&rtt, 
Die  ich  ab  meiner  frawen  tbu. 
Da  ich  den  mannen  hörett  zu, 
Sprach  ich  zu  in:  ir  lieben  fraind, 
Wann  ir  in  tugeut  wurdt  veraintt, 
Daz  zem  sich  ettwaz  noch  vil  baß, 
Dann  daz~ir  also  neyd  vnnd  haß 
Ainander  tragen  fru  vnd  spatt. 
Also  Hanns  Schneider  gesprochen  hati 


4M 


Jb.43,m  AIN  ANDER  SPRUCH. 

Mir  sagt  ain  weyser  cristenn, 

Wy  das  vir  ebangelistenn 

Hetn  erticht  vir  passion. 
l  Da  dacht  Ich  In  meinem  wann 

Dy  da  alle  poshait  treibenn 

Von  den  alten  posen  weibenn, 

Dy  da  alle  poshait  treibenn: 

Alte  treib  vnd  vnhail  ^ 

10  Hat  der  teufel  an  seim  sayl. 

Es  ging  ain  alez  weib  gen  päd; 

Daz  Indcrt  lebt,  daz  ist  schadt 

Hit  sy  den  drüssel  ab  geprochenn, 

Da  war  Ich  wol  an  Ir  gerochenn 
15  An  dem  posen  altenn  weib. 

Hi.  42, 104i   Verflucht  sey  Ir  leib 

Vnd  als  Ir  gepain, 

Daz  groß  vnd  das  ciain  I 

Vnd  ein  poß  Jor  Im  schrein 
20  Sol  Ir  padwandcl  sein! 

Darin  sols  schlaffen  vnd  ligen! 

Da  prach  die  poß  tiefeis  zigen, 

Ir  seiez  ain  wunderlicher  mann. 

Das  stet  von  Erst  Im  passion. 
25  Dein  freudt  was  wol  tausent  lay. 

Ich  hört,  das  ain  alez  poß 'weib  schray, 

Dy  was  ain  stieg  herab  gefallen. 

Da  sprach  dy  alt  krön  schnallen: 

Ich  dag  dir,  lieber  velczberger, 

6.  Diese  teile  zu  tilgen.       20.  T  padmantel.       22.  ?  fprtck.       25.  V|L 
Gftdeke,  deutsche  dichtung  im  mittelster  •.  677. 


Da  aller  mein  groste  schber. 

Ich  han  zeprochen  mein  fuß. 

Daran  Ich  kumer  leiden  mtta* 

Ich  sprach  zu  der  alten  Bargen: 
5  Sehbeigt,  ladt  mich  daromb  sorgen  I 

Güten  rat  wil  Ich  dir  geben, 

Dast  mit  reuen  mflst  leben. 

Düe  nach  dem  altenn  laüff, 

Pinfc  ain  poß  Jar  darauff 
10  Vnd  als  vnglick  neben  daran  l    . 

Das  stet  auch  Im  passion. 

Ich  kam  in  ainn  paugartenn  , 

Zw  hübschen  fraüen  zartten, 
Hi.  43, 105  Dy  waren  alles  wandel  frey. 
15  Da  sas  ain  alcz  poß  weih, 

Dy  was  als  ain.aüll  pf äffen. 

Ich  sprach  zu  dem  alten  schlatafifen: 

Wan  sott  nur  thun  aus  der  scher. 

Da  sprach  dy  ain  jfing  fraü :  daz  ist  war. 
30  Wir  turn  vns  pindert  vor  Ir  perürn ; 

So  sey  der  teüfel  müs  fürn 

Gen  VDgjsrn  yber  dy  weiten  haidt, 

Secht ,  das  wer  mir  also  laidt, 

Sin  das  er  mir  tausent  marck  gold  gab, 
SS  Des  der  poß  vnglaub 

Kam  nur  v.on  lawten  hin  dann. 

Das  stet  auch  Im  passion. 

An  aim  suntag  das  geschach, 

Das  ain  poß  alcz  weib  zw  mir  sprach: 
SO  Sag  mir,  lieber  velczperger, 

Waist  aber  icht  neue  mer? 

Ich  sprach :  Ja  in,  der  hell 

Wil  sich  der  teüfel  locken. 

Du  pist  Im  gut  zfe  ainer  tochen. 
35  Er  hat  mflt  ze  chriegen, 

Er  pint  dich  in  sein  wiegen.  M 

Du  pist  Im  gut  zu  ainer  posessen. 

L  t  wdm  all«|NMta.     5.  t  lat     12.  t  tauungarton.     15.  t  wtlg  dft  bei. 
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Wo  pist  ain  tiefel  so  lang  gbesen? 

Mich  fragt  ain  zhnerman  zelest, 
Hg  42, 105*  Ob  ich  icht  pesser  allter  weib  west 

Zu  einem  wetter  han  auf  ain  tach, 
5  Das  der  schawer  jn  sey  slacb. 

Sechs  mfles  ich  ir  sels  bann, 

So  ichs  nindert  gefügen  kann. 

Dy  erst,  ich  spür, 

Dy  ist  dem  tewfel  gut  zfl  ainem  kodier, 
10  Das  er  pheil  jn  yer  für. 

Der  ander  sint  dy  zend  gell, 

Ist  dem  teufel  gut  zfl  eim  pfindeL 

Dy  drit  ist  gerflmphen  auf  dem  nabd, 

Ist  dem  teufel  gilt  zu  aim  watsack. 
15  Dy  virdt  ist  dy  lengst, 

Ist  dem  teufel  gut  zu  ainem  kapenhengst, 

Hat  zben  tatten  als  zbo  Haschen, 

Sindt  dem  teufel  gut  zw  ainer  satel  taschen. 

Mit  der  fünften  pin  Ich  mildtt, 
20  Ist  dem  teufel  gut  zw  ainem  her  BchfldL 

Dy  sechs  sich  wol  gefugen  kann, 

Ist  dem  teufel  gut  zw  ainer  sturmmfan 

Zw  aller  fodrist  ans  sper. 

Als  zeucht  der  teufel  her, 
25  Ist  vmb  hangen  mit  alten  sargen, 

Sich  mocht  ain  gancz  landt  vor  jm  psargen. 

Da  mit  kumpt  er  auff  den  plan. 

Das  stett  auch  Im  passion. 

Lucifer  pat  aus  ain  soldtt, 
so  Wer  scbaflsagel  ziehen  woldtt. 

Hi.  42, 106    Des  wardt  satinafl  gebar, 

Er  hub  sich  auff  vnd  kam  dar. 

Man  pracht  pretspil  dar, 

Das  was  schbarcz  vnd  vngefarb, 
35  Darauf  da  lagen  prestain, 

Das  waren  alte  weib  gemain. 

Da  zach  lüzifer 

8.  t  dia  ick.      29.  f  bot 
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Ain  alcz  poß  weib,  das  was  war. 
Er  sprach:  Schach  mit  der  alten I 
Satinaß  sprach:  wir  sol  pehalten. 
Rosenkrancz,  rat  dar  zw, 
Wy  Ich  mit  dem  spil  thül 
Der  maister  hat  mich  gesaget  Schach. 
8y,  rück  im  als  hinten  nach 
Mit  ainer  posen  zaübrinl 
Da  mit  magstfl  das  spil  gbinn. 
Lüczifer  thet  dj  redt  so  zorn, 
Wan  er  het  das  spü  rerlarn. 
Satinas  het  wol  sogen. 
8ein  wir  dan  so  gar  petrogen 
Mit  den  alten  gaückel  Becken, 
Dy  da  lesterlich  smechen? 
Wy  lang  solten  wir  pey  Ir  erstinchen? 
Er  rück  alne  pey  dem  schinchen, 
Dy  was  dort  von  fiandern, 
Dy  warf  er  wider  dy  ander, 
tos*  Da  stiessens  vber  vnd  vber, 
Als  dy  poseb  laren  ztiber. 
Des  lacht  der  teüfel  lüczifer. 
Wer  nü  hie  der  velczperger, 
Der  kündt  wol  tichten  daflon. 
Das  stet  auch  Im  passion. 
Das  geschach  zw  den  weinachtenn  hia> 
Das  ain  alcz  poß  weib  clopfen  gie 
Vn&kam  an  das  venster  mein. 
Da  ging  ich  dy  weil  vncz  der  tiiflr  hin  ein 
Vnd  dacht  mir  da  vnter  wegen, 
Wy  Ich  dem  posen  weib  solt  erlegen. 
Ich  sprach:  clopf  an,  clopf  anl 
Ain  gut  Jar  ge  vns  an! 
Pista  ain  Jünger  mann, 
80  mnstu  alle  seit  bann 
Vnd  In  dem  Jar  ain  magdadein 

ffjL  Grimmi  d.  mythol.  596b     17.  t  sackt     37.  Vgl.  frstoAcbtspiele 
o.  d.  w.  klopf,  klopfliüMcbte. 
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Das  so!  dem  holder  pül  sein. 

Pistü  daa  ain  Junge  maldt, 

So  geb  Ir  got  alle  satichait 

Vnd  In  dem  Jar  ain  Jungen  malt 
5  Ich  sprach  aber:  dopt  anl 

Pistu  dan  ain  alca  weib, 

An  des  teüfel  hof  Ich  dich  schreib, 

Der  sol  sein  dein*  preitigan. 

Ich  sprach  aber:  clopf  anl 
10  Waicz  vnd  tinchel, 

He.  42, 107    Ein  groß  scheit  In  winckel 

Das  teich  Ir  auf!  Iren  fragen, 

Das  da  mit  wirt  erschlagenn, 

Das  Ir  dy  ripp  Im  panch  kracbenn. 
15  Des  pegüncz  des  hanß  gesindt  lacbenn. 

ßo  essen  sey  dy  willen  kran. 

Das  stet  auch  Im  passion. 

Mich  pat  ain  alez  weib  heor, 

Das  Ich  Ir  geb  ain  haüfl  stettr, 
so  Sy  hiet  Ir  gnomen  ain  Jungen  chnecht 

Du  kurabst  auf  mainen  aid  recht 

Seit  Ich  sey  pegaben  soll, 

So  hab  Ir  dy  trew  Im  spital 

Vnd  alles  vnglick  dar  zfll 
a*  Durch  Im  willen  Ich  das  tbü. 

Dennoch  wil  Ich  Ir  geben  mer, 

Das  Ir  ain  aug  aus  dem  köpf  schmor, 

Das  Ich  ainer  Jungen  nicht  ergann. 

Das  stett  züleezt  Im  passion. 

7.  t  teofeli.    15.  f  da*  k«jt*«»nde.    16.  f  die  wfldm  kfta.    18.  t 
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Hs.  62, 71*    NUN  VOLGT  HERNACH  AIN  SPRUCH 

VOM  BURGER  IM  HARRNÄSCH* 

Ain  reicher  Barger  hett  ain  weib, 
Die  zoch  auff  hoffart  iren  leib. 

s  Das  was  dem  Burger  allzeitt  wider; 

Wann  er  waz  ersam  vnd  auch  bider. 
Er  sprach:  mein  weib,  nun  volg  du  mir, 
Was  ich  alhie  will  sagen  dir! 
Zw*  liaußmayd  hastu  ymmer  stett, 

10  Vnd  wir  genug  an  ainer  hett, 

Die  dir  nacbgieng  zu  aller  fartt 
Do  sprach  die  selbig  fraw  so  zartt: 
Mein  trantter  man,  waz  schatt  es  doch, 
Daz  sy  mir  all  zwu  tretten  nach? 

IS  Nun  ist  es  doch  wol  wcrtt  mein  leib. 

Nun  ist  doch  nit  kain  handtwergks  weib, 
Ir  muß  stÄttigs  ain  mayd  nach  gaun: 
Warnmb  solt  iclis  nit  besser  haun? 
Also  der  red  geschwigen  ward. 

20  Die  mayd  die  hfleltt  sy  ymmer  dratt. 

Der  Burger  schwig  still  vnnd  verstol. 
Darnach  über  ain  halb  Jar  wol 
An  aifcem  Suntag  daz  geschach. 
Der  hcrr  zu  seinen  mayden  sprach: 

25  Rieht  daz  essen  an!   es  ist  nun  tag. 

Vor  hunger  ich  nit  beuten  mag. 
Die  mayd  sprachen:  es  taugt  vns  nicht, 
Daz  ich  zu  esseun  noch  anrieht, 
Wann  nach  der  frawen  mtfeß  wir  gan, 

so  Die  thutt  zu  kirchen  wartten  stan. 


m 

Der  herr  der  sprach:  sy  komptt  noch  wol 
Eur  kaine  sy  nit  holten  soll. 
Die  mayd  erscbracken,  schwigen  siüL 
Zu  kirchen  waz  der  frawen  will, 

5  Daz  man  sy  solt  holten  haym. 

Sy  dacht:  ich  gang  ye  nit  allain. 
Ee  wöltt  ich  hynnen  sein  so  lang, 
Biß  das  Man  fanta  vnd  gar  ges&ng. 
Do  man  gesprochen  hett  all  messen, 

10  Der  hwr  hott  dannocht  nit  gcessen 

Ynd  warttet  anff  die  frawen  sein« 
Die  mayd  die  sprachen:  herre  mein. 
Nun  last  vns  nach  der  frawen  gan! 
Von  ir  raüeß  wir  sunst  vnglkk  harn. 

15  Sy  darff  allain  nit  gp*  herauCL 

Vor  schäm  leydott  *$  grossen  grauß. 
Wir  wölten  in*  tagst  geessenn  han, 
Wann  $$  altaia  her  haim  dörst  gan. 
De*  taurg$f  sprach:  erst  hör  ich  dat. 

20  Sa  trag  fe*  ir  danunb  kaiu  haß, 

Daa  *y  gern  kÄra  vnd  doch  nit  tar. 
Ich  komm  ir  zu  hilff  vnd  nyw»  ir  wir. 
Er  sprach  zum  knecht:  nun  Mag  mir  rein 
Allen  gutteu  hämisch  raffe* 

35  Mein  schwertt  vnd  auch  mein  hettenpartten, 

So  will  ich  gaun  meiner  frawen  wartten, 
Vnd  gschecb  ir  halt  von  yetnaad  laid, 
Von  allem  volck  der  kirchen  weitt» 
Die  will  ich  allste  han  zu  feind. 

ao  Vnd  zwar  ich  bring  noch  manchen  heintt, 

Daz  man  in  morgen  muß  begraben, 
Wann  ich  will  ye  mein  frawen  haben. 
Mit  den  wortten  waz  er  beraytt 
Mit  zorn  er  zum  hauß  auß  schraitt 

35  Zur  kirchen  er  fast  einbin  lieff. 

Mit  zorn  er  vast  scbray  vnd  rflefft 

Hin  durch  daz  volck  thett  er  vast  tringen. 

Der  harnfisch  der  thett  an  im  klingen. 


Dia  letttt  erschrecken  alle  gar. 

Das  ain  leff  hin,  das  ander  dar. 

Dm  gescbray  ward  in  der  kircben  groß. 

Der  Borger  macht  sein  schwertt  bald  ploß. 

9  Er  schlug  vmb  sich  vnd  macht  ain  räum 
Vnd  nam  da  seiner  frawen  gan 

Vnd  leff  zu  irem  ßtul  pald  zu. 

Do  stand  sy  in.  er  schray:  wer  thutt 

Dir  nun  ain  layd?  nun  gang  heranßl 

10  Ich  hilf  dir  für  die  kirch  hin  auß 
Vnd  saig  pir  pald  die  oder  den, 
Vor  dem  du  nit  hahn  darfst  geen! 
Vnd  soften  ir  halt  fÜnflEzig  sein, 
Ich  brecht  sy  all  in  nott  vnd  pein, 

is  Der  teflffel  sey  dann  in  in  allen. 

Ich  gib  ims,  das  er  zur  erd  muß  Valien. 
Vieaantz  wolt  sich  des  nehmen  an, 
Wann  niemantz  hett  kain  schuld  dar  an, 
Das  er  sein  schwertt  vnd  hämisch  trug 
Vnd  also  mOrdtlich  vmb  sich  schlug. 
Da  sprach  zum  Burger  yederman: 
Wer  wolt  sy'  dann  nit  haim  lan  gan? 
Der  Burger  sprach:  daz  weiß  ich  nicht, 
Damtnb  ich  schlag,  zirn  tnd  ficht 
Die  Araw  gieng  nach  im  her  vnd  sprach 
Mit  grossem  wainen  vnd  vngftmach: 
Ich  wolt  allein  nit  haimhin  gan. 
Er  waist  wol,  mir  hett  niemantz  than. 
Mich  sollten  gehollet  han  zwu  taaycL 
Darumb  ich  dise  sehend  hie  leid. 
Erst  spotten  ir  dfe  leütt  so  seer 
Mit  gespett  vnd  lachen  ymmermer. 
Dem  burger  waz  von  kirchen  gach. 
Das  volck  daz  leff  in  bayden  nach. 
Vnd  do  er  von  der  kirchen  kam, 
Sein  frawen  er  beym  mantl  nam. 
Wir  müessen  lauffen  daruon  komen. 
e.  t 
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Ich  sorg,  du  werdest  mir  noch  genoaen. 

Ht.es, 73     Da  siehst,  das  volck  tlratt  vns  nach  hoffen. 
Das  du  mir  nit  komst  vndern  häufen  1 
Darrait  gab  er  ir  ains  zum  schlauff, 

5  Karo  sy  beym  manttl  hertt  vnd  laff. 

Sy  füel  vor  grosser  schäm  da  nyder. 
Er  ryß  vor  yederman  auff  wider 
Vnd  schlayfit  die  mit  im  durch  den  dreck, 
tfiemantz  der  wolt  nit  lauffenn  weck, 

10  Biß  daz  der  Burger  kam  ins  hauß. 

Daz  freipd  volck  daz  plib  alte  herauß. 
Do  hett  ain  end  die  schand  vnd  spott 
Die  fraw  der  ain  mayd  vrlob  pdtt 
Vnd  ließ  die  andern  zu  essen  machen, 

15  Hiettet  sich  fürbaß  vor  den  Sachen, 

Vnd  wer  fiirhin  die  burgerin  kaatt, 
Ward  sy  die  burgerin  im  harnasch  genantt 
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Hi.M.71     VOM  RITTER  MIT  DER  R0S8HAUTT. 

Ain  ritter  waz  im  Oberland, 

Der  waz  ain  dienstmann  wolbekmtt 

Des  frtyP  die  hett  den  übermatt, 

5  Die  wolt  nun  tragen  klayder  gut* 

Da  mit  der  hertzogine  teich. 
Ir  bayder  hab  waz  vngeleich. 
Er  was  ain  armer  diensteiban 
Vnd  auch  dem  hertzog  vnderthan. 

10  Er  waz  sein  verschribner  diener. 

Darumb  so  waz  ez  im  ze  schwer, 
Es  waz  im  also  seer  vnd  layden, 
Daz  er  sein  frawen  solte  klayden 
Wol  nach  der  hertzogine  statt, 

!S  Die  hett  ain  schönes  gwand  mit  ratt 

Beraittet  zu  der  selben  stund, 
Daz  kostet  mer,  dann  hundertt  pfund. 
Die  dienst  fraw  die  sprach  da  zu  band 
Zu  irem  man:  ain  söllich  gwand 

30  Daz  muß  ich  han  an  meinem  leib. 

Wölt  ir  haben  ain  guttes  weib. 
Do  sprach  der  arme  diensteman: 
Ach,  fraw,  daz  hörettvnß  nit  an, 
Ob  wir  es  an  dem  gutt  vermochten^ 

»  Daz  wir  vns  als  hofferttig  echten, 

Auch  als  die  hertzogin  reich; 
Wann  vnßer  hab  ißt  ir  nit  gleich, 
Der  vnser  rechten  herreschafft 
Waz  er  da  redt,  daz  hatt  nit  krafft. 

80  Die  fraw  wolt  daz  gcwande  han. 


^  t  &  *'f *****  ***  -t 
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Der  roß  zigel  hieng  ir  da  nider 
Vnd  stond  ir  wunderlichen  an. 
Daz  wandert  frawen  vnd  auch  man, 
Wie  es  da  vmb  die  mainung  war. 

5  Also  must  sy  da  offenbar 

Hie  büessen  iren  übermutt. 
Da  waz  der  hertzog  also  gutt 
Vnd  knufft  dem  riiter  nach  der  stund 
Ain  ander  roß  vmb  hundert  pfund 

10  Vnd  gab  der  frawen  ain  gewand, 

Als  der  hertzogin,  zu  hand, 
Daz  sy  da  mit  ainander  truogen. 
Da  macht  der  herr  mit  seinen  fugen, 
Daz  sein  fraw  also  richtig  ward 

15  Vnd  daz  sy  auch  kainer  hoffartt 

Nymmermer  pflag  in  irem  mutt. 
Es  yer  auch  manchem  noch  heutt  gutt, 
Daz  er  seins  weibes  maister  wer. 
Also  spricht  der  Hanns  Ramminger. 

1.  t  rotiagtL 
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m.  2, 121»  VON  DER  VBELN  ADELHEIT  VND 

IREM  MAN. 

In  einem  dorff  was  gesessen  ein  m&tr, 

Als  ich  von  jm  vernomen  han, 
5  Der  by  sinen  zytcn 

Nie  kein  guten  tag  gcwan. 

Das  geschach  von  sinem  wibe. 

Sie  swur  by  jrem  übe, 

Das  sie  nymer  wolt  werden  gut 
io  Das  be  swert  jm  sinen  mut 

Er  was  geheissen  der  gut  margkatt, 

(We  jm,  das  er  ye  geborn  wart!) 

Vnd  sie  die  übel  adelheit 

Sie  det  jm  verbrant  leyt 
Hs.2,12!«     Eins  tages  sazzens  ob  dem  fewr. 

Der  ymps  waz  im  tewr. 

Er  sprach:  übe  Adelheit, 

Ist  der  ymps  it  schir  bereyt? 

Gib  vns  zessen,  das  dir  got  lonl 
20  Es  nahet  schir  die  zeit  der  non. 

Vnd  wer  es  dein  grymmiger  tot, 

Du  enbeist  do  lang  kein  gebrot 

Du  must  noch  heut  vasten, 

Biß  dir  dein  äugen  glasten. 
25  Gut  marckart  het  ein  pfening, 

Do  mit  schafft  er  sein  ding. 

Er  wolt  in  daß  dorff  lauffen 

Vnd  im  ein  hrot  kauffen. 

Do  mttest  er  sich  e  rauffen, 

22.  ?  tälanc, 
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Mit  dem  vbeln  weib  {puffen. 

Sie  slueg  in  vnd  stieß, 

Daß  im  nymant  gehieß 

Sein  leben  für  den  tot 
5  Het  er  genummen  daß  brat 

Er  gedacht  in  synnem  synne; 

Wes  sol  ich  begannen. 

Das  ich  die  valentynne 

Vff  mein  weg  bringe? 
10  Do  er  sein  not  vber  waut, 

Der  guet  raarckart  ging  zvl  haut 

Hin  vnter  sein,  selbs  tür. 

Do  ging  manick  man  hin  für, 

Die  gen  augpürck  wolten  gan. 
15  Das  merck  fraw  vnd  man! 

Der  gut  marckart  mocht  nit  Ion, 

Er  hub  von  eßen  wider  an. 

Er  sprach:  libe  Adelheit, 

Daß  dir  gesche  nymmer  leytl 
90  Sich,  do  got  manig  man  hin. 

Mich  trieg  dan  mein  sin, 
Hs.2,  121«     Belib  er  dann  da  keimen,  es  daucht  mich  guet 

Er  verdrinckt  heut  mantel  vnd  den  huet 

Sie  sprach:. du  wirst  nit  erl&n, 
25  Du  muest  auch  zu  marck  gan. 

Er  sprach:  libe  Adelheit, 

Dir  geschfiech  lemmer  leytl 

Das  best  ich  dir  raten  sol. 

Bleib  hie  heim  vnd  hut  woll 
80  Sie  sprach:  hab  dir  den  ratl 

Wan  durch  dich  nymat  lat 

Kanstu  mich  verstau, 

Ich  wil  auch  zu  marckt  gan. 

Er  sprach:  mercks,  wie  ichs  meynl 
25  La  die  pfennig  hie  heim, 

Dar  vmb  ich  nu  gab  felblein  myn  guet  rintl 

Des  hant  schaden  meyn  kint 

15.  ?  Zt  sarkto,  hanwm  «ad«. 
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Sie  sprach:  ich  wil  dir  sagen, 
Ich  wil  sie  selb*  mit  mir  tragen 
Vnd  wil  do  von  zern. 
Daß  kan  mir  nymant  gewern. 

5  Die  weil  wart  vnlange, 

Do  kam  ein  man  gegangen, 
Den  4et  ein  rock  vmb  fangen, 
Der  selb  roch  der  waß  blo, 
Vnd  ein  zwiefachen  schappran  gro. 

10  Er  trueg  ein  gnet  swert 

Vnd  ein  newen  hat  wert 
Der  guet  marckart  gemeit 
Sprach  zu  seiner  Adelheit: 
Nu  lueg  zu  disem  äffen! 

15  Wie  ist  er  geschaffen? 

Er  wirt  avü  im  machen, 
Daß  man  sein  begind  lachen. 
Er  tregt  ein  bloen  rock. 

Hi.  2, 122     Man  wirt  in  an  kaffen, 

ao  Als  er  sey  ein  bock. 

Ein  swert  tregt  er  vnd  eyn  hat 

Es  dunckt  mich  nit  gut 

Si  sprach:  da  wurst  nit  erlan, 

Du  muest  auch  eyn  ploen  rode  han. 

15  Er  sprach:  guet  Adelheit, 

Als  lieb  ich  dir  sey  geseyt, 
Des  erloß  mich  durch  gotl 
Wann  ich  wurd  der  lent  spol 
Sie  sprach:  du  wurst  nit  erlon, 

30  Du  must  eyn  ploen  rock  han. 

Er  sprach:  libe  Adelheit, 
Dir  geschee  lemmer  leit, 
So  keüff  mir  des  hosten! 
Sie  sprach:  ney  deß  besten, 
Des  ich  zu  Augspurg  vinde 
Feil  vmb  myn  Pfenninge. 
Die  weil  wart  vnlange, 
Si  komen  in  die  stat  gangen. 


Sie  kauft  des  betten  8Ü>ea  elen, 
So  ßii  an  dem  marckt  nacht  wein, 
Ynd  hieß  daß  eckneyden  schier 
Ymb  gatter  pfennig  tier 

5  Vnd  hies  in  machen  wol, 

Als  in  ein  bidefman  tragen  soL 
Do  der  rock  was  bereyt, 
Er  sprach:  übe  Adelheit, 
Wollen  wir  icht  schir  heim? 

to  8ie  sprach  aber:  neyn. 

So  keüff  Tns  ein  rocke  protl 
Im  haus  ist  ms  manges  not 
Des  schon  han  ich  kein  pflicht 
Ich  wil  anch  heincz  den  wein  nicht 

Ht.1,12*    Wein  ich  nit  trincken  sol, 
Wafier  thut  mir  als  wol. 
Si  sprach:  wer  es  deyn  grymmer  tot, 
Di  mnst  essen  weyß  brot 
Vnd  drincken  den  besten  wein, 

St  So  er  nyndert  hie  mag  gesein. 

Do  mit  wolt  sie  in  toten. 
8ie  wolt  in  freyden  noten. 
8ie  fort  in  eu  hant, 
Do  sie  den  borten  wein  fant 

ts  Do  sdbst  sie  nider  sassen, 

Trancken  vnd  assen, 
Das  ir  dinck  wol  stuend, 
Ab  noch  yü  lent  thaend. 
Er  sprach:  tränt  Adelheit, 

so  Dir  getchee  lemmer  leyt! 

Merck,  was  ich  dir  saget 
Wir  sollen  trincken  zu  tage. 
Do  Adelheit  die  rede  vernain, 
Bald  hueb  sie  sich  von  dan. 

as  Adelheyt  die  tu  frech 

~  Ueff  ru  tal  bey  dem  lech, 
Sie  trat  so  nahet  anff  das  gestat 
Vnd  ginck  ein  vil  enges  pfat 
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Er  sprach :  trittel  her  dan  baW 

Sie  sprach;  vor  \mb  de t  ich  das? 

Ich  furcht,  du  v$Uest  hin  ein. 

Seitu  mich  sein  hast  gebetten, 
s  Ich  wil  hin  zu  baß  tretten. 

Daß  schueff  ir  vnreiner  haß, 

Daß  sie  in  ein  placzt  baß. 

Der  lech  trug  sie  an  der  stund 

Vast  an  den  tieften  grünt, 
10  Das  er  sy  nyinmer  raer  gesach. 

Hi.  2,  itfr    Das  was  im  eyn  dein  vngemacb. 

Er  sprach:  du  wolßt  ny  volgen  mi^r: 

Daß  ist  zu  schaden  kummen  dir. 

Nu  sucht  ich  gern,  west  ich  wo, 
15  Beyde  hie  vnd  anderswo. 

Du  werd  ye  so  wider  spen, 

Daß  ich  gedenck  vnd  wen, 

Du  seist  an  der  stunde 

Hin  wider  perck  gervnne. 
20  Der  gut  mar ck hart,  nit  cnlie, 

Hin  wider  berck  er  gie. 

Ein  rechen  nam  er  in  die  hant, 

Wider  berck  sugt  er  zu  hant 

Die  vngetrewen  Adelheit. 
25  Ein  her  im  engegen  reyt 

Gutter  man,  waß  wirt  dir? 

Daß  soltu  hie  sagen  mir. 

Her,  daß  ist  nit  lanck, 

Daß  mir  eyn  weyp  hertranck. 
80  Der  her  sprach:  wen  oder  wo? 

Daß  det  sie  ver  dort  nyden  do. 

So  such  sie  auch  dort  nyden! 

Weß  suchstu  sie  hie  oben? 

Here,  sie  was  so  wider  spen, 
35  Daß  ich  gedenck  vnd  wen, 

Sie  sey  zu  disen  stunden 

Hie  zu  berg  gervttnen. 

2.  T  wtrumb.     23.  t  mocht 
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Er  sprach:  het  sie  solchen  nrat, 
So  ist  leicht  dein  suchen  gut 
Daß  best  ich  dir  raten  wü, 
Vnd  volg  in  kurtzem  zil 
Vnd  du  ir  nymmer  suchen! 
Den  teuffei  lofl  ir  geruechenl 
Do  volgt  er  seiner  lere 
Vnd  gesuecht  sie  nymmer  mere. 
Er  ließ  sie  ligen ,  atB  sie  lack, 
Vnd  lebt  her  noch  mangen  tack. 
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H..2.23  VON  DEN  DRETEN  FRAWEN. 

Wollent  ir  ein  weile  getagen? 

Eyn  mere  hört  ich  sagen. 

Wolt  ir  ez  mit  züchten  hören 
5  Vnd  den  sager  nit  bedören, 

So  saget  ich  euch  daz  selbe  mere. 

Ob  daz  wäre  oder  gelögen  were, 

Ich  sagen  ez  für  keyn  warheit, 

Wan  man  hat  mirs  auch  geseit 
10  Doch  hört  ich  die  selben  iehen, 

Ez  were  sicherlich  geschehen, 

Vnd  ez  ist  dester  baß  zue  glauben, 

Wan  ez  geschach  von  frauwen 

Vnd  von  wcibes  fQrwicze, 
15  Alz  noch  geschichet  vil  dicke. 

Ht.2, 23»     Vnmögelichs  von*jn  vil  geschieht, 

Daz  man  dick  von  jn  siecht 

Sie  machen  die  man  karck 

Vnd  dar  zue  milt  vnd  arck, 
20  Weise  vnd  auch  zue  toren, 

Rauch  vnd  auch  beschoren. 

Sye  machen  eynem  zue  pfafiea 

Oder  sonst  zue  eynem  äffen» 

Dez  ich  hye  ein  teyl  bewere 
25  An  disem  kurezen  mere. 

Daz  mere  ist  mir  also  gesait 

Fför  ein  ganeze  warheit 

Von  dreyen  weiben,  die  zucht  vermieten. 

Die  sammeten  sich  zue  einen  gezeiten 

16.  Text  VobUlieliM.    Darüber  fttcfcrietai  to»  ate  kand  aflftlkfcs. 
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Alz  ich  von  jn  vernomen  han. 
Sie  waren  gesessen  uff  eynem  plan, 
Mit  kriege  waren  sie  dar  geseßen. 
Vntügent  betten  sie  «ich  vermessen. 

5  Daz  vntügent  hieß  billeich, 

Dez  rttmet  sich  ir  iegkleich. 
Sye  hetten  daz  für  genuinen 
Vnd  waren  über  eyn  kummen, 
Welch  vnder  jn  den  meinsten  ruem 

10  An  irem  man  möcht  getuen, 

Dye  solt  den  rneme  han 
Vnd  den  obersten  preiß  tragen. 
Vnd  dez  gezmeches  waren  sie  alle  free. 
Ab  dem  plan  zogten  sie  da. 

15  Heyine  kwomen  sie  gegangen. 

Mit  listen  an  gefangen 
Hett  ir  iegklich  iren  syen 
Vnd  wölt  auch  haben  gewyen, 
Wan  weihe  waz  nue  die  erste 

20  Vnder  jn,  die  waz  die  herest 

Hyldegnnt  waz  ir  eine  genant. 
Sye  waz  vnder  jn  wol  erkant 
Sye  wolt  den  besten  rvem  bestan 

Ha.  2, 23«      Vnd  huebe  auch  zue  dem  ersten  an. 

25  Eynes  morgens  an  dem  tage, 

Da  ir  man  an  dem  bette  lack 
(Der  selbe  man  hieß  knawr 
Vnd  waz  ein  rechter  gepawr), 
Zue  dem  bette  waz  ir  gach, 

30  Mit  ernste  sye  ym  zue  sprach: 

Lieber  herre  her  Apt, 
Stet  uff,  wan  ez  tagt 
Es  hat  die  samenvngen 
Dye  metten  wol  gesungen. 

35  Stet  uff!  sye  zögen  alle  da  here. 

Der  gepawr  sprach:  wer? 
Sye  sprach:  daz  tuet  der  pryol 

13.  ?  f emeches. 
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Vnd  die  samenung  über  al, 

Dye  auch  zue  Apt  hant  erkorn. 

Habt  ir  euwer  synne  verloren 

Oder  habt  ir  sein  vergeßen? 
5  Ir  mflßent  hellt  jm  Rebenter  eßen. 

Eylt  vnd  verseümet  nit  die  ere! 

Er  sprach:  treib  mir  mein  öhssen  here 

Vnd  wyetet  mir  sye  vnder  daz  ioch 

Vnd  mein  rößlein  auch, 
10  So  wil  ich  faren  gein  ackert 

Dar  zue  byn  ich  wacker, 

Dan  ich  byn  picht  jn  der  samenungen 

Bey  den  den  alten  noch  bei  den  jungen. 

Sye  sprach :  waz  sagt  ir  ?  tuent  euwer  rede  hyn  I 
15  Vnd  verkeret  euwern  syen 

Vnd  euwern  törechten  muet! 

Der  ist  euch  zue  nicht  guet 

Oder  ir  seit  vertorben  gar 

(Daz  wißent  auch  für  wäre!) 
30  An  leip,  an  guet,  an  eren, 

Ir  wölt  euch  dan  verkeren 

Vnd  läßt  euwer  tören  sein 

Vnd  volgct  dein  rat  mein. 

Er  sprach:  daz  tuen  ich  gern. 
Hs.  3,  38<      So  läßent  euch  ein  blatten  schern 

Vnd  leget  ein  kütten  anl 

Er  sprach:  gern,  daz  sei  getan I 

Eyn  blatten  wart  ym  geschorn, 

Recht  alz  eynein  andern  toren; 
30  Eyn  ktttte  wart  ym  geleyt  an. 

Dem  selben  pawrischen  man. 

Merck,  wye  daz  veyge  weip 

Hett  betrogen  irs  mannes  leip! 

Er  saß,  alz  er  begoßen  wer, 
35  Vnd  hett  auch  keyn  geber, 

Wan  er  waz  sere  betört 

Vnd  aller  sein  syen  waz  verkert 

5.  rtTftoUr  Hahns  putioiul  f.  33, 
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Er  bett  auch  wol  gesworen, 
Er  were  der  zwölffit  apt  worden. 
Also  wart  dez  mannes  leip 
Gelestert  von  seins  selbe*  weip; 

5  Wann  weib  vil  zue  pringet 

Waz  man  saget  oder  synget, 
So  vyndet  man  so  vngehettres  nicht, 
Alz  von  weiben  geschieht. 
Von  der  wil  ich  ein  weil  getagen 

10  Vnd  wil  von  der  andern  sagen. 

Dye  selbe  heißet  sweichmvet. 
Der  selben  lyst  defleht  mich  nicht  guet 
Ir  man  hieß  herbrant, 
Da  bey  waz  ir  auch  bekant. 

19  Sweichmuet  dye  frummc 
Wolt  haben  den  besten  rume. 
Ez  geschach  vmb  mittentag, 
Da  ir  man  an  dem  bette  lack. 
Mit  gesehrey  sye  über  jn  lieft. 

20  Ir  arme  sie  über  jn  wirfft 
Vnd  klagt  mit  bytter  stymme 
Auß  vestem  muet  mit  grymme 
Vnd  stalt  sich  jn  der  gebere, 
Alz  cz  ir  ganezer  ernste  were. 

Us.3,24       Sye  sprach:  vil  liebes  liep  mein, 

Sol  ich  dein  ymmer  an  sein? 

Waffen  vmraer  mere  der  not! 

Lieber  man,  du  bist  tot. 

Zue  hant  erwachet  der  selbe  man 
30  Vnd  sähe  die  frauwen  vast  an. 

Er  sprach:  wez  schreyestu  waffen? 

Ich  han  ein  weil  geslauffen 

Vnd  byn  auch  entwacht, 

Doch  lige  ich  gestrackt. 
35  Gehabe  dich  wol!  ich  wil  uff  Stan 

Vnd  mit  dir  hin  für  zue  den  leüten  gan, 

Owe  neyn,  daz  sol  nit  sein. 

14.  t  er.     tO.  t  swfef. 
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Herczer  lieber  man  mein, 

Sollestue  sein  genesen, 

Gern  were  ich  mit  dir  gewesen; 

Nue  bystu  layder  tot 
5  Wye  ich  nue  vollende  die  not, 

So  tue  doch  nach  meinem  willen 

Vnd  lige  also  stille 

Oder  man  sagt  überall 

Vnd  macht  von  dir  ein  großen  schal, 
10  Wie  der  teuffei  mit  gewalt 

In  dir  sei  manigvalt, 

Vnd  waiß  doch,  daz  der  pharrer 

Nicht  leßt,  er  sage  die  mere 

Offenlichen  vor  den  leüten. 
15  Nue  laß  ez  dir  beteütenl 

Er  waz  selber  bei  deinem  tot 

Waffen  mir  der  großen  not! 

Er  leßet  ez  nvmmer  guet  sein, 

Wan  du  ym  zue  selegereide  seezt  schauff  vnd  swej 
30  Er  sprach:  ez  ist  gelogen. 

Sie  sprach:  sweigl  du  bist  betrogen« 

Der  pherrer  heißet  mich  nicht  liegeH; 

Wan  er  mag  ez  wol  bezaflgen. 

Ich  klagen  dich  vor  großer  noet, 
Hi.2,24*      Wan  du  bist  sicherlichen  tot 

Daz  du  daz  nit  kaust  verstau, 

Da  bystu  gar  betrogen  an. 

BeChtent  an  dem  abent  spat 

Da  were  du  lebendig  vnd  tot, 
30  Da  waz  der  pharrer  bey 

Vnd  meynster  heynrich  der  frey, 

Gömpolt  vnd  Göbleyn, 

Dyese  zwen  gevater  dein, 

Vnd  der  pharreleüt  ein  teyl. 
35  Lawpolt  der  lang,  lüdelein  der  geyl, 

Dye  haben  ez  alle  gesehen. 

Wye  dir  nue  sei  geschehen, 

So  bystu  doch  gelegen  dot 
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Kue  machestu  dir  ein  ander  not, 

Daz  ist  mir  von  herczen  leit, 

Dax  da  vns  machest  arbeit 

Man  begand  aber  ale  iehen, 
5  Ez  sei  von  dem  teflffel  geschehen. 

So  ist  alz  guet,  da  seist  tot, 

Alz  daz  du  schand  laidest  vil  genot 

Der  man  gedacht  jn  seynem  muet: 

Sammer  got,  mir  ist  guet, 
10  Daz  ich  also  stille  lige 

Vnd  dez  teuffels  trücknisse  an  gesiege; 

Wan  were  ich  nit  tot, 

Mein  hausfrauwe  clagt  mich  nit  so  genot 

Seyn  frauwen  er  da  an  sach 
45  Anß  leydigem  muet  er  da  sprach: 

Frauwe,  gehabe  dich  wol! 

Mit  willen  ich  verdoll, 

Daz  ich  tot  byn  gelegen. 

Ich  han  mich  mein  selbs  erwegen, 
20  Dan  laß  dir  mein  sele  enpfolhen  sein 

Vnd  die  lieben  kynder  mein. 

Der  tot  sol  mich  zürf in  etil 
Hi.  2.  %4ß      Ich  wil  milch  nyrgen  me  rflren. 

Da  mit  lack  er  stille. 
25  Er  gangen  waz  der  frauwen  wille. 

Sein  knecht  waz  von  acker  kommen, 

Die  mere  hett  er  also  vernomen, 

Daz  sein  herre  tot  were. 

Vil  traurig  waz  er  der  inere. 
so  Der  knecht  begund  die  frauwen  fragen: 

Ir  solt  mir  dorch  got  sagen, 

Waz  mein  lieber  herre  sprach 

Vnd  waz  er  an  dem  ende  iach. 

Sye  sprach:  daz  tuen  ich  schyer. 
35  Er  enpfalhe  midi  dir  , 

Vnd  hin  wieder  dich  mir, 

Lieber  knecht,  mit  ganczer  gyer. 

Dar  vmb  du  mich  nit  verpir! 
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Er  hat  mich  dir  gegeben. 

Mit  einander  sollen  wir  leben 

Hyn  bii  an  vnser  ende. 

Da  bücket  er  sie  gein  ym  zae  der  wende 
s  Vnder  sich  yil  schyer 

Er  sprach:  nu  Süllen  wir 

Dye  trewe  also  besteten. 

Vtt  vngern  wir  ez  teten, 

Ob  mein  herre  noch  lebt 
10  Enwer  treuw  ir  mir  gebt, 

Daz  ir  allezeit  den  willen  mein 

Vntertenig  wollent  sein. 

Da  mit  waz  der  rede  genueg, 

Vnd  richtet  ir  ein  vngerischen  pfiueg 
f  s  Vnd  -er  tet  dem  weib  nach  seiner  begier. 

Daz  ersach  vil  schyer 

Der  man  auff  der  bare 

Vnd  er  nam  der  sach  eben  wäre. 

Er  waz  bloß  vnd  nacket, 
90  Daz  hanpt  er  her  för  stracket 

H».2,84<      Vnd  sprach  zue  seinem  kfteht  dem  baflweman: 

Gestern  hettestu  mich  dez  erlan 

Vnd  ich  auch  dir  sfilcher  sache. 

Wie  wol  der  tot  daz  an  mir  macht, 
»  Daz  ich  dir  daz  verhengen  mucll, 

Ich  rüre  wieder  hant  noch  fuefl 

Vnd  mueß  nue  tot  wesen, 

Wan  ich  nit  lenger  sal  genesen. 

Also  hat  daz  tfimme  weip 
80  Betrogen  ires  mannes  leip. 

Dye  dritten  wil  ich  auch  rflgenf 

Mag  ez  sich  also  geflogen, 

Daz  ich  ez  volbringen  kan. 

Sye  waz  auch  komen  ab  dem  plan. 
85  RadigOnt  hieß  daz  selbe  weip. 

Genomen  hett  sie  auch  den  streit 

Oi  Tut  io,    DtriUxr  t«d  alter  bu>4  du.      20.  T  faunm. 
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Ocker  hieß  der  selbe  man, 
Alz  ich  von  ym  vernomen  han. 
Da*  selbe  weip  hett  betrogen 
Iren  man  vnd  hett  gelogen 

5  Lange  her  vor  sieben  jaren. 

Dez  glaubt  oder  laßt  ez  varen. 
Sye  veriach  vor  ym,  sye  könd  begynnen 
Mit  iren  henden  so  kleyn  spynnen, 
Daz  noch  keyn  nye  gesehe. 

10  Daz  kleyt  daucht  jn  so  spehe. 

Dye  frauwe  geviel  dem  man  wol, 
Alz  eynem  bauren  sein  weip  sol. 
Er  sprach  zue  ir:  vil  liebe  docke, 
Zeuge  mir  her  deinen  rocke, 

15  Dar  abe  du  kleyn  spynnest 

Vnd  kleyns  werckes  begynnest 
Sye  sprach:  du  vil  lieber  trut  mein, 
Dez  en  mag  noch  en  sol  nit  sein, 
Wan  wOllestu  sein  nit  enpern, 

Hb.  2, 25      Daz  ich  dich  muest  gewern, 
Da  von  verdflrb  mir  zwor 
Alle  mein  arbeit  gar. 
Da  von  sweig  vnd  muet  mirs  sein  nicht 
Oder  du  bringest  mirs  entwicht 

25  Alle  mein  arbeit  zwor. 

Dar  an  tuestu  mir  leit  gar. 
Sweig  stille,  mein  lieber  man, 
Wan  ich  ez  wol  fügen  kan, 
Daz  an  dir  jn  kurczen  stunden 

90  Die  aller  schönst  wat  wart  funden, 

Die  keyn  man  ye  getruck, 
Wan  sie  wirt  hübsch  vnd  klueck 
Vnd  ist  auch  von  gueter  acht, 
Daz  du  sie  nicht  gesehen  macht. 

95  Ob  du  ez  nit  verkallest, 

So  wart,  wie  du  gevallest 
Den  leuten  über  al. 

1.  öcktr  •.  frftotehtsp.  s.  1586k. 
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Ez  wirt  ein  groß  micbel  schal 

Morgen  fruewe  jn  dem  tvem. 

Da  gewynnestu  den  besten  ruem 

Von  den  pharreleflten 
5  (Laß  ez  dir  recht  beteütenl), 

Wan  mein  gevattern  hyldegunt  man 

Die  samenung  ym  clönster  jn  zue  apt  erkorn  han, 

Der  wil  morgen  sein  ampt  began. 

Da  bei  saltu  mit  züchten  stan. 
10  So  wil  vnser  gevater  swachmuet 

Dye  vil  trw  vnd  die  vil  guet 

Iren  wirt  begraben  da, 

Ynd  were  ez  ioch  noch  anderawo, 

Dannoch  sölt  sie  kummen  dar. 
15  Nue  nym  meiner  rede  warl 

Herbrant  ir  wirt  lag  nechten  tot 

Gestee  ir  bei  jn  ir  not 

Vnd  gee  morgen  hin  zue  dem  tvem! 

Da  gewynnestu  sulchen  ruem 
Hs.2,  25*      In  dein  kleydern  also  klar, 

Daz  nyemant  kumpt  dar, 

Der  alz  kostbar  claider  trage. 

Der  gib  ich  dir  genueg  alle  tage. 

Du  salt  auch  her  zue  gaben 
25  Vnd  die  kleyder  enpfahen, 

Vnd  ruoch  nit,  waz  die  lettt  iehen, 

Wan  sie  alle  wol  sehen 

Die  klcider  so  wol  getan, 

Bcyde  frauwen  vnd  man. 
30  Er  sprach:  gern,  ich  volge  dir. 

Sie  sprach:  wilt  du  sye,  so  gee  her  zue  mir! 

Laz  mich  dez  nit  vergeßen, 

Du  laßt  dir  die  kleyder  meßenl 

Gern,  sprach  der  betrogen  man. 
35  Guoten  willen  soltu  ban. 

Sye  maß  ym  von  dem  haupt  zue  Aal 

Vnd  nach  dem  leib  über  ate. 

Er  sprach:  ez  wirt  guet  also  lande 


Frauwe,  haben t  ez  ymmer  danckl 

Sie  sprach  zue  ym  aber:  syche,  das  sei  die  weyt 

Er  sprach:  wye  käme  ich  erbeit, 

Daz  ich  die  kleyder  angeliege! 
5  Got  segen  dir  den  weck, 

Da  du  jnnen  gest, 

Wo  da  siezest  oder  stest! 

Sprach  dez  selben  mannes  weip. 

Got  behüte  dir  deinen  leip ! 
10  Der  rede  überhabe  er  sich  sere. 

Ir.  merekent  fürbaß  frerabder  mere 

Von  diesem  selczen  Sachen. 

Zwor  sein  ist  wol  zue  lachen, 

Daz  daz  weip  den  man  über  ryett, 
15  Daz  er  allez  daz  tat, 

Daz  sie  schueff  vnd  auch  hieß, 

Dar  nach  nit  lenger  ließ. 

Sye  sprach  ym  aber  zne 
Hs.3,25«      Dez  morgens  also  frnewe: 
20  Gee  here,  vil  lieber  man! 

Lege  dein  neüwe  kleyder  an  I 

Da  ging  er  vil  balde  dar 

Vnd  nam  der  klayder  war. 

Da  het  sye  alle  die  gebere 
25  Recht,  alz  sie  bereyt  were? 

Zue  dem  man  sprach  daz  weip: 

Lege  an  deinen  leip 

Die  kleyder  also  gewere ! 

Er  sprach :  gib  sie  mir  here  I 
30  Sye  sprach:  zeuch  abe  die  alten, 

So  dein  got  müeß  walten! 

Balde  enbloeßt  sich  der  man 

Vnd  wölt  die  kleyder  legen  an. 

Nue  mereket  die  merel 
35  Sie  gyeng  zue  ym  jn  der  gebere, 

Alz  sie  jn  wolt  kleiden  schon. 

Sie  sprach:  vü  lieber  mein  man, 

14.  r  Überret. 


Die  kleyder  lege  an  dicht 

Nue  merck  vil  recht  mich, 

Waz  ich  dir  bedeute! 

Acht  nicht  auff  die  letttet 
5  Waz  sie  dar  zue  sprechen, 

Daz  salt  du  da  nit  rechen. 

Sweig  stille  vnd  gang  vor  dich! 

Wieder  hin  noch  her  du  nit  sich 

Vnd  jle  balde  zue  dem  apt  zue  hant, 
10  Wan  man  hat  nach  dir  gesant 

Entrewen,  sprach  auch  der  man, 

Ich  wene,  ich  hab  nichtz  an. 

De  balde!  sprach  daz  weip. 

Gelestert  sei  sein  feyger  leip! 
15  Ich  sage  dir  vnd  han  auch  dir  geseit, 

Ez  wirt  dir  her  nach  leyt 

Daz  sagen  ich  dir  sunder  taugen, 

Wilt  du  mir  nicht  glauben, 
Ht.2,394      Daz  die  kleyder  so  kleyn  seint, 
30  Daz  weder  regen  noch  wynt 

Sye  nit  mag  erwegen, 

Da  von  so  machtu  ir  nit  gesehen. 

Nue  yle  balde  uff  den  kör 

Vnd  bleibe  nit  da  vor! 
25  Ich  tuen,  sprach  er,  gern. 

Sye  sprach:  laß  dich  mer  lernt 

Gee  hyn  für  den  altare! 

Der  leüte  rede  nym  nicht  war 

Vnd  begee  den  gesaug  schön! 
30  So  hast  du  von  dem  opffer  Ion. 

Der  man  gyeng  nacket  vnd  bloß, 

Also  daz  man  seinen  genoß 

Sach  hangen  also  kleyn, 

Alz  eyns  gefuegen  öcbssen  beyn. 
35  Lcsterlich  er  zue  kyrchen  gieng. 

Vbel  man  jn  da  enpfieng. 

8.  T  Weder.       32.  Eine  endete  alte  heod  sehrieb  ftber  genoft  die  wort 
ttfel. 
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Vnd  da  er  jn  den  tuemm  kwam, 

Man  vnd  weip  sahen  jn  an. 

Dar  nach  nit  gar  lang, 

Daz  er  her  für  zue  dem  altare  tranck, 
5  Dye  leüte  begonden  jn  eychen 

Vnd  recht  dem  geleichen 

Alz  ein  vnweysen  man, 

Der  nye  synne  noch  wycze  gewann. 

Nu  8oIt  ir  an  schauwen, 
10  Welch  vnder  den  dreyn  frauwen 

Aller  meinst  haben  betrogen 

Vnd  iren  man  an  gelogen. 

Wer  nu  zue  der  rede  sei  kunimen 

Vnd  daz  mere  habe  vernomen, 
15  Der  habe  ez  jn  seinem  muet 

(Daz  duncket  mich  vil  guet), 

Er  sei  knecht  oder  herre, 

Daz  keyn  man  so  ferre 

Seinem  weip  nach  volge, 
90  Daz  sye  jn  jcht  verpolge, 

Hb.  2, 26       Vnd  laz  sich  nic^t  betören. 

Vnd  hye  mit  wil  ich  der  rede  hören. 

II.  Thabe.       22.  Hören  gebraucht  so  noch  Götbe.    Kästners  Gothe  und 
Werther  s.  174. 


Hf.62,7*     AIN  SPRUCH  VON  AINER  FRAWEN 
VND  IR  MAYD,  WIE  SY  MITAINAN- 
DER  KRIEGENN.    1524. 

Ainer  nacht  da  gieng  ich  spatt  vom*  wein, 

%  Ich  vnd  auch  ander  gesellen  mein, 

Vnd  hetten  glebt  on  allen  haß. 
Der  ain  sägt  diß,  der  ander  daz. 
Wir  s  ton  den  u  vnter  ainer  wand. 
Do  ward  vns  aubenteflr  bekandt, 

10  Waifl  nit,  wie  es  sich  hett  gefüegt 

Ain  fraw  mit  irer  magett  «kriegt. 
Daz  hört  ich  vnd  auch  ander  leutt 
Die  fraw  trug  gen  der  magt  groß  neyd. 
Sy  sprach:  du  last  die  buben  stan 

15  Bey  dir.  daz  will  ich  nymmer  han. 

Du  machst  ain  kirchtag  vnndertt  tür. 
Ey  zaich  hin  an  marekt  hin  für 
Vnd  laß  mich  vnbeschissen  da 
Vnd  treib  dein  klaffen  anders twa! 

20  Vüleicht  verraaint  man,  man  gieng  mir  nach. 

Dauon  empfieng  ich  schand  vnd  schmach. 
Die  magt  hett  daz  für  ainen  spott 
Fraw,  hücttend  durch  den  lieben  gott, 
Das  euch  die  eere  nit  gar  entfall  I 

2*  Ey,  sprach  die  fraw,  du  ede  kall! 

Hab  vrlob  vnd  ganng  pald  von  mirt 
Dar  will  ich  gar  wol  latten  dir, 
Oder  ich  bring  dich  auß  dem  hauß. 
Dich  füertt  als  meer  der  teüfel  nauß. 

30  Die  magt  sprach:  fraw,  lond  ab  den  zornl 
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Ir  habt  mich  noch  nit  gar  verschworn. 

Was  weit  ir,  welcher  bei  mir  statt. 

Ir  möchten  rieren  wol  daz  kott, 

Daz  es  wurd  stincken  noch  vil  mer. 

Reden  mir  nit  vil  an  mein  eer! 

Es  ist  euch  weder  schand  noch  schmach. 

Fraw,  schweigt,  ee  ich  werd  reden  auch, 

Waz  ich  gesehen  hab  mein  tag. 

Die  fraw  sprach  pald:  du  beser  sackt 

Waz  wayst  du  von  mir  in  der  zeitt? 

Bald  leff  sy  dar  vnd  zuckt  ain  scheitt 

Vnd  wolt  die  magt  geschlagenn  hau. 

Sy  kund  ir  manlich  widerstan 

Vnd  hub  sich  zu  der  wasser  stang. 

Daz  euch  altz  vnnglick  anegangl 

Wölt  ir  mich  dann  vmb  vnschuld  schmehen  ? 

An  mir  sölt  ir  euch  nit  vergehen 

Vnd  zwar,  ich  laß  mich  auch  nit  schlachen. 

Mit  diser  stang  wölt  ich  euch  zwachen, 

Vnd  deuchten  ir  euch  noch  so  reß. 

Zupfft  euch  nun  selber  bey  dem  heßl 

Nun  bin  ich  worden  wol  so  hen 

Vnd  waiß  ir  freylich  auch  wol  zween, 

Die  euch  noch  hand  gewonett  bey. 

Nun  lugen t,  wa  eur  ere  sey! 

Daz  euch  mfleß  nymmer  liebs  geschehen  I 

Kurtzlichen  hab  ich  daz  gesehen*, 

Das  ainer  schlich  auß  eurem  gaden 

Vnd  füel  vor  tage  nauß  übern  laden. 

Ich  thfitt,  als  ob  ichs  nie  gesäch. 

Ich  wolt  nit  stiften  vngemach. 

Söllichs  verschweigen  thett  euch  wee. 

Nun  hörttLich  will  euch  sagen  mee, 

Seid  ich  niicli  selb  an  euch  soll  rechen. 

Ains  mals,  da  ich  das  feur  wolt  trechen, 

Da  thett  ich  in  die  kuchen  gan. 

Do  selben  fand  ich  haimlich  stan, 

Do  man  die  schetttter  zammen  ruckt, 
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Do  hett  sich  ainer  ins  egklin  gschmuckt 

Ich  Bach  wol,  daz  ez  waz  ain  man. 

Er  trug  ain  grawen  rock  an. 

Er  sprach  gar  pald:  ich  bin  kain  dieb. 
5  Ich  stee  alhie  durch  frawen  lieb. 

Dein  fraw  die  hat  mir  zilt  zu  ir. 

Ich  kam  zu  spatt  daz  glaub  du  mir! 

Darumb  bin  ich  herein  geschloffen. 

Noch  heutt  wer  ich  daruon  geloffen. 
10  Ich  sprach:  daz  will  ich  machen  new, 

Du  verhatet  mir  dann  bey  deiner  trew 

(Dein  ayd  der  soll  auch  sein  darbey), 

Kom  nymer,  da  mein  fraw  dann  seyl 

Vnd  fragt  sy  dich  dann  über  morn, 
15  So  sprich:  du  habest  sy  verschworn. 

Darunrt)  so  thu  ich  daz  erfarn. 

Mein  trewen  dienst  will  ich  bewarn. 

Also  gibt  man  mir  speys  vnd  Ion. 

Die  fraw  sprach:  liebe,  hastus  than? 
20  Seyd  daz  du  mirs  hast  also  gmessen, 

Will  ich  dir  das  nyminermer  vergessen. 

Hab  dir  mein  treu  vnd  auch  mein  aydt 

Mach  mir  mein  laster  nyendertt  praltt! 

Darumb  will  ich  dirs  wol  embietten, 
15  Vnd  will  mich  ewigklichen  hietten, 

Ob  gott  will  vnd  die  mutter  sein. 

Du  haust  bewertt  die  ere  mein. 

Vnd  hettestus  meinem  man  geseitt, 

So  hett  ichs  nymmermer  verdeutt 
30  Du  haust  mirs  altz  zum  besten  kertt 

Ain  trewer  eehalt  ist  golds  werdt. 

Nun  secht,  also  zergieng  der  straufl. 

Er  maintt,  wanns  durch  die  weit  beschecb, 

Daz  yederman  sich  selbs  ansech, 
35  So  schnitt  wir  niemantz  ab  sein  eer 

Vnd  volgten  nach  des  priesters  leer. 


•«. 
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13,150  DAS  GREDLEIN  ZU  LICHTMESS. 

Na  wil  ich  anheben 

Vnd  will  ein  winig  reden 

Von  gar  hübschen  Sachen 

Vnd  will  sein  nicht  uil  machen 

Vnd  will  von  schönen  kriegen  sagen, 

Den  die  meid  vnd  die  frawen  miteinander  haben, 

Den  sie  mit  einander  treiben, 

So  die  diern  nicht  wil  peleyben, 

Die  man  doch  gern  hat. 

So  die  lichtmeß  vergat, 

So  wil  die  diern  von  dannen  streben 

Vnd  will  eim  andern  zu  dinst  leben. 

So  sie  nu  will  daruon  gan, 

So  hebt  die  frawe  an 

Mit  gar  guten  syten 

Vnd  begint  die  mayd  zu  piten: 

Gredlein,  wiltu  es  noch  thon? 

Ich  gib  dir  ein  guten  Ion. 

Die  diern  sprach:  ich  entweiß, 

Ich  wiedersag,  noch  verheiß. 

Sie  tet  recht  fert  als  heuer 

Vnd  macht  yren  dienst  teuer. 

Hort,  Wie  die  fraw  die  diern  pat, 

So  sy  ya  dem  hauß  umb  gat. 

Du  herbe*  liebes  gredlein  mein, 

Ich  wil  dich  foreti  zu  dem  wein 

Vad  wil  %u  dem  tantz  gen  mit  dir. 

Liebes  gredlein,  peleib  noch  pey  mirl 

Wie  hastu  dich  so  übel  gestehet? 

ZsLüiatv.  {5 
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Fraw,  mir  euer  dinst  nicht  gefeilet 

Gredlein,  wiltu  dich  dann  scheiden, 

So  wil  ich  auch  nicht  vermeiden, 

Ich  wil  dir  absiahen  an  deinem  Ion, 
5  Was  thu  mir  heuer  Schadens  host  getan. 

Das  thut  mir  auch  gar  zom. 

Du  host  mir  heuer  verlorn 

Ein  sychel  vnd  ein  graß  tuch 

Vnd  hast  mir  zuprochen  ein  krag 
10  Vnd  hast  mir  den  keler  offen  gelassen, 

Das  mir  die  katzen  das  smalz  aus  fraßen, 

Vnd  host  mir  auch  die  katzen  geyagt, 

Das  sie  mir  die  Schüssel  vnd  die  löffel  so  trat, 

Das  ich  altzeit  pat  den  hern  dein, 
15  Das  ers  neur  gut  lies  sein. 

Darzu  wil  ich  das  auch  rechen 

Vnd  wil  mir  sein  nymaat  lan  absprechen! 

Das  du  mir  liest  freCen  die  katzen  di«  hOner  mein 

Vnd  sprachst  vor  dem  hern  dein, 
20  Sie  wern  ym  prunnen  ertruncken. 

Soll  es  mich  alles  gut  dflneken? 

Fraw,  ir  mögst  mit  warheit  nit  alt  sprechen. 

Ir  wolt  mir  sfist  mein  Ion  abprechen, 

So  wil  ichs  euch  ye  nicht  vertrugen, 
25  Ich  wil  auch  meinem  hern  sagen 

So  gar  on  allen  wann. 

Das  ich  hettr  gesehen  han. 

Wenn  mein  her  wolt  aufi  wandern! 

So  gieng  es  schon  durch  einander. 
90  Wenn  er  sich  vermas, 

Das  er  ein  tag  oder  zwen  aussen  was, 

So  sandt  yr  aus  poten, 

So  waren  genß  vnd  hOner  gesoten. 

Darzu  so  hab  ich  altzeit  Stil  geswige*, 
35  Das  pfaffen  hinten  und  vorn  einitygen. 

Die  fraw  sprach:  gredlein,  hab  gelimpff! 

Es  ist  gewesen  neur  ein  schimpf. 

Du  solt  mich  nicht  melden« 


Du  darfst  mir  nichts  geldep 

Vnd  solt  sein  ye  nicht  thun, 

So  wil  ich  dir  geben  ein  guten  lun, 

Ynd  laß  mich  noch  mit  dir  machen  ein  gedingt 

Ich  gib  dir  xxx  verstolner  pfening 

Ynd  gib  dir  zu  Ion  zwen  schuch 

Vnd  leinbat  vj  ein,  das  ist  gut  tuch, 

Vnd  einen  schleir  zweinzig  groschen  wert, 

Vnd  effen  wir  deinen  hern  heur  als  fert 
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m.  62, 73'        VOM  KAUFFMAN  ZU  BASEL. 

Ains  mals  ain  reicher  kauffman  waz. 

Zu  Basel  er  mit  hauße  saß. 

Er  hett  ain  weib,  waz  stoltz  vnd  gayl, 

5  Dar  durch  sy  iren  leib  macht  fail. 

Ain  stoltzer  Jungling  in  der  Statt 
In  dem  sy  dann  zu  ratt  auch  batt. 
Irs  kündes  am  vnd  auch  ir  mayd, 
Den  ward  von  in  auch  zugesäitt, 

10  Söllich  pulschafft  in  der  styll  zu  treiben. 

Wie  die  daz  triben,  laß  ich  pleiben. 
Dann,  als  der  kauffman  ainest  auß  war, 
Daz  weib  schickt  zu  dem  Jungling  dar, 
Kurtzwei]  mit  ir  zu  han  die  zeitt 

15  Daz  ward  getriben  ymmer  seid. 

Vnd  als  den  tag,  die  zeitt  vnd  stund 
Ir  kains  im  hauß  uit  wissen  kund, 
Da  nun  der  man  zukünfftig  waz, 
Begab  sich  nach  aim  mittag  daz, 

20  Daz  der  kauffman  geritten  kam. 

Die  fraw  in  pald  an  arme  nam, 
Empfieng  in  hundert  tausent  stund 
Vnd  kust  in  offt  an  seinen  mund. 
Des  gleich  empfieng  in  Am  vnd  mayd.  . 

25  Vnd  ais  er  hett  von  im  geleitt 

Hutt,  styffcl,  kappen  vnd  das  schwertt, 
Er  nach  der  mfle  ain  ru  begertt 
Vnd  kerett  zu  seim  bett  durch  rast 
Vnd  als  er  vngeuar  dar  dast, 

9.  ?im. 
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Do  ergriff  er  tin  schwartze  brach. 
Pald  wuscht  im  auß  seim  mund  ain  fluch, 
Vnd  wolt  dem  weib  geschryen  han. 
Doch  resch  ains  andern  er  sich  besan. 

5  Die  brück  er  in  die  duschen  stieß 

Vnd  legt  sich  nyder  mit  verdrieß. 
Sein  denck  waren n  so  mancherlay. 
Doch  hiettet  er  sich  vor  geschray. 
Er  stond  pald  au  ff,  macht  sich  zum  tusch. 

10  Gott  geb,  man  precht  fläisch  oder  visch, 

Vnd  waz  man  kurtzweil  vor  im  trib, 
Ains  schweren  gmüetts  er  da  nun  plib. 
Die  Am  die  nam  ir  pald  ain  sach 
Vnd  thett  vor  im  gar  lautt  erlach 

ts  Vnnd  sprach:  herr,  west  ir,  waz  ich  waiß, 

Ir  sest  in  sorgen  nit  so  haiß, 
Ir  müesten  seer  Von  hertzen  lachen. 
Bald  sy  sich  auß  der. Stuben  ward  machen. 
Die  fraw  eylt  nach  vnd  sprach  pald:  sag, 

20  Was  ditz  dein  lachen  defltten  mag! 

Da  sprach  die  Am:  schickt  pald  die  mayd 
Zu  eurm  Bulen,  daz  er  beschayd, 
Da  er  von  euch  heutt  schiede  ab, 
Ob  er  da  icht  vergessen  hab; 

25  Wann  ich  denck,  ob  der  herr  icht  fund, 

Daz  im  den  vnmutt  hab  verkundt. 
Daz  ward  gethan.  der  Jüngling  sait, 
Wie  er  ain  schwartzes  nyderklaid 
Fru  an  dem  bett  vergessen  hett 

30  Die  mayd  verkündet  daz  an  der  stett 

Die  am  die  waz  des  Wissens  fro 
Vnd  kauffet  schwarzer  bruchen  zwu 
Vnd  legt  die  aine  pald  selber  an. 
Des  gleichen  ward  von  der  mayd  gethan. 

35  Die  fraw  steet  bey  dem  herren  saß, 

Der  vast  betrüept  vnd  traurig  waz, 
Dacht  er  an  daz  lachen  steet, 
Daz  vor  die  am  gechlingen  thett, 


Vnd  vore&ett  die  fraweii,  was  es  dock  wer. 

In  deip  trotten  sy  pald  dörtt  her 

Vndbuben  lautt  zu  lachen  an. 

Zu1n  bayden  sprach  da  der  man: 
5  Was  defltt  daz  lachen,  das  ir  thutt? 

Die  am  sprach:  herr,  wertt  ir  bey  matt, 

Als  ir  wol  seytt  gwesen  hie  vor, 

So  waiß  ich,  daz  ir  in  aim  Jar 

Habenn  besser  kurtzweyl  hartt  erfam, 
10  Dar  durch  die  fraw  vns  zwir  ins  garn 

In  diser  wochen  geuallen  ist 

Doch,  herr,  so  herend  vor  den  listl 

Es  ist  der  sechst  tag  heutt  hin, 

Daz  wir  erdachten  disen  syn. 
15  Wir  kaufften  schwartzer  brüechen  drey 

Vnd  dingten  ain  sOllichs  auß  dar  bey, 

Welche  die  achttag  ain  übertrett, 

Daran  sy  nit  ir  brach  an  hett, 

Die  mflest  ain  viertail  weins  bezajen. 
20  Daz  ist  zwir  auff  die  frawen  geuallen. 

Der  guit  man  lachett  vnd  ward  fro 

Vnd  dacht:  ir  brach  hab  ich  alda. 

Er  batt  sy  all  für  in  stan  dar, 

Ir  klayder  auff  zu  lauchen  gar. 
35  Die  fraw  die  weret  sich  ain  wenig. 

Doch  woltt  sy  im  sein  vnderthftnig 

Vnd  stältt  sich  zu  den  mayden  hin. 

Da  wurden  sy  auff  lauchen  in. 

Dar  zu  sy  also  seer  lachten, 
30  Das  sy  den  man  gantz  frölich  machten. 

So  gfintzlich  waz  er  auffgefrorn 

Vnd  sprach  zum  weib:  du  haüsts  verlorn. 

Doch  dunckt  mich  yc,  sy  hett  gewunnen. 

Hör,  sy  ist  vor  darein  gerunnen, 
35  Sprach  die  mayd;  herr,  haist  sy  zalent 

Der  herr  sprach:  fraw,  du  bists  veruallen. 

Den  Juden  nun  dray  viertail  wein 

24.  Yg    FroomMMf  teUichri/t  üb«  DmtKbluitt  mofaten  2,  38. 
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Zal  au  ff,  so  well  wir  frölick  sein. 

Ich  kum  zu  disem  schimpff  gar  eben 

Vnd  daz  ain  viertel  will  ich  geben. 

Leg  an  dein  prnch,  daz  ich  auch  sech, 
5  Welcher  die  ir  am  basten  stee! 

Die  frau  sprach:  lieber  herr,  ach  nain! 

Die  pendel  schneiden  mich  ind  pain, 

Daz  ich  ir  zwar  kain  tag  mer  trag. 

Der  herr  sprach:  merck,  waz  ich  dir  sig! 
10  Ich  muß  6y  ye  vor  an  dir  sehen: 

Die  fraw  ward  zu  der  mayd  Jehen: 

Gee,  such  in  meinem  bett  im  stro! 

Der  herr  sprach:  harr,  ich  hab  sy  da. 

Der  vnmutt  ist  mir  aller  hin. 

19  Ich  hett  ain  weil  ain  andrenn  syn. 
Da  gundena  all  drey  lautt  lachen 
Vnd  thetten  schimpff  daranfi  machen. 
Sccht,  also  ward  der  man  verfflertt, 
Wie  wol  er  zu  erst  die  warhaitt  spfirtt. 

20  Wer  kan  für  böser  weib  gefeer? 
Spricht  JJanß  von  Worms  Barbierer. 
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H..  50, 214*.  DY  FALSCH  PBICHT. 

Ejn  obentewr  ward  mir  gesayt. 

Ein  berre,  der  awß  wallen  rayt, 

Der  mir  die  warhayt  hat  verjehen, 
5  Wa  oder  wenn  das  sey  geschehen, 

Der  sagt  mirs  anch  also,  als  iohs  euch  sag. 

Ich  hab  mich  geflissen  vier  tag 

In  also  guter  andacht, 

Ee  ichs  hab  zu  reimen  praeht 
10  Künt  es  yemants  getichten  pas, 

Des  wer  ich  fro,  thet  er  das, 

Ynd  künt  sein  wol  gdachen 

Mit  frtlichen  sacken, 

Es  tichtet  mancher  schwere, 
15  Dem  rat  ich,  das  er  lere, 

Bey  weyln  nach  sehympfflichem  Sit, 

Da  tempft  man  dy  sorg  mit. 

Ich  kan  euch  nit  gesagen  pas. 
Ht.  50, 215    Der  selbig  herr  czu  rom  sas, 
20  Wie  sein  nam  aber  wer, 

Wenn  das  er  was  ain  römer, 

Ynd  het  gar  vil  gescheydigkayt, 

Ynd  nach  werblicher  fröligkayt 

Het  er  zw  seinem  leyb 
25  Nach  wünsch  ain  schönß  weyb, 

Die  was  auff  trewen  lieb  vn  stet 

Gen  yrem  man  frti  vnd  spet, 

Vnd  alles,  das  yr  hertz  begert, 

Des  ward  sie  von  yrem  man  gewert, 
30  Ynd  was  yr  erwerklich  perayt 
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Ir  gewant  vnd  yr  reiches  clayt, 

Vnd  sie  kostet  gar  vil  den  reichen  man, 

Als  ich  denn  vernumen  han. 

Er  maint,  das  sie  wer 
5  Ales  wandeis  1er. 

Die  straß  gieng  für  dye  tür  her, 

Die  dy  mayst  raenig  trat. 

Ein  junckherr  von  der  stat 

Gar  grosse  lieb  zw  jr  gewan 
10  Vnd  wurd  gar  offt  die  Strassen  gan. 

Ha.  50,215^   Der  Juncker  was  hübsch  vnd  clug 

Vnd  er  herliche  reiche  clayder  an  trug, 

Die  warn  gar  wol  geschniten 

Nach  franczosischen  siten, 
15  Vnd  seiner  knechtt  giengen  vil  mit 

Also  nach  höfelischen  sit, 

Die  allzeyt  sein  diener  warn. 

Bey  vierundzwaincz  jarn 

Was  der  selb  jung  man. 
20  Entsprungen  warn  ym  sein  gran. 

Auff  seün  kopff  was  er  vnbeschorn. 

Der  junckherr  der  was  hochgeporn 

Von  freunten  vnd  von  gut. 
.    Darczw  het  er  aynn  frischen  mut. 
25  Nu  stund  der  hübschen  römeryn 

Hercz,  mut  vnd  all  yr  sin 

Newr  nach  dem  jungen  man, 

Vnd  sie  faßt  in  der  mynne  pran. 

Eins  mals  der  man  auß  rayt. 
30  Dasselb  was  yr  auch  nit  layt 

Vnd  was  außdermoßen  fro. 

Behent  lißte  vand  sie  do. 
m.  50, 216    Dasselb  clug  weip  zw  hant 

Sie  gieng,  da  sie  aynn  parfußer  münch  vant, 
35  Vnd  sagt  ym  in  falscher  peicht  ain  wort. 

Der  gut  münch  yr  zw  hört 

Vnd  gedahfc,  wie  er  yr  geb  rat. 

Sie  sprach :  herr ,  ain  jünckher  hat 
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Mir  gesant  aynn  schönn  güldein  rink, 

Ein  junger  tumer  töreter  jflnglink, 

Vnd  pegeret  meiner  mynne. 

Nu  bab  ich  meinen  "sinne 
5  Also  trew  vnd  also  stete, 

Vnd  das  er  ton  gold  hete 

Mer  denn  drew  tawßent  fuder, 

Das  nein  jcb  nit,  trawt  lieber  prüder, 

Das  ich  mich  an  meinen  ern 
10  Scholt  also  fichentlicb  vgrkern, 

Vnd  des  möchten  sich  mein  freunt  wol  schämen. 

Vnd  sagt  yra  da  des  junckherrn  namen, 

Das  er  yn  auch  erkant 

Vnd  da  sie  yn  genant, 
15  Da  wurd  sie  pald  her  für  thon 

Von  gold  so  maysterlich  vnd  schon 
Ha.  50,  216*   Ainn  rink ,  darein  ain  edler  stain  geschlagen, 

Vnd  sprach :  lieber  herre,  nu  last  euch  sagen  I 

Tragt  ym  hin  wider  seinen  rink 
30  Dem  vnseligen  jünglink 

Vnd  pietet  ym  durch  sein  zucht, 

Sey  er  ye  kumen  von  guter  frucht, 

Das  er  doch  dise  Straße 

Doch  ain  weil  vngegangen  lasse, 
25  Biß  zw  hawß  kum  mein  man  frey. 

Ich  furcht,  dy  lewt  gedencken  dapey 

Mer,  denn  zw  einer  andern  zeyt. 

Mein  hawß  nachent  wüst  leyt 

Von  meinem  gesinde. 
30  Das  volk  ist  so  geschwinde 

Bayde  hie  vnd  auch  dort, 

Ich  furcht,  ich  kum  in  ain  wort. 
*     Der  gut  ainfeltig  münch  nam  den  rink 

Vnd  gedacht  nu  nichtz  auff  dise  dink 
35  Vnd  sncht  den  selben  jungen 

Mit  guter  red  seiner  czungen, 

Da  er  yn  allain  vant 

Er  nam  yn  pey  seiner  haut 
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Hs.  50,217     Vnd  sagt  ym  alle  die  wort, 

Die  er  von  der  frawen  het  gehört 

Er  sprach:  dw  scholst  von  discm  ablan, 

Wann  es  mag  groß  seh  od  dauon  gan, 

5  Villeicht  morden  vnd  auch  manschlacht 

Die  fraw  bat  vom  frewnten  macht, 
Als  dw  auch  hast,  das  wayß  ich  wol. 
Got  spricht  selber,  das  man  sc  hol 
Dem  argen  willen  wyder  stan. 

10  Du  scholt  auß  deim  herezen  lan 

Solch  dink.  das  rat  ich  dir. 
Er  sprach:  herr,  wen  maint  yr 
Vnd  auff  wen  legt  yr  disen  wan? 
Ir  thut  villeicht  vnrecht  gan. 

15  Auff  wen  gedenckt*  yr  dise  geschieht?* 

Auff  mein  trew  ich  pin  sein  nicht 
Der  •münch  sprach:  warümb  lewgstu? 
Ich  wil  dirs  wnrzeychen  geben  na, 
Das  sie  dir  wider  hat  gesank 

20  Das  hastw  yr  vor  geben  in  yr  hant 

Der  junckher  wand  gar  mtsseuar. 
Er  stund  vnd  gedacht  her  vnd  dar, 
Bis  er  kom  awff  dy  warhayt 

Hs.  56, 217^  Er  gedacht,  ym  wer  ain  grik  gelayt 

25  Zw  liebe  vnd  zw  pulschafft, 

Vnd  er  legt  drawff  seiner  synnen  kraft 
Vnd  gedacht:  du  scholst  obentewrn 
Durch  dy  schönen  vnd  vil  gehewrn, 
Die  dir  die  gab  hat  gesant, 

30  Die  hat  dich  zu  puln  gemant 

Er  sprach:  herr,  jeh  muß  verjehtfn, 
Het  yr  gethun,  mir  wer  geschehen 
Villeicht  ain  grosse  torbnyt 
Sint  euch  die  fraw  hat  gesayt 

35  Aller  i|er  ding  ain  anhab, 

So  wil  ich  euch  sagen,  was  sie  mir  gab 
Gar  hübsch  vnd  auch  raine 
Von  gold  vnd  edelin  gestaine 
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Auch  ain  vingerlein;  das  ist  gut. 
Der  stain  der  stillet  wol  das  plut 
Vnd  ist  auch  gut  für  schwere. 
Ir  gab  ist  mir  auch  vnmere 

5  Vnd  schul  mir  sein  allzeyt  vnwert, 

Seyt  sie  der  liebe  nit  pegert. 
Der  münch  sprach:  des  frew  ich  mich, 
Das  dw  so  gar  peschaydenlich 

Hs.  50,218    Mir  deinen  willen  hast  gesayt 

10  Von  dir  volgt  mir  alle  seligkayt, 

Das  dw  wilt  werden  ain  gotz  kint, 
Vnd  was  meiner  prüder  sint, 
Die  schulten  alle  für  dich  piten 
Als  gar  mit  andechtigen  siten 

15  Vmb  ain  gutes  ende. 

Vnd  gab  sein  hende 
Disem  jungen  man 
Vnd  sprach:  ich  tar  nit  lenger  stan, 
Ich  secz  dir  dy  trewe  mein. 

20  Seyt  ich  hab  das  vingerlein, 

So  gewynu  ich  weder  rast  noch  rw. 
Da  was  das  mynnigklich  weyp  nw 
Gegangen  jn  irn  palast  hinein 
Vud  saß  reht  als  ein  künigein 

25  In  yrem  palast  auff  einer  pank. 

Ir  gute  clayder  warn  jr  lank 
Vnd  wol  gesch  uiten  hin  vnd  dar. 
Do  sie  des  pruders  wurd  gewar, 
Das  er  dem  hawß  nahet 

30  Vnd  also  ser  jahot, 

Als  von  müdiger  not, 
Was  er  vntern  augeu  rot 

He.  50, 2i8>    Vnd  sein  stirn  vnd  sein  wangen 

Waren  mit  grossem  schwayß  vmfnngen 

35  Von  der  getrewen  erbeyt, 

Auff  stund  dy  fraw  gemeyt 
Vnd  hieß  yn  wilkumen  sein. 
Er  sprach:  ich  hab  gelyden  peln. 
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Sie:  was  guter  mer  pringt  jr  mir? 

Er  sprach:  ich  hab  deins  herczen  gir 

Geworben  nach  dem  willen  dein. 

Warumb  sagestu  mir  nichtz  vom  vingerlein? 
5  Sie  sprach:  ja  es  ist  gewesen  mein, 

Wann  ich  gab  ym  darümb  das, 

Das  ich  gedacht,  ich  muß  ym  auch  etwas 

Zw  wider  wechßel  senden, 

Daß  er  mich  nit  scholt  sehenden 
10  An  meinen  £rn.  das  ist  mir  kirnt 

Es  geschach  jn  einer  kurezen  stund, 

Da  er  gieng  dy  Straße  mein, 

Do  warff  er  mir  zw  der  tür  hinein 

Einen  gttrtel  vnd  einen  pewtel  in  mein  schos. 
15  Des  nam  mich  wunder  gros. 

Hs.50, 2f9    Im  pewtel  was  der  Rink  vnd  ain  priefleyn. 

Ich  gedaht:  was  mag  daran  geschriben  sein? 

Da  stund  nit  anders  dran ,  denn  von  minn. 

Da  was  ich  in  meinem  synn 
20  Also  reht  vngehewr 

Vnd  trug  in  zum  fewr. 

Darein  warff  ich  yn  allzu  haut 

Auff  mein  trew  er  ist  verprant. 

Daran  räch  ich  meinen  zorn. 
25  Er  hat  des  mir  aygentlich  geschworn, 

Behielt  er  sein  gesunt  vnd  sein  macht, 

Er  wöll  noch  heint  auff  dise  nacht 

Mir  versuchen  meine  want. 

Dasselb  ich  auch  geschriben  vant 
30  Er  schreybt  auch,  wie  hinten  ain  pose  want  sey, 

Daselbst  sey  ain  fawlst  pret  pey. 

Für  er  das  als  vmb  ain  har, 

So  müßs  es  valln.  das  ist  auch  war. 

So  kura  ich  denn  von  dem  valle 
35  Zw  gespot  vnd  zu  schalle 

Von  meinen  Nachpawrn. 

Darümb  so  muß  ich  lawrn 
32.  ?  Mm. 


Hi.  50, 219^   Vnd  waehen  alle  dise  nacht. 

Zw  haut  der  gut  mttach  sprach: 

Dw  magst  wol  on  sorgen 

Schlaffen  pis  an  den  morgen. 
5  Auff  mein  trew,  er  that  dir  nicht. 

Sag  mirs,  ob  dir  ichs  geschieht! 

Sie  den  prüder  siezen  pat, 

Gar  zücbtigklich  sie  von  yra  trat, 

Vtid  da  sie  auß  seinen  awgen  kam, 
10  Gar  weyt  schrit  sie  doch  nam. 

Sie  sprach:  wolt  yr  pey  mir  pestan, 

(Zw  im  mayden)  ichs  wol  zw  pringen  kan, 

Das  mir  die  lieb  frubt  wer 

Mein  allerliebster  Juncker 
15  Heint  die  nacht  am  arm  mein. 

Sie  gieng  vnd  schloß  auff  yrn  schreyn, 

Darynn  sie  ain  gürtel  vnd  ainn  peutel  vant, 

Als  es  mir  ist  worn  pekant. 

Der  gurtel  der  het  hübscher  varb  vil, 
30  Als  ich  euch  yeezund  peschayden  wil. 

Sie  was  rot,  grün,  weyß,  vnd  val, 

Sic  was  auch  lank  vnd  schmal. 

Es  was  ain  gross  liebe  pant 

Sie  die  gurtel  nit  zusamen  want, 
Hu.  50, 220    Sie  trug  yn  gar  offenpar 

Dem  guten  müueh  dar 

Vnd  hieß  yns  pergen  vnter  sein  clayt 

Er  sprach:  für  war  sey  dir  gesayt, 

Nu  wil  ich  tolttng  rwen  than, 
30  Bis-  ich  yn  aber  funden  han. 

Ich  gib  dirs  mein  trew, 

Ich  pring  yh  in  dyfrew, 

Das  er  auff  got  trachtt 

Vnd  dein  Ittczel  achtt 
35  Sie  machtt,  das  der  gut  ainfeltig  man 

Der  münch  wurd  ain  rüffian, 

Das  er  süst  wenig  bet  gethan, 

Het  er  dye  frawen  rebt  kunnen  verstau. 
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Der  müDch  gieng  zw  hant, 

Da  er  seinen  junckherm  vant, 

Den  frechen  sein»  leibe. 

Er  sagt  ym  den  willn  des  weibs 
5  Gancz  pis  auff  das  ort 

Vnd  gab  im  den  gürtel  dort. 

Er  fragt  yn  ums  dy  geschrifft 

Seiner  sei  zu  eim  styft: 

Wer  hat  dir  den  prieff  geschriben, 
H«.  50, 220*   Der  in  dem  pewtel  was  peliben, 

Der  da  noch  an  der  gürtel  ist? 

Wer  gab  dir  die  grosß  list? 

Des  nympt  mich  groß  wunder. 

Da  fragt  er  yn  pesunder 
15  Vmb  das  pret  vnd  ümb  dy  want 

Vnd  thet  ym  alle  dink  pekant, 

Als  ym  dye  fraw  het  gesayt. 

Do  sprach  der  mynnigklich  gemayt: 

Herre,  mir  ist  ynniclichen  layt, 
90  Das  die  vil  grossen  torhayt 

Ye  in  mein  hercz  geran, 

Wann  sie  hat  einen  edelman, 

Der  ist  schön  vnd  reich, 

Das  yn  nyemant  sicherlich 
35  Hit  wnrhayt  mag  gescheiten. 

Oot  der  muß  euch  das  vergelten. 

Das  yr  mich  habt  geleretl 

Mein  hercz  was  verkeret, 

Das,  ob  gotwil,  nymer  geschieht 
30  Auff  mein  trew,  ich  achtt  yr  nicht 

Ich  achtt  nit,  wie  reich  vnd  schon  sie  se 

Mein  leyp  der  kttinpt  yr  nymer  pey. 
h*  so,  asi    Der  mOncIf  wflrd  schnelle 

Da  geen  in  sein  zelle, 
35  Daryhnen  er  sang  vnd  las, 

Das  seiner  sei  gut  was. 

Den  jungen  ward  verlangen 

7.  T  omb. 


Da  nach  de*  frawen  mit  pezwangen, 

Wann  sein  bferc*  was  mit  yrer  lieb  vrabfangen 

Vnd  het,  ym  sein  bercz  durchgangen. 

Da  der  tag  ain  ende  nam 
5  Vnd  nu  dy  naht  kam 

Vnd  het  gar  eben  vor  pesehen, 

Wä  ym  lieb  schalt  geschehen, 

Wa  das  müßt  sein, 

Zw  der  porten  hub  er  sich  ein 
10  Vnd  gieng  tauten  vmb  dye  pos  want, 

Da  selbst  er  das  vaul  pret  vant. 

Do  er  newr  das  vaul  pret  wurd  rürn, 

Als  pald  wurd  es  dy  fraw  erhörn. 

Sie  sprach:  wer  ist  da  vnd  wer  ist  das? 
15  Das  pin  ich  in  rechter  lieb  on  hall. 

Ir  wist  gar  wol,  wer  ich  pin. 

Helfft  mir,  das  ich  kum  ein  hin! 

Die  fraw  ym  da  engegen  gieng, 

Mit  eim  küsse  sie  yn  enpfieng 
Hl  SO,  221*   Vnd  mit  einem  vmbrancken, 

Das  was  ym  gar  wol  zw  dancken. 

Sie  half  da  dem  Elenden. 

Mit  yren  schnee  weissen  hmden 

Seczt  sie  das  pret  wider  Ata 
25  Da  ward  ain  haimliche  tür 

Gemachtt  on  aynen  zymennan, 

Da  stund  ain  kircz  vnd  pran 

Mit  eim  grossen  scheine, 

Stund  ain  kandel  mit  weine, 
30  Sah  er  eyn  Silbrein  kopff  stan, 

Der  was  so  köstenlich  vnd  schon* 

Vnd  gar  gute  koßt  het  das  weib. 

Zwar  yr  myniglicher  leyb 

Vnd  darczw  yr  lieb  strik 
35  Vnd  yr  zertlicb  awgenplik 

Den  jungen  in  sein  hercz  zwank, 

Das  er  wenig  auff  speis  vnd  trank 

Achtet  noch  awff  dye  wtircz. 


Ui.  50, 323 
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Das  ich  na  die  red  kürcz! 

Ain  schönB  pett  ward  gerüret 

Vnd  lüstigklich  zw  füret 

Mit  liebe  wol  peraten. 

Was  die  zwai  da  taten, 

Das  sey  von  mir  gar  verschwygen! 

Vnd  lassen  sie  peyainander  ligen 

Vnd  thun,  was  sie  wollen! 

Seß  ich  pey  meinn  gesellen, 

Ich  Dem  kößtt  vnd  wein 

Vnd  ain  schfinß  frewlein 

Für  aller  hande  missetat 

Der  vns  das  getichtt  hat, 

Den  wil  ich  euch  allen  thun  bekant: 

Cunrat  von  wirczpurk  ist  er  genant 
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Hi.  42, 325»   AIN  SPRUCH  VON  ÄINEM  MÜNCtt 

Wer  will  sich  vast  bebünden  doch? 
0  weib  pey  vnsern  zeitten  noch 
Verfurten  manichen  weysen  mann, 

5  Seitt  Ich  fnrbar  gelesen  hann, 

Ht.  43, 336    Wy  das  zw  florencz  sau  ain  weib, 
Dy  sich  gancz  edel  taucht  von  leib, 
Als  sy  von  gepurt  wol  waß. 
Nu  wart  sy  Iretii  man  gehaß 

10  Yngleichet  halb  der  gepurtt, 

Wan  In  nie  adels  zucht  perurtt, 
Wy  bol  er  het  der  pfenning  vil. 
Ydoch  vmb  das,  das  er  Ir  mißviell, 
So  scheczt  sy  Irn  nit  gleidh  noß. 

15  Darumb  sy  doch  Ir  list  groß 

Ein  fremden  Jünglin  Ir  auß  laß, 
Dem  sy  vil  süsser  plick  maß. 
Der  selb  was  nit  vmb  anders  da, 
Dan  das  er  fragt  ain  freunde  nach, 

30  Den  Er  zw  den  predigern  vandt; 

Er  was  der  heyling  geschrifft  genant 
Ein  maister  früm  vnd  gantz  gerecht; 
Vnd  do  der  Jung  denn  müneh  erspecht, 
All  tag  den  weg  er  zw  Im  maß. 

35  Das  listig  weib  gündt  mercken  das, 

Das  er  des  müuchs  guett  küntschafft  hett. 
Eins  vastags  sie  sich  zw  Im  thett, 
Ir  sttndt  zw  peichtten  gantz  vnd  gar. 
Der  münch  sprach:  mein  fraw.  sagt  dar, 

3.  T  Die.     15.  ?  durch  ir. 
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Was  pringt  euch  yetzündt  an  mich  hie, 

H*.  4?,  326^    So  Ir  mir  vor  gepeicht  habt  nie  ? 

Sy  sprach:  traut  herr,  es  macht  sach, 
Vmb  sünst  Ich  mich  daher  nit  mach. 

5  Do  so  verhört  vor  mein  schuld, 

Das  Ir  dest  pas  habt  mein  gedüldtl 
Vil  tieffer  seüfftzenn  sie  erholtt 
Vnd  peicht  doch  «war  nur,  was  sie  wolt, 
Vnd  mer  früinckeytt,  dann  pieberey, 

10  Die  Ir  doch  heimlich  wontten  bey; 

Vnd  was  der  sie  fragen  thett 
Von  vasten  oder  von  gepett, 
Almttssen  oder  andern  dingen, 
Die  sagt  sie  all  mit  fleis  volbringen; 

15  Vnd  was  er  grosser  sünd  jr  mellt, 

Der  sagt  sie  kaiu  thttn  In  der  wellt, 
Vnd  thet,  sam  sie  darab  ersdierck, 
Vnd  gab  des  zetigeknüss  durch  ein  weck, 
Der  Im  betrog  sein  witz  vnd  hyrn. 

20  Vnder  Inu  schlaicr  an  der  styrn 

Het  sie  ein  schwam  von  wasser  naß, 

Darob  ein  plech  gehefftett  waß; 

Do  für  sie  mitt  der  hentte  offt  an 

Vnd  drückt  den  schwam,  das  er  rann. 

Der  herr  verwundert  ab  Irem  laid 

Vnd  sprach:  mein  fr&w,  gebt  mir  peschaid, 

Was  ist  es,  das  euch  sünst  anleitt, 

Darvmb  Ir  zw  mir  komen  scytt? 

Do  sprach  sie:  herr,  so  weit  verstenn! 

do  Ir  habt  ein  freynt,  ob  Ich  des  wenn, 

Wann  Ich  In  vill  pey  euch  sich  stann, 
Von  den  Ich  solche  schand  müeß  hann 
Der  lewthalb,  die  sein  dortheitt  spechen, 
Mit  sorgen  vnd  nyt  zw  mir  sehenn, 
35  Vnd  würff  solch  brieff  ein  zw  einer  thür. 

Mytt  dem  zoch  sie  jr  drey  herfür, 
Der  sclirifft  sie  selber  hat  gedichtt, 

5.  Y  Doch.     11.  t  .Irr  inüuch  sie.     17.  ?  erschreck.     33.  ?  tmb'jit. 
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Vad  sprach:  secht,  herr,  der  schenüich  wicht 
Wor  für  er  mich  doch  halt,  der  thüml 
Dar  vmb  schafft,  da«  er  zw  euch  kämm, 
Vnd  wert  durch  Gott  Im  solchfl  schreiben, 

5  Ob  Ir  selbe  vngemütt  wollt  bleybenn. 

Der  herr  sprach:  fraw,  seet  hynn,  mein  trew, 
Es  sey  den,  das  den  schalck  gerewee 
Dye  schentlich  tatt.  so  clags  für  basal 
Dye  fraw  die  sprach:  mein  herr,  Ich  maß 

10  Mich  nit  zu  gen  stett  zw  euch  her, 

So  lang  pis  das  Ich  erfand,  das  er 
Solch  torheitt  an  mir  armen  spar. 
Ynd  schleicht  Im  zwen  döcaten  dar 

Ht.  42, 327*  Ynd  sprach :  vmb  ain  last  mir  meß  lesen, 

15  Der  ander  eur  selbe  soll  wesen, 

Ob  ich  schir  zw  euch  körn, 
Das  ich  mer  ratz  von  euch  nem. 
Er  ablost  sy  vnd  hyß  sy  gen 
Ynd  hyeß  da  pald  sein  fraint  versten 

ao  Dy  vner,  dy  er  thet  dem  weib, 

Vnd  sprach:  geschendet  sey  dein  leibl 
Was  wil  doch  ymmer  auß  dir  werden? 
Das  du  ye  wordest  geporn  auf  erden, 
Das  clag  Ich  got  von  herczen  ser. 

35  Sag  an,  wer  gibt  dir  doch  dy  1er? 

Ich  trau  got  wol,  er  rechs  an  dir, 
E  du  noch  Irger  werdest  schir. 
Der  Jüngling  gündt  zu  laugen  vast 
Der  herr  het  weder  rfle  noch  rast 

30  Vnd  sprach  zu  Im:  als  vnglick  dich  flieg! 

Sag,  mainstü,  das  Ich  dir  Lieg? 
Ey  pistü  yczundt  so  früm? 
Waistu  dort  pey  dem  marck  hin  vmb 
Ain  hohes  haüß  mit  ainem  gaden, 

35  Da  selbst  warfstu  dy  pryff  in  laden. 

Der  Jung  hyß  Im  es  vbersehen 

Hi. 42,328    Vnd  sprach:  es  sol  nit  mer  geschehen. 

37.  f  ir  gern.    Y  Ärger. 
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Er  kert  von  mflneh,  wan  Im  was  Jach, 
Schnei  eylendt  er  das  hatiß  pesach 
Vnd  rand  das  hauß  Im  laden  sicsen. 
Ir  aflgen  lyß  sy  zu  Im  gticzen, 

5  Rächt  sam  sy  In  wolt  gancz  durch  sehen. 

Des  gleich  deth  er  hin  wider  spehen. 
Sy  lechelt  In  von  herczen  an. 
Der  Jttnglin  weiter  sich  pcsan 
Vnd  trttg  sein  sach  mit  priefen  aüß. 

10  Dy  er  Ir  haimlich  pracht  zw  hauß, 

Vnd  warffs,  wy  er  mocht,  Ins  gaden, 
Dy  sy  dan  fiirpaß  vandt  Im  laden. 
Vnd  als  sich  der  achtag  erscheinet, 
Dy  fraü  kauft  ring,  gestain  vnd  clainat 

15  Vnd  ainn  peutel  wol  peschlagen, 

Ain  zerung  darin  vnd  gundt  den  tragen 
Pald  hin  zu  Irem  peichtiger 
Vnd  sprach:  schaut  an,  mein  lieber  herr, 
Ich  maint,  Ir  het  meiner  sach  gedacht, 

20  Das  Ich  hin  für  nit  mer  geschmacht 

Von  eurem  fraint  so  Jainerlich. 
Secht,  herr,  Ich  pitt  euch  Iniclich, 

Hs.  43,328»   Maint  er,  Ich  hab  auch  nit  gestain 

Vnd  ring,  dy  mir  paß  sindt  gemain?- 

25  Dan  Ich  wil  furbar  wol  sprechetm, 

Mir  lest  mein  man  gancz  kain  prechen, 
Was  Ich  von  clainaten  peger. 
Secht,  wo  kttmpt  er  dan  mit  den  clainaten  her, 
Das  er  solchs  gelt  mir  wurfft  In  laden, 

30  Sein  pryff  da  pey?  herr,  lest  an  schaden! 

Maint  er,  das  ich  nit  gelt  verraög? 
Ja,  wan  er  leg  am  todt  vnd  zfig, 
Ich  wolt  kain  prflch  an  gelt  nit  haben. 
Sein  peutel  wart  nie  aufgethan 

35  In  kainem  weg  von  meiner  handt, 

Er  vindt  in,  als  er  In  verpandtt 
0,  mein  herr,  gebt  Ims  alles  wider! 
Vnd  secht,  mögt  Ir  noch  legen  nider 
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Solch  poshkit  mit  eür  straff, 
Das  er  nit  grossers  darin  verschlafff 
Der  herr  sprach:  fraw,  Ich  wil  pesehen, 
Ich  Aof ,  es  sol  nit  mer  geschehen. 

5  Dy  fraw  schidt  ab,  der  herr  santt  hin 

Nach  seinem  fraint  vnd  satzt  an  In 
Ynd  sprach:  sag,  du  erlaser  wicht, 
Wan  sindt  dein  handlung  vnd  geschieht*, 

Ht.  42, 329     Das  .du  erborben  hast  solch  gelt  ? 

10  Seüdt  deiner  fraint  kainer  In  der  weit 

Solch  gelt  noch  clainat  ny  geban. 
Ich  kan  ye  änderst  nit  verstan, 
Dan  das  du  spilen  must  oder  stein, 
Der  du  mir  kains  nit  magst  verhehl. 

13  Darumb  see  vnd  ge  hin  pehendt, 

Gib  ydes  wider  an  sein  endtt, 
Da  du  mit  schänden  es  hast  erardnt, 
Vnd  pis  furpaß  von  mir  gebarntl 
Er  far  Ich  mer  solch  stein  vnd  spül, 

20  Wis,  das  Ich  dich  selbs  verraten  will. 

Vü  pesser  ist  dir,  dan  galgen  erben, 
Dan  soltn  hundert  mit  dir  verderben 
Vnd  das  mans  ctlicli  ander  zey. 
Der  Jttnglin  sprach :  mein  hercz ,  das  sey ! 

33  Ich  will  es  alles  wider  geben. 

Es  ist  ains  andern,  höret  eben, 
Dem  Ith  ze  dinst  Ir  es  schenck. 
Der  herr  sprach :  sebbeig ,  dein  redt  dy  wenck. 
Des  heb  dich  nur  von. mir  darumb 

30  Vnd  sich ,  das  mir  chain  clag  mer  kam, 

Als  Lieb  dir  leib  vnd  leben  sey. 
Er  zoch  da  hin  vmücz  frey 
Vnd  dacht:  mein  sach  dy  will  wall. 
Ich  vindt  den  peutel  gelcz  voll. 

Hi.  43, 339*  Von  fus  aflf  new  er  sich  peschneitt 

Vnd  kaufft  ain  pferdt,  dar  auf  er  reidt 
Vil  dick  spacireiv  für  Ir  hauß. 

31.  1  df».      24.  ?tar.      3^.  ?  unoraottt. 
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Er  as  vnd  tranek  vnd  lebt  Im  Saaß 
Vnd  hielt  sich  stil  vnd  was  verschlugen. 
Da  virzehen  tag  hin  gesigen, 
Vil  In  ain  groß  andaebt  dy  fraw, 

5  Wan  Ir  dy  ßach  an  lag  genaw, 

Das  Ir  vill  tyffes  senen  pracht 
Hin  zu  den  predigern  sy  acht 
Vnd  sprach:  mein  trauter  herr,  geduldt, 
Ich  Leicht  meine*  Sünden  schuldt 

10  Mein  sach  ist  erger  vil,  dan  nie. 

Der  herr  sprach :  mein  fraw ,  sagt  doch ,  wie ! 
Dy  fraw  wolt  nit  vnd  peichtet  ee. 
Darnach  sprach  er:  mein  fraw,  sagt  mee, 
Was  ist  dy  sach,  dy  euch  an  letytt? 

15  Ich  hab  doch  gehabt  zbar  ainen  streitt 

Mitt  meinem  fründ  noch  aller  nott. 
Do  sprach  sie:  her,  nettr  der  todt 
Numalen  mich  von  hynnen  netti, 
Ee  Ich  zu  grossem  schänden  kern, 

30  Wolt  Ich  vast  gern,  solt  Ir  glauben. 

Her,  wenif  wült  solchs  nit  bedäuben? 

Hi.  42, 330    Wer  hat  dem  äden  schalck  gesaytt, 

Das  mein"  man  gestern  früe  aus  raitt? 
Vnd  wer  hat  Im  geoffenbartt, 

25  Das  hinter  meim  haüß  stet  ain  gartt, 

Darin  Ich  mich  nit  verbünden  kan? 
Wer  Im  dy  thur  hab  auff  gethan, 
Das  er  sich  vor  der  mitter  nacht 
Da  selbs  hinten  einhin  ntaefatt? 

30  Vnd  wer  gab  Im  dan  den  peschaidt 

Das  er  vber  ain  pechlin  fraitt 
Vnd  da  ging  zu  der  lincken  handt, 
Da  er  ain  praite  linden  vandt 
Weit  aus  geprait  mit  Iren  esten« 

35  Darüter  man  offt  pflicht  den  gesten 

Des  sümmers  zu  pebeisen  ere? 
Was  sol  Ich  dauon  sagen  rtler? 

7.  1  gaebt      31.  V  icfareit      35.  ?  Dar  «oder 
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Da  ist  er  auf  den  paüm  gestigen 
Vnd  darnach  auf  ain  ast  gedigen, 
Der  zu  dem  venster  mag  ein  steig, 
Da  dan  des  selben  este  zbey 

5  Des  Summers  In  mein  kamer  pressen, 

Welches  astes  er  da  hat  genossen, 
Das  er  zu  mir  kam  an  mein  pett, 
Des  doch  sust  kain  mensch  gedacht  hett, 
Das  Ich  alnacht  hab  ain  Liechtt 

H*  41, 830*  An  allen  schaden  züe  geriefet, 

Ob  Ichs  Im  hauß  da  ging  entber, 
Das  mir  all  sach  dester  ringer  wer. 
0  her,  da  denck  selber  pey, 
Mit  was  erschrecknus  das  da  sey 

15  Mein  weiblich  hercz  pechnmert  ist  worden! 

Wan  Ich  gedacht:  der  wil  mich  ermorden. 
Dan  das  Ich  hub  zu  schreyen  an; 
Secht,  herr,  da  kert  er  sich  nit  an, 
Pis  hündt  vnd  chnecht  auf  wart  Im  hauß. 

10  Wy  paldt  er  doch  das  licht  lescht  aus 

Vnd  kam  dauon,  Ich  wais  wohin. 
Secht,  herr,  das  clag  Ich  vbrin. 
Der  herr  sprach:  nQmerdflmer  amen, 
Wy  stt  der  teüfel  nQr  seinen  samen! 

35  Ich  kan  Im  laider  nit  gethün, 

Vnd  wer  er  dan  mein  selbs  sQn, 
So  het  Ich  Im  sein  genüg  gesagt 
Wer  kan  darfür,  das  ers  verachtl 
Doch  wil  Ich  In  noch  ains  peschicken 

30  Vnd  Im  ain  solche  sorg  darein  stricken, 

Das  er  sich  zbar  daran  solt  stossen 
Vnd  furtter  sich  solcher  vnfur  mossen. 
Dy  fraü  sprach:  trauter  herr,  das  thnt! 
Laflgnet  er  dan  auß  schalcks  mütt, 

Ht.  42, 95t     So  sagt  Im  dy  warzaichenn  gar ! 

Er  sprach:  ziehet l  das  euch  gott  bebarl 
Zw  haüß  haim  kert  dy  fraü  ze  bandt, 

8.  *  WwJrt  Hfl  Site:  utet  swte 
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Der  herr  nach  seinen  frainten  sandt 

Vnd  für  in  also  ernstlich  an, 

Das  sich  der  Jung  In  in  pesan, 

Er  wurdt  In  selber  lassen  vahen, 
5  Vnd  sprach:  herr,  thut  euch  nit  veijahen, 

Mir  werdt  dan  vor  gesagt  der  synn. 

Ich  bor,  das  Ich  verlorn  pin. 

Was  ist  dy  sach?  sagt  mir  doch,  herr! 

Der  münch  kflnt  nit  schbeigen  mer, 
10  Sagt  Im  alle  ding  wider  vnd  für, 

Den  garten  vnd  dy  hinter  thür, 

Manglüng  des  maus,  pach,  Lind  ffid  venster, 

Der  durch  das  Liecht  wurdt  han  sein  glenster, 

Vnd  wy  er  sich  vor  mitter  nacht 
15  Da  hinten  einhin  het  gemacht 

Vnd  wy  das  weib  In  Solcher  nott 

Vor  grossem  schrecken  schir  wer  tfcott, 

Vnd  maint  In  vber  zeugen  mitt, 

Das  Er  ain  wort  kündt  laugen  nit. 
20  Der  Jung  hyß  Im  das  vber  sehen 

Vnd  sprach:  es  sol  nit  mer  geschehen. 

Er  wolt  sich  pulschafft  furter  verbegen, 

Es  wer  Im  wol  als  hartt  gelegen. 
H*.  43, 33l>   Des  wart  der  herr  von  herezen  fro. 
25  Von  Im  so  kert  der  Jünglin  do 

Vnd  kam  den  worten  hubschlich  nach, 

Wan  er  des  tags  all  sach  pesach, 

Dy  thür,  den- garten,  pach  vnd  lintten 

Vnd  auch  den  ast  zürn  venster  hinden, 
30  Vnd  kam  des  nächst  gancz  vmb  dy  seytt, 

Als  Im  der  her  dort  het  gesaytt, 

Vnd  fand  das  minnclich  pild, 

Das  Im  macht  all  sein  traüren  wildt 

Was  nfi  dy  zbay  dy  nacht  theten, 
35  Das  geb  man  aim  narrn  zw  raten. 

0  weibes  List,  wy  manigfalt 

1.  f  seinem.    3.  ?  Jung  in  Im  beian.   ?  JOngeUng  beten.    13.  f  Derdaxeb. 
10.  f  bei      30.  f  webt*.      34.  t  Uten. 
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Dein  wunder  sindt  vnd  dein  gbalt 
Am  man,  der  deiner  thuck  enpfindti 
Du  magst  gesehente  aflgen  pltndt, 
Da  tregst  vernünft ,  wicz  vnd  das  Iura. 

5  Wer  kan  dein  list  all  aus  stQdirn? 

DQ  kerest  laidt  In  herczlich  freüdt, 
Anfenglich  freudt,  entlich  laidt 
Deiner  List  zw  wder  sten  mit  chraft 
Hilfft  weder  wicz  noch  maister  schallt 

10  Du  hast  dy  starrken  vber  wunden, 

Dy  weysen  In  den  strick  gepünden, 
Dy  armen  lestu  doch  nit  dafion, 

Hs.  42,332     Den  Reichen  hangstu  stetigs  An, 
Dy  Jungen  wilden  roagstu  zam, 

15  Dy  alten  thoren  Im  peutel  lam. 

Thaub,  krüppel,  plinden  vnd  dy  stomen 
Konen  mit  nichte  von  dir  kommen. 
Natürlich  narrn  dy  magstu  gail, 
Du  spanst  sy  all  ans  äffen  sail. 

20  Wy  weis,  wy  kQfftig  ainer  ist, 

Wy  reich,  wy  mächtig  In  der  bist, 
Wy  arm,  wy  dürftig  man  In  zey, 
Wy  hoch  gelert,  wy  schlecht  er  sey, 
So  magstu  anders  nichs  aQfl  In, 

39  Dan  taub  vnd  stumen  Auß  in  an  Synn, 

Geuch,  narren,  äffen,  esel  vnd  schbein, 
Da  pesser  künst  nit  Air  mag  gesein, 
Dan  all  vrsach  dar  zw*  meiden. 
Hie  mit  wil  Ich  dy  redt  peschneiden. 

30  Pey  disem  münch  wirt  vds  pebert, 

Wy  hoch  der  man  mag  sein  gelert, 
Wy  geistlich,  früm  vnd  stet  er  sey, 
Ist  er  auch  nit  gemait  da  pey, 
Das  er  kan  schimpf  ernst  walten, 

36  So  wirt  Im  offt  ain  aüg  verhalten. 

Dantmb  nit  gar  zu  vngefler 
So  hat  gettcht  bans  schneperger. 

7.  ?  io  endlich.       29.  ?  stammen  tat.      84«  ?  schimpf  und. 
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bi.  26  HIE  BEGINNET  DER  MALER  VON  WIRTZE- 

BÜRGE. 

Dvrch  bezeichen  vnd  dorch  lere 

Wil  ich  dyse  mere 
5  Hie  zuo  tyhte  brengen 

Den  hübschen  jvn gelingen, 

Daz  sie  dar  ane  scbauwen, 

Den  megeden  vnd  den  frawen, 

Daz  sie  dar  ane  schauwen 
10  Die  beben dekeit  der  wibe, 

Der  sie  an  yrine  libe 

1.  Das  hier  mitgetheilte  brachstück  steht  in  einer  Frankfurter  hi.,  ans, 
welcher  ich  eine  iußerst  sorgfältige  Abschrift  der  zuvorkommenden  gute  Franz 
Roths  verdanke.  Das  manusrript  ist  beschrieben  in  Zarntkes  deutschem  Cato 
s.  163  f.  Die  erzShlung  hat  ähnlichkeit  mit  der  von  dem  •  rädlein  hs.  2, 
190*.  Hagens  Gtsammtabeuteuer  3,  xxvj.  105.  Andere  bearbeitungen  des  Stoffes 
führt  F.  H.  v.  d.  Hagen  nicht  anf.  Es  findet  sich  die  geschlchte  bei  einem 
italienischen  erzibler  des  16ten  jh.  Pietro  Fortini.  Sie  ist  in  12  exemplaren 
gedruckt  unter  dem  tüel:  Le  agnelHno  dipinto.  Novelle*  Ohne  ort,  1812.  4. 
Vgl.  Gambas  biblJografla  delle  novelle  itaHsne  s.  116.  Eint  nachahmung,  wo 
nicht  eine  enilehnung  ist  die  erzählung  von  Giuseppe  Peflni,  in  seinen  werken, 
b.  4,  wieder  hinter  der  novelle  Fortinis,  endlich  in  Giuseppe  Zirardinis  tesoro 
dei  novelliert  italianl  2,  526:  Baccio  pittore  dipigne  sotto  ai  bellten  della 
Agnoletta  sua  moglie  nn  agnellino ;  indi  la  lascia  e  va  in  Francis.  Ella  si 
gode  con  Masino  pittore  aneV  egli.  Baccio  rttorna  e  trova  al  suo  agnellino 
cresciute  1$  corna.  S'accorge  l'essere  stato  beffat«»,  e  per  lo  meglio  si  tace. 
Unsere  ertihhing  ist  ganz  verschieden  von  gleloJt  betitelten  gedienten  in  hs.  46, 
232  (fastnachteptele  s.  1332),  hs.  62  und  in  der  Gießener.  hs.  (Haupts  Zeit- 
schrift 9,  174);  diese  3  bearbeitungen  stimmen  unier  sich  zusammen.  Die 
maier  von  TVfirzburg  kommen  auch  sonst  in  altdeutschen  gedienten  mehrfach  vor. 
Vgl.  Anfseßs  anzeiger  1833,  315.  2.  Die  form  von  Wirzeburge  ist  selten;  sonst 
von  Wirzebu  rc  Den  reim  von  Wirzebtfrc:  Iure  weist  mir  Franz  Roth  aus  Kon- 
rads liedern  in  Hagens  minnesängern  2,  314  nach.      6.  Diese  zeile  za.  tilgen. 
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Tragent  gar  ein  wonder, 

Do  aride  sie  besunder 

Die  armen  man  betriegen. 

Wie  man  sie  wizze  liegen, 
s  Yn  muozzen  doch  folgen  mide 

Die  man;  daz  ist  ir  syde. 

Zwene  gesellen  waren, 

Die  samenten  in  den  iaren. 

Truwe  zuo  ein  sie  hielden 
10  Vnd  richer  kvnste  wieldeft, 

Daz  sie  gewunnen  guot  vnd  ere. 

Sie  waren  beide  malere 

Vnd  dorch  geselleschaft 

Waren  sie  by  ein  wonhaft 
15  Was  sie  gewunnen  vnder  yn  zwein, 

Daz  würfen  sie  in  ein. 

Sie  lebeten  minnecliche. 

Sie  wurden  auch  so  riche, 

Daz  ez  also  verre  kwam, 
20  Daz  ir  einer  ein  wip  nam, 

Dy  yme  wol  gezeme  was. 

Sie  was  luter  als  ein  glas 

An  farwen  vnd  an  libe. 

Zuo  eiine  schonen  wibe 
25  Muoste  man  sie  pruofen. 

Sie  künde  wol  gevoben 

Dem  mynneclichen  syde, 
bi.  26^         Der  schonen  frauwen  myde 

Folget,  wo  sie  hyne  gan. 
30  Sie  was  auch  so  wol  getan 

Vnd  so  rehte  seldchaft, 

Daz  frau  minne  mit  irre  kraft 

Quam  aldar  besunder 

Vnd  began  do  solichez  wunder 
35  Mit  yrez  mannez  gesellen, 

Do  schichte  sie  vil  stillen, 

Daz  er  do  muoste  mynnen 

17.  1  Den. 
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Mit  hertzeclicben  sinnen 
Daz  vil  mynnecliche  wip. 
Als  det  auch  wider  sinen  lip 
Die  schone  frawe  reine. 

5  Des  wiste  doch  vil  kleine 

Der  selbe  malere. 
Sus  muost  er  liden  swere 
Lange  zit  vnd  lange  stont 
Er  geturst  ir  nie  duon  kont 

10  Der  selben  frawen  lobesam, 

Biz  daz  ez  also  verre  kwam, 
Daz  sime  gesellen  dugenthaft 
Wart  gesant  budeschaft 
Von  eime  riehen  manne 

15  Syben  myle  danne, 

Daz  er  zuo  ym  kommen  sulde 
Ynd  yme  do  malen  wulde 
Ein  werg  rieh  vnd  schone 
Vnd  neme  do  zuo  lone 

20  Von  Silber  vnd  von  golde, 

Was  er  von  rehte  solde. 
Also  der  malere 
Vernam  dise  mere, 
Do  gedaht  er  in  sinem  muot: 

25  Obe  du  nuo  vmme  diz  guot 

Ferest  dyse  selben  vart, 

bi.  26*         So  blibet  dir  gar  vnbewart 
Dine  schone  frauwe. 
Er  fohte,  daz  ym  vntmowe 

ao  Sin  geselle  tede. 

Doch  dahte  der  vil  stede, 
Er  wulde  gewinnen  daz  guot 
Vnd  seiner  frauwen  hoch  gemuot 
Soliche  huode  zu  stellen, 

as  Daz  sie  mit  sime  gesellen 

Des  moht  nit  geschaffen, 
Do  mide  sie  yn  geaffen 
Kunde  oder  solde. 
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Er  ahtc,  daz  er  ir  wuldc 

Siner  fiauwen  reine 

Malen  zü3chen  ire  beine 

Etwas  über  ir  figiure 
5  Ein  lamp  von  farwen  diure 

Vnd  wuld  auch  an  der  stunt 

Dem  lamme  malen  für  den  munt 

Grasez  eine  bürde, 

Vf  daz  die  frauwe  würde 
10  ßebuot  von  dem  geuiele, 

Vnd  wie  do  yman  hele 

In  ir  duphus  sliche, 

Daz  die  farwe  dan  verbliche 

Von  dem  lamme,  daz  da  fuore. 
15  Zuo  huoden  stont  der  duore 

Vor  den  fremden  gesten  gar, 

Vnd  daz  auch  dan  wurde  gewar 

Von  der  farwen  glantzer, 

Daz  sie  yn  mit  ganteer 
30  Triuwc  behalden  hede. 

Also  do  der  stedc 

Gedahte  diz  mit  listen, 

Do  gyng  er,  do  er  wisten 

Sin  vil  minnecliebez  wip, 
25  Die  er  myiite  als  sinen  lip 

Bi.  26'         Mit  gantzer  triuwen  meine. 

Er  sprach:  frauwe  reine, 

Mir  ist  bodeschaft  komen, 

Die  mag  vns  beiden  fromen, 
30  Von  eimc  riehen  man, 

Der  wil  von  mir  gemalet  han 

Von  künstlichen  Sachen 

Ein  werg,  daz  künue  lachen 

In  meisterlicher  wünne. 
35  Yn  düncket,  daz  nieman  künne, 

Dan  ich,  so  wol  gemachen. 

1.  ?  ir  in  tilgen.     F.  Roth.         22.  ?  liste:   viste.     F.  Roth.         36.  Der 
«chreiber  uU  geiaa'hen  in  geinaleii  gebeßert.     F.  Roth. 


Er  let  mich  auch  nit  faren, 

Er  gebe  mir  guodez  also  vü> 

Als  ich  ez  selber  nemen  wil. 

Do  sprach  die  werde  frauwe  fin: 
s  Da  vil  lieber  geselle  min, 

Ist  der  selbe  herre, 

Sage  ane  mir,  wie  ferre 

Ist  der  selbe  herre  herre 

Von  hynnen  wonhafteg? 
10  Mir  kwam  die  kwam  d  botschaft, 

Sprach  der  malere, 

Daz  er  wonhaft  were 

Syben  myle  von  dyser  etat. 

Die  frauwe  yn  do  sagen  bat, 
15  Wie  lang  er  vzze  solde  sin. 

Er  sprach:  liebe  frauwe  min, 

Fier  wochen  oder  me 

Sie  sprach:  owe,  owel 

Saltu  sin  so  lange, 
30  So  wirt  mir  alzuo  bange, 

Vil  lieber  man,  vmmc  dich. 

Er  sprach:  vch  ensal  vra  mich 

Nit  alzuo  bange  sin. 

Ich  gen  vch  die  triuwe  min, 
25  Daz  ich  sal  dannen  ylen 

In  vil  kurtzer  wilen 
bi.  27  Vnd  mich  her  wider  snellen, 

Wan  ich  fohten  minen  gesellen, 

Daz  er  mir  duo  vntriwe 
30  An  vch,  vil  liebe  frauwe! 

Sie  sprach:  lieber  ftiunt  min, 

Die  forchte  saltu  lazzen  sin. 

Wie  daz  er  gerne  woide, 

Mit  mir  er  ensulde, 
35  So  wil  ich  doch  min  ere, 

6.  Dteee  ziüe  ist  zu  tilgen.  8.  herre  einmal  w  tilgen.  9.  ?  wonhaft* 
10.  ?  kwam  die  boteechaft.  24^gen  =  geben,  gib«.  8o  s.  256, 22  veijeben  =s 
Terjehe.  F.  Roth.    So  i.  255,  28  forcbteu.    g.  256,  10  gatruwen.     2a  ?  forchte. . 
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Als  ich  dir  schüldeg  were, 
Behuoden  vor  den  dyngen, 
Die  mich  mohten  breiigen 
Zuo  laster  vnd  zuo  schänden. 

5  Bistu  in  fremden  landen, 

Ich  enwil  doch  hie  heime 
Mit  eime  noch  mit  keine 
Dekeine  dynge  began, 
Der  ich  Schande  möge  han. 

10  Des  getrawen  ich  vch  wol, 

Sprach  er,  als  ich  zuo  rehte  sol. 
Doch  wil  ich  vch  setzen  by, 
Do  von  ich  vwer  sicher  sy, 
Vor  ungetriuwer  meine, 

15  Eine  huode  kleine 

Zusehen  vwer  wyszen  bein. 
Sie  sprach:  liebe  geselle,  neinl 
Laz  die  rede  farenl 
Ich  wil  mich  wol  bewaren 

20  Vor  aller  missetede 

Vnd  wil  dir  halden  stede, 
Wes  ich  dir  hie  veriehon. 
Er  sprach:  ez  muoz  geschehen. 
Sit  ez  anders  nit  mag  sin, 

25  Du  wulles  den  willen  din 

An  mir  alhie  began, 
Sprach  die  frauwe  wol  getan, 

hl  27k         So  wil  ich  ez  liden  garwe. 
Sinen  pinsel  vnd  sine  farwe 

80  Muoste  sie  yme  reichen. 

Do  malet  er  ir  daz  zeichen 
Für  der  schämen  düre, 
Als  vch  ist  gesaget  füre. 
Do  daz  geschehen  was, 

35  Daz  er  ir  lamp  vnd  gras 

Hatte  dar  gestrichen 
Harte  meisterlichen, 

7.  f  keine. 
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Dief  al  vz  sins  hertzen  grünt 

Do  kost  er  sie  vor  yren  munt 

Die  minneclichen  zarte 

Ynd  drückete  sie  zuo  ir  harte 
5  Alda  wyder  sine  brüst, 

Daz  sie  yn  auch  al  dorch  gelust 

AI  vm  vnd  vinme  greif. 

Nit  langer  er  do  bleif, 

Er  gab  ir  auch  sinen  segen 
10  Vnd  bat  yir  got  plegen, 

Der  hymel  vnde  erde  geschuof. 

Do  mit  er  sich  do  huobf 

Zuo  deme  gesellen  sin. 

Er  sprach:  lieber  frunt  min, 
15  Vm  vnser  beider  gewin 

So  wil  ich  von  hin 

Zuo  eime  hohen  manne  rieh, 

Dem  ich  ein  werg  vil  kostlich 

In  sime  huse  malen  soL 
20  Do  von  huode  du  mir  wol 

Alles,  daz  ich  hanl 

Vnd  mine  frawe  wol  getan 

Mit  triuwen  ich  befelhen  dir, 

Vnd  duo  auch  also  mit  mir, 
25  Also  du  mir  bist  schüldegh. 

Vil  vngerne  wtild  ich 
bi.  27«         Duon  kerne  die  dyng, 

Sprach  der  Jüngeling, 

Der  du,  lieber  geselle  min, 
90  Mohtest  geswechet  sin 

An  eren  oder  an  guode. 

Mit  vil  getriuwen  muode 

Wil  ich  dir  lip  vnd  ere 

Behuoden  vmmor  mere 
35  Vor  schänden  vnd  vor  schaden. 

Des  wil  ich  dir  genaden, 

Sprach  aber  des  wibez  man. 

4.  ?  sie  harte.       10.  ?  i«  ir.     Vgl.  s.  254,  11  ymm,    F.  Ro*k> 
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Hie  mide  echiet  er  von  dan 

In  vi]  starker  ylen. 

Do  er  wol  «wo  mylen 

Dannen  was  geryden, 
5  Nit  langer  was  gebidSen, 

Sin  wip  vnd  sin  geselle 

Da  mähten  ein  gekelle, 

Des  not  was  irme  libe. 

Er  sprach  zuo  dem  wibe: 
10  Sit  wir  sin  na  eine, 

So  bid  ich  vch,  frauwe  reine, 

Daz  ir  ane  vwern  zorn 

Von  mir  wollend  gehorn. 

Sint  daz  ich  vch  ie  gesach, 
15  So  gesadh  ich  nie  den  dach; 

Daz  ich  ez  mohte  gelazzen, 

Ich  muost  vch  vz  der  mazzen 

Mynnen  vnde  niinnen 

Mit  hertzeclichen  sinnen 
20  Vor  alle  die  frawen  schone, 

Die  vnder  hymels  trone 

Mögen  yrgen  irgen  wesen. 

Die  frawe  uz  erlesen 

Antwürt  yme  do  wyder: 
25  So  han  ich  auch  syder 

B).  27'         So  starke  gemynnet  dich, 

Dan  du  moges  haben  mich. 

Er  iach:  ir  sprechent  wol. 

Gnaden  ich  vch  immer  sol 
30  Der  triuweclicher  tede, 

Die  ir,  frawe  stede, 

Mit  mir  hant  begangen, 

Daz  ir  mich  hat  enphangen 

Zuo  eime  dynest  knehte. 
35  Ob  ich  vch  hie  zuo  rehte 

Den  süzzen  Ion  der  mynnen 

7.  Ober  gekelle  i.  Beneke  Müllers   mbd.  Wörterbuch  1,  781.    F.  Roth. 
18.  ?  Meinen.      32.  Ursprünglich  stand  gegangangen.    F.  Roth. 
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An  vch  kan  gewinnen, 
So  mag  ich  von  scholden  iehen, 
Daz  noch  nie  mohte  geschehen 
Vf  erden  keinem  manne  baz. 

5  Du  salt  auch  merken  daz, 

Sprach  die  frauwe  mit  genaht, 
Daz  der  sflzzen  mynnen  fruht 
Dir  ßuld  vnuersaget  syn, 
Obe  mir  nit  der  minnen  schryn 

10  Beslozzen  were  von  minem  man. 

Er  sprach:  frawe,  wie  mag  er  dünn 
Von  yme  so  gar  beslozzen  sin? 
Sic  sprach:  dir  wirt  mit  rede  schin 
Gedan,  Wie  ich  ez  meinen. 

15  Zusehen  meinen  beinen 

Vor  des  schrinz  slozze 
Vnd  vor  des  waszers  flozze 
Do  hat  er  mir  gestrichen 
Ein  schaf,  do  by  sin  fuoder. 

20  Wie  mir  der  mynnen  moder 

Kweme  dar  in  zwyschen, 
So  moht  ez  verwüscheit 


23.  D«r  tohlufi  fehlt.    F.  Roth. 
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m.2,m«  VON  DEM  MULNER. 

Hye  hört  eyn  fremdes  merl 
Es  was  eyn  hubscher  mulner 
Ffru  gegangen  zu  dem  wein, 

5  Der  Ijet  do  heim  eyn  frawen  rein. 

Von  francken  kam  newer  wein  her, 
Der  magt  im  den  kopff  swer, 
Daß  er  gahens  trincken  wart 
Dar  nach  kam  mit  der  fort 

10  In  die  stat  sein  wagen, 

Der  het  den  leuten  mel  getragen. 

m.  3, 137*  Einer  aus  dem  leithaus  gingk, 
Des  mulners  knecht  er  vinck, 
Er  sprach:  geselle,  her  eyn  kerl 

15  Dein  her  leit  in  dem  leithaus  swer 

Vnd  hat  so  vast  getruncken, 
Daß  er  ist  gesuncken 
Von  dem  tisch  vnter  den  banck. 
Do  leit  er  von  weins  zwanck, 

20  Recht  alß  eyn  voller  mel  sack, 

Da  nymmer  eyn  kummen  mag. 
Was  sol  ich  mer  sagen? 
Si  hüben  den  mulner  auff  den  wagen. 
Er  für  mit  jm  aus  der  stat. 

S5  Hort,  wie  es  dor  nach  gat! 

Der  knecht  für  vast  die  straßen. 
Daß  er  muß  sein  ver  waßen! 
Der  mulner  viel  von  dem  wagen  do 
Vnd  lag  als  eyn  totte  kra. 

so  Dar  nach  der  knecht  vmb  sag 


Mi 

Ynd  jm  sein  syn  do  verjach, 

Das  er  den  hern  het  verlorn, 

Das  was  jm  von  schulden  zorn. 

Er  lieff  vnd  wart  jn  suchen. 
5  Do  kam  er  vnter  eyn  buchen, 

Da  lag  eyn  pfaff  vnd  slieff. 

Der  knecht  do  vil  vast  rieff: 

Wol  au  ff,  her  mulner, 

Ir  tuet  mir  groß  swer 
10  Ynd  seit  gefallen  von  dem  wagen. 

Daß  wil  ich  meiner  frawen  sagen, 

Die  do  heime  allein  leyt 

Zwar  ir  sult  bey  der  zeyt 

Heim  zu  dem  weib  gan. 
15  Der  pfaff  wart  sich  verstan: 

Hi.  2,138     Das  mues  obentewr  sein! 

Er  sweig  als  eyn  lemlein. 

Er  nam  den  pfaffen  vff  den  bauch, 

Vast  er  zu  dem  wagen  trueg. 
20  Er  sprach:  ir  feiger  trunekenpolt, 

Do  ligt  vnd  wert  mir  nymmer  holtl 

Mocht  ichs  meiner  frawen 

Zu  leyt  haben  gethan, 

Ich  het  euch  gelegen  lan. 
25  Nu  merck  an  dem  äffen  1 

Zu  der  mülu  fürt  er  den  pfaffen. 

Do  er  kam  an  das  tor, 

Er  sprach:  tuet  au  ff!  wer  ist  da  vor? 

Sprach  die  fraw  mynnecklich. 
30  Er  sprach:  ich  bins,  knecht  heinrich. 

Die  fraw  ging  hin  für 

Vnd  det  vff  schir  die  tttr. 

Nu  sag  mir  an,  heinrich, 

Also  sprach  die  mynnecklich, 
35  Wie  hastu  dein  hern  gelaßen? 

Er  sprach:  er  sey  verwaßen! 

Was  sol  ich  euch  mer  sagen? 

Er  leyt  truncken  vff  dem  wagen 
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Vnd  hot  mir  leydes  getfaan  vil 
Sie  sprach:  das  ist  eyn  gut  spil, 
Das  def  leydig  mcl  sack 
Mich  nit  eninynnt  nacht  zu  dem  tag 

5  Vnd  newr  zu  dem  wein  ligt 

Ynd  großer  trimck  pfligt 
Torst  ich  mich  an  jm  rechen, 
Ich  ließ  jm  den  hals  ab  brechen. 
Doch  mues  ich  die  beßer  sein. 

10  Heb  jn  aüff  vnd  trag  her  ein! 

Der  knecht  trueg  in  das  bett 

Hb.  2, 138*     Der  pfaff  gedacht :  seyn  wirt  wol  wet 
Ab  zoch  ir  das  schon  weip, 
Die  het  ein  zarten  leyp. 

15  Er  zoch  ab  sein  gewant 

Do  der  pfaff  des  enpfant 
Ich  weis  wie  Im  die  hant  entzleyff, 
Das  er  die  frawen  vmb  greiff 
Vnd  legt  sie  an  seinen  arm, 

20  Do  was  sie  lind  vnd  warm. 

Nye  ein  wort  er  gesprach. 
Er  het  mit  ir  gut  gemach, 
Wan  das  das  bet  wart  krachen. 
Von  herezen  wart  sie  lachen. 

25  Doch  sagt  man  mir  seyt, 

Sie  heten  ein  hübschen  streyt 
Do  der  pfaff  wart  so  bald 
Vnd  sich  mit  mynne  frolich  stald, 
Sie  sprach:  sagt  mir,  über  man, 

ao  Hat  das  der  wein  an  dir  gethan? 

Hat  man  bracht  von  francken? 
Des  sullen  wir  jm  dancken. 
Du  solt  off  zu  dem  wein  gan, 
Die  weil  ich  yndert  eyn  swein  han. 

35  Selig  mfles  sein  das  laut, 

Daß  vns  den  wein  hat  gesant, 

Do  von  die  faulen  man  resch  werden  1 

11.  t  Hl  in. 


Wir  neygen  billicfa  der  erden, 
Die  den  wein  hat  getragen. 
Sie  sprach:  ich  wil  nit  verzagen, 
Du  seist  fürbaß  eyn  rechter  man 

5  Vnd  solt  auch  zu  dem  wein  gan, 

Seyt  der  wein  ist  so  gut, 
Das  er  dir  geyt  manne«  mut 
Der  pfaff  wart  sich  bas  regen 
Vnd  die  frawen  mit  mynne  wegen. 

Hf.a.lSS*    Sie  sprach:  nummerdfim  namen, 
Wol  vns  des  gutten  samenl 
Du  wert  vor  ein  lasser  man. 
Nu  wil  dir  alle  die  nacht  stan 
Vnd  lebst  so  gar  nach  muet 

15  Selick  sey  der  wein,  der  es  tuet! 

Der  pfaff  eyn  wort  ny  gesprach. 
Dar  nach  kurczlick  geschach, 
Das  der  mulner  kam  gegangen.     . 
Den  vor  der  wein  het  gevangen, 

20  Der  was  nüchtern  wider  worden. 

Nu  merck  den  selczemen  ordenl 
Er  wart  clopfen  an  die  tür. 
Der  knecW  rieff  fast  hin  ftr, 
Wer  an  der  tür  wer. 

25  Er  sprach  mit  großer  swer: 

Ich  bins,  der  mOlner,  dein  her. 
Er  sprach:  vff  alle  meyn  er 
Ich  hab  meyn  hern  her  eyn  getragen 
Heut  truncken  von  dem  mul  wagen, 

30  Der  hat  bey  meiner  frawen  gelegen 

Vnd  hat  der  mynne  gepflegen. 
Was  sucht  ir  an  dem  tor  hie? 
£r  sprach:  über  knecht,  sag,  wie. 
Tu  es  durch  den  willen  mein 

35  Vnd  loß  mich  zu  dir  hin  ein! 

Er  sprach:  was  wolt  ir  thun  hynne? 
Wes  toret  ir  ewr  synne? 
Der  mulner  der  wart  pagen 


Vnd  wart  dem  knecht  sagen: 

leb  bins  recht  nit  der  mulner, 

So  muß  ich  klagen  meyn  swer. 

Kr  eilt  vnd  wart  clagen, 
Ht.  2, 138*     Seinen  nach  gebanrn  sagen. 

Er  sprach:  stet  auff  dnreh  got 

Vnd  helfft  mir  clagen  meyn  notl 

Es  hat  der  wein  an  mir  gethan, 

Das  ich  bin  eyn  ander  man. 
10  Die  nachgebawrn  zu  samen  lyffen 

Vnd  mit  eynem  tat  rieffen: 

Sag  an,  über  mulner, 

War  vmb  dagßtu  große  swer? 

Ist  dir  kein  leyt  geschehen? 
15  Er  sprach:  ich  wil  euch  veriehen, 

Bin  ich  doch  ewr  mulner  hie. 

Sie  sprechen:  hört,  oder  wie 

Wolstu  dar  vber  sein? 

Er  sprach:  ich  sag,  das  der  wein 
90  Hat  mich  gemacht  eyn  andern  man. 

Wolt  ir  das  hörn,  so  get  anl 

Was  ich  mich  mag  genennen, 

Man  wil  mich  nit  der  kennen. 

Das  sag  ich  euch  für  war. 
25  Er  spricht,  ich  seis  eyn  tor. 

Sie  sprachen:  wes  wiltu  ielien? 

Wir  sollen  alsam  besehen. 

Dar  eilten  sie  vil  drat 

Mit  eynem  geinein  rat. 
30  Der  mulner  clopft  an  die  tür. 

Der  knecht  rieff  aber  her  für: 

Wer  mag  an  dem  dor  sein? 

Er  sprach:  ich  bins,  der  here  dein. 

Der  knecht  sprach :  ich  west  gern, 
35  Wie  heiut  wer  disen  mern 

Oder  was  es  neiis  mögt  geseio. 

Der  mulner  rieff:  lau  mich  hin  einl 

Es  seint  hie  alle  des  derffes  man, 
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Die  wollen  mir  der  red  gestan. 
Hi. 2, 199      Der  knecht  sprach:  weih  eyn  merl 

Ob  alle  die  weit  hie  wer 

Vnd  sagt  mir,  diaer  narre, 
5  Gestund  euch  die  gancz  pfarre 

Vnd  alle,  die  dar  In  seint, 

Beyde  mit  den  alten  die  kint, 

So  glaubt  ich  euch  der  red  dein. 

Meyn  fraw  hat  jn  zwischen  im  bein 
10  Myn  her»  *ehon  gelegt 

Der  hat  sie  heint  mit  freuden  gewagt. 

Lat  euch  ein  andern  itraffenl 

Get  vnd  legt  euch  slaffen! 

Er  sprach:  ich  bin  deiner  frawen  man. 
15  Heiß  sie  newr  herfur  ganl 

Der  knecht  do  vil  ser  lieff 

An  der  frawen  kammer  vnd  rieff: 

Ffraw,  ist  myn  her  dynne? 

Sie  sprach:  ia.  wes  ich  begynne, 
20  Es  ist  ein  ander  mulner  kummen. 

Si  sprach :  trawn  >  so  han  ich  frummen. 

Ich  han  hynne  den  deürsten  man, 

Den  fraw  auff  erden  ye  gewan. 

Wolt  man  mir  noch  eyn  geben, 
25  So  wurd  ich  mit  freuden  leben. 

Er  sprach:  die  gebawr  sint "kummen 

Vnd  iehen ,  sie  haben  vernummen 

Alle,  es  sey  dfer  mülner. 

Sie  sprach:  sozvnd  eyn  licht  her 
30  Vnd  laß  mich  hin  für  besehen, 

Waß  sie  gelogens  mugen  iehen  I 

Die  fraw  stalt  sich  vil  sawr 

Vnd  sprach  zu  dem  nachgebawr: 

Was  sol  diez  vnfug  sein? 
35  Oder  seyirir  truncken  von  dem  wein? 

Get  von  der  tur!  last  vns  slaffen  1 
Hi.2, 139*     Es  ist  vnzucht.  wes  stet  ir  klaffen? 

Sag  ichs  morgen  meinem  hern, 


Der  nert  glich,  das  mugt  ir  nit  wem. 
Sie  sprachen:  fraw,  get  her  fori 
Ewr  man  stet  vor  der  tür. 
Sie  sprach:  wie  mag  das  geseilt? 

5  Er  lag  heiut  an  dem  arme  mein« 

Die  tur  wart  doch  auff  gethan. 
Do  gingen  ein  die  bawrs  man. 
Do  sie  den  mulner  an  sachf 
Zu  haut  die  fraw  des  verjach, 

10  Er  wer  ir  man,  der  mulner, 

Vnd  wart  ser  clagen  ir  swer. 
Ruff  dem  knecbtl  sprach  der  man, 
Vud  heis  jn  in  die  kamern  gan, 
Wer  bey  der  frawen  sey  gelegen 

15  Vnd  mit  ir  hah.  der  mynne  pflegen. 

Hausfraw,  das  sag  mir! 
Die  fraw  sprach:  das  sag  ich  dir. 
Ein  trttneker  ist  bey  mir  gelegen, 
Der  leyt  sich  nechten  ane  segen. 

20  Also  leyt  er  alles  noch, 

Recht  als  ein  fauls  ploch, 
Wann  er  was  so  truncken, 
Do  er  kam  an  das  bet  gesunckan, 
Scyt  rurt  er  sich  nymmer  mer. 

25  Das  sag  ich  dir  vff  meyn  ere. 

Der  arm  pfaff  das  wol  hört 
Er  gedacht:  ach,  wer  ich  dort 
Auff  dem  felrt  vnder  der  buchen! 
Vmb  disen  krigk  wolt  ich  entruchen. 

30  Do  gingen  sie  mit  der  vart 

Die  fraw  das  gaden  auff  spart 
Der  pffaff  lag  in  großer  not 
Vnd  det.  als  jm  die  fraw  gebot, 
Vnd  rürt  nit  eyn  ederlein, 

Hs.  2,199«     Als  er  wer  truncken  von  dem  wein. 
Der  mulner  daß  vil  gern  sach. 
Zu  haut  mit  lauter  stym  er  sprach: 
Wol  auff,  her,  her  pfarrer! 
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Er  sprach:  bistu  kummen,  mcsner? 

Hostu  geleut?   so  wil  ich  vff  stan, 

Wan  ich  raus  heut  meß  han. 

Der  mulner  gedacht  in  seynem  muet: 
5  Dise  mer  sein  guet 

Er  went,  er  sey  da  heimen  gelegen. 

Er  hat  nit  der  myn  gepflegen. 

Der  pfeif  aber  sprach, 

Do  er  den  mulner  an  sach: 
10  Sag  anl  ich  bit  dich  durch  got. 

Mir  trawmt  nechten  an  spot, 

Es  wer  tot  des  dorffs  inuliier, 

Ob  die  bawr  sein  kummen  her, 

Daß  ich  jn  sul  bestaten. 
15  Die  nachbawrn  alle  hatten: 

Wol  auff,  her,  her  pfarer! 

Wißent,  das  seint  fremde  mer. 

Vnser  mulner  ist  leyder  tot 

Der  pfaff  sprach:  nu  gnad  jm  gotl 
20  Ich  wil  auff  sten  vnd  jn  begraben. 

Die  bawrn  sprachen,  das  wer  gesagen 

Mfigen  die  großen  trunckenheyt 

Wir  sollen  jm  machen  eyn  alter  cleyt, 

Das  er  wil  so  wiezig  sein 
25  Vnd  jn  bedort  hat  der  wein. 

Ein  kuffen  sie  gevingen. 

Mit  leylachen  sis  vmb  hingen. 

Si  sprachen:  wol  dann,  her  pfarerl 
Hs.  2, 139*     Man  tregt  ytzunt  die  leich  her. 
30  Der  pfaff  het  sich  geleget  an 

Vnd  dorekelt  als  eyn  truncken  man. 

Er  sprach:  hat  man  zu  samen  geslagen? 

Sie  sprachen:  ia,  was  wir  sagen, 

Es  ist  bereyt  der  alter. 
35  Legt  euch  anl  nemt  den  salter! 

Er  sprach:  das  sein  glitte  mer. 

Vnd  het  ich  .eyn  Nichtiger, 

Dem  mfleß  ich  e  myn  torheyt  sagen 


Vnd  meiner  sund  mich  er  dagen, 

Heinacht,  was  ich  han  gethan. 

Zu  hant  sprach  der  mttlman: 

Ich  wil  euch  geben  gutten  rat 
5  Ich  sag,  eyn  brediger  spat, 

Den  sult  ir  mir  bringen, 

So  wil  ich  mit  freyden  singen. 

Der  mulner  do  vil  drat  UeflF, 

Seinen  nachgebawrn  rieff : 
10  Wol  auff,  gevatter,  ich  wil  sagen, 

Wann  ich  kan  sein  nicht  verdagen 

So  selczeme  raer. 

Truncken  ist  vnser  pferer, 

Der  wil  hübscher  »ach  begyhnen 
15  Vnd  in  der  mttlu  meß  singen. 

Drat  wort  sein  beichtiger, 

So  hört  ir  selczeme  merl 

Er  sprach:  wie  mocht  das  gesein? 

Er  sprach:  volgt  dem  rat  meynl 
90  Wir  maßen  zwen  swarcz  mentel  haben; 

Den  einen  bint  vmb  den  kragen 

Vnd  get  recht  als  eyn  prediger, 

So  hört  ich  genieliche  mer. 

Die  fraw  het  an  eyn  weyfie  pfeit, 
Hs.  2, 140     Den  swarczen  mantel  dar  vber  geleii 

Der  mulner  mit  ir  eyn  ginck. 

Der  pfaff  den  prediger  enpfinck: 

Benedicite,  dominus! 

Her  mesner,  was  bringt  ir  vns? 
30  Der  mulner  sprach:  eyn  prediger, 

Dem  sult  ir  clagen  ewr  swer. 

Die  gebawrn  lobten  got 

Vnd  freuten  sich  in  rechtem  spot, 

Daß  sie  dortten  den  pfarrer. 
35  Nu  mocht  ir  hörn  hübsche  merl 

Sie  sprachen:  her,  wes  beyt  ir? 

Nu  stund  vor  eurs  herczen  gir, 

Het  ir  ein  beichtiger, 

•  Ir  BUWX. 
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8ö  begrubt  ir  den  mfllner. 

Vnd  trügen  fnr  eyn  leich  her. 

Sie  schreyen  alle:  weich! 

HeiTfc,  hie  pringen  wir  die  leich. 
5  Her,  her  prediger,  wir  sollen  gan 

(Ich  bin  eyn  sundiger  man) 

Hinder  discn  alter  stein. 

Ich  sag  euch  svnde  groß  vnd  dein. 

Die  bawrn  sprachen:  wir  sollen  torn 
10  Dem  pfarer  seitt  frßüd  fcü  fetotti. 

Vnd  sprachen:  ir  sult  hin  naus  gan. 

Mit  euch  nemt  den  caplan! 

Vnd  sult  jtn  eür  Bütid  clagen. 

Die  fraw  wart  iren  man  fragen: 

15  Schol  ich  mit  dein  pfatw  gfth? 

Er  went,  du  sfeiBt  eiti  cäpplaü. 

So  sprach  der  man  der  äffe. 

In  seinem  lnuet  gedacht  de?  pfaff: 

Wolt  göt>  kern  sie  her  ausl 
Hi.Mtt*     Ich  hüb  mit  tr  leicht  eyn  sträus, 

Das  ich  jn  ymmer  heimlich  trueg, 

Wie  wenig  ich  des  gewueg! 

Do  sprach  des  selben  weybes  man: 

Wol  au  ff!  pfaff  vnd  caplan! 
25  Der  pfarrer  ging  für  die  tür, 

Der  prediger  ging  auch  her  für. 

Do  leint  er  sie  an  eyn  want, 

Bis  er  die  penitencz  fant. 

Da  zue  slug  et  ir  den  ban. 
90  Also  mynt  der  pfaff  den  capplan. 

Hie  mit  wil  ich  der  red  hörn. 

Es  kan  nymant  bedorn 

Wol  dem  pfaffen,  der  gelert  ist 

Wann  er  fant  eyn  cluegen  list, 
85  Da  mit  er  von  dann  kam 

Vnd  vrlaup  von  dem  mulner  nam. 

Hie  ent  sich  der  mulner. 

Got  erlaß  vns  aller  swerl 
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Hi.  2, 105t  DER  RITTER  MIT  GEIZ. 

Als  mir  ein  rechte  worheyt 

Durch  abenthewr  wart  geseyt, 

An  frawen  legt  man  groß  huet 
5  Doch  vint  man  in  irem  muet 

Also  mangen  spehen  list, 
Hb.  2, 105'     Des  doch  guet  zu  lachen  ist, 

Wan  etlich  vor  irem  man 

Jrs  willen  nit  gefugen  kan. 
10  Das  ist  mir  an  manger  kvnt. 

Es  was  ein  meyer  zu  einer  stund, 

Der  het  eyn  mynnecklich  weyp. 

Wol  gestelt  was  ir  leyp. 

Jr  zcn,  ir  bro  man  breysen  sol. 
15  Jr  äugen  stunden  kurlich  wol. 

Jr  heufcl  vnd  ir  wenglein 

Die  gaben  rosenlechten  schein. 

Jr  nas  vnd  ir  kynne 

Stuenden  wol  zu  mynne. 
20  Lieht,  lauter  waz  ir  kel, 

Jr  brustlein  klug  vnd  sinbel. 

Jr  arm  waren  weyß  vnd  planck. 

Lint  vnd  hofflich  lanck 

Waren  ir  die  hendelein. 
25  Das  sie  nit  solt  eyn  greffin  sein, 

Das  clag  ich  stille  vnd  offenbar. 

ßie  was  so  hübsch,  so  clar, 

Jr  lop  het  ich  gebrufft  bas, 

Nue  furcht  ich  hoher  frawen  has. 

1.  Eine  otwas  Abweichende  faßong  steht  in  Hagens  Gesaranitabenteuer  2. 287. 
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Do  von  wit  ich  ir  gedagen 
Vnd  wil  von  irem  meinster  sagen,- 
Wie  dem  sein  weyp  zn  herczen  gie, 
80  das  er  nymmer.sie  verlie 

5  Ans  seiner  huet  naht  vnd  tack. 

Wann  er  nit  do  heim  lack, 
So  mnest  ye  sein  swester  dar, 
Die  nam  ir  vestenlichen  war. 
Der  wart  sie  nymmer  frey. 

10  Nu  was  ein  burck  do  bey, 

Hf.  2,  loa      Dar  auff  was  geseßen 

Ein  ritter  gar  vermeßen. 
Dem  selben  ritter  vnverzagt 
Die  meyerin  gar  wol  behage 

15  Jn  benam  nit  sein  vnmueß, 

Er  fugt  sich  zu  irem  gros. 
Mit  hnbscheyt  fugt  sich  das. 
Tugentlich  on  allen  has 
Nam  es  die  meyerin  verguet 

90  Vnd  trug  dem  ritter  holden  muet 

Vmb  sein  groß  frumkeyt 
Er  was  ein  ritter  vnverzeyt 
Diß  waz  gein  der  sumerczeit, 
Do  yÜich  vagel  on  wider  streyt 

25  Mit  freuden  sanck,  wo  er  saz. 

Nu  enpot  der  clueg  ritter  das 
Der  vil  schon  meyerinne, 
Er  wolt  durch  ir  mynne 
Jn  dem  walt,  ob  es  verfinge, 

90  Wenn  sie  czu  kirchen  ginck, 

Das  er  nit  Heß  in  aller  weyi; 
Fflnd  sie  ein  ab  gebrochen  reyß. 
Daz  ir  do  bey  wer  bekant, 
Das  sy  in  zu  der  rechten  hant 

35  Jn  dem  walde  fvnde, 

Ob  ir  wurd  die  stunde. 
Do  sprach  die  schon  meyerinne: 

24.  ?  TftgMliii  nideretdt.    f  toge)  tawidenfett, 
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Es  wer  mir  wol  in  dam  aynne, 

Nu  kan  ich  nynder  gegon, 

Weder  gesimen  noch  gestern, 

Meyn  man  get  mit  mir 
5  (Das  tot  sein  herezen  gir) 

&<  1, 100^    Vnd  dar  zu  die  «werter  sein ; 

Die  hatten  vestecklichen  mein« 

Der  bot  was  ein  altes  weyp. 

Sie  sprach :  so  kvm  meyns  hern  leyp 
10  Von  euch  in  so  groß  not, 

Das  im  weger  wer  der  tod. 

Der  meyerin  das  haupt  seyg 

Hin  zu  tal  ein  weyl  vnd  sweyg. 

Nu  mögt  ir  hörn,  wie  sie  sprach, 
15  Do  sie  wyder  auff  sach. 

Nit  besßers  ich  dorezu  weys, 

Wann  wir  haben  ein  geiß, 

Do  gruben  nechten  die  wolff  zu. 

Sprich,  der  also  tue! 
20  Sein  knecht  er  heiß 

Hin  furn  die  geiß! 

Als  dan  die  geiß  erschreyt, 

Ich  weyß,  das  er  nit  leyt, 

Mein  meinster,  im  wirt  ser  gach, 
25  Vnd  leufft  vnd  schreyt  ir  hinten  nach: 

Haya,  mus!  haya,  mus! 

So  Springer  zu  mir  in  das  haus. 

Die  alt  sprach:  ir  wollent  wol. 

Mein  her  sich  des  trösten  sol 
90  Vnd  mag  auch  des  frolich  sein. 

Zu  hant  ging  der  meyer  ein. 

Die  alten  der  hust  vast  brach, 

Daz  man  solchs  nie  geschach.  *• 

Der  gut  man  hies  ir  geben, 
35  Er  wont,  sie  mögt  nit  leben. 

Do  man  der  alten  vil  gegata» 

Die  fugerin  nam  iren  stap 

Vnd  schrey  vil  dick:  achl 
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Hi.  a,  106«     Vnd  hanck  vast.  do  maus  sach, 

Das  ir  nymant  det  keyn  war, 

Do  waz  sie  schir  kamen  dar 

Zu  dem  hubscheu  ritter  clug. 
5  Sie  bracht  im  Über  mer  gnueck. 

Lachen  slueg  er  an  sein  bein. 

Vor  lachen  als  ein  palle  er  kein. 

Nu  het  der  ritter  seldenber 

Bey  im  ein  schuler 
10  Auff  seiner  gutte  veste. 

Nu  rat  mir  das  beste  I 

Er  nam  in  dort  hin  dan 

Vnd  einen  knecht  alsam. 

Do  dise  ver  einheyt 
15  In  allen  dreyu  wart  geseyt, 

Des  nam  der  schuler  gut  acht 

Nu  kam  die  vinster  nacht, 
p*.  1,106*     Die  seyt  oder  vor  ye  kam. 

Der  ritter  sie  mit  ym  nam. 
10  Do  sie  kamen  dar  gerant, 

Sie  gruben  ein  sanzuhant 

Die  geiß  beyß  er  in  ein  or. 

Der  schuler  was  nit  ein  tor. 

Do  er  die  geiß  ergreiff, 
25  Ein  seyl  er  vmb  sie  sweyff, 

Die  geyß  zoch  er  vor 

Vnd  beyß  sie  aber  in  das  or, 

Das  sie  vil  laut  erschrey. 

Die  fraw  sprach:  awe! 
30  Wirt,  hastu  vernumen? 

Die  wolff  seint  herwider  kvmmen. 

Nu  wart  der  mayer  gach 

Vnd  hoff  vnd  schrey  ir  alles  nach: 

Haya,  müs!  haya  maus! 
35  Der  ritter  sprang  in  das  hauß 

H*.  2,107      Zu  der  schon  meyerinne 

Vnd  pflag  hubscher  mvnne 

17.  ?  vinsterstt.      28.  «rschrs. 
■ftSlU.VHQtK.  18 
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Von  freund  vnd  von  magen, 

Die  irs  kauffs  pflagen, 

Die  gingen  im  alle  ab, 

Wann  sie  verkauften  groß  hab. 
5  Der  schreyber  wol  acht  tag  reyt, 

Das  er  so  wol  was  becleyt 

Von  freunden  vnd  von  magen, 

Die  irs  lauffs  plagen. 
Hi.  2,188^  Sie  gingen  im  alle  ab 
10  Vnd  mttsten  heim  wider  farn 

Wann  sie  verkauften  groß  hab. 

Der  schreyber  sprach:  wen  got  wil  bewarn, 

Der  ist  trewn  wol  behuet 

Jch  für  hie  feil  myn  muet 
15  Jch  reit  hie  allein, 

Sprach  der  jung  schreyber  ein. 

So  trawn  er  zu  der  stat  reyt, 

Zu  der  er  reyten  solt, 

Vnd  mit  so  leidigem  muet 
20  Gedacht  er  in  seinem  muet 

Er  sprach:  cya,  Jesu  gut, 

Wen  du  behütst,  der  ist  behut 

Nu  du  es  durch  dein  namen  <fcty 

Vnd  mach  mich  aller  sorgen  frejl 
35  Hin  reyt  der  schreyber,. 

Es  ging  im  wol  ntek  seiner  ger. 

Zu  ver  was  im  die  stat,  zu  der  er  reyten  solt 

Die  sun  ging  zu  gold. 

Der  schreyber  schrey  vber  laut: 
30  Eya,  fraw  sant  Gerdraut, 

Nu  du  mir  gut  berberg  kunt, 

Das  ich  behalt  mein  leip  gesunt 

Vnd  das  ich  kein  schaden  enpfa! 

Do  sah  er  bey  ehiem  dorff  na 
SS  Treybcn  Binder  vnd  schaff 

Jn  eins  reichen  manne»  hoff. 
.    Gericht  er  gein  dem  hoff  reyt 

6.  *  begiftit 
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Ja  was  beid  liep  vnd  leyd. 
Vnd  do  er  zu  dem  hoff  kam, 
Das  pfert  er  zu  beiden  sporn  nam 
Vnd  reyt  gar  seuberlich  hin  ein. 

9  Do  lieff  ein  deines  kindellein 
Ht.  a,  188«     Vnd  seit  es  der  frawen. 

Auff  stund  sie  durch  schawen 

Vnd  ging  an  eyn  fenster, 

Als  eyn  roß,  die  man  des  morgens  sieht  gflenster. 

10  Jr  äugen  spielten,  do  sie  in  sach. 
Zu  hant  der  schreyber  sprach : 
Got  grfles  euch,  vil  edele  fraw  her! 
Tuet  als  wol  vnd  saget  mir, 

Wo  der  wirt  müg  geseinl 
15  Die  fraw  sprach:  der  her  mein 

Reyt  vor  acht  tagen  aus. 

Er  solt  langest  sein  kummen  zu  haus. 

Durfft  ir  sein  icht  notlich? 

Nein  zwar,  ia  bin  ich 
SO  Ein  elender  schreyber 

Vnd  bet  gern  herberg. 

Do  sprach  die  fraw  her 

Zu  dem  jungen  Schreiber: 

Wer,  das  meyn  her  die  heymen  wery 
25  Das  ewr  zwelff  wem, 

Er  herbergt  euch  alle  gern. 

Er  sprach :  edele  fraw  guet, 

Dur  vnser  frawen  er  irs  thuet 

Vnd  herbergt  mich  heint  die  einigen  nacht! 
30  Die  fraw  sach  in  auch  an  vnd  lacht 

Sie  sprach:  liebes  kint, 

Ja  tet  ich  es  gern,  so  sint 

Die  leut  als  vngeslacht, 

Das  nymat  bleibt  vnuerdacht. 
35  Den  schreyber  halff  nicht  sein  flehen. 

Vnter  des  sah  er  her  gen 

Vber  den  hoff  ein  knecht  her. 

24.  ?  hie  beime. 
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Er  sprach .  seH  gotwilkuro,  über  jung  her! 

Seint  diß  nit  seltzeme  mer, 

Das  got  ein  bat  bracht  her, 
Hi.  2, 188*    Des  vatter  ich  lang  gedinet  han? 
5  Der  ist  so  gar  ein  reycher  man, 

Das  im  barg  vnd  lant  sein  vntertan 

Vnd  auch  sein  eygen  sint 

Jch  bit  euch,  libe  fraw  mein, 

Das  ir  in  heint  sult  nyndert  lan« 
10  Do  sprach  die  fraw  wol  gethan:  • 

So  zeuch  iia  das  pfert  her  ein! 

Sie  his  den  Schreiber  schencken  wein, 

Dar  zu  irn  aller  besten  dranck. 

Sie  sprach:  ir  macht  es  alles  zue  lande 
15  Man  trag  ,vns  das  brot  her  eint 

Vnd  wolt  mein  her  kämmen  sein, 

Er  wer  kummen  langest 

Jr  spiln  angen,  ir  lichten  wangen 

Gegen  den  scbreyber  mogten  vergen, 
SO  Sie  wolt  in  steticklich  an  sehen. 

Do  trueg  man  das  brot  hin  ein. 

Sie  sprach :  stet  auff,  über  gast  mein ! 

Nemet  waßerl  es  ist  zeit 

Zu  hant  er  nit  lenger  beit 
25  Der  Schreiber  zu  hant  waßer  enpfing. 

Gar  zugticklich  er  zu  der  frawen  ging. 

Sie  sprach;  nu  seczt  euch  her! 

Jch  eß  mit  euch  als  mer, 

Alz  das  ich  allein  siez 
80  Vnd  doch  allein  nicht  enyß. 

Der  schreyber  zu  der  frawen  sas. 

So  mynicklich  die  fraw  was, 

Das  sie  der  schreyber  dar  zu  bant, 

Das  er  so  selczem  red  vant, 
35  Das  sie  alle  müsten  lachen. 

Der  schreyber  das  kond  machen, 

Den  bisezen,  den  die  fraw  in  den  muet 
12.  t  a«n. 


Het  gestoßen,  das  er  ir  starp. 

Sein  hubßcheit  das  erwarp, 
H».  2,  189     Das  der  frawen  wart  so  we, 

Als  dem  fisch  in  dem  see, 
5  Der  an  den  angel  kummen  ist 

Wie  der  quilt,  als  ir  wol  wist, 

Also  quäl  die  fraw  her. 

Er  gedocht:  ach  heint  vnd  ymmer  mer, 

Was  mag  der  frawen  sein? 
10  Er  sprach :  eßent,  übe  fraw  mein ! 

Sie  sprach:  eßent,  liber  gastl 

Ein  Beuth  thut  mir  vber  last, 

Wann  ich  sol  aller  frolichst  sehi, 

So  tut  mir  we  das  hercze  mein. 
15  Wie  gern  ich  bey  efith  seß, 

Bis  das  man  follent  geß, 

Nu  wil  es  got  also  han. 

Sie  stand  vff  vnd  ging  hin  dann. 

Sie  gab  dem  schreber  iren  segen 
20  Vnd  bis  sein  das  gesind  wol  pflegen. 

Aach  sprach  sie  iu  den  meyden  so: 

Get  vnd  holt  dem  gast  ein  stro 

Vnd  nempt  betgewant  her  furl 

Jch  wil.  zu  süssen  dise  tttr. 
25  Vnd  bet  im  gar  wol, 

Wann  er  fru  von  hinnen  sol. 

Die  meid  tetten,  was  man  sie  hies. 

Do  der  tag  die  nacht  versties, 

Man  det  den  Schreiber  vff  sten 
30  Vnd  hies  in  zu  bet  gen. 

Der  scbreyber  leit  sich  nider. 

Also  det  das  gesind  wider. 

Do  das  gesind  entsloffen  was, 

Die  fraw  gedacht  weder  wirs  noch  has: 
h«.  2, 189^     Vnd  soltu  heint  nit  bey  im  sein, 

Du  verleust  das  leben  dein. 

Vff  stund  die  fraw  zu  hant. 

12.  ?  Sache.    Halfen  2,  323:  Eine  stfce  dat  ml  ow  tat,      17.  ?  niht  al*6. 
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Die  lieb  sie  dar  zu  baut* 

Das  sie  zu  dem  schreyber  ging. 

Mit  armen  sie  in  vmb  ftnck. 

Sie  sprach:  we  mir,  über  schreyber! 
5  Vff  ewr  gnad  so  k  um  ich  her. 

Das  mues  ich  tun  durch  mein  not 

Ewr  junger  leip  tut  mir  den  tot 

Er  sprach:  übe  fraw  her, 

Was  thun  ich  euch  oder  was  verwißet  ir  mir? 
10  Sie  sprach:  vnd  solt  ich  nit  bey  euch  sein, 

Jch  verlur  das  leben  mein. 

Der  jung  schreyber  aber  sprach: 

Eya,  übe  fraw,  habt  ewr  gemach 

Vnd  last  ewr  schimpften  sein! 
15  Sie  sprach:  liber  bul  mein, 

Wie  mooht  mich  gelüsten  des? 

Er  sprach:  libe  fraw,  wes? 

Das  ich  in  meim  hemd  solt  her  gen 

Vnd  solt  euch  bitten  vnd  flehen, 
20  Vad  das  es  nit  mein  wil  wer. 

Das  wern  seltzeme  mer. 

Der  schreyber  sprach:  edel  frawe  gut, 

Jch  bin  ewr  eygen.  dor  vmb  tut 

Alles,  das  ir  nit  wollet  hin! 
35  Zu  hant  ir  küssen  vnd  ir  vmbe  fahen 

Den  jungen  schreyber  dar  zu  bant, 

Das  er  sie  nam  bey  der  hant 

Vnd  lost  sie  an  den  arm  sein. 

Was  frowden  in  beiden  do  wart  schein, 
90  Das  mocht  eyn  kint  wol  ratten, 

Hs.  2, 189*     Oder  was  eie  beide  tatten. 

m      Ydoch  sag  ich  euch,  als  ich  es  vernam. 

Vnd  do  es  an  den  tag  kam 

Vnd  sie  alle  beyd  entslaffen  warn, 
35  Do  kam  der  wirt  als  bald  gefarn 

Vnd  in  dem  hoff  ab  saß, 

Vnd  sie  mit  im  entsloffen  was, 

Vnd  ir  bruder  zog  mit  im. 
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Der  wirt  sprach  zu  dem  knecht:  nym  hin 

Die  pfcrt  vnd  fuT  sie  hin  ein! 

Er  sprach  zue  den  knechten  sein: 

Woll  auff,  liben  gesellen  meint 
3  Er  sprach  aber  zu  dem  swager  sein: 

Wol  dan,  gen  wir  in  das  haust 

Do  kam  eyn  meyt  gein  im  her  ans, 

Die  enpfing  die  knappen  stolcz. 

Der  wirt  sprach:  man  sol  vns  bringen  holez 
10  Bringen  vnd  machen  fewr. 

Dennoch  was  den  zweyen  wachen  tewr. 

Do  begouden  sie  hin  ein  gen 

Vnd  sahen  das  bet  dort  sten. 

Do  komen  alle  dar  gegangen. 
15  Do  lagen  sie  beide  mit  armen  vm  fangen 

Vnd  betten  sich  zue  samen  getreckt 

Vnd  lieplich  zu  samen  gesmuckt, 

Das  sie  all  gesworn  hetten, 

Das  newr  eins  leg  in  dem  bet 
20  Ein  starekes  fewr  wart  bereit 

Der  wirt  fragt  die  meyt, 

Wer  an  dem  bette  wer. 

Sie  sprach:  es  ist  ein  schreyber. 

Nechten  er  der  herberg  bat 
25  Ewr  knecht  Beim  vatter  gedinet  hat 

Jis.  2, 189'     Der  seit,  er  sey  ein  reicher  man, 

Das  im  bürg  ynd  lant  sein  vndertan. 

Der  wirt  sprach    last  in  vnderwechtt 

Do  het  sie  zum  bet  aus  gerecht 
30  Ein  arm,  das  man  in  sach. 

Der  ein  bruder  zu  dem  ander  sprach: 

Sag,  liber  bruder  mein, 

Geseht  du  ye  kein  hant  so  wein? 

Er  sprach:  bruder,  ich  sag  dir  das, 
35  Das  keinerley  leutten  ist  bas. 

Sie  dorffen  nicht  sorgen 

Weder  diß  noch  gens  borgen. 

9.  t  uns  holz.      33.  ?  fein. 
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Daß  mag  wol  sein  ir  grogte  quäl, 

Das  sie  schon  frawen  gedin  wol. 

Der  ander  brnder  sprach  aber  zu  hant: 

Geseht  du  ie  so  ein  sewberlich  hant? 
5  Er  sprach:  swoger,  weystu  nit, 

Das  sie  swerlich  thnen  nicht, 

Das  schreyber  weis  hend  hon? 

Wann  sie  greyffen  selten  an 

Weder  die  axt  noch  die  hawen. 
10  Dar  vmb  laß  dein  schawen 

Vnd  laß  in  haben  sein  gemach! 

Zu  hant  der  wirt  zu  der  meid  sprach: 

Ganck  vnd  heis  dein  frawen  vff  stenl 

Die  meit  in  die  kemnaten  ging. 
15  Das  bet  sie  vmb  fing. 

Sie  sprach:  fraw,  ist  euch  worden  bas? 

Zu  hant  begond  sie  mercken  das, 

Das  die  fraw  nit  dinne  lack. 

Vil  ser  sie  zu  hant  erschrack. 
90  Jr  hercz  was  leides  vol. 

Zu  hant  begond  sie  mercken  wol, 
Hs.  2, 190     Das  die  fraw  bey  dem  schreyber  lag. 

Sie  gab  ir  vor  leid  mangen  slack. 

Do  ging  sie  wider  für  die  tttr. 
25  Der  wirt  sprach:  kumpt  her  für! 

Sie  sprach:  her,  wißet  das, 

Das  ir  nechten  gar  we  was. 

Ydoch  wirt  sie  schir  her  für  gen. 

Do  sah  sie  dort  ein  tisch  sten, 
30  De  trug  sie  für  die  glut 

Sie  sprach :  ich  mues  dem  schreyber  tuen  eyn  gut 

Jch  sich,  das  der  wint  weht 

Vnd  in  der  rauch  nit  sloffen  let 

Den  list  bet  sie  dar  vm  erdocht, 
35  Das  sie  gern  ir  frawen  het  von  dann  bracht 

Do  sie  ein  weyl  geßassen, 

Der  frawen  sie  nit  vergaßen. 

30.  1  Den. 
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Der  wirt  sprach:  her,  guet  her  zuel 

Wie  lang  slefft  dein  fiaw  nü? 

Gang  vnd  heis  sie  her  für  gent 

Die  meyt  maest  aber  vff  sten. 
5  Jr  hend  sie  iemerlich  want 

Ein  licht  nam  sie  in  die  hant 

Sie  ging  anderweit  hin  ein. 

Das  licht  cleybet  sie  an  eyn  fensterlein 

Vnd  saezt  sich  vff  das  betbret. 
10  So  iemerlich  die  meyt  det 

Beid  mit  weinen  vnd  mit  clagen, 

Das  sein  nit  kond  gesagen. 

Tdocb  det  sie  es  nit  vber  laut 

Jch  wen  nit,  sant  Gcrdraut, 
15  Dye  der  schreyber  des  abencz  bat, 

Geb  der  meyd  den  selben  rat, 
Hi.  J,  190*     Das  sie  ging  für  die  tür. 

Sie  sprach:  sie  kümpt  iczunt  her  für« 

Sie  tut  sich  vast  an. 
90  Jch  mues  in  den  hoff  gan. 

Jch  enweis  nit,  was  dem  ferlein  werr 

Jch  bor  sie  ser  kern. 

Die  meyt  die  lieff  zu  hant  hin  aus 

Gar  snellich  vmb  das  haus 
25  Hin  zu  der  kemnaten  snellich 

Vnd  greiff  hin  ein  seuberlich. 

Das  licht  nam  sie  in  die  hant 

Vnd  lieff,  do  sie  ein  statel  vant 

Sie  stie8  an  des  statels  tag 
30  Vnd  lieff  hin  wider  ein  vnd  sprach: 

Woffen  heut  vnd  ymmer  merl 

Zu  hant  sie  lieffen  gegen  ir 

Vnd  löschten  des  statels  tach  vnd  want 

Die  meyt  lieff  in  das  haus  zu  hant 
35  Vnd  wackt  auff  die  frawen  gut 

Do  sie  ersach  der  koln  glut, 

Des  erschrack  sie  vjl  ser. 

14.  ?  leb  wsn,  min  ttou  taut*      21.  1  den  ferWeio.      »9.  *  dach. 
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Auf  stund  sie  vnd  der  schreyber 

Ynd  tetten  sich  snellich  au. 

Die  magd  sagt  ir,  was  sie  bet  gethan, 

Wy  ir  her  ynd  ir  bruder  kommen  was 
3  Ynd  alles  bey  dem  herd  gas. 

Der  stadel  zu  hant  erleschet  ward. 

Die  fraw  auch  des  nit  lenger  spart, 

Gar  trawrlich  sie  in  das  bans  ging, 

Den  wirt  vnd  irn  bruder  sie  enpfing. 
10  Der  ein  bruder  sprach  also: 

Wie  bist  du  so  vnfro? 
Ht.  2, 190«     Sie  sprach :  das  wil  got  also  han. 

Sie  begond  wider  in  das  haus  gan. 

Der  schreyber  het  sich  an  bereyt, 
15  Die  cleyder  schir  an  sich  geleyt 

Der  wirt  sprach :  her  gast,  wer  hat  euch  gewecht? 

Jr  mttgt  wol  sein  erschrechet 

Entrewn,  sprach  der  schreyber, 

Diß  seint  seltzeme  mer, 

Das  ich  so  ser  gesloffen  han, 

Das  diß  fewr  ist  alles  ergan 

Vnd  diß  fewr  ist  gemachet 

Vnd  das  ich  nit  bin  erjraehet, 

Do  sprach  der  Schreiber  aber  sant: 

Got  hat  euch  her  gesank 

Der  wirt  sprach  zu  dem  schreyber: 

Vil  lieber  gast,  nu  seczt  euch  her! 

Der  schreyber  must  sich  seczen. 

Do  wolt  er  in  des  schrecken  ergeczen. 

Drey  tag  bat  er  in  zu  haüs, 

Das  er  mit  hn  reyt  ein  vnd  aus, 

Das  er  in  nyndert  wolt  Ion. 

Die  edel  fraw  wol  gethan 

An  dem  dritten  tag  zu  dem  schreyber  kam. 
35  Er  kust  sie  an  irn  roten  munt 

Sie  gab  im  mcr,  wenn  sechsczig  pfunt 

Sie  sprach:  über  schreyber, 

Jch  bit  euch,  das  ir  dise  mer 
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Nymat  sult  offenbarn. 

Vnd  wenn  ir  her  wider  wolt  farn, 

So  kümpt  frolich  her  zu  mir! 

Er  sprach:  gern,  edele  fraw  her! 
5  Sie  dorsten  es  nit  lenger  machen. 

Hi.2, 190*     Sie  schiden  sich  mit  den  selben  Sachen. 

Er  ging   do  er  den  vint  vant, 

Vnd  danckt  im  alzuhant 

Hit  hubscheit  vnd  mit  großem  fleis. 
10  Heim  reyt  er  gein  pareys 

Vnd  wart  an  kunsten  eyn  hoher  man. 

Dem  got  noch  der  ern  gan, 

Dem  mag  an  hubscheit  gedingen 

Vnd  noch  vi!  wol  gelingen 
15  Na  hab  ich  euch  diß  mer  geseyt 

Das  heist  die  getrew  arbeit, 

Die  durch  trew  nicht  furcht  den  tot 

Des  bittent  all  den  muten  got 

Vnd  die  edeln  frawen, 
30  Die  muten  sein  mähen 

Vnd  auch  die  heiigen  drey  namenl 

Nu  sprechet  alle:  ament 

Hie  endet  sich  die  warheit 

Vnd  die  getrew  meyt 

7.  f  wttt.      10.  T  Bio.    Hagen  i.  598    Be  reld  ken  to  PtrU.     19.  T  Miau 
90.  f  Die  muoter  tin. 


Hs.  62, 74    NUN  VOLGT  HERNACH  VON  AINEM 
TRÜNCKNEN    MAN,    WIE    IN     SEIN 
WEIB  THETT  VBERREDEN,  ER  WER 
VNRECHT  GANGEN.     1524. 

5  Nun  hört  ain  kurtzweil,  die  sich  macht 

Zu  ainer  zeitt  auff  ain  nacht 
Von  aincm  schön  vnd  stoltzen  weib. 
Nach  wünsch  geschickt  war  ir  leib. 
Ir  man  der  waz  ain  trinckcr  polt 

10  Darumb  ward  sy  im  nie  recht  hold. 

Ir  hertz  sich  zu  ainen  Jungling  naigt, 
Gen  dem  sy  sich  mit  vleyß  erzaigt, 
Vnd  batt  in,  daz  er  nit  vergeß, 
Ynd  wann  ir  man  zum  wein  dörtt  seß, 

15  So  sölt  er  häimlich  zu  ir  kommen. 

Der  Jungling  hett  daz  wol  vernonien. 
Ains  nachts  der  man  zum  wein  dort  soff. 
Der  iungling  sich  im  hauß  verschloff 
Vnd  legt  sich  zu  ir  an  daz  betth 

20  Vnd  ward  vil  süesser  wortt  geredtt, 

Vnd  auch  manch  fraintlichs  vmbefahen, 
Liebkosen,  lachen,  zanck  md  zachen 
Waz  da  ir  arbaitt  dise  nacht 
Vnd  waz  sich  sunst  darneben  macht, 

35  Daz  mag  ain  yeder  selbs  verstan. 

Indem  ir  man  zum  hauß  ward  gan. 
Er  klopffett:  sy  erschracken  seer. 
Da  sprach  die  fraw:  volg  meiner  leerl 
Ain  scheut  ich  auffber  tragenn  hab. 

30  Da  rnmpel  mit  die  stieg  hinab 
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Vnd  scbrey:  wer  bocht  mir  an  dem  hauß? 
Zwar,  bringstu  mich  zu  dir  hinauß, 
Dir  wirtt  deins  klopffens,  glaub  da  mir! 
Vnd  griff  auch  nach  dem  rigel  schier, 

5  Ob  er  zu  fliehen  sich  bedächt 

Vnd  main,  er  wer  mt  gangen  recht 
Daz  thett  der  knab  vnd  gieng  behend. 
Der  man  der  klopfet  an  der  wend. 
Der  schob  den  rigl  dar  vnd  für 

io  Vnd  schray:  wer  klopffl  mir  an  der  thflr? 

Ich  bring  dich  dannen,  waiß  ich  wol. 
Der  man  waz  grosses  Schreckens  wri. 
Vom  hauß  zu  fliehen  waz  im  gadi. 
Gar  offt  er  zu  im  selber  sprach: 

IS  Mich  treugt  der  fcufel  vnd  nit  die  nacht 

Waz  hatt  ntfch  nun  so  Irr  gemacht, 
Daz  mir  so  torlich  beutt  geschieht? 
Von  ferre  er  sein  hauß  ansieht 
Vnd  schätzt  es  ab  auff  alle  ortt, 

ao  Beiner  nachpauren  häüßer  darnach  fortt 

Noch  ward,  er  in  im  selbs  betrogenn. 
Die  gassen  gund  er  abhin  zogen, 
Da  er  ains  Schusters  laden  fand. 
Dar  auff  da  legtt  er  sich  zu  hand. 

15  In  vil  gedencken  er  entschlieff, 

Biß  daz  man  schier  den  tag  anrflefft 
In  dem  die  zway  volendten  ir  sach 
Vnd  schieden  sich  mit  vngemach, 
Dann  daz  sy  doch  ir  sach  außtrugen, 

30  So  es  mocht  sein  aber  mit  fugen, 

So  sölt  er  frölich  komen  wider, 
Als  auch  mag  sein  geschehenn  syder. 
Die  fraw  ir  bett  von  newem  macht, 
Ain  glutt  sy  pald  zu  wegen  spracht, 

39  Ir  haußtür  thett  sy  auff  gar  leyß, 

An  dennen  satzt  sy  sich  mit  vleyß 
Vnd  thett  den  gleichen,  als  schlieft*  sy  vast 
fr  man  kam  an  die  tdr  gelascht 
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Da  sach  er,  daz  sein  thttr  waz  offen, 
Vnd  fand  sein  weib  am  dennen  schlaffenn. 
Erst  ward  er  zu  im  selber  yehen: 
Wer  hatt  selch  wunder  ye  gesehenn? 

5  Was  teufeis  hätt  mich  nacht  besessen, 

Daz  ich  meins  hauß  hett  also  vergessen? 
Daz  mag  ich  wol  zu  wunder  sagen, 
Daz  ich  daruon  kam  vngeschlagen. 
Die  fraw  begund  zu  schnarchen  secr, 

10  Sam  sy  vast  starck  entschlaffen  wer, 

In  ainem  schweren  träume  tüeff. 
Gar  httpschlich  ir  der  man  auff  rüefft 
Die  fraw  erwacht  vnd  sach  in  an. 
Vnd  sprach  zu  im:  du  trunckner  mant 

15  Die  gantze  nacht  hab  ich  dein  gwartt 

Vnd  dein  besorgtt  also  hartt. 
Der  man  der  sprach:  o  liebs  mein  weib, 
Ja  westestu,  wie  ich  mein  leib 
Schier  auff  den  fleischbanck  hett  gegebenn, 

20  Vnd  kam  daruon  kaum  mit  dem  lebenn! 

Dann  daz  du  mir  on  allen  spott 
Selb  frid  erworben  hast  vmb  gott, 

Hi.  62,  74*     Daz  ich  dich  will  fflrhin  ergetzenn. 
Wer  sich  kan  baden  vnd  nit  netzen, 

25  Der  vberlistett  weibs  gefeer, 

Spricht*  Hans  von  Wurmbs  Barbierer. 

SS.  ?    Des. 


Hi.1,1**'  VON  DEM  SCHREYBER. 

H$.3, 124      Was  man  von  spehen  dingen  Bagt, 

Keins  mir  als  wol  behagt, 

Als  wo  die  meyt  spehen  wil. 
5  Die  kari  behender  list  vil, 

Daß  sich  vor  ir  behüten  kan 

Weder  fraw  noch  man. 

Nu  boret  fremde  mer 

Von  einem  schreyber, 
10  Wie  er  sein  herschafft  bewant 

Vnd  bewert  mit  seiner  hant 

Wol  gegen  den  zehen  iareii, 

Daß  alle,  die  da  waren, 

Danckten  im  fleyßicklich, 
15  Beyde  arm  vnd  reich. 

Auch  det  im  der  here  sein 

Mit  willen  gut  hilff  schein, 

Vmb  das  er  im  wer  vntertan 

Dinstlichen  sunder  wan. 
30  Nu  hört,  wie  dem  schreyber  ankam 

Ein  seflcht,  die  im  gar  benam 

Wicze  vnd  alle  sein  synne! 

Daß  was  die  bernd  mynne, 

Die  quelt  im  herte  vnd  leyp. 
25  Daß  magt  seins  bern  weyp. 

Do  man  an  im  außen 

Sach  man  sein  warb  matßen 

Vnd  von  senlicher  not 

Ward  er  dick  rot 

4.  T  die  mluna.     27.  T  vtrwe  raüzeiL 
niijiLciaiB.  19 


Vnd  auch  bleyg  var. 

Daß  wert  wol  ein  Jar, 

Daß  er  nymat  dorst  sagen 

Noch  seinen  kummer  klagen 
5  Noch  seins  herczen  vngemach. 

Eins  tages  die  frawe  sprach; 
Hs,  2, 124b     Ich  solt  zu  dem  schreber  gen 

Vnd  solt  sehen,  wie  es  vmb  in  fiten. 

Mit  innecklichem  synne  zu  dem  schreyber  ginck. 
10  Do  von  er  mer  enpfinck 

Kummers,  dann  er  het  vor. 

Sie  sprach :  laß  deins  herczen  tor 

Recht  gein  mir  offen  stan! 

Mag  nymat  in  der  weit  gehan, 
15  Do  von  du  raagt  genesen? 

Deß  wil  ich  fleyßick  wesen. 

Do  sprach  der  schreyber: 

Ffraw,  myns  herczen  »wer 

Leyt  an  eyner  sag  gar. 
20  Sie  sprach:  du  solt  mir  offenbar 

Sagen,  was  die  sag  sey. 

Er  sprach:  lat  ewr  meyt  hie  bey 

Gen,  daß  ir  die  pein  erhört 

Vnd  meyn  red  gein  euch  erstort  , 
25  Der  meyd  entweichen  ein  teyl. 

Er  sprach:  fraw,  als  meyn  heyl, 

Meyn  lieb,  meyn  leid,  meyn  wol 

Ich  von  ewern  schulden  doL 

Do  sprach  die  fraw  wol  gethan: 
30  Ich  wen,  ich  ny  gefuget  han, 

Daß  dir  zu  schaden  mögt  kummen. 

Mögt  ich  dir  vil  gefrumen 

Vnd  groß  lieb  erwerben, 

Daß  laß  ich  nit  verderben. 
35  Do  sprach  der  mynnet  sich  man: 

Allen  kummer,  den  ich  han, 

Ffraw,  den  thuet  mir  ewer  mynne, 

24.  ?  Und  nibt.        35.  ?  mümesieche. 
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Daß  ich  also  verbrynne. 

Do  sprach  aus  rotem  munde 
tu.  2,  124*     Die  suß,  als  sie  wol  kvnde: 

Ich  hon  in  kvmmer  mich  geladen, 
5  Ee  daß  ich  went  meyn  schaden 

Mit  hübscher  list  vertilgen. 

Die  mynne  kan  prisiligen, 

Daß  sie  nit  mer  hilff  bedarff. 

Ir  woffen  sint  also  scharpff, 
10  Daß  sich  vor  ir  behüten  kan 

Weder  weyb  oder  man. 

Awer  sprach  die  frawe  do: 

Volg  mir  vnd  thu  also! 

Du  solt  mit  deinem  herrn  gan, 
15  Als  du  dick  hast  gethan, 

Bis  abent,  so  er  wil  slaffen  gen, 

So  soltu  vor  dem  bett  sten 

Vnd  leucht  im  zu  bette  nyder! 

Wen  das  licht  erlischt  sider, 
30  So  zeuch  zu  der  kempnaten  tOr, 

Recht  als  ob  du  gest  hinfür  I 

So  magstu  deinen  willen 

Der  mynne  an  mir  gestillen. 

Der  suz  trost,  den  die  fraw  det 
25  Dem  menschen  an  der  stet 


Aber  aus  dem  bett  stan 

Vnd  wider  zu  leuten  gan. 

Mit  rede  vertriben  sie  den  tack, 
90  Mit  kurczweil,  als  man  e  pflack. 

Der  schreyber  nit  vergaß, 

Er  dhet  alles  das, 

Daß  in  die  fraw  lert, 

Bis  sich  der  tack  verkert 
95  Der  herre  slaffen  gienck. 

Der  schreyber  an  vienck 
Hs.2,i24<     Mit  fug,  als  er  wol  künde. 

26.  Fehlt  hier  etwas? 

19* 
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Er  sprach:  vil  senffte  stunde 

Verl  eich  euch  got,  herre  meint 

Eriescht  wart  das  liechtlein. 

Er  zoch  zu  der  kempnaten  tfir, 
5  Recht  sam  er  ginck  hin  für. 

Deß  warten  wart  gar  swer 

Dem  selben  schreyber. 

Er  stund  vast  hinder  der  tür. 

Er  docht,  wie  er  gar  verlür 
10  Sein  groß  hoffenunge. 

Die  suß  vnd  auch  die  junge, 

Die  do  der  mynne  waffen 

Trug,  die  waß  entslaffen. 

Er  docht  im:  muß  ich  myn  leyp 
15  Wagen  durch  daß  schon  weyp, 

Ob  mir  ir  mynne  nit  werden  mag. 

Er  ging  zvm  bette ,  do  sie  lag, 

Vnd  zoch  mit  senfftcr  mucß 

Die  frawen  bey  dem  fuß, 
20  Do  von  sie  laut  schrey  also: 

Wer  zeucht  mich  bey  dem  fuz  do? 

Der  her  sprach  vnd  wacht: 

Ffraw ,  wer  thut  euch  vngeroach  ? 

Der  inus  den  leyp  hon  vertorn! 
35  Sie  sprach:  her,  lost  ewrn  zorn! 

Mir  trewmten  selczeme  mcr, 

Wie  ewr  schreyber 

Mich  bey  meim  fuß  züge. 

Er  sprach:  trawm  das  sint  trüge. 
30  Do  solt  dich  nit  keren  an, 

Ob  ich  dir  1er  geben  kan 

Vnd  weyslichen  raten. 
Hs.2, 125      Ich  weiß  nit,  waß  sie  daten, 

Wan  das  die  libcn  beyde 
35  Enslieffen  sunder  leyde, 

Der  her  vnd  sein  trewtinne. 

Noch  zwanck  die  werd  mynne 

23.  ?  erwarbt«  unde  *prtch. 
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Den  schreyber  in  großer  not 

Er  docht:  du  müest  in  den  tot 

Diß  auff  ein  ende  wagen. 

Du  magt  nit  lenger  tragen 
5  Die  swern  burd  alleine. 

Wie  das  die  fraw  meine? 

Sie  het  doch  hilff  mir  gelobt 

Meyn  hercz,  myn  leyp  nach  ir  tobt, 

Noch  ir  süßen  mynne. 
10  Waß  ich  dor  an  gewynne, 

So  wyl  ichs  noch  eyns  wagen. 

Do  ging  er  sunder  fragen 

Aber  zu  dem  bette  do. 

Sein  gemut  stund  also, 
15  Er  wolt  e  kysen  den  tot, 

E  er  in  kvramer  pernder  not 

Von  ir  mynne  stet  lit 

Do  zoch  er  noch  dem  alten  sit 

Die  frawen  bei  dem  fuß,  als  e. 
20  Do  von  sie  schrey  aber:  Owe! 

Der  her  sprach:  was  mag  das  sein, 

Daß  dich,  vil  libe  frawe  myn, 

So  gar  vnsanft  weck 

Vnd  auß  dem  sloff  schreck? 
25  Sie  sprach:  her,  ich  wil  euch  sagen, 

Ich  mag  sein  lenger  nit  gedagen. 

Ewr  schreyber  hat  mich  gebeten 
H*.  2, 125*     Vnd  mir  lanck  nach  getreten. 

Das  wil  ich  euch  kvnden. 
30  Von  stunden  zu  stunden, 

Von  tag  zu  tag 

Stund  er  ye  nach  dem  beiage, 

Daß  ich  sein  willen  det 

Wie  vil  ich  in  det  bet, 
35  Das  er  der  red  erließ  mich, 

Er  sprach,  ich  wer  so  mynnecklich, 

E  er  mich  wolt  myden, 

34.  ?  des  bete. 
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Er  wolt  den  tot  E  leyden. 
Do  nmest  ich  myn  mynne 
Mit  waren  Worten  vnd  ßynne 
Im  geloben,  daß  han  ich  getan. 

5  Wolt  ir  die  warheit  an  wan 

Auff  eyn  ende  erfaren, 
So  8olt  ir  nit  lenger  sparen, 
So  legt  myn  best  cleyder  ant 
Get,  dar  ich  im  bescheiden  han, 

10  In  vnsern  wurcze  garten! 

Alda  wil  er  myn  warten. 
Der  her  was  eyn  torecht  man, 
Daß  er  die  red  nit  besan. 
Ein  fettiger  mnt  wirt  schir  betrogen, 

15  Wirt  scharff  syn  dar  ein  gezogen. 

Einfeitiger  mnt  ist  stet; 
Kvmen  awer  weiß  ret 
Mit  scharffen  syn  in  die  einfalt, 
So  wirt  die  einfalt  mit  gewalt 

90  In  ir  krefft  gestört 

Vnd  wol  zwifalt  betört 

Do  sie  gesacli  denselben  man 

Vnd  die  fraw  wol  versan, 

H«  2, 125«     Das  der  her  kvmmen  was 

25  Durch  des  hoffes  palaß 

In  den  wnrcze  garten, 
Nu  höret  von  der  zarten  I 
Sie  sprach:  freunt,  nu  ge  her 
Vnd  erfüll  deins  herczen  gerl 

20  Der  schreyber  do  zu  ir  trat. 

Do  wart  aller  sorgen  raat 
Gesprochen  an  der  selben  stnnt 
Ir  mynnicklicher  rotter  mant 
Wart  do  gekust  an  fride, 

25  Do  sie  ir  wnnnebernde  gelide 

Gutlich  zu  samen  brachten 
Vnd  freuntlich  in  eyn  ander  flachten 
Nach  suzzer  mynne  gelt 
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Auff  prihnen  bernd  feit 

Brachten  sie  vil  gelb  rosen. 

Nicht  fürbaß  wil  ich  kosen, 

Wie  lieplich  sie  do  lagen 
5  Vnd  süßer  kusch  pflagen. 

Doch  muesten  si  sich  scheiden. 

Wolten  sie  sich  nit  leyden 

Leib  vnd  er  krencken, 

So  muesten  sie  bedencken 
10  Vnter  jn  beyden  ein  funt,      J' 

Öas  ircm  herczen  wflrd  kvnt, 

Was  sie  mit  cyn  ander  daten. 

Ffreunt,  ich  wil  euch  raten, 

Des  racz  soltu  volgen  mir. 
15  Gern,  fraw!  sprach  er  zu  ir. 

Du  solt  zu  deinem  herrn  gahen 

Vnd  solt  jn  reuffen  vnd  slahen. 

Der  schreyber  ging  hin  ein 

Nach  der  1er  der  frawen  sein, 
H*.3, 135*     Do  er  sein  hern  vant 

Siezen  bey  einer  want. 

Wol  auflf,  ir  vngezogen  braut! 

Went  ir  Irr,  vbel  feige  haut? 

E  muest  ver  brynnen 
25  Der  rein ,  ob  es'  mögt  gesein, 

£  ich  den  liben  hern  myn 

Leystct  solch  vntrewen. 

Ewr  lasier  must  sich  newen 

Immer  vor  my'nen  äugen. 
30  Ein  holez  het  er  gehawen, 

Do  mit  er  im  den  ruck  bert,  * 

Daß  die  selb  gert 

Zu  kleinen  stücken  spranck. 

Er  sprach:  fraw,  habt  vndanckb* 

i, 

1.  ?  brunem.  2.  ?  Brachen.  25.  In  einem  drama  des  herzöge  Heinrieh 
Julius  von  Braunschwelg  läßt  ein  lügnerischer  geselle  den  Tiber  bei  Rom  aus- 
brennen, so  daß  man  700  fuder  mit  eitel  bratflschen  aus  der  Stadt  wegführen 
kann.    S.  318  f.  in  Hollands  ausgäbe. 
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Ir  mocht  leicht  vmb  ein  hör, 
Ir  seyt  es  mym  hern  zwar. 
Na  magt  euch  bald  hinwyderl 
Der  her  aas  mit  lenger  syder, 

5  Er  sweig  stiller,  dann  ein  maus, 

Bis  er  wider  kam  in  das  hauß 
In  die  kemnaten. 
Du  hast  mich  verrotten. 
Sie  lacht  vnd  sprach;  wie? 

10  Er  antwort  wider  sie: 

Daß  wil  ich  dir  sagen. 
Ich  bin  ser  geslagen 
Von  vnserm  schreyber. 
Er  meint  auch  der  mer, 

IS  Das  du  es  weist,  libes  weypl 

Er  schalt  vnd  slug  myn  leyp 
Vnd  swur  do  bey  in  großer  not» 
Er  wolt  e  kysen  den  tot, 
E  er  des  wol  gedencken, 

Hs.1,  ttt     Das  er  dich  wolt  krencken 

An  ern  durch  den  willen  myn* 
Ich  wil  jm  dester  bolder  sein. 
Ich  wil  jm  leyhen  vnd  geben, 
Die  weil  ich  vmmer  han  das  leben, 

SS  Wie  ser  er  mich  geslagen  hat 

Die  fraw  sprach:  sein  wirt  gut  rot 
Euch  geniset  wol  der  leyp, 
E  das  ir  nempt  eyn  ander  weyp. 
Die  red  geschach  in  schimpff. 

so  Doch  jn  dem  glimpff 

Beleih  der  schreyber  do 
Vnd  manick  lang  weil  so. 
Die  red  erging  als  eyn  snuer. 
Ob  im  dar  nach  ich  widerfur, 

55  Als  noch  von  obentewr  geschieht, 

Des  kan  ich  euch  gesagen  nicht 
An  eyn  schaden  den  klag  ich, 

4.  t  nit.      15.  t  wärest 
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Ob  noch  eyn  fraw  mynnicklich 

Durch  freuntschaff  vnd  liebes  krafflt 

Hilff  einem  man  aus  sorgen  hafft, 

Wolt  er  sich  des  rvmen, 

Den  solt  man  verdummen 

Zu  wald  von  den  leüten, 

Do  solt  er  stock  aus  mitten 

Vnd  nymmer  kuminen  zu  keiner  stund, 

Da  jn  grüßt  eyn  rotter  mttnt 

Oder  lieplich  äugen  sehen  an. 

Hie  sol  es  eyn  end  han, 

Vnd  ist  genant  der  schreyber. 

Got  erlaß  vns  aller  swerl 

Hie  mit  wil  ich  erwinden 

Von  den  zweyen  hübschen  kinden. 
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Cgm.7l3\57.Hs.59,107   VON  EINEM  PLINTEN. 

Ich  wil  euch  sagen,  das  ist  war, 
Es  sein  raere,  dan  zcehen  Jar, 
Das  ich  hört  sagen  mer, 

5  Wie  das  es  eynst  were 

Ein  plinter,  der  hette  ein  schons  weip, 
Die  was  ym  liep,  als  sein  eygenn  leip. 
Sie  was  hübsch  Ynd  wol  gestalt 
Ynd  was  dartzu  auch  nit  sere  alt 

Cfcm.7t3\57*Fur  war,  were  sie  bette  gesehen, 

Der  mußt  mit  mir  die  warbeit  iehen, 
Das  sie.was  hübsch  vnd  wol  gemut 
Nun  furchtet  der  selbige  plint  gut 
Also  sere,  das  icht  ein  ander  man 

15  Wurde  zu  seinem  weybe  gann. 

Er  gedacht  yn  seinem  mute: 
Ich  wil  sie  haben  an  guter  hüte, 
Das  mir  sie  nyemant  nemo, 
Vnd  wil  sie  nemen  yn  einem  zceine. 

90  Zcu  nacht,  aiB  er  zu  pette  ging, 

Ein  eisene  halffter  er  do  fing 
Vnd  slofi  ir  beyde  pein  darein; 
Domit  solte  sie  besorget  sein. 
Am  morgen  frue,  do  anprach  der  tag, 

15  (Nun  mercket  eben,  was  ich  sagt) 

Aufl  den  panden  er  sie  sloß. 
Sein  sorg  die  was  gar  groß, 
Vnd  gedacht  yn  seinem  mute: 

Ki.  59,  I07i   Ach,  her  gote,  durch  dein  gute, 

30  Wie  ich  verlure  mein  schönes  weip, 


Das  vbefwündt  nymmer  mein  leip. 

c$m.7i3\58  Er  sprach:  frawe,  wir  sollen  gan, 
Kit  lenger  wil  ich  hie  besten, 
Wan  wir  mugen  vns  began 

s  Hie  nit  so  wol,  als  anderßwo. 

Nun  was  ein  schaler  dö, 
Der  yn  der  selben  stat  saß, 
Dem  die  frawe  von  hertzen  holt  was. 
Das  ward  dem  pünten  kunt  gethan, 

10  Darnmb  mußt  sie  von  dannen  .gan. 

Der  scbuler  ging ,  do  er  den  plinten  fant 
Der  fürt  oben  ah  seiner  hant 
Sein  mynniglicheB  frewelefn. 
Nun  gedacht  ym  der  schuler  fein. 

15  Ach,  gote,  mochte  ich  in  meinem  gemute 

Gewenden  mit  der  frawen  gutel 
Er  neyget  sich  zu  ir  vnd  sprach 
Mir  ist  leyt  faßt  dein  vngemach. 
Ein  briefflein  gäbe  er  ir  Iq  dy  hant 

90  Domit  thet  er  ir  gar  bekannt  • 

Seinen  syn  vnd  auch  seinen  mflt 
Das  bedaucht  dy  schonen»  frawen  gar  gut 
Do  sie  gelaß  das  kleyne  briefflein* 

Ggm.7t3',58kSie  sprach:  ach,  lieber  Meister  mein, 

25  Ich  sich  dort  einen  pawm  stan; 

Wir  sullen  werlich  darunter  gan« 
Ob  vns  des  ofcbs  mochte  werden, 
Mich  gelustte  noch  nye  hie  auff  erden 
Keyns  dings  nye  also  wol. 

Hs. 59, 106    Er  sprach:  ich  was  nit,  was  ich  boI 
Noch  mit  dir  begynnen, 
Das  ich  .es  wäre  werde  Innen, 
Das  es  sey  on  alles  gefere. 
Mich  bedunckt  an  deinem  gepere. 

35  Du  wolßt  an  mir  nit  recht  faren. 

Mag  ich ,  ich  wils  bewara 
Doch  wil  ich  selbcfh  dar  mit  dir, 

12.  T  eben  an,        30.  ?  Ich  weiß. 
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Ob  des  obs  mocht  werden  mir, 

Das  du  so  fast  gelobet  hast 

Vnd  so  gern  darnach  gaßt 

Si  gingen  mit  einander  dar. 
5  Des  nam  der  schaler  eben  war, 

Wan  er  an  das  briefflein 

Hette  geschriben  den  syn  sein. 

Der  schuler  in  seiner  kappen  trug 
tym.713',59  Schone  öppfel,  der  waren  genug, 
to  Dar  mit  er  steygen  began 

Auff  ein  lynten  oben  hinan. 

Die  frawe  fürt  den  plinten  dar. 

Do  sie  des  schulers  wart  gewar, 

Das  er  ßteyg  auff  die  lynten, 
15  Sie  sprach  zu  Irem  plinten: 

*    "Nun  wie  sol  ich  es  heben  an, 

Das  ich  des  obbs  muge  gehan  ? 

Wan  der  pawm  ist  so  hoch. 

Der  plint  palde  seinen  stecken  zcoch 
30  Vnd  slug  auf  hin  an  die  este, 

Daß  ein  apfel  vil  hernider  veste, 

Den  der  Schuler  warffe  herab. 

Er  meynet,  er  slugfe  yn  mit  dem  Stabe  ab. 
Hg.  59, 108»   Die  frawe  den  apffell  balde  fandt, 
25  Sie  gäbe  yn  dem  plinten  yn  die  hant 

Er  sneydt  entzeweye  den  apffell 

Vnd  pot  der  frawen  das  eyn  teyl. 

Sie  sprach:  ich  muß  ir  haben  mere 

Oder  mir  geschieht  wirser,  dann  wee. 
30  Den  stap  er  aber  eyns  zeucket, 

Cgm.7i3\59*  An  die  este  er  do  flucks  drucket 

Vnd  loßet.auch  nach  dem  slag, 

Ob  icht  ein  apffell  oder  mere  fieln  herab. 

Sie  sprach:  es  ist  alles  vnmuß. 
35  Ich  gebe  nicht  ein  haselnuß 

Vmb  was  du  mir  mochst  abgeslaen, 

Du  hetest  dan  ein  lange  gabeln. 
28.  ?  mC. 
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Darumb  saltu  mich  steygen  lan 

Auff  den  pawm  oben  hinan, 

Das  ich  falle  vol  meinen  sack. 

Ich  gewynn  ir,  so  meynßt  ich  mag. 
5  Er  sprach:  frawe,  so  forcht  ich  mir, 

Das  ein  ander  kum  zu  dir. 

Die  frawe  sprach:  des  saltu  kein  sorge  han, 

Du  salt  here  zu  dem  pawm  gan 

Vnd  mit  den  henden  yn  greyffcn  an, 
10  So  weistu,  ob  ein  ander  man 

Zu  mir  auf  den  paftm  mochte  komen. 

Der  solte  auch  wol  gewynnen 

Lutzel  vnd  wenig  an  der  fertt, 

Er  gewinn  dann  doran  streich  hcrtt. 
15  Der  plint  gedacht:  ia,  du  hast  war. 

Cgm.7i3*,60  Hs.  59, 109  Vnd  halff  ir  auff  den  pawmen  dar. 

Do  sie  auff  den  pawmen  kam, 

Do  vmbfing  der  plint  den  stam 

Vnd  loßet  da  vil  eben. 
20  Der  schuler  begund  mit  der  frawn  zu  streben. 

Mit  irem  schonen  stoltzen  leybe 

Wolte  er  nach  luste  kurtzweyl  treybe. 

Der  plint  raffen  do  bcgan: 

Schut  den  pawmen  flucks  oben  an, 
35  Das  etzwas  falle  herab  I 

Der  schuler  was  ein  rechter  knab,  " 

Er  begund  sich  mit  der  frawen  rütteln 

Vnd  die  opffcll  auß  der  kappen  schuttein. 

Er  sprach,  das  were  recht. 
30  Vnser  herr  ynd  auch,  sein  knecht 

Sandt  Peter  gingen  bede  da  für. 

Das  erhöret  der  plint  geheür; 

Er  sprach:  wer  geht  da  pey? 

Wart,  das  er  auch  ein  fremde  sey. 
35  Sand  Peter  sprach:  herre  meister.  lug! 

Sichstu  nit  das  grosse  vngefug, 

Die  dem  plinten  Unit  das  weip? 
Cgm.7l3*,60klch  wolte  gern,  das  sein  leip 


Sehen  solte  den  grossen  mort 

Vnser  herr  got  sprach,  sie  fände  wo!  ein  antwort 

Dailnoch,  ob  es  der  man  sehe  an. 

Herre,  wie  wer  das  aber  gethan? 
5  Sandt  Peter  sprach;  das  höret  ich  gern. 

Vnser  herr  sprach:  wiltu  sein  nit  enpern, 
Hs.59,109»  So  wil  ich  dich  lassen  sehen, 

Wie  die  frawe  wirt  rehen. 

Den  plinten  er  sehen  ließ, 
10  Der  warde  gar  ein  starcker  ryeß. 

Do  er  nun  do  über  sich  sach, 

Gern  möchte  ir  hören,  wie  er  do  sprach: 

Secht  ir9  frawe  hur,  was  habt  ir 

Hewt  gerochen  hie  an  mir? 
15  Des  müßt  ir  ewer  beydcr  leben 

Hie  vmb  die  lieb  geben. 

Sand  Peter  sprach:  herr  meteter,  lug 

Vnd  went  disen  vngefug, 

Das  diser  mort  nit  geschee, 
30  Vnd  heyß  disen  plinten  nit  gesehen  1 

Die  frawe  antwortten  began 
(fem.  713*, et  Auff  dem  pawm  oben  an. 

Sie  sprach:  lieber  man  mein, 

Diese  lieb  muß  dir  ein  puß  sein, 
*5  Das  du  nymmer  werdest  plint 

Des  helffe  mir  heut  das  himelische  kint 

Vnd  auch  dartzu  der  schuler. 

Der  lernet  mich  dise  mere, 

Das  du  wider  hast  dein  äugen. 
HO  Des  saltu  dir  also  taugen, 

Das  du  nyderfallest  auf  dein  knye, 

Vnd  sag  vns  beyden  gnade  hye, 

Dem  guten  scbuler  vnd  auch  mir, 

Vnd  pit  gote,  das  dein  äugen  dir 
flf.*9,t!0    Pleiben,  die  du  ytzunt  hast. 

Ach,  du  thör,  wie  lanng  du  staßtl 

Er  vil  nyder  auff  seine  knye 

"5.   JhMlt 
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Vml  sprach:  frawe,  du  lißt  mich  nye. 

Du  hast  mir  gütlichen  getan; 

Des  sol  ich  dich  genyfien  lan 

Hewt  vnd  zu  allen  stunden, 
5  Das  du  so  eben  hast  funden 

Ein  puß,  das  ich  mein  äugen  han. 
Cfm.7i3*,6UDarumb  saltu  herab  gan 

Vnd  auch  dartzu  der  schuler. 

Dem  sullen  wir  der  mere 
10  Lonen  hie  an  diser  stat, 

Daß  er  mir  geholffen  hat 

Die  frawe  ging  herab 

Vnd  auch  dartzu  der  schon  knab. 

Der  plint  vil  ym  zu  fussen 
15  Vnd  sprach  mit  wortten  süssen: 

Gote  in  seinem  reich 

Der  dannck  euch  gnedigleich! 

Wir  sullen  in  frewden  leben 

Vnd  sullen  dem  schuler  geben 
20  Etzwas  vmb  sein  arbeyt 

Das  was  der  frawen  nit  leyt. 

Zcehen  pfunt  pfeuning 

Die  wuge  er  also  gering 

Vnd  pote  sie  dem  schulcr  dar. 
25  Das  nam  Sandt  Peter  eben  war. 

Er  sprach:  Herr,  sol  ich  dem  plinden  sagen, 

Ob  er  das  weip  icht  wolle  slagen? 
Hs. 59, 110k  Ja,  Peter,  das  sey  erlaubet  dirl 
c*m.7l3\62  Zcu  hant  ging  er  zu  ir 
30  Vnd  sprach:  got  grus  dich! 

Es  hat  übel  gemuet  mich 

Das,  das  du  dem  plinten  hast  get^an. 

Das  wil  ich  yn  wissen  lan. 

Si  sprach:  lug,  man,  das  ist  der, 
35  Der  nach  mir  ist  geloffen  here 

Vnd  mir  wolte  gewendet  han 

Die  puß,  die  ich  dir  habe  gethan, 

Wan  er  sehe  dich  gern  plint 
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Darumb,  das  ich  Im  bette  zu  willen  gedynt 

Ich  sag  dirs  sicher,  es  ist  war. 

Er  treybs  wol  ein  gantzes  Jar 

Mit  mir  an ;  das  soltu  rechen 
5  Vnd  dein  messer  durch  yn  stechen. 

Der  plint  sein  messer  außtzog. 

Sand  Peter  do  faßt  fluch 

Hin,  do  er  seinen  herren  fant, 

Vnd  claget  ym  die  mere  zu  hant 
10  Er  sprach:  Petre,  du  woltest  anders  nicht 

Vil  manchem  mere  also  geschieht, 

Der  do  saget  böse  mere. 
Cgm.7t3\62*Du  warst  aber  also  alber 

Vnd  meynest  nit,  das  dises  weib 
15  Sich  wol  konte  scheyb, 

Das  sie  iren  man  betörte. 

Wie  eben  auch  der  man  das  hörte, 

Er  sprach:  herre,  vnd  hette  ich  gwalt 
H*.  59, 111    Vnd  solte  ich  halt  nymmer  werden  alt, 
20  Ich  gerech  mich  an  diser  bösen  hawt, 

Das  sie  dorfft  sprechen  überlaut, 

Ich  were  ir  nachgestrichen. 

Dartzu  so  sprach  sie:  stich  yn) 

Das  laß  ich  faren,  herre  got, 
25  Vnd  rieh  mich  an  ir  durch  dein  gepotl 

Neyn,  peterl  ich  wil  dir  sagen, 

Dem  sunder  sol  man  vil  vertragen. 

Weystu  nicht,  das  ich  mein  leben 

Für  den  sunder  habe  gegeben? 
30  Dorumb  so  wil  ich  keynen  Ion. 

Ich  wil  sie  yn  meinem  schirm  han. 

Ee  ich  sie  lyeß  yn  noten, 

Ich  lyeß  mich  ee  noch  eins  toten. 

Wer  do  peichtet  vnd  berewet 
C$hl713\63  ynd  dartzu  mir  getrawet, 

Dem  vergibe  ich  sein  schulde 

Vnd  laß  yn  erwerben  mein  hulde. 

23.  ?  itioben. 
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Also  bot  dise  rede  ein  ennde. 
Qote  8ol  vnns  sein  gnade  sende. 
Amen. 


IlftiULWOtl.  20 
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Hs.42.ai4  AIN  ANDER  SPRUCH. 

Wend  Ir  hören  manige  sach, 
Wy  aim  Studenten  geschach 
Züe  Prag  In  der  werden  etat? 

5  Da  ward  er  an  frftden  stat 

Er  ging  auf  der  ßtras  an  zwer, 
Ein  schone  fraw  ging  gen  Im  her. 
Er  sprach:  fraw  vnnverzigen, 
Solt  Ich  heynach  pey  euch  ligen, 

10  Ich  wolt  euch  trewten  also  schan 

Vnd  woltz  euch  zfl  acht  malen  than. 
Dar  er  hört  dye  pflrgerin, 
Der  was  wol  mit  sotter  mynn. 
Sy  het  dye  red  wol  vernflmen. 

15  Auf  dye  nacht  hies  sy  In  kumen, 

Zue  der  thyr  hieß  sy  Inn  stann, 
So  wolt  sy  In  hin  ein  lann. 

Ha.  42, 21*   Des  nam  der  Student  eben  war. 
Aüff  dy  nacht  so  kam  er  dar. 

20  Er  clopfet  tugntlichen  an. 

Das  er  hört  der  fraflen  mann, 
Dy  fraw  was  gar  Süß  entschlaffen; 
Der  mann  pegündt  herab  laflffen. 
Der  mann  hat  wol  vernomen  dy  mär, 

35  Er  thet,  als  ob  er  dy  fraw  wer, 

Vnd  sprach:  pistü  da? 
#   Der  Student  sprach:  ja. 
So  thflt  leyß  vnd  gemach, 
Das  mein  man  nit  Erbach! 

5.  ?  §tt.      12.  ?  Dm.      20.  ?  tongoilSekuL 
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Leg  dich  da  her  In  dy  kisteft, 

So  wil  Ich  dir  dein  leben 

Mein  man  wil  schir  auff  stan, 

So  wil  Ich  dich  zw  mir  an  mein  pett  lan. 
5  Der  stüdent  gedacht  In  seinem  mdtt: 

Ich  hoff,  mein  ding  das  wer  gütt 

Da  gedacht  der  wirt  In  seinem  sinn: 

Zbar  Ich  gib  dir  deiner  mynn. 

Er  thet  nindert  den  gleichenc 
10  Vnd  gundt  wider  an  das  pett  schleichen 

Piß  an  morgen  fraw  an  allen  schaden. 

Er  pegttndt  »ein  frettndt  laden 
Hs.  42, 213    Ynd  darzw  dy  Irn  auch. 

Darnach  so  war  Im  gach, 
15  Er  wolt  In  ain  guet  mal  geben 

Ynd  wolt  8y  lassen  sehen  ebenn, 

Wy  er  ain  poß  weib  hett 

Vnd  wye  sye  ein*  Inn  die  kisfecn  gelaitUhett 

Do  mit  wolt  er  sy  pringen  In  not 
20  Ynd  wolt  sy  machen  schamrot 

Die  fraw  west  nyt  vmb  dye  mer, 

Für  dye  kisten  ging  sy  her. 

Das  er  hört  der  Student 

Er  sprach:  das  du  werdest  geschent! 
35  Wie  hastü  myr  so  vbel  gethan? 

Wiltü  mich  nit  aus  lann? 

Do  sprach  dy  fraw:  waffennl 

Ich  han  nach  verslaffen. 

Dych  hat  mein  man  hin  ein  gethan« 
90  Ich  will  dich  gern  her  aus  lan. 

Do  lies  sy  In  her  aüß. 

Er  lieff  pald  aus  dem  haus. 

Die  fraw  gedacht:  wie  aol  Ich  thann, 

Das  Ich  mein  man  laiche  schan? 
95  Sy  ging  do  ze  hand. 

H*,  42, 215*  Da  sy  die  allten  kellin  fand. 

Sy  sprach:  du  solt  pald  laüffen, 

11.  ?  fruo. 

20* 
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Myr  ain  Jungen  esse]  kaöffen. 

Do  mit  frystu  myr  mein  lebenn. 

So  will  Ich  dyr  zechen  pfund  geben. 

Die  kyllin  nam  Ir  nit  spot 
5  Vnd  kaufft  ein  Jungen  essel  trat, 

Den  slossente  In  die  kisten  hin  ein. 

Des  günd  die  fraw  frolich  seyn. 

Dar  vmb  west  der  man  nit. 

Das  was  auch  ein  klüger  ßitt 
10  Do  nun  dye  freynd  sassen 

Vnd  getruncken  vnd  geassen, 

Do  sprach  sych  der  man, 

Der  wolt  nun  heben  an: 

Ir  sttnd  her  gan; 
15  Was  mein  weib  hat  geth&n, 

Das  wil  ich  euch  lassen  sehen, 

Was  myr  heint  ist  beschechen. 

Einer  kam  her  ein  gegangen, 

Den  lian  Ich  gar  wol  gefangen, 
20  Das  was  avch  ein  fremder  mann; 

Des  mein  weip  nit  laugen  kan. 
Hg.  42,  216    Do  sprach  dye  wirtyn, 

Die  was  klug  an  Irm  syn: 

Mag  Ich  nit  mit  eren  pestan, 
25  So  will  ich  von  vnserm  gut  gan; 

Han  Ichs  aber  nit  gethann, 

So  soltu  da  von  gan. 

Der  wirt  der  sprach  schon: 

Fraw,  das  wil  Ich  gern  than, 
30  Wer  des  spils  vnrecht  hab, 

Das  sich  der  vom  gut  trab. 

Sy  gingen  züe  den  selben  stünden, 

Do  sie  dy  kisten  fünden, 

Vnd  slüssens  auf  pey  der  thür: 
35  Do  rackt  eyns  esels  maül  hef  für. 

Do  kam  die  fraw  aüfl  grossen  panden; 

Do  stund  der  man  In  schinden, 

Do  er  den  essel  ane  sach. 
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Nu  mügt  Ir  hörn,  wie  er  sprach. 

Pfü  dich,  du  ver  flüchtcs  thicr, 

Hat  dich  der  teüffel  gcssendet  myr, 

Da  Ich  dich  do  herein  sprat? 
5  Das  dich  der  teüffel  nit  zerzart  I 

Ich  wand,  du  werrest  ein  rechter  mann. 
Hi.  42,216^  Trestü  denn  vier  yssen  an? 

Ich  kan  dein  nymer  mer  vergessen. 

Ich  wolt,  dich  hetin  die  wolff  fressen. 
10  Sein  weip  trost  er  nit  mer  straffen, 

Er  mtis  selbs  do  von  laüffen. 

Weibes  lyst  hand  kein  gründ. 

Sye  ver  kleibt  jn  den  münd. 

Er  wolt  sein  weib  verfürt  han, 
15  Do  müst  er  selb  In  schänden  stan. 

Die  abentewer  dye  hat  ein  end. 

Frawcn  list  sind  pehend. 

Keiner  soll  sich  tüncken  also  gescheid, 

Das  er  frawen  list  verid, 
20  Wan  es  wurd  Im  doch  zu  schber. 

Also  hat  geredt  der  schmiher. 

4.   ?  Daß    dich  der  teufel  nit  zerzart,    Do   ich  dich   da  herein   spart  1 
6.  ?  wmnU       10.  ?  torst.       13.  ?  im.       19.  ?  vermeid. 
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H,.t,t07        DER  PFAFF  MIT  DES  SNUER. 

Es  ißt  ein  verlorn  erbeyt, 

Wer  in  schalle  ein  wer  seyt 

Es  dem  sager  get,  als  man  nit  loet, 
5  Als  dem  stelteer  anff  dem  mos. 

Wolt  ir  herschaflQt  gestemen 

Vnd  ein  beyspel  verneinen? 
Ht.  a,  107*    Das  hon  ich  gedichtet, 

Mein  syn  hot  es  verrichtet: 
10  Jr  8olt  ermercken  dester  bas. 

Ein  man  in  eim  dorff  saß, 

IJer  het  ein  schönes  weyp. 

Mynnccklich  was  ir  der  leyp. 

Sie  waren  junck  und  beyde  reich« 
15  Die  fraw  was  gar  sewberleich. 

Ein  pfaff  in  dem  dorff  saß, 

Der  vil  wol  sanck  vnd  laß. 

Der  ging  zur  kirchen.  fnr  ir  Mr 

Die  fraw  dick  trat  her  für 
20  Vnd  begond  den  pffaffen  grfießen 

Mit  hübschen  Worten  süßen. 

Ffraw,  wolt  ir  mit  vnsiten, 

So  wolt  ich  eins  dinges  biten; 

Vnd  vaht  ir  das  in  zorn, 
25  So  bin  ich  der  verlorn. 

Sie  sprach:  her,  wes  muet  ir? 

Daß  snlt  ir  sagen  mir. 

Lat  mich  wißen,  wes  ir  gert! 

I.  Aknllck  die  miolang  in  F.  H.  ▼.  d.  Hagai  fltmmmlrtunti 
931«  ilij.      4.  t  Ei  ftt  dem  safer.      22.  t  niht  uuittja. 
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Ja  wert  ir  leifcht  wol  gewert 

Er  sprach:  legt  mich  zu  ewl 

Dar  vmb  ich  euch  gefrew 

Mit  leyp  vnd  mit  guet 
5  Ich  leb  in  solcher  huet, 

Ob  ich  wer  so  vnstet, 

Daß  ichs  gern  tet, 

So  mag  es  niht  ergan. 

Jch  hon  einen  jungen  man, 
10  Der  ist  do  heim  nackt  vnd  tag. 

Do  von  ea  nit  geschehen  mag. 

Er  sprach:  dar  vmb  sorg  ich  nit; 
Ht,  2, 107«    Wann,  wolt  ir,  es  geschieht; 

Vnd  meint  ir  mich  in  gttet, 
15  Er  kan  nymmer  sein  behQet 

Wo  zwey  seint  ein  ander  liep, 

Die  stein  die  mynne  alz  ein  diep. 

Sie  sprach:  wurd  man  sein  ynnen 

Von  vnser  beyde  mynne, 
20  So  wurd  es  ein  hertes  spil. 

Mein  wirt  hot  freflnd  vil. 

Doch  erken  ich  euch  so  gar, 

Daz  ich  euch  nit  versagen  dar. 

Ließ  ich  euch  in  zorn  von  mir  gan, 
25  Jr  deht  midi  leicht  in  den  ban. 

Morgen  auff  den  greden 

Hon  ich  sorg  auf  euch  peden, 

So  tuet  gütlich,  des  ich  ger ! 

Ey  so  kvmpt  noch  heint  her 
so  Jn  dem  ersten  slaffe 

Durch  den  stal  der  schaffe! 

An  dem  dennen  bey  dem  fewr 

Hieß  wir  uns  machen  hewr 

Ein  venster  durch  vnser  gaden; 
35  Do  sech  wir  allen  den  graden, 

Den  man  in  dem  haus  hat 

Herre,  merekt  mein  rat! 

10.  f  Mht.      n.  Btrfctol*  i.  34*      33.  Ftttamebtipiele  s.  386,  11. 
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Jch  wil  dem  wirt  geben  zu  trincken, 
Daz  er  beginnet  sincken 
Vor  müed  an  daß  bette, 
So  pleyb  wir  an  wette. 

5  Jr  durfft  mich  nymmer  flehen. 

Jch  pint  an  myn  zehen 
Ein  snuer  vnd  in  daz  vensterlein. 
Wenn  ir  dan  kvmpt  hin  neiny 
So  nempt  sie  bey  der  wende 

Hs.  a, 107«     Vnd  zieht  sie  mit  der  hende 

Ein  wenick  I  ob  ich  enslaffen  sey, 
Zu  hant  versten  ich  mich  do  bey 
Vnd  slcich  her  aus  vil  stille, 
So  erget  vnser  beyd  wille. 

15  Mein  wirt  wirt  nymmer  so  clueg, 

Jch  geb  euch  schimpffs  genueg 
Nach  allem  ewerm  willen, 
Biß  ir  ligent  stille. 
Der  wirt  slefft,  biß  ich  heim  kvm. 

20  Daz  wirt  vnser  beyder  frvm. 

Der  pffaff  sprach :  das  wer  vil  gut 
Get  heim  vnd  also  tuet! 
Er  ging  heim  vnd  was  fro. 
Die  fraw  hies  vil  bereiten  do. 

35  Do  sie  des  nachtes  saßen, 

Getrunken  vnd  gaßen, 
Die  fraw  het  vil  mangen  danck 
Vnd  hueb  auff  offt  vnd  tranck 
Vnd  hieß  den  wirt  trincken, 

30  Daß  im  die  zvng  wart  hincken. 

Sich  kvnd  der  wirt  des  nit  versten. 
Sie  sprach:  wir  sullen  slaffen  gen. 
Des  wart  der  wirt  bereyt 
Vil  gern  er  sich  nyder  leyt 

35  Vnd  enslieff  zu  hant. 

Do  die  fraw  des  enpfant, 
Die  snuer  wart  bereyt, 
Als  sie  dem  pfaffen  seyt 
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Do  lag  sie  alles  vnd  wacht 

Jr  hercz  dor  nach  tracht, 

Wenn  der  pffaff  ein  gienck, 
ua.2,106     Das  sie  in  lieplich  enpfienck. 
5  Der  pffaff  furcht,  er  kern  zu  fro; 

Der  frawen  gingen  die  augcn  zue 

Vnd  enslieff  vil  suesse. 

Die  snuer  het  sie  an  dem  fuße 

Vnd  auch  vnter  der  decke. 
10  Seht,  do  erwacht  der  recke, 

Der  bey  ir  an  dem  bette  lack. 

Auff  stuend  er,  als  er  e  ptlag, 

Vnd  wolt  ein  weyl  erküeln  sich. 

Nu  boret  vnd  mercket  mich! 
15  An  die  snuer  er  do  ging, 

Jn  beyd  hend  ers  gefinck. 

Des  wart  im  zorn  vnd  gach. 

Er  gie  ir  beydent  halben  nach, 

Biß  er  beyd  ende  vant. 
20  Do  gedacht  er  zu  hant: 

Waz  hat  die  fraw  gedieht? 

Oder  hat  sie  do  hin  gericht 

Den  meflsen  oder  dem  weyben? 

Sie  wil  leicht  einen  freyen 
25  Knappen  oder  edel  man. 

Do  leyt  er  sich  hin  wider  an. 

Er  sprach:  her  got,  gib  mir  heyl! 

An  leget  er  seins  gewandes  eyn  teyl. 

Die  snuer  er  ab  irm  fuß  pant 
30  Vmb  sein  zeben  er  sie  want. 

Die  ffraw  es  alles  verslieff. 

Der  pffaff  zu  dem  haus  lieff 

Vnd  kam  hin  zu  der  snur. 

Nu  hört,  wie  er  gefuer! 
Hi.  3, 106»    £r  zoch  die  snuer  leise. 

Auff  stund  do  der  weyse. 

Er  ging  sleygen  zu  der  tita. 

5.  ?  fruo.      33.  ?  weihen 
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Er  tet  auf  vnd  trat  her  fbr. 

Der  pffaff  in  lieplich  enpfing. 

Jch  wen,  sein  wil  Bit  ergiock. 

Den  pffaffen  die  vart  geraw. 
5  Der  wirt  sprach:  stand  vff,  haußfraw, 

Ynd  zAnd  mir  eyn  licht,  liep! 

Jch  hon  ein  diep 

Zwar  hie  gevangen, 

Der  mues  morgen  hangen« 
10  Der  red  die  fraw  erschrack. 

Zu  hant  sie  nit  lenger  lack 

Ynd  lief  bald  zu  dem  fewr. 

Lachen  waz  ir  tewr. 

Sie  begund  es  zerschuren, 
is  Der  wirt  begund  snneren 

Hit  dem  pffaffen  vber  die  stüel 

Ynd  rumpel  alß  in  der  mflln. 

Der  wirt  was  vbeJ  vnd  marck. 

Der  pffaff  was  vnmaßen  starck. 
w  Sie  wurden  sich  beyd  wern, 

Ein  ander  vmb  die  heiß  bern. 

Sie  hilden  beyd  vngemach. 

Der  wirt  zu  der  frawen  sprach: 

Wiltu  das  licht  nit  zvnden? 
35  Sie  sprach:  ir  mußt  es  zvnden. 

Wolt  ir  sein  nit  glauben, 

So  lost  mich  den  diep  haben 

Ynd  sucht  selber  ein  fewr. 
Hi .  3, 106«    Jch  wen,  es  sey  euch  dewr. 
30  Se  hin  vnd  hab  in  vast! 

Er  muefi  an  einem  ast 

An  einem  galgen  swencken. 

Daß  wil  ich  im  morgen  schencken. 

Der  wirt  schucht  fewr  vnd  stro, 
35  Des  wart  der  pffaff  vil  fro. 

Do  er  in  aus  den  hende  ließ, 

Die  fraw  im  pffaffen  stieß 

Mitwäre,      $4.  t  guoeht*.      36.  ?  der.    t  htadto. 
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Jta  dem  stal  dorch  das  loch. 

Do  was  der  pffaff  genesen  doch. 

Vil  bald  er  do  heim  ging. 

Die  fraw  im  esel  ving 
s  Bei  dem  bals  hinder  den  oren. 

Si  sprach:  secht  zu  disem  tornl 

Waz  diebs  hot  er  mir  geben? 

Er  wil  leicht  mit  schänden  leben. 

Do  daz  licht  enbhm, 
10  Der  wirt  rieff  die  frawen  an: 

Gebt  her  wider  mir  den  diep! 

Set  hin!  das  ist  mir  lep. 

Er  hot  vns  heut  holcz  geträgen. 

Habt  ir  in  dar  vmb  erslagen? 
1$  Jr  seyt  tvmmer,  dann  ein  kalp. 

Jch  wen,  euch  betrig  der  alp. 

Wol  vns,  das  es  nyman  hat  gesehen! 

Segent  euch!  wie  ist  euch  geschehen? 

Daz  sein  nymant  werd  gewar! 
30  Er  nam  die  frawen  bey  dem  bar 

Vnd  warff  sie  do  der  nyder. 

Gebt  mir  den  diep  her  wider  1 
Us.2,  108*     Vnd  zoch  sie  hin  an  die  tür 

Mit  dem  hör  vnd  warffs  da  für 
25  Vnd  liß  sie  ligen  also 

Vnd  ging  slaffen  aldo. 

Die  fraw  saß  vff  eim  panck. 

Jr  not  was  von  wein  kranck, 

Die  sie  legt  an  irn  leyp. 
30  Von  dem  rocken  ging  eyn  alt  weyp 

Mit  irem  rocken  alleine. 

Mich  wundert,  wer  hie  weine. 

Das  west  ich  gern,  der  mirs  seyt 

Haußfraw,  das  sey  euch  gecleyt,    . 
35  Daß  mich  meyn  wirt  hat  erslagen. 

We!  das  wil  ich  got  clagen. 

Was  habt  ir  im  getan? 

12.  ?  liep. 
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*  Wes  zeygt  euch  der  leydig  man? 

So  er  mit  schänden  mus  leben! 

Sie  sprach:  ich  wil  euch  geben 

Schons  melbs  ein  napff  vol, 
5  Das  ir  hie  für  mich  dol, 

Vnd  ein  speck  zweyer  spannen  lanck: 

Nu  siezt  her  auff  dise  panck 

Vnd  weint  eyn  weyl.  als  ich, 

So  wil  ich  erclageu  mich 
10  Jn  dem  dorff  mit  meiner  muter. 

Sie  sprach:  vil  recht  tut  ir. 

Das  alt  weyp  vff  die  banck  sas. 

Si  sprach:  io  kan  ich  baß 

Weinen  hürapel,  dan  ir. 
15  Wolt  ir  iens  geben  mir? 

Si  sprach:  ich  wil  euch  schaffen. 
Us.  2, 109      Do  lieff  sie  zu  irem  pffaffen, 

Mit  dem  treib  sie  schimpfez  vil. 

Maniger  hande  waz  ir  spil. 
30  Das  alt  weyp  sas  an  die  stat 

Vnd  hümpolt,  als  sie  sie  bat 

Der  wirt  dennoch  nit  slieff. 

Zu  der  frawen  er  do  rieff: 

Sweigt,  lost  ewer  weinen  sein! 
25  Spert  zu  vnd  get  her  ein 

Vnd  habt  ein  ander  vaster! 

£  müst  ir  werden  zu  laster. 

So  wolt  ir  aber  vnsynnen, 

Ee  müest  ir  verprinnen 
30  Vnd  wüten  werden,  als  eyn  hunt 

Er  lieff  her  aus  zu  der  stund. 

Das  alt  weyp  was  vil  kranck. 

Er  warff  sie  bey  dem  hör  ab  der  banck 

Vnd  wart  sie  slahcn  vnd  tretten, 
35  Als  ob  er  sein  wer  gebetten, 

Das  sie  vil  kam  es  erleyt. 

Die  zopff  er  ir  ab  sneyt. 

Got  mus  euch  faygenl 
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Die  wil  ich  morgen  zeygen 

Ewern  freunden  vnd  meinen. 

Do  spart  er  zu  vnd  ging  hin  ein. 

Die  fraw  begond  sagen 
5        Dem  pffaffen:  es  wil  tagen, 

Jch  mag  nit  lenger  bleyben. 

Er  sprach:  ich  mues  euch,  frauwe,  noch  ein  brieff  schreyben. 

Die  fraw  ließ  sich  vber  kvmmen. 
Hi.2, 109k  Si  daucht,  es  wer  irs  frvmmen. 
10      Si  bleib  als  lang  da  bey, 

Biß  der  brieff  wurden  drey. 

Jch  wil  gen.  er  sprach:  das  sey! 

Der  pfaff  die  frawen  gen  ließ  sa. 

Zu  der  alten  sie  geriet  da, 
1$      Die  dennoch  auff  der  benck  lack. 

Sie  sprach:  was  tut  ir?  es  ist  tag. 

Sie  sprach:  waz  solt  ich  schaffen? 

We  mir  heut  vnd  ymmer  waffen 

Vber  ewrn  wirt  sein  gecleit 
20      Vnd  vber  die  vnseligen  zeyt! 

Er  hot  mich  heint  erslagen, 

Das  ich  es  got  mues  clagen. 

Ich  hon  es  vil  kam  erliten. 

Er  hot  mir  die  zopff  ab  gesniten 
25      Vnd  hot  mir  dez  veriehen, 

Er  wol  sie  losen  sehen 

Ewrn  freund  vnd  die  sein. 

So  erget  es  nach  dem  willen  mein 

Vnd  wirt  mir  ein  gut  spil. 
30      Jch  wil  euch  geben  zwirnt  als  vil, 

Als  ich  euch  vor  gelobt  han. 

Das  gib  ich  euch  on  allen  wan. 

Zwen  keß  gib  ich  euch  auch. 

Die  alt  wider  heim  krauch. 
35      Die  jung  sich  in  das  hauß  vcrstal 

Vnd  weckt  das  gesind  vber  al. 

Got  sey  es  vmmer  geclagt, 

7.  frauwt  in  tUgeo. 
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Das  ir.  das  versloffe*  habt 

Ynd  nit  habt  gesehen, 
Ht.2,190«    Wie  vnserm  wirt  ist  geschehen! 

Er  hat  vnsern  esel  vmb  gesogen 
s  Vnd  der  alp  hot  in  betrogen 

Jczunt  wol  vier  jar. 

Der  wirt  stand  vff  «war. 

Er  sprach  zu  meiden  vnd  tu  knaben: 

Jch  wil  hefit  ein  wirtschafft  haben, 
10  Jr  sult  dester  baz  erbeiten 

Vnd  des  gnüger  bereyten, 

Das  ich  mit  eren  mag  besten 

Vor  den  leüten,  die  ich  hon. 

Waz  es  müg  geschaden, 
IS  Bereit  die  kost!  ich  wil  laden. 

Dier  fraw  sprach:  das  sullen  wir  tuen. 

Sie*  hieß  würgen  manick  huen. 

Sie  sprach:  Über  wirt  mein, 

Sag  mir  durch  die  tugent  dein, 
SO  Waz  du  von  dem  naht  varn  weyst 

Got  treib  von  dir  den  bösen  gcist, 

Der  mit  dir  ist  vmbe  gangen  1 

Der  wirt  gienck  von  dannen 

Vnd  ginck  aus  an  der  stat 
35  Jr  beyder  freund  er  zue  kauß  bat, 

Jren  vatter  vnd  ir  roueter, 

Jr  swester  vnd  ir  bruder 

Vnd  dar  zu  ir  freund  vier. 

Die  gewerten  in  vil  schier. 
90  Er  ging  an  der  selben  stat. 

Sein  vatter  er  zu  hauß  bat, 

Sein  mueter  vnd  seiner  swester  zwn, 

Sein  bruder  vnd  ein  fettern  dar  zue 

Vnd  ander  seiner  freund  vil 
Hi.2, 109*     Bat  er  auff  das  selb  zil. 

Sie  sprachen:  gern  wollen  wir  mit  dir  essen 

Vnd  wollent  sein  nit  vergeßen. 

*0.  *  dem  nabtnutn.    I  der  nthtwo. 
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Do  sprach  sie  ra  irem  wirt: 
Es  ist  wol  essens  czeit 
Mit  im  ginges  an  der  stet, 
Do  er  sie  alle  gebeten  het 

5  Das  efien  was  schon  bereyt 

Die  tischlach  worden  vff  geleyt 
Do  nanien  sie  wasser  vnd  saßen, 
Sie  trnncken  vn4  assen. 
Der  wirt  het  sich  vermeßen, 

fo  Do  er  in  gab  zu  essen 

Manger  hant  speyse  traht, 
Es  wer  an  der  fasennacht 
Genuck  gewesen  vnd  zu  vil. 
Die  red  ich  nu  kurczen  wil. 

15  Der  wirt  zu  in  nider  saß. 

Vor  zorn  er  hxczel  aß 
Vnd  tracht  auch,  wie  er 
Solt  sagen  fremde  mer, 
Als  im  des  nachtes  widfer  für 

20  Mit  der  frawen  mit  der  smuv 

Vmb  ging  die  hausfrawe, 
Die  der  wirt  nachtes  plawe. 
Jr  bor  het  sie  auff  bebunden 
Vnd  in  ein  hauben  gewonden. 

35  Do  gedacht  im  der  wirt  ye: 

Jch  hon  doch  die  zopff  hie. 
Wie  groß  dein  hoffart  sey, 
Der  nmestu  nu  wesen  frey. 
Wie  mich  nit  gehelffen  mag 

Hj.  2, 110     So  manick  vnfüger  slag, 

So  sag  ich  den  freuden  nu. 
Die  fraw  ravmt  in  allen  zu: 
Es  sey  euch  lip  oder  zor* 
Mein  wirt  bot  sein  verlorn 

95  Jczunt  wol  vir  jar. 

Er  ist  leider  behafft  zwar 
Mit  dem  bösen  verwazzen. 

31  ?  sorn.      34.  t  tri«  »In. 
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Er  mag  talanck  gelaßen. 
So  er  begynt  schallen, 
Er  sla  mich  vor  euch  allen, 
So  solt  ir  alle  gaben 

5  Vnd  in  ewr  hend  vahen, 

Biß  ich  im  ein  büß  tue, 
Die  pin  ich  gelert  nue. 
Der  wirt  sprach  an  der  zeit: 
Nue  ir  her  kummen  seit, 

10  So  wil  ich  euch  allen  sagen. 

Er  hub  an  zu  clagen 
Gar  eben  von  der  snuer 
Vnd  wie  er  do  mit  gefur 
Vnd  wie  er  den  diep  gevie, 

15  Wie  sie  den  hin  lie. 

Von  den  großen  leiden 
Schult  ir  vns  scheiden. 
Jr  müst  sein  schand  hon, 
Wo  man  sein  wirt  ynnan. 

30  Sie  sprach:  er  vnrecht  seit 

Mir  seint  sein  vnwiez  leit. 
Wie  in  sein  nyman  hot  gezigen, 
Ich  hon  es  vier  iar  verewigen 
Auff  die  vnseligen  frücht 

25  Durch  meyn  weyplich  zücht. 

Er  sprach  vor  dem  gesiecht: 

H».  2, 110*    Zwar  er  seit  vnrecht. 
Jch  sneid  ir  den  zopff 
Nechten  von  dem  kopff. 

30  Sie  sprach:  die  czaigt  vber  al! 

Do  greift  er  in  den  stiffel 
Vnd  zoch  her  für  zopff  gro. 
Sie  sprach:  nu  seht  aldo, 
Das  er  vil  vnrecht  gibt 

35  Vnd  mich  gelogens  zeiht. 

Die  seint  einer  trutten  gewesen. 
Ja  bin  ich  heint  wol  genesen. 

27.  ?  sie  seit. 
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Sie  zoch  her  für  zwen  zopff  val, 

Die  ließ  sie  hangen  hin  zu  tal. 

Das  was  im  ein  vngemach, 

Das  sie  es  vor  in  allen  sprach. 
5  Zu  hant  er  nit  lenger  saß, 

Seilief  zucht  er  vergaß 

Vnd  det  ir  ein  großen  swanck. 

Die  fraw  in  vast  zu  ir  zwanck.» 

Durch  got,  wez  siezzet  ir? 
10  Wol  auff  vnd  helffet  mir! 

Aufif  stunden  sie  zu  hant 

Vnd  hüben  in,  bis  sie  in  bant 

Vast  in  ehu»  teig  trock. 

Vor  zorn  sadT^sr  als  cyn  bock. 
15  Waz  er  swuer,  das  er  sinnig  wer, 

Nyman  glaubt  im  der  mer. 

Do  swur  er  aller  meinst 

Bey  dem  heiigen  geist, 

Bey  dem  valer,  bey  dem  sun. 
20  Sie  sprach:  wie  wollen  wir  tuen? 

Ffurn  wir  das  vnselig  aß 

Hin  zum  meym  hern  Gyrifaß! 

Das  bin  ich  geleret, 
Ht.  2,110*  Sein  sin  sich  meret. 
25  Auff  hüben  sie  den  narren 

Vnd  truegen  auff  ein  karren. 

Jren  leys  sungen  sie  do 

Vil  laut  kyrieleyso. 

Sie  furn  in  einer  weil 
30  Wol  ein  groß  meil 

Biß  zu  der  kirchen,  do  der  waz 

Genedig  her,  sant  Cirifaß. 

Nider  saezten  sie  den  trock. 

Die  fraw  opffert  sein  rock. 
35  Daz  har  sie  im  ab  schar 

Vnd  trueg  es  mit  dem  opffer  dar. 

Die  freund  begonden  frolichen 

Nu  zu  dem  opffer  streichen. 

MZiHLCHGIH.  21 
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Der  selb  pfaff  kam  geriten, 

Der  mit  dem  wirt  het  gestriten. 

Vber  den  alter  er  do  trat 

Sie  frOmten  meß  an  der  stat 
5  Vnd  heten  ein  groß  gebrecht 

Si  boten,  das  er  sein  gedecht,      * 

Des  armen,  den  sie  heten  brocht 

Er  sprach:  sein  wirt  gedocht 

Do  die  mess  gesungen  was, 
10  Er  stund  vber  in  vnd  las. 

Er  sprach:  her,  lost  ewr  lesen  1 

Jch  bin  des  nachtes  synnig  gewesen, 

Sammer  vnscr  trehtein. 

Jch  hon  alle  synne  mein. 
15  Sweig!  loß  dein  schallen 

Vor  disen  leüten  allen! 

Du  bist  noch  vnuersunne. 

Er  nam  den  weyhbrunne 
Hs.2,  iw     Vnd  begond  auff  in  swencken. 
20  Wolt  ir  mich  derdrencken? 

Mir  get  das  wasser  in  den  munt 

Vnd  swur  an  der  selben  stunt, 

Daß  er  synnig  wer. 

Nyman  glaubt  im  der  mer. 
25  Die  fraw  sprach  mit  schalle: 

Merckt,  ir  hern  alle! 

Ein  büß  ich  geleret  bin, 

So  seint  sein  vnwiez  dan  hin. 

Sie  nam  zvnter  vnd  Weyrauch, 
30  Do  mit  brant  sie  den  gauch 

Newn  locher  in  den  koppff, 

Hinden  vnd  fornen  in  den  schopff. 
Ach,  wie  laut  er  do  schreyl 

Wes  brent  ir  mir  daz  heubt  enezwe? 

Habt  es  alle  vff  inyn  orden, 

Jch  bin  synnig  worden. 

Des  begonden  sie  gat  loben. 

30.  ?  dem.      34.  t  enzwei. 
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Si  sprach:  du  solt  nyman  toben. 

Die  fraw  in  auff  bant. 

Sie  fürten  in,  do  sie  den  alter  vant, 

Ein  kreucz  vnd  ein  salter. 
5  Do  mit  vmb  fing  sie  in. 

Do  gewan  er  rechten  sin. 

Er  sprach:  her  sant  Cyrifas, 

Seytu  so  vil  gnaden  hast 

Vnd  vnser  libe  here  got, 
10  Vber  heb  mich  solcher  not 

Fürbaß  vmmer  mere 

Durch  vnser  beyder  ere! 

Jch  wil  meiner  frawen 

Ymmer  wol  getrawen. 
15  Jr  ist  gewesen  vmb  mich  leyt 

Sie  sprach :  ia  vff  meyn  eit, 
Hb. 2,  in      Daß  ich  hon  manges  erdacht, 

Biß  ich  dich  zu  synnen  hon  bracht 

Sie  fürten  heim  in  sein  hoff 
20  Recht  als  ein  bischoff. 

So  er  seit  icht  sach, 

Des  selben  er  nymant  veriach. 

Thun  ich  es  ymant  kvnt, 

Jch  tor  aber  svnt, 
25  So  spricht  mein  frawe* 

Die  ich  des  nachtes  plawe. 

Er  druckt  sein  orn  nider 

Vnd  forcht  sie  ser  sider. 

Er  besorgt,  das  vbel  weyp 
30  Vber  wunden  seinen  leyp, 

Vnd  forcht  auch  die  schand, 

Daß  sie  in  durch  den  kopff  prant. 

Jch  kan  euch  beßers  nit  veriehen. 

Got  loß  vns  wol  geschehen  1 
35  Hie  ent  sich  die  snuer, 

Wie  die  fraw  vnd  der  pfaff  dem  armen  man  mit  gefuer. 

4.  ?  salter  Nam  gie  von  dem  «her,  Dimit. 

21* 
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H..  63, 74*  AIN  SPRUCH  VON  AINER  FRAWEN, 
DIE  AIN  PFAFFEN  BULETT,  VND 
WIE  VIL   ST  IRNN  MAN  VNGLICKS 

ANLEGETT. 

$  Wann  nyemantz  nöttigs  hett  zu  schaffen, 

So  wöltt  ich  sagen  von  ainem  pfaffen, 
Wie  vnkeünsch  wonett  in  seinem  leib. 
Er  buitt  aim  pauren  vmb  sein  weib 
Vnd  lQeß  ir  weder  rn  noch  rast 

10  Sy  sprach  zu  im:  mein  henr,  wie  vast 

Ligtt  euch  mein  gnnst  vnd  liebe  an? 
Seyd  ich  dann  euch  des  bflessenn  kan, 
So  will  ich  dai  bestellen  woL 
Ich  mach  mein  man  heintt  ebenn  vol, 

15  Das  er  hinfür  treibtt  kain  vnfuor. 

So  bind  ich  an  mein  faß  ain  schnür. 
Secht,  herr,  da  lafi  ichs  ein  her  gan. 
Vnd  weyst  dem  pfaffenn  da  die  ban, 
Ob  ir  nun  ward  der  rechten  weyl, 

20  Im  erstenn  schlaff  so  sey  eor  eyl, 

Hb.  02, 75     So  ziecht  die  schnür  vnd  weckend  mich! 
Der  pfaff  sprach:  gern,  daz  thu  ich. 
Also  schied  nun  der  pfaff  daruon. 
Die  fraw  die  hollett  iren  man 

75  Ain  grosse  fläschen  gfültt  mit  wein 

Vnd  sprach:  nun  laß  vns  frölich  sein! 
Der  paur  der  sprach:  daz  thu  ich  wol. 
Er  tranck  gar  pald,  daz  er  ward  Toi, 

7.  t  unkeuich.      34.  t  irem. 
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Vnd  kund  vor  vill  auch  nichtz  geschaffnn. 

Pald  hanck  er  hin  ans  bett  zu  schlauffenn. 

Die  fraw  legtt  sich  auch  an  der  stett 

Die  schnür  auch  an  den  fuß  sy  thett 
5  Also  sy  bayde  schlieffenn  hartt 

Darnach  der  paur  erwachen  ward, 

Stund  auff  vnd  machett  ainen  prunnen 

Vnd  gieng  ans  sayl  gar  vnuersunnen. 

Der  schnür  er  sittlich  da  nach  graiff 
10  Vnd  fands  am  fuß  seiner  frawen,  die  schlieft 

Er  lest  irs  ab  gar  haimlich  da 

Vnd  pand  uns  selber  an  also 

Vnd  laurtt  vnd  wachett  in  dem  beth. 

Der  pfaff  die  schnür  da  ziehen  thett 
is  Der  paur  lest  von  seim  fuß  die  schnür. 

Gar  pald  er  aus  dem  bett  auff  für 

Vnd  tratt  gar  leinß  hin  zu  der  thür 

Vnd  thett  sy  auff  vnd  tratt  dar  für. 

Der  pfaff  den  pauren  pald  vmbfieng, 
20  Maintt,  daz  die  paürin  zuim  gieng. 

Das  selb  denn  pfaffen  schier  gerew. 

Der  paur  in  vast  vmb  die  orenn  plew 

Vnd  zaiget  sich  im  also  arck. 

Doch  waz  der  pfaff  auch  wol  so  starck, 
25  Daz  er  sichs  pauren  vast  thett  werenn. 

Darmit  thättens  ainander  peren 

Vnd  iittenn  bayd  groß  vngemach. 

Per  paur  seiner  frawcnn  rüefft  vnd  sprach: 

Pald  resch  wol  auff  vnd  zind  ain  liecht, 
30  Daz  ich  besech  den  bescwicht! 

Die  fraw  die  sprach :  ich  kan  kains  finden. 

Oang  heer  vnd  thu  selbs  ains  anzünden! 

Der  paur  der  sprach:  laß  nit  auß  den  diep! 

Der  pfaff  gedacht:  daz  ist  mir  lieb. 
35  Vnd  pald  der  paur  den  pfaffenn  ließ, 

Gar  resch  sy  den  pfaffen  verstieß, 

Vnd  daz  er  widerumb  haim  kam. 

Gar  pald  die  fraw  ain  eßel  nam 


Vnd  hieltt  in  bey  dem  kopff  gar  vaat 
Vnd  da  des  pauren  liecht  erlascht, 
Sprach  sy:  du  bist  vnsynnig  halb 
Oder  dich  treugtt  suost  der  alb, 

5  Daz  du  den  eßel  haust  geschlagen, 

Der  vns  gester  hatt  holte  zu  tragenn. 
Der  paur  leff  zornig  zu  ir  dar 
Vnd  warff  sy  nider  bey  dem  har 
Vnd  zoch  sy  zu  der  tflr  hinauß. 

10  Da  wainett  sy  lang  vor  dem  hauß. 

Da  kam  ain  altts  weib  gangen  her 
Vnd  fragetts,  waz  ir  gschehen  wer. 
Sy  sprach:  mein  man  hatt  mich  geschlagen. 
Sitz  här,  thu  für  mich  wainen  vnd  klagen  I 

15  Ich  gib  dir  darumb  gutten  Ion. 

So  will  ich  hin  zum  pfaffen  gan. 
So.maint  mein  man,  daz  ich  es  sey. 
Der  pfaff  der  muß  mich  rain  wol  key. 
Darmit  gilt  ich  meim  Schelmen  wider. 

20  Setz  dich  also  ain  weyle  nider  I 

Also  Jeffs  zu  dem  pfaffen  eyl 
Der  paur  rafft  ir  ain  gutte  weyl: 
Thu  zu  die  thür  vnd  gang  herein  I 
Sy  sprach:  du  must  vor  wiettend  sein. 

35  Da  er  erhortt  den  faigen  klanck, 

Er  nams  beym  bar,  warffs  vndern  banck, 
Daz  schämlich  altt  vns&lig  weib, 
Die  bracht  er  schier  vmb  iren  leib. 
Der  paur  in  grymen  zorns  weys 

90  Ain  gantzen  lock  er  ir  auß  reiß 

Vnd  trag  den  lock  mit  im  hin  ein. 

Da  nähnett  es  des  tages  schein. 

Die  peOrih  hub  sich  auff  vom  pfaffenn 

Vnd  fragt  die  altten,  waz  sy  thett  schaffen, 

95  Die  alt  die  sprach :  ich  will  dirs  klagen. 

Dein  man  der  hatt  mich  hartt  geschlagen 
Vnd  hatt  ain  zopff  mir  außgezerrt 

31.  ?  io  eU. 
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Vnd  mich  dar  zu  so  recht  wol  pertt, 
Daz  ich  gar  nach  gestorben  bin, 
Vnd  hatt  mein  zopff  mit  im  da  hin. 
Der  alten  gab  sy  iren  Ion. 

5  Ins  hauß  thett  sy  verstolen  gan. 

Darnach  ir  man  gar  pald  auff  stond. 
Sie  6prach:  mein  man,  ist  dir  nit  kundt, 
Waz  du  begiengst  die  gantze  nacht? 
Wer  hatt  dich  nun  von  synnen  pracht? 

10  Er  schwig  vnd  hett  in  seinem  will 

Vnd  lud  ir  fraind  all  in  ainer  still. 
Vnd  da  ir  fraind  all  zamen  kamen, 
Die  klag  da  von  der  schnür  vernamen, 
Vnd  wie  sy  ainera  hett  geziltt. 

15  Sy  sprach:  der  teflfel  auß  dir  hiitt, 

Als  du  hast  than  die  gantze  nacht. 
Er  schlug  den  efiel  voller  macht 
Vnd  sprach,  es  wer  aia  dieb  im  hauß. 
Darnach  da  giengs  an  mir  auch  auß. 

20  Er  schlug  mich  auch  in  grymem  zornn. 

Er  hett  sein  synn  vnd  wütz  verlorenn 
Völligklich  wol  fünff  gantze  iar. 
Er  sprach:  schweig  still!  ich  hab  dein  har. 
Vnd  ee  ers  pracht  für  sy  hin  ein, 

25  Sy  sprach:  mein  man  wirt  aber  sein 

Behafft  vnd  wirt  mich  wollen  schlagen. 
Drunib  helfft  mir  in  pinden  vnd  pald  fachen, 
Daz  man  im  thue  beschwerung  kundt, 
Ob  er  vom  teüfel  wurd  gesund. 

30  Er  kam  ind  Stuben  vber  lautt 

Vnd  hett  den  zopff  selb  nit  geschawtt 
Vnd  thett  den  zopff  da  fürher  raichen 
Vnd  sprach:  habtt  euch  daz  wort  zaiehcn, 
Daz  ir  erkenntt  meiner  hurn  dickl 

35  Von  irm  flachs  hab  ich  ain  wick. 

Er  zoch  in  für,  sprach:  seclit  in  da! 

Do  was  der  zopff  vor  altter  graw. 

Sy  sprach:  daz  schafft  des  teüffels  krafft, 


Mit  dem  er  völlig  ist  behaut 

Sy  zaigt  ire  zepff,  die  warenn  gel 

Seine  klag  die  waz  gantz  nichts  vnd  feltt 

Vor  zorn  thett  er  an  sy  vallenn 

5  Vnd  wolt  6y  schlagen  vor  in  allen. 

Da  leff  die  wichtin  auff  den  man 
Vnd  sprach:  kumptt  all  vnd  faltt  in  aal 
Wie  pald  sy  in  zu  banden  namen, 
Punden  im  band  vnd  füeß  zu  samen 

10  Vnd  punden  in  in  ainen  trogk 

Vnd  fortten  vber  stain  vnd  stock 
Zu  aioera  hailigen  genantt  Crius. 
Er  sprach:  du  valscher  iadas  kofll 
Da  vntrews  weib  vnd  faige  hauttl 

is  Ich  bett  dir  wol  ains  bessern  trautL 

Wer  ich  ledig  bey  dir  allain, 
Da  mflest  mir  loa  daz  leben  dein. 
Die  scbalckhait,  die  ich  waiß  von  dir! 
Du  sprichst,  ich  hab  teüffel  bey  mir, 

2*  Vnd  last  mich  faerenn  vber  land 

In  ainen  trog  zu  grosser  schandl 
Die  peorin  sprach  zun  frainden  all: 
Hört,  wie  der  tefifel  aufl  im  kall ! 
Er  sagtt  vnd  waist  doch  selbs  nit  was. 

25  Sein  böß  gaist  seind  mir  vast  gehaß. 

Ich  gesegnett  mich  vast  heutt  vor  tag. 
Der  arm  sprach:  gott  ich  daz  klag 
Vnd  schwer  bey  seiner  macht  vnd  krafit, 
Daz  ich  zwar  nymmer  bin  behafft, 

30  Gantz  aller  bösen  gaist  frey. 

Vatter,  sun,  gaist,  die  namen  drey, 

Hb.  62, 7»    Den  sey  der  spott  vnd  schmach  geklagtt 
Ja  wol  als  vil  er  nantt  vnd  sagtt, 
Gott  vnd  den  hailigen  klagtt  sein  pein, 

3»  8o  muß  es  doch  vol  teüfel  sein, 

Seiner  synn  vnd  wtttz  g&ntzlich  berauptt. 
Die  peurin  sprach:  Du  bist  betaubtt» 
Es  bftlfft  dich  nit»  was  du  hie  siist 
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Es  thunds  nun  drnm  die  besen  gatet, 
Gleich  als  ob  keiner  in  dir  nit  wer, 
Vmb  daz,  das  man  dich  nit  beschwer. 
Ich  hoff  doch  ye,  sy  mflessen  auß. 

5  In  dem  warens  b«y  dem  gottßhauß 

Vnd  waz  der  pfaff  vil  ee  dar  komen, 
Hett  sich  des  bschwerens  angenomen. 
Sy  namen  den  herab  vom  wagen 
Vnd  tbetten  in  ind  kirchenn  tragen. 

10  Der  pfaff  woltt  in  beschweren  do. 

Der  paur  der  schray  lantt:  mordiot 
Der  pfaff  der  sprach:  ich  thu  im  wee. 
Ich  muß  ain  meß  vor  lesenn  ee 
Vnd  vleissigklich  sein  darin  gedenckenn, 

15  Daz  ich  in  nit  thuee  am  leip  bekrenckenn. 

Da  nun  die  meß  geschehenn  waz, 
Da  nam  der  pfaff  her  ain  rachuaß 
Mit  glutt  vnd  gieng  iin  vmb  den  kopff 
Vnd  präntt  im  ab  den  vordem  schöpft 

20  Ain  schaff  mit  weichprunn  er  auff  in  schwenckt 

Vnd  hett  in  schier  im  trog  ertrenckt 
Der  in  dem  trog  schray:  last  mich  lebenn! 
Vnd  sey  euch  allen  gar  vergeben! 
Daz  ich  nun  nymmer  bin  behafft, 

95  Vnd  waz  ich  hab  geredt  vnd  klafft, 

Daz  thue  mir  yederman  vergeben. 
Er  roust  wol  singen,  wolt  er  leben, 
Ain  liedlin  nach  des  pfaffen  geer, 
Vnd  daz  der  peürin  geuallenn  wer. 

30  Er  dacht:  es  nympt  sunst  nymmer  end. 

Sy  liessenn  in  vom  trog  behend. 
Er  danckt  in  ser  der  glitten  sacb. 
Der  pfaff  sich  wol  am  pauren  räch, 
Daz  er  in  ziehenn  fand  die  schnür. 

35  Mit  seinem  weib  der  paur  heim  für 

Vnd  dorfft  irs  nymmer  hebenn  auff; 
Vnd  hett  er  ain  ergriffenn  drauff, 
So  hett  er  nit  dürffenn  sprechen; 
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Hett  sorg,  sy  wurd  sich  an  im  rechenn. 
Also  gwau  sy  ain  gutten  man 
Vnd  er  muß  im  die  martter  han. 
Doch  hieß  man  sy  gar  oflft  ain  sack. 
5  Daz  sy  der  ritt  schitt  iar  vnnd  tagkl 

5.  Vgl.  fastnachtspiele  s.  36.  55.    J.  Grimm  in  den  monatsb  «richten  der 
k.  preußischen  akademie  der  wißenschaften  zu  Berlin  13  febr.  1851,  a.  102.  H. 
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H..3,  u&    WIE  DER  PFAFF  SPRACH  ZU  DER 

EBRECHERIN. 

Eyn  pffaff  eyn  frawen  an  sprach. 

In  einer  kirchen  das  geschach. 
5  Sie  het  zerbrochen  ir  e, 

Do  von  solt  ir  geschehen  we 

Vnd  zu  büß  vor  jm  stan 

Oder  billich  aus  der  kirchen  gan. 

Der  pfaff  die  frawen  nit  enliefl, 
10  Er  gebot  vast  vnd  hies, 

Das  sie  eynen  für  sprechen  nem, 

Das  ir  dor  zu  wol  gezem. 

Die  fraw  bat  ein  edel  man. 

Der  sprach:  fraw,  ieh  enkan. 
15  Do  bat  sie  aber  einen. 

Do  enkond  sie  keinen 

Ffursprechen  vinden,. 

Der  sich  des  dinges  wolt  vnterwinden 

Oder  der  ir  wort  thun  wolt 
20  Do  fragt  sie,  ob  sie  solt 

Ir  wort  selber  thun. 

Do  sprach  der  pfaff:  ia,  trewn. 

Do  sprach  die  fraw  zu  stunt: 

Her,  so  tut  den  leuten  kunt, 
25  Wes  ir  mich  habt  an  gesprochen 

Oder  was  ir  habt  geroeben. 

Der  pfaff  sprach :  das  sey  gethan  t 

So  wil  ich  die  leut  willen  ian, 

Wes  ich  euch  han  angesprochen. 
30  Ffraw ,  ir  habt  ewr  e  zubroeben. 
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Liber  her,  ßigt  mir  me, 

Wo  hau  ich  zubrochen  myn  e? 

Hb.  2, 148c     Diser  ist  myn  man, 

Den  secht  ir  alle  wol  hie  ßtan 

5  Gesunt  vnd  starck  bey  mir  hie. 

Tre  wn ,  her ,  den  zubrach  ich  ny 
Weder  an  den  glidern  noch,  an  dem  leyb. 
Her,  was  zeyht  ir  mich  vil  arms  weyb? 
Der  pfaff  sprach:  ich  meyns  also  nit 

io  Als  mir  das  pfarvolck  vergicht, 

Ir  lost  euch  mynnen  die  fremde  man. 
Sie  sprach:  her,  man  leucht  mich  an. 
Mich  gemynnet  ny  keiner, 
Den  ye  besunder  einer, 

15  Den  ich  kant  jn  wol. 

Wie  ich  das  behaben  sol 
Mit  meynem  cyd,  das  thun  ich 
Vnd  wil  es  wyder  reden  sicherlich. 
Die  red  was  jm  eyn  vngemach. 

20  Aus  zornigem  muet  er  sprach: 

Mit  vberiger  mynn  ir  vmb  gant, 
Des  mir  die  pfar  leut  bestont 
Sie  sprach:  wer  hat  euch  das  geseyt? 
Ich  sprich  es  wol  vff  myn  eyt, 

25  Das  ich  ir  ny  meyn  notdrofft  gewann. 

Wie  mocht  ich  ir  den  vberig  gehan? 
Do  begonden  die  leut  lachen 
Vnd  eyn  schimpf  dor  aus  machen 
Vnd  sprachen  zu  dem  pfarer, 

30  Das  sie  jm  wol  enbrochen  wer. 

Also  behub  die  fraw  ir  stat 
Nach  der  pfarr  leut  rat, 
Das  sie  in  der  kirchen  bleyb, 
Das  sie  nyman  dar  aus  treyp. 

35  Dtez  hübsch  geleß 

Hot  gcticht  eyn  truchses, 

Hi.  2,148*     Das  man  merck  da  bey, 

Wer  noch  wol  geredet  sey, 
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Das  der  dick  mag  pleyben, 
So  man  jn  wfl  vertreyben. 
Hie  ent  sich  die  ansprach, 
Die  der  frawen  geschach 
Yon  dem  tammen  pfaffen. 
Doch  het  sie  eyn  claffen, 
Da  mit  sie  sich  lost 
On  aller  leut  trost 
Hie  mit  ent  sich  das  mer. 
Got  berat  den  schreyberl 


Um.  63, 7«  AIN  GAR  SCHÖNER  SPRUCH  VON  AIM, 
DER   SOLTT  AIN   DOCTOR  WERDEN, 
WIE  ER  SEIN  GELTT  VERTHETT. 

In  ainer  statt  ain  burger  saß, 
5  Der  selb  reich  vnd  erber  waz 

Vnd  hett  ain  sun ,  waz  stoltz  vnd  geil. 
Zu  dem  hett  er  gesetzt  sein  hau, 
Wann  er  ain  wenig  waz  gelertt 
Nun  hett  er  sein  sün  daran  kertt, 
10  Daz  er  die  schrifft  solt  lernen  baß. 

Ains  sölchenn  er  sich  gen  im  vermaß 
Vnd  wolt  in  auff  ain  hochschul  schicken, 
Ob  es  im  do  selbst  möcht  gelickenn, 
Daz  er  souil  der  gschrifft  möchtt  leren, 
15  Daz  er  dann  Doctor  wurd  mit  erenn, 

Vnd  da  er  nun  hett  zeitt  vnd  fug, 
Da  gab  er  im  auch  geltz  genug 
Vnd  solt  darmitt  bin  ziehen  dratt 
Er  nam  vrlob  vnd  kam  in  ain  statt, 
Da  selb  bey  aim  wirtt  er  herberg  fieng. 
Nach  tusch  er  ain  weil  spacieren  gieng, 
Zu  bcschawen  die  statt  auff  vnd  nyder. 
Zu  lettst  kam  er  zur  herberg  wider 
Vnd  saß  also  ain  weyl  fürtt  thür. 
So  tritt  ain  schöne  fraw  da  für, 
Die  gieng  gar  köstlich  in  irem  Meid 
Vnd  tratt  ir  nach  ain  alte  mayd. 
Do  er  die  fraw  für  in  geen  sach, 
Wider  sich  selbs  er  do  sprach: 
9.  ?sin. 
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Nun  hatt  mich  mein  vatter  außgesandt 
Vnd  gab  mir  fünffzig  guldin  in  mein  band, 
Das  ich  darmit  solt  doctor  wernn. 
Die  wöltt  ich  alle  geben  gernn, 

5  Daz  ich  bey  der  frawn  heintt  soltt  schlaffenn, 

Vnd  wöltt  mich  nieroantz  darumb  lan  straffenn, 

Hi.62,76*     Wann  sy  mir  also  wol  thutt  gfallen. 
Die  maid  ward  zu  der  frawen  kallen: 
0  liebe  fraw,  habtt  ir  nit  ghörtt 

10  Von  disem  gsellenn  seine  wortt? 

Daz  im  eur  gstaltt  so  wol  geuellt, 
Das  er  fünffzig  guldin  geben  wöltt, 
Das  er  söltt  schlaffenn  bey  euch  ein  nachtt. 
Die  fraw  gar  pald  anfieng  vnd  lachtt 

15  Vnd  sprach  zu  ir:  daz,  well  der  rittl 

Es  ist  vil leicht  sein  ern§t  nit. 
Vnd  sprach:  ich  nein  fünffzig  guldin  par 
Vnd  leg  bey  im  ain  halbes  iar; 
Sölt  dannocht  mein  man  nit  viel  drum  wissenn. 

20  Die  maid  die  waz  der  ding  geflissenn 

Vnd  sprach  zu  ir:  mein  liebe  fraw, 
West  ich,  daz  eur  will  gutt  weer  da. 
So  wölt  ich  gleich  yetz  zu  im  gan 
Vnd  die  sach  recht  von  im  verstan, 

25  Ob  doch  noch  stiend  also  sein  gmüett 

Sy  sprach  zu  ir:  durch  all  dein  güett,  % 

So  thu  die  sach  recht  wol  erfaren. 
Die  maid  thätt  sich  nitt  lenger  sparenn 
Vnd  gieng  gleich  hin  gerichtz  ze  band, 

80  Da  sy  den  gsellen  sitzenn  fand, 

Vnd  nam  in  haimlich  an  aira  ortt 
Vnd  sprach:  ich  hab  von  euch  gehörtt, 
Als  wir  yetz  kurtzlich  für  seind  gangen, 
Daz  ir  band  ghabt  so  groß  verlangen 

SS  Nach  meiner  aller  liebstenn  frawen, 

Die  ir  so  lieplich  thetten  anschawen, 
Vnd  hortt  von  euch  auch  also  sagenn, 
Daz  ir  wöltt  fünffzig  guldin  wagen, 
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Daz  ir  sollt  bey  ir  schlaffen  ain  nacht. 
Nun  hab  ich  mich  gleich  h&r  gemacht, 
Die  warhait  an  euch  zu  erkunden, 
Wann  ich  wöltt  euch  in  kurtzen  stunden 

5  Die  ding  zu  wegenn  bringen  wol. 

Der  gsell  waz  worden  freuden  vol 
Vnd  sprach  zu  ir:  mein  liebe  magtt, 
Es  ist  war,  daz  ich  hab  gesagti 
Vnd  sollt  es  kostenn  leib  vnd  lebenn, 

10  So  wölt  ich  fünffzig  guldin  gebenn, 

Daz  ich  mit  ir  solt  pflegen  der  mynn, 
Wann  sy  ist  die  schönst  kayserin, 
So  ichs  mit  äugen  hab  gesehenn. 
Da  thett  die  dirn  zu  im  Jehenn: 

15  So  irs  dann  also  wagen  wöltt, 

So  nemptt  zu  nacht  mit  euch  das  geltt 
Vnd  körnend  an  daz  hauß  gegangen, 
So  werdt  ir  fraintlich  da  empfangen. 
Ynd  weist  in,  wa  er  solt  komen  hin, 

20  Wann  zu  ir  stund  im  mutt  vnd  syn. 

Vnd  sagt  der  magt,  daz  er  wölt  komen. 
Sy  körtt  sich  gleich  vom  gesellen  vmbe 
Vnd  kam  zu  ir  frawen  haim  ins  hauß, 
Sagtt,  wie  sis  hett  gerichttett  auß, 

25  Den  anfang  gar  biß  an  daz  ortt. 

Da  sy  nun  die  red  also  hortt, 
Daz  er  also  wolt  komen  znachtz, 
Gar  vleissigklich  sy  sich  betrachtt, 
Wie  sy  die  sach  wöltt  greiffen  an, 

10  Daz  es  nit  Innen  wurd  ir  man, 

Vnd  fand  in  ir  ain  gutten  bschaid 
Vnd  sagtt  in  auch  darnach  der  maid, 
Die  irs  must  helffenn  richten  auß. 
Zu  nacht  da  kam  der  gsell  ans  hauß, 

35  Daran  er  die  hauß  dür  offen  fand. 

Die  mayd  nam  in  pald  bey  der  hand 
Vnd  furtt  in,  da  sy  ain  kamer  hett, 
Die  waz  da  nebenn  aim  priuett, 
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Vnd  sprach,  er  söltt  sich  nit  lan  plangen, 

Die  fraw  gar  schier  wurd  koroen  gangen, 

Wann  sis  an  der  weil  ghaben  möcht. 

Forst  in  auch,  ob  er  die  guldin  prechtt, 
5  Wann  sy  im  nit  lang  da  künd  zarttenn, 

Vnd  sprach ,  er  sölt*  da  also  wartten. 

Er  sprach,  er  wer  zum  schimpff  gericht 

Die  fraw  gar  wol  den  auschlag  wist. 

Die  lag  bey  irem  mann  dörtt  schlaffen. . 
10  Vmb  den  erstenn  schlaff  schray  sy  laut:  waffen! 

0  man,  mir  ist  gar  wee  im  leib. 

Waz  ist  dir  dann,  mein"  liebes  weib? 

Sy  sprach:  mir  thund  gar  wee  die  grymmen. 

Er  sprach:  ain  scheüßhauß  thutt  dir  zymmen. 
15  Da  gang  pald  hin!   so  wtirdt.  dir  baß. 

Sy  sprach:  icli  furcht  nun  aber  daz, 

Das  ich  allain  nit  darauff  dar. 

Er  sprach  zu  ir:  mein  lieber  narr, 

Thu  läppisch,  so  wen  ich,  du  seyest  iung. 
20  Wie  riettest,  der  dir  ain  licdlin  sung? 

So  gieng  der  dreck  lecht  destcr  gernn? 

Mein  lieber  mau,  thu  mich  gewernn, 

Wann  ich  yc  nit  allain  will  gan. 

Der  man  thett  darnach  pald  auff  stan 
25  Vnd  gieng  mt  ir  da  hin  zu  hand. 

Sy  sprach:  stee  nun  hie  bey  der  wand! 

Vnd  gab  im  in  sein  hand  ain  becken  heer. 

Nunn  klopff  dran,  so  furcht  ich  mir  nit  mer, 

Wann  ichs  nun  thu  ain  wenig  heerenn. 
30  Sy  thätt  sich  hin  zum  gsellen  keren 

Vnd  nam  in  frainttlich  an  irn  am 

Vnd  sprach:  gesell,  thus  nit  lang  sparnn! 

Wann  wir  nit  haben  lange  weil. 

Da  nams  der  gsell  in  schneller  eyl 
35  Vnd  thett  ir  ain  gutt  feel  abziehen. 

Sv  sprach:  gesell    ich  muß  pald  tliehenn. 

Darumb  so  füder  dich  des»  baß! 

7.  ?  gerüst        21 .  ?  leicht. 

tBZJLHLUBGBN.  22 
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Dem  gsellen  gar  vast  wol  mit  waz. 
Der  gab  ir  manchen  hertten  stoß. 
Der  arbaitt  in  gar  weng  verdroß, 
Biß  er  ain  wenig  waz  worden  matt 

5  Sy  sprach:  gesell,  du  bist  yetz  satt. 

Ich  muß  nun  dalest  wider  daruon. 
Thu  mein  hie  also  wartten  schon! 
Ich  will  schier  wider  zu  dir  kommen. 
Sy  nam  vrlab  vnd  körtt  sich  vmbenn. 

10  Da  sy  dann  noch  fand  iren  tropffenn, 

Der  thett  noch  stätts  am  beckin  klopffen. 
Sy  sprach  zu  im:  mein  lieber  man, 
Wir  wöllenn  widrumb  schlaffenn  gan. 
Mir  ist  nun  dalest  baß  im  leib. 

15  Da  legtt  sich  schlaffen  er  vnds  weib. 

Da  es  nun  kam  nach  mitter  nacht, 
Die  fraw  sich  aber  pald  auff  macht 
Vnd  thett  den  man  aber  auff  wecken. 
Er  sprach :  ich  inain,  du  wellest  mich  erschrecken. 

20  Wie  ist  dir  in  der  nacht  geschehenn? 

Die  fraw  ward  aber  zu  im  Jehen: 
0,  mir  ist  aber  im  bauch  so  wce. 
Sy  stunden  aber  auff  als  ee 
Vnd  staltt  den  man  aber  aitd  wand 

25  Vnd  gieng,  da  sy  den  gsellen  fand. 

Mitt  dem  hett  sy  ain  gutten  mutt. 
Daz  spil  gedaucht  den  gsellenn  gutt 
Der  leptt  mit  ir  nach  all  seim  lust, 
Wann  er  zum  schertz  ain  wenig  wüst 

30  Drum  thätt  ers  nach  seim  willen  straffenn. 

Sy  nam  vrlaub  vnd  legtt  sich  schlaffenn 
Vnd  sprach:  ich  komm  widrumb  vor  tag. 
Da  nun  daz  weib  aber  also  lag, 
Biß  sy  gedaucht  die  rechtte  zeitt, 

35  Sy  sprach  zum  mann:  es  mir  hartt  lefltt 

Ich  muß  gleich  noch  ain  mal  auff  stan, 
.  Wann  mir  der  schmertz  nit  will  vergan. 
Vnd  stonden  aber  auff  sy  baid. 
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Die  fcaw  gieng  hin,  da  sy  den  pschaid 
Mit  dem  gesellen  hett  gemacht 
Der  selb  gar  pald  fieng  an  vnd  lachtt, 
Da  er  den  man  aleo  klopffen  hortt, 

5  Vnd  redtt  mit  ir  fraindtliche  wortt 

Vnd  riebt  nun  aber  auß  sein  sach, 
Biß  daz  er  worden  waz  gantz  schwach, 
Wann  im  daz  spil  gantz  seltzam  waz. 
Da  er  hett  außgericht  alles  daz 

Hf.62,77      Nach  allem  lost  vnd  guttem  willen, 

Daz  weib  sprach  zu  im  in  ainer  stillen: 
Nun  muß  ich  yetzund  von  dir  schaiden. 
Darumb  so  laß  dir.  es  nit  laiden 
Vnd  zal  mir  mein  verdientten  Ion! 

15  Der  gsell  der  must  es  vnwillig  thun, 

Wann  er  irs  trewlich  hett  geredt. 
Sy  nam  vrlaub  vnd  legt  sich  ans  bott 
Da  nun  ir  baider  spil  waz  auß, 
Kam  dmagtt  vnd  ließ  in  auß  dem  bauß. 

20  Da  thett  in  erst  vast  rewen  sein  schertzen 

Vnd  gieng  hin  mit  betrieptem  bertzen, 
Biß  er  zu  seiner  berberg  kam. 
Von  seim  wirtt  er  pald  vrlob  nam 
Vnd  klagtt  vnnd  seüffzett  vmb  sein  gutt 

25  Vnd  zoch  do  hin  mit  schwerem  mutt. 

Vnd  so  er  zu  der  statt  auß  tritt, 
Der  frawen  man  eben  spacieren  ritt 
Vnnd  sach  den  gsellen  an  gar  eben, 
Wann  er  furtt  gar  ain  wildes  lebenn, 

ao  Er  waintt  vnd  seüffzett  also  seer 

Vnd  lacht  darnach  von  hertzenn  geer 
Vnd  trib.  daz  also  für  vnd  für, 
Jetz  wameft  dann  lacht  nach  hertzen  gir, 
Vnd  west  nit,  wa  er  hin  soltt  kerenn, 

35  Wann  er  kain  gellt  iner  hett  zu  lerenn. 

In  dem  da  Iramens  ziT  ainandef* 
Er  fragtt  in.  wa  er  hin  wollt  wandern; 
Das  sölt  er  im  in  trewen  sagen, 

22* 
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Wann  er  sein  tag  nie  sollichs  klagenn 
Von  kaim  gscilen  nie  hett  gehortt. 
Mit  ziehten  sprach  der  gsell  die  wortt: 
Mein  herr,  es  hatt  also  ain  syn. 

5  Wann  ir  recht  westenn,  wie  ich  bin 

So  lästerlich  vrab  ettwaz  kommen, 
Es  wurd  euch  warlich  wunder  nemen, 
Wurden  auch  deß  gelachenn  gnug. 
Mein  gsell,  möcht  es  dann  haben  füg, 

10  So  sag  mir  auch  die  sach  gar  dratt! 

Villeicht  möcht  ich  dir'  gebenn  ratt, 
Daz  dir  aurh  komen  möchtt  zu  gutt 
Der  gsell  fieng  an  mit  guttem  rautt 
Vnd  sagt  im  da  den  anfang  biß  zu  end, 

15  Wie  die  fraw  dem  man  geb  zuuerstend, 

Wie  daz  ir  in  dem  bauch  wee  weer. 
So  gieng  die  fraw  dann  zu  mir  heer, 
Vnd  waren  beyainander  wir  zway. 
Die  weyl  schlug  vus  der  man  ain  ray, 

20  Biß  gar  ain  end  hett  vnßer  schertzen. 

Secht,  herr,  daz  macht,  daz  ich  von  hertzenn 
Muß  lachenn,  wann  ich  es  betracht 
Wann  es  sich  dann  zum  lettstenn  macht, 
Daz  ich  ir  gebenn  must  daz  geltt, 

15  Wann  ich  ir  fünfzig  guldin  hab  auff  zeltt, 

Die  mir  mein  vatter  gab  darumbe, 
Daz  ich  mit  cren  haim  solt  komen 
Vnd  solt  darmit  Doctor  worden  sein, 
Mein  lieber  herr,  daz  bringtt  mir  pein, 

30  Wann  ich  also  daran  gedenck. 

Der  burger  lacht  (kr  glitten  schwende 
Vnd  thett  in  sein  eilend  erbarmen, 
Wann  er  sprach:  mein  herr,  von  mir  armen 
Habtt  ir  die  sach  vernomen  gar. 

35  Der  burger  psan  sich  bin  vnd  dar 

Vnd  dacht  im  gleich:  es  ist  mein  weibl 
Vnd  sprach  zu  im:  mein  putter  leib, 

14.  t  im  den. 
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Du  haust  mir  alle  ding  gsagt  gar  ebenn, 
Ich  will  dir  gutte  tröstung  gebenn. 
Doch  thu  mich  ainer  pett  geweren 
Vnd  mit  mir  iu  mein  hauß  haim  kerenn 

5  Vnd  darzu  mit  mir  essenn  auch! 

Villeicht  dein  sach  wttrdt  gutt  darnach. 
Der  gsell  der  ließ  sich  nit  lang  bitten, 
Gab  im  antwurtt  mit  klugen  Sitten: 
So  euch  dann  söllichs  von  mir  gfellt, 

10  So  will  ich  gleich  thun,  waz  ir  wöltt 

Vnd  körett  mit  im  haim  zu  hauß. 
Dem  gsellenn  dem  ward  thun  der  grauß, 
Daz  er  als  ebenn  solt  da  ein  schleichenn, 
Vnd  thett  doch  niendert  deß  geleichen, 

15  Sam  er  vor  da  gewesenn  wer. 

Die  fraw  vnd  maid  erschracken  seer, 
Doch  wottten  sy  in  auch  nit  kennen. 
So  thett  der  gsell  sich  auch  nit  nennen 
Vnd  künden  doch  nit  gewissen  daz, 

20  Waz  doch  deß  mans  mainung  mit  waz, 

Daz  er  den  gsellen  hett  da  her  pracht 
Ir  kaine  gleich  nichtz  gutts  gedachtt, 
Dann  daz  der  man  sach  vmb  sich  vast 
Vnd  sprach :  fraw,  ich  bring  da  ain  gast, 

25  Mit  dem  ich  mich  gleicli  hab  vermessen, 

Daz  er  yetz  mit  vns  da  würdt  essenn. 
Darumb,  mein  wcib,  erbeutt  vns  wol, 
Als  man  den  gestern)  thun  soll! 
Sy  sprach,  sy  wöltt  habenn  gutt  vleiß, 

30  Vnd  thett  nun  kochenn  gutte  speys, 

Wann  sy  sein  gutte  kundtschafft  hett, 
Wie  wol  sy  nit  deß  gleichen  thett 
Sy  kocht  ims  aber  dannocht  gcrnn 
Vnd  sprach  darauff:  mein  liebenn  herren, 

35  Schawtt,  das  ir  seilt  zu  tusch  gesessen! 

Daz  geschach.  man  gab  in  gnug  zu  essenn. 
Der  gsell  der  aß  vnd  trannck  nach  lust 
Vnd  dacht  darbey  an  sein  vertust 


Der  wirft  sprach :  gast,  seitt  gutter  scbwenek 
Vnd  habtt  nit  söllifh  schwer  gedenck! 
Eur  ding  möcht  noch  wol  werden  weger. 
Er  sprach:  herr,  ich  bin  nit  der  treger. 

5  Ich  hab  wol  geesseun  meinen  tayl. 

Vnd  gedacht  im:  gschech  mir  sovil  hau, 
Daz  mir  wider  wurd  mein  geltt, 
So  wer  ich  frey  in  aller  weltt. 
Vnd  also  bey  dem  tusche  saß, 

10  Biß  daz  die  malzeitt  gantz  auß  waz, 

Daz  man  daz  tusch  tuch  auff  hett  ghebtt 
Der  man  zu  seiner  frawen  redt: 
Weib,  nun  trag  pald  daz  geltt  herein, 
Wann  es  soll  vnd  muß  also  sein, 

15  Daz  dir  der  gut  gsell  gebenn  hatt 

Die  fraw  erschrack  darab  gar  dratt 
Vnd  wolt  es  nun  dem  man  verkliegeu. 
Da  sprach  der  man;  solt  ich  drum  kru 
So  würstu  sein  gar  klain  geniessenn. 

30  Wie  wol  es  sy  thett  schon  verdriessenn, 

Dannocht  must  sy  die  guldin  bringen. 
Der  man  sy  auff  dem  tusch  thett  klingen 
Vnd  sprach:  die  guldin  vallcn  wol. 
Wer  aber  sy  nun  behalten  soll, 

25  Der  selbig  wttrdt  gar.  wolgemutt. 

Vnd  sprach:  mein  lieber  geselle  gutt, 
Biß  frelich  vnd  hab  ain  hesser  hertz! 
Wann  es  ist  altz  gewesen  ain  schert/. 
Wir  haben  nun  dalest  zerung  gnug. 

30  Vnd  sprach:  gesell,  es  hatt  wol  fug, 

Daz  wir  daruon  die  schuld  bezalen. 
Waz  du  dann  daruon  bist  veruallen, 
Darzu  bedarff  man  auch  kain  geltt, 
Daz  es  vil  dester  minder  velt. 

35  Vnd  thett  im  müntz  für  ain  guldin  gebenn 

Vnd  sprach  zu  im:  gesell,  merck  ebenn, 
Das  wir  zu  danck  zalenn  yeder  man. 
Von  erst  must  zwaintzig  pfenning  han. 
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Die  zal  vmb  ain  par  schuch  meiner  magtt, 
Die  dir  die  bulschafft  hatt  zugesagt 
Dann  welche  kupplerey  thund  treiben, 
Die  indessen  bei  dem  Ion  Iah  pleiben. 

5  Der  gsell  der  zaltt.  die  maid  zu  dannck. 

Er  sprach  darnach:  weib,  machs  nit  lanckl 
Gang  här!   dein  Ion  auch  da  empfach! 

Hb.G2,77*     Gesell,  daz  es  dir  nit  versdimadi! 
Es  ist  in  diser  statt  auch  sitt, 

to  Wann  ain  gsell  ainer  frawcn  tailt  fraindtschafft  mit, 

So  gibt  er  ir  zwcn  pfenning  zu  Ion. 
Daz  selb  inustu  zu  drayinalen  thon, 
Wann  du  es  zu  draymalea  hast  verbracht. 
Der  gsell  sich  drauflf  nit  lang  bedacht 

IS  Vnd  zalett  ir  sechs  pfenning  bar. 

Sprach  darnach  zum  gsell  enn  aber  dar: 
Daz  nun  mein  Ion  auch  da  sey, 
Wann  ich  auch  all  weg  waz  darbey 
Vnd  schlug  euch  vast  darzu  zu  tantz. 

20  Daz  spil  wer  sunst  nit  gwesenn  gantz. 

Drum  zal  acht  pfenning  für  ain  rayenl 
Der  gsell  der  woltt  sich  nit  drum  zwayen 
Vnd  zaltt  im  auch  zu  danck  gering, 
Biß  er  hett  viervndzwaintzig  pfenning. 

25  Da  ers  nun  alle  hett  bezaltt, 

Der  wirtt  sprach:  gsell,  es  hatt  die  gstaltt, 
Daz  Übrig  geltt  daz  hab  dir  wider 
Vnd  wird  damit  frum  vnd  bidert 
Daz  mal  daz  selb  will  ich  dir  schencken, 

30  Daz  du  dest  baß  magst  dran  gedencken. 

Wann  ich  sag  dir  es  auff  mein  eer, 
Es  möcht  dir  gratten  nymmermer. 
Darumb  hinfür  dich  baß  betracht 
Vnd  hab  dein  geltt  dest  baß  in  achtt, 

35  Das  dir  kain  sftllichs  mer  geschechl 

Darumb  biß  nymmermer  so  gech. 
Wann  villeicht  es  geriett  dir  nit  also. 

13.  tvolbradit 
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Der  gsell  ward  in  seim  hertzen  fro 
Ynd  danckt  dem  herren  seiner  gnaden, 
Daz  er  in  hett  behüett  vor  schaden, 
Ynd  weit  allweg  vmb  in  beschulden 

5  Ynd  nam  vrlob  mit  glitten  hulden 

Ynd  nam  daz  geltt  vnd  zoch  sein  straß, 
Biß  er  kam,  do  er  gernn  waz, 
Ynd  thett  sich  darnach  daran  kerenn 
Ynd  lernett  daz  er  ward  zu  erenn 

10  Ynnd  kam  seim  vatter  frölich  haim. 

Der  burger  strafft  sein  frawen  allain 
Ynd  kam  an  sy  in  solcher  maß, 
Daz  sy  in  trewlich  batt  umb  daz, 
Er  söltt  ir  daz  yetzmals  vergeben; 

15  Sy  wöltt  allweg  in  sein  willen  lebenn. 

Ynd  es  auch  fürbaß  nymmer  thett, 
Plib  allzeitt  an  iren  eren  steett, 
Wann  sy  deß  villeicht  nit  hett  gedacht, 
Hett  sy  die  maid  nit  darzu  pracht 

30  Daz  gschach  altz  durch  ir  kupplerey, 

Wann  ir  vil  boß  list  wontten  bey, 
Biß  daz  sy  die  ding  bracht  zu  wegenn. 
Der  tcttfel  geb  ir  seinen  segen! 
Ich  wöltt,  wa  sölehs  von  ainer  gschech, 

25  Daz  ir  der  teufel  iren  halß  abprech, 

Ynd  wills  vetz  also  lassenn  stan, 
Als  dann  gesprochen  hatt  Claus  Spaun. 
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Hs. «2, 104     NUN  VOLGT  NOCH  AIN  LIED,  VON 
AINER  VISCHERIN,  INNS  HALLERS 

DONN. 

Nun  hörtt,  ir  herren  all  geleich, 
5  Wie  yetz  bey  Wien  in  Österreich 

Vier  mord  seind  geschehenn 
*  Von  ainer  schönen  vischerin  zarttl 

Daz  will  ich  euch  veryehen, 

Veryehen. 
10  Ir  man  nach  vischenn  gefaren  war, 

Als  man  must  pringenn  karpffenn  dar, 

In  der  Thonaw  mocht  man  kain  vinden. 

Ein  wasser  ist  ist  nit  weitt  daruon, 

Da  gän  guett  karpffen  inne, 
15  Ja  Inne. 

Sy  maintt,  ir  man  bclib  die  nacht  auß, 

Drey  studentten  lud  sy  in  ir  hauß, 

Den  gab  sy  essenn  vnd  trincken. 

Als  offt  ir  ainer  geuallen  thett, 
30  Dem  thett  sy  frainttlieh  wincken, 

Ja  wincken. 
Das  trib  sy,  biß  es  raitte  nacht  war. 

Ir  man  der  kam  gefaren  dar. 

Daz  freiin  trib  kurtzweyle. 
35  Der  man  am  hauß  thett  klopffcnn  an. 

Nun  stee  du  auff  mit  eyle, 

Mitt  eylel 

1.  Über  dU  verschiedenen  bekeadlaagen  dieses  Stoffes  s.  meine  tlnleitung 
sam  romen  des  sept  seges  s.  ccxxUj.  Babelers  Diocletiu,  etaleitung  s.  61. 
13.  t  wsßer  ist  Bit 
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Dax  freulin  sprach:  es  komptt  mein  man, 

Wee  heutt,  wa  soll  ich  euch  hin  thun? 

Die  studentten  furtt  sy  dare. 

Kain  wasser  in  die  grubenn  kam 
5  Wol  in  aim  halben  iare, 

Ja  iare. 
Steigtt  ab!  ir  sölt  on  sorge  sein! 

Darnach  ließ  sy  im  man  hin  ein. 

8y  thett  in  schon  Empfahen. 
10  Biß  will  komm,  da  mein  lieber  man! 

Wie  ist  es  dir  ergangen, 

Ergangen  ? 
Er  sprach:  mein  fraw,  es  gätt  mir  wol. 

Ich  bring  sechs  vafl  mit  karpffenn  vol. 
19  Ain  tail  will  ich  ein  stellen. 

Daz  freiin  erschrack  haimleich  gar  seer, 

Dacht  in  die  grub  an  die  gesellen, 

Gesellen. 
Ir  man  leff  zu  dem  schlegel  hin, 
90  Wasser  ließ  er  ind  gruben  ein. 

Er  sprach:  fraw,  thu  dich  s chickenn! 

Trag  mit  der  maid  die  visch  her  ein, 

Daz  sy  mir  nit  erstickenn, 

Erstickenn. 
25  Die  grub  gar  pald  vol  wasser  lieff. 

Wie  wol  nun  die  waz  weitt  vnd  ttieff, 

Kainer  mocht  daruon  komen. 

Die  fraw  vnd  maid  schütten  die  visch, 

Wol  auff  die  Schreiber  frome, 
30  Ja  frome. 

Der  man  sprach:  ain  vaß  vol  laß  mir  steen, 

Darmitt  will  ich  morges  gen  Wien, 

Wann  ich  hab  wol  vernomen, 

Wie  ein  grosse  herrschafft  sey  dar 
35  Auff  den  heuttigen  tag  komen, 

Ja  komen. 
Die  fraw  sprach:  so  far  nun  hin  an! 

Die  visch  will  ich  wol  bin  ein  thun. 
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Daz  redett  sy  mit  listenn, 

Sy  maintt,  ob  sy  die  ßchreiber  noch 

In  der  gruben  luocht  fristen, 

Ja  fristen. 
5  Die  Schreiber  warenn  ertruncken  schon. 

Daz4 freu! in  sich  ain  lists  besan, 

Wie  sy  die  precht  von  hynnen, 

Ee  daz  widrumb  haim  kern  ir  man, 

Daz  er  deß  nit  wurd  Innen, 
10  Ja  Innen. 

Die  maid  west  es  wo]  in  dem  hauß, 

Die  Schreiber  hulffs  ir  ziehen  heran Q, 

Sy  legetts  in  ain  cgkcnn, 

Biß  es  ward  auff  ain  andern  tag, 
15  Mit  stro  thett  sis  zudeckenn, 

Zudeckenn. 
Die  fraw  hett  bald  ain  list  erdachtt. 

Do  es  war  an  der  andern  nacht 

Gar  haimleich  vwi  gar  stille, 
90  Sy  hett  pstellt  ain  cinuiütigen  knecht, 

Thett  im  darumb  sein  willen n, 

Sein  willenn. 
Ain  Schreiber  hetts  glaindt  hindert  tyr 

Vnd  sprach:  zwen  guldin  gib  ich  dir, 
25  Wann  du  in  tregst  von  hynnen, 

Vnd  würffst  in  in  die  thunaw  hinab, 

Daz  es  niemantz  würdt  Innen, 

Ja  Innen. 
Der  knecht  dacht:  es  ist  ain  gutter  Ion. 
30  Vnd  sprach:  fraw,  ia,  ich  will  es  thun. 

Vnd  nam  den  Schreiber  mit  cyle 

Vnd  trug  in  in  die  Thunaw  Irin 

So  gar  in  kurteer  weyle, 

Ja  weyle. 
35  Er  maintt,  er  hett  verdientt  sein  Ion. 

Ein  andern  Schreiber  hetts  da  heer  than. 

Sy  sprach:  wie  haust  in  genomen? 

Ich  main,  er  sey  enttlauffenn  dir. 
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Er  ist  ye  wider  komen, 

Ja  komen. 
Do  anttwurtt  der  ainuältig  knecht: 

Kanst  da  ain  sölchs?  ich  will  dich  recht 
5  Wol  in  die  töeffe  senckenn. 

Wann  du  noch  hettst  daz  lebenn  dein, 

So  wölt  ich  dich  ertrencken, 

Ertrencken. 
Also  trug  er  den  andern  hin. 
10  Hörtt,  wie  es  mit  dem  dritten  gieng! 

Do  er  thett  wider  komen, 

Als  pald  er  tritt  durch  die  tür  ein, 

Er  thett  sich  sehen  vmbe, 

Ja  vjnbe. 
IS  Den  dritten  Schreiber  hotte  glainett  dar, 

Er  viel  im  grausamlich  in  har 
Hs.  63,  loo  Vnd  tratt  in  mit  den  fQessen. 

Hatt  dich  der  tettfel  wider  prachtt? 

Ich  hab  dich  sehen  fliessen, 
20  Ja  fliessen. 

Daz  freulin  sprach:  er  komptt  gar  dick, 

Weil  er  lebt;  darum b  nym  ain  strick, 

Bind  im  zusam  die  füesse 

Vnd  wfirff  in  hin  ab  in  die  tüeff, 
25  So  muß  er  abwertz  fliessenn, 

Ja  fliessenn. 
Den  dritten  trug  er  auch  daruon, 

Vnd  da  er  woltt  herwider  gan, 

Ein  pfaff  gieng  über  die  gassen, 
30  Hett  man  zu  aün  krancken  geholtt, 

Den  wolt  man  beichten  lassenn, 

Ja  lassenn. 
Als  pald  er  den  ward  sichttig  an, 

Er  sprach:  woltst  du  aber  daruon? 
35  Du  komst  mir  recht  yetzundenn. 

Du  bist  mir  in  der  vischerin  haufl 

Vor  wol  drey  mal  enttrownen, 

Entronnen. 
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Er  sprach:  ich  bin  ain  geweichtter  man, 

Darumb  soltu  mich  lassenn  gan, 

Ich  will  mich  gern  nennen. 

Der  knecht  sprach:  bey  deim  langen  rock 
5  Kan  ich  dich  wol  erkennen, 

Erkennen. 
An  dem  pfaffen  er  zanckt  vnd  wüst, 

Biß  er  sich  fassen  lassen  must, 

Er  eyltt  mit  im  von  danne, 
10  Warff  in  auch  in  die  Thunaw  hin  ab. 

Daz  waren  vier  der  manne, 

Der  manne, 
Die  durch  ain  weib  littenn  groß  nott 

Vnd  auch  darzu  den  bitteren  tod. 
15  Weiber  list  kan  niemantz  beschreybenn. 

Jörg  graff  der  machett  daz  gedieht 

Von  ainein  valschenn  weibe, 

Ja  weibe. 
Ich  wöltt  gern  wissenn,  wie  der  hieß, 
20  Der  sich  weiber  nit  äffen  ließ. 

Nun  last  vns  all  bedenckenn, 

Wie  wir  bewaren  vnßer  sei, 

Daz  wirs  dörtt  nit  versenckenn, 

Versenckenn ! 
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VON  DEM  PFAFFEN  IN  DER  REUSEN. 

Hs.  60, 75      Ich  mercke  an  der  weite  pflicht, 

Das  kurtzewil  ist  anders  nicht, 

Wan  vnzucht  vnd  gitickeit 
5  Was  man  singet  oder  seit, 

Das  hat  man  für  ein  toren  ßpiL 

Jknrmb  ich  doch  nit  lossen  wil 

Dureh  kurtzwil  zuo  stflr 

Sagen  vch  ein  abentflr 
10  Von  eynem  werden  vischer  guot, 

Der  ye  vor  schänden  was  behuot 

Der  saß  by  eyner  borge  zno  Ul, 

Da  das  wasper  sinea  val 

Nam  vber  manchen  herten  fljnß. 
15  Dauon  gab  er  sinen  finß, 

Vnd  was  er  guotter  fisch  gefieng, 

Die  bracht  er  sinem  herren  ye 

Vff  die  bürg  zup  miete  dar. 

Er  bette  ein  wip  nach  wünsche  gar, 
SO  Die  den  briß  vor  allen  franwen  truog. 

Schöne  vnd  hübsch  was  sie  genuog 

1.  Gedruckt  Dach  einer  handschriftlichen  netts  Vecsenmayers  unter  den 
titel:  der  verliebte  pfiffe.  Jena,  1790.  1Vi  bogen  8.  Den  druck  hebe  leb 
nie  gesehen.  Die  Abweichungen  In  hl.  2,  39«  bezeichne  ich  mit  B.  Ha.  60 
bei  keine  tberg chrift.  2.  B  Mercket  nach  der.  3.  B  Ir  kürczweü.  4.  B  Was 
■an  synget  oder  seit.  5.  B  Yuzöcht  vnd  da  bey  trunckenkeit.  0.  B  Hant 
nie  für.  7.  B  Da  von  ich  nit  8.  B  Aller  werlt  tue  etewr.  0.  B  Wil  ich 
sagen  ein.  10.  B  einem  fyscber  v/ol  gemuet  11.  B  Der  vor  schänden  ist. 
12.  B  vnder  eyner  pOrge.  13.  B  Da  man  dei  waftere  val.  14.  B  Sach 
rynnen  Aber  eynen  herteu  vels.  15.  B  gab  der  fyscher  zynß.  16.  ?  gevie. 
19.  B  hett  ein  frauwen  ^üuue  far.  20.  ß  Dye  prciß  für  ander.  21.  B  Hübsch 
irod  schön  *az  sie  klneg. 
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Vnd  auch  wol  geschaffen, 

Wann  das  sie  den  pfaffen 

Minte  vor  jrem  man. 

Des  het  der  vischer  keynen  wan. 
5  Wan  er  mit  fischen  zuo  marckte  gieng, 

So  sleich  der  pfaff  zuo  der  frauwen  ye. 
Hs.  60, 75»     Die  wasser  warent  Ir  wol  bekant 

Sie  wiset  den  pfaffen,  da  er  fant 

Die  rusen  mit  den  vischen  guot, 
10  Die  verriet  die  frauwe  hochgemuot 

Sie  hetten  auch  der  freuden  vil 

Vnd  tribent  da  der  mynne  spil 

Mit  freudenricher  wunne  gar. 

Des  wart  vil  schier  gewar 
15  Vff  der  bürg  der  herre  guot, 

Wan  er  sach  vff  des  wages  fluot 

Sinen  Cappellan  vischen 

Darvnder  vnd  da  zwflschen, 

Das  er  In  noch  nye  beschalt, 
20  Biß  man  Im  die  visch  vergalt 

Das  werte  vil  lange  stunde, 

Das  der  vischer  nye  enkunde 

Gefachen  keinen  guotten  visch,- 

Den  er  mit  gantzen  eren  frisch 
25  Hette  sinem  herren  bracht, 

Wann  das  er  alle  tag  gedacht: 

Es  wirt  morn  weger  zwar. 

Doch  wert  es  wol  ein  Jar, 

Das  es  nye  also  ergieng, 
30  Das  er  keyn  guotten  visch  gefieng 

1.  B  Vnd  dar  zue  wol.  2.  B  sie  einen.  3.  B  vor  Iren  rechten. 
4.  B  Dar  uff  bett.  5.  ?  gie.  6.  B  Der  pbaff  sleych  zue.  7.  B  waren. 
10.  B  Dye  bereit.  11.  B  Vnd  dar  zue  ander  speise.  12.  B  Da  trieben  sie 
der  roynnen.  13.  B  Mit  bohen  reichen  freöden  gar.  14.  B  wart  sie  vfl. 
16.  B  er  au  ff.  17.  B  Den  kapplan  dick  sach  f>  sehen.  18.  B  Dt  ▼nder. 
19.  B  In  dar  vnib  nye  gestrafft.  20.  B  Biz  daz  ers  ym  Tue  jüngst  vergalt 
21.  B  wert  ein  lange.  22.  B  nye  künde.  24.  B  mit  eren  also.  25.  B  Seinem 
herren  bett  bracht  26.  B  Wan  er  alle.  27.  B  morgen  befter.  28.  B  Daz 
wert  wol  ein  halbes.      29.  B  ez  ym  also.      30.  B  er  nye  kein. 
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Vor  dem  feigen  pfaffen  sieg 

Vnd  sin  frauwe  hette  sie  bin  weg. 
Hs.GO.75«     Des  vischers  vngemüte  wart  so  groß, 

Den  berren  es  auch  vast  verdroß, 
ö  Das  er  den  vischer  da  besant 

Kr  kam  da  hin  zuo  bant, 

Er  bieß  Tn  got  wilkomen  sin. 

Gnadent,  here,  was  wolt  Ir  myn? 

Sprach  der  fischer  offembar. 
10  Da  sprach  der  herre:  es  ist  wol  ein  Jar, 

Das  du  mir  nye  kein  fisch 

Gebrechtest  her  vff  mynen  tisch. 

Da  hastu  sicherlichen  Recht 

Du  bist  her  vnd  bin  Ich  knecht 
15  Worden  nach  dincs  hertzen  ger. 

Gnaden,  her,  sprach  der  vischer, 

Vil  vßerwelter  werder  man, 

Mir  ward  In  des  wages  ban 

In  mancher  zyt  nye  bekant, 
30  Das  Ich  mit  cren  vch  het  gesant. 

Das  nym  Ich  vff  die  truwe  myn. 

Der  her  sprach :  es  mag  wol  sin. 

Wer  mir  darvmb  nit  wol  kundt, 

Du  müst  an  disser  stundt 
35  Han  hertzleit  vnd  vngemach. 

Die  visch  sind  vß  dem  bach 

Gestrichen  vff  die  fere. 

Nu  folge  du  myner  lere, 

1.  B  Wan  der  pbaffe  vnd  dtz  weip  sein.  2.  B  Hetteii  ym  die  fysch 
allweg en  hyn.  3.  B  Des  wart  sein  vngemnet  groß.  4.  B  Vnd  ex  den  berren 
auch  verdroß.  5.  B  fyscher  besaut.  6.  B  Da  kwam  er  da  hyn  al  ine, 
9.  B  Der  herre  hieß  Jn  wilküm.  8.  B  Er  sprach  gnad  herre  was  wolt  ir. 
mein  fehlt  B.  9.  B  Da  sprach  der  herre  oftYubar.  10.  B  Ei  ist  wol  ein 
halbes  Jar.  II.  B  keyneu.  12.  B  Zue  myet  Pracht  uff  uieiu.  13.  B  Du 
hast  sicherlichen.  14.    B  vnd  ich  dein.  15.    B  deins   herezen  fryr. 

16.  B  Geuadent  sprach  der  fyscher.  17.  werder  fehlt  B.  18.  B  uff  dei. 
19.  B  In  langer  weil  nye  fysch.  20.   B  Den  ich  euch  möcht  ban  gesant. 

21.  B  Mit  eren  jn  euwer  hauß  her  jn.  23.  wol  fehlt  B.  24.  B  zu  diser* 
25.  B  Le>den  manig  vugemacb.  27.  B  GesJiechen  uff  dje  saüt.  28.  B  vßlge 
meinem  rät. 
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Hs.  60,75*     So  machst  du  die  hulde  myn! 

Nym  dry  die  besten  Rflsen  din 

Nach  myner  1er,  als  Ich  dir  sag! 

Eine  leg  zuo  dem  hag 
5  By  dem  wasscr  vff  das  landt, 

Die  ander  In  den  wald  zuo  händt 

Mitten  vff  der  Strassen  ban, 

Die  dritten  vber  den  herd  hindann 

Da  heymen  In  dem  huse  din! 
10  Vnd  was  du  jn  den  rusen  din 

Gefachest  vff  die  morgen  zyt, 

Das  bring  mir  on  widerstryt! 

Das  wil  Ich  sicher  nit  enbern. 

Vil  vsserwelter  herre,  gern. 
15  Was  Ir  gebieten,  das  sol  beschehen. 

Nun  hab  Ich  selten  nye  gesehen 

Vischen  vff  truckem  land, 

Vff  hertem  veld  vnd  sand, 

Sprach  der  vischer  lobesam. 
20  Vrlop  er  von  dem  herren  nam 

Vnd  lieff  gar  geschwinde  heim 

Da  er  die  rüsen  sin  gemein 

By  einander  ligen  fand. 

Die  grösten  nam  er  zuo  hand 
Ha.  60,76      Vnd  leyt  sie  vber  den  herde  sin. 

Er  sprach:  vnd  körnend  visch  dar  In, 

Das  muoß  mich  ymer  wunder  han. 

Künnent  visch  vff  schitern  gan? 

Das  wundert  mich  vil  scre. 

1.  B  Vnd  hab  dich  an  die  hulde  mein,  t  "hast  du.  ?  mäht  du  han. 
2.  B  der  besten  rausen.  4.  B  Dye  ersten  trage  zuc.  5  fehlt  B.  6.  B  andern 
jn  den  walt  hyn  dan.  8.  B  hert  dein.  9.  B  Dar  zuo  saline  ver*wifgen  sein. 
IIB  Gevebest  biz,  12.  B  p  ringe  hör  wieder  an  streit.  13.  Dieses  retmpaar 
fehlt  B.  15.  B  Er  sprach  dar  sal  geschehen.  16.  B  Doch  hau  ich  selten 
gesehen.  18.  B  Ob  htrdeu  jn  weiden  auff  schände.  20.  II  e r  y.tie.  21.  B  Vnd 
ylet  anolle  heym.  22.  B  er  sein  revsen  alle  gemein.  23.  ligen  fehlt  B. 
24.   B  Dye  ersten  uamc  er  ju  die.  2;'i.    B  Vnd  hienj:  sie  über  duu  hert. 

26.  B  Vnd  kiUnmen.  27.  B  Daz  wil  ich  \or  ein  nüuder.  28.  B  V"<3 

sollen  fjsoh.         29.  B  gar  seru. 

^KZÄULUNOkH.  23 
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Er  nam  der  Rüsen  mere 

Wol  vierzig  an  sin  schifflin  guot 

Vnd  hieß  die  frauwe  hochgemuot 

Sich  bald  legen  nydcr. 
5  Ich  kam  so  schier  nit  hcrwider, 

Sprach  der  vischcr  zuo  liand. 

Dauon  Ir  truren  gar  verswand 

Vnd  was  In  fröden  Ir  gewin. 

Kr  ylte  gegen  dem  waldc  hin, 
10  Er  lag  nit  ferr  von  dem  hach. 

Des  herren  Cappeilon  das  ersach 

Vnd  macht  sich  zuo  der  frauwen  dar, 

Daß  sin  nieman  wart  gewar. 

Die  frauwe  In  mit  den  armen  vmbfieng, 
15  Zuo  hand  er  mit  Ir  schlaffen  gieng. 

Sie  lepten  wol  vnd  dannocht  baß. 

Der  vischer  In  dem  walde  was 

Mitten  vff  der  strasen  ban. 

Da  leyt  er  sin  rflsen  an. 
Ha.  60, 76»     Lachens  mocht  er  sin  nit  enthaben. 

Er  sprach:  Ich  ban  gesehen  Jagen 

Im  veldc  mit  den  binden: 

Sol  Ich  dann  hie  fisch  finden? 

Das  Ist  mir  worden  selten  kunt 
25  Er  fuor  an  der  selben  stundt 

By  dem  wasser  an  das  landt. 

Die  dritte  rossen  nam  er  In  die  handt 

2.   B  zweyncxig  an  sein  schiffeliu.  3,   ß  frauwen  wol  gemnet  sein. 

4.  B  Vnd  dai  sie  «lauften  gieng  nyeder.  5.  B  Kr  kwam  lang  darnach  nit. 
6.  Dieaes  refmpaar  fehlt  R.  8.  B  Pex  fraBwot  sich  aller  ir  sien.  9.  B  «ylei 
gegen  dtm  waster.  10.  R  Da  er  kwam  uff  den  bach.  11.  B  Der  kapplan 
das  achtere  ersach.  12.  B  Er  sleich  von  der  pnrge  dar.  13.  B  Da  ym  dl« 
franwe  wunnafar.  14.  B  Willigkleich  au  gegen  gieng.  15.  B  Vnd  jn  mit 
vdAm  armen  Ymbfleug  [verheuert  enpflengj  Dax  sein  dor  fy scher  nicht  enwfat 
V*U  Hepllch  aye>  jn  kost  Vnd  gieng  mit  ym  «Uuffen  Dez  hett  sie  den  [?  der] 
fyseber  derleften.  18.  B  Vnd  kwam  off.  19.  B  Dye  andern  rettsen  leyt  er  an. 
30,  B  Vor  lachen  möcht  er  nicht  gedagan.  Hs.  2,  40*.  21.  B  sprach  hie  vor 
dt  aahe  Ich  lagen.  22.  B  In  weiden  mit  wynden,  23.  dann  fehlt  B. 

24.  B  mir  «elten  worden.  25.  B  Da  eylet  ex  xue  dar.  26.  B  Mit  der 
dritten  rtwsen  tue  hant.     27.  B  Bey  dem  waßer  auff  (Uz  laut. 
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Vnd  feit  sie  vff  den  staden  hin. 

Er  sprach:  diß  wundert  mynen  sin. 

Sol  Ich  visch  fachen  hia? 

Das  ist  gescheen  selten  nye. 
5  Ich  wene,  myn  her  trib  sinen  spot 

Doch  leiste  Ich  gern  sin  gebot, 

Es  sy  mir  schade  oder  guot 

Er  fuor  vff  des  wages  fluot 

Mit  den  andern  Rüsen  sin, 
10  Die  teilt  er  allenthalben  hin, 

Als  er  vor  nie  hette  getan. 

Er  sprach :  solt  recht  zuo  rechte  gan, 

So  solt  Ich  In  des  wages  fluot 

Billicher  visch  vachen  guot, 
15  Wan  In  des  waldes  pfade. 

Sin  schiff  merte  er  zuo  Stade 

Vnd  ylte  snelliglichen  heim. 

Die  nacht  was  lang,  der  mon  schein. 
Hb.  60, 77      Do  er  an  die  ture  kam, 
20  Er  rieff  lute  vnd  klopfet  an: 

Laß  In!  laß  In)  es  ist  schier  tag. 

Die  frauwe  vnd  der  pfaff  erschrack. 

Sie  sprach:  es  ist  dar  meister  myn. 

Der  pfaff  sprach:  wa  sol  Ich  hin, 
25  Vil  vßerwelte  frauwe  wert? 

Sie  sprach:  vff  die  aseln  vber  den  hert; 

Da  lyt  ein  rüse,  die  ist  groß ; 

Dar  Inn  slieffend  also  bloß 

Yil  schier  vnd  auch  geswinde 

1.  B  Dye  leit  er  uff  den  Beut  2.  B  sprach  kfiment  fisch  her  jn.  3.  B  Dax 
han  ich  gesehen  nye.  4.  B  Vnd  sal  ich  fysch  vahen  hie.  5.  B  ez  sei  meins 
berren  spot  &  B  eilt.  9.  Diese  und  die  folgenden  5  teilen  fehlen  B. 
15.   B  Dan  an  dez  landes.  16.  B  Er  lent  zue  dem  gestade.    Y  karte. 

17.  B  eilt  sneUichen  heyme.  18.  B  waz  kuele  der  maml  echeyn.  20.  B  rieft 
die  fraowen  vast  an.  21.  B  Laß  yn  ez.  22.  B  Der  phaff  bei  der  frauwen 
lack.  23.  B  sprach  herre  daz  ist  der  man.  24.  B  »  sprach  laa  sal  ich 
dann  hyn.  25.  B  Da  sprach  die  frauwe.  26.  B  In  die  rewsen  über,  aeel 
fehlt  bei  Beneke.  Vgl.  Ziemanu  u.  d.  w.  äsen.  Schindler  1,  116.  27.  B  Dye 
selbe  rewse.     28.  B  sliefft.    29.  B  Vnd  auok  vil  geswynde. 

23* 
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Vnd  sind  od  alle  sorg,  das  er  uch  finde  1 

Sprach  die  fischerin  lobesan. 

Yber  den  herd  der  pfaff  entran, 

In  die  rüscn  er  sieb  wandt, 
5  Die  frauwe  nam  alles  sin  gewandt 

Ynd  slofl  es  In  der  kisten  grundt 

Vnd  lieff  zuo  der  selben  stundt 

In  einem  kleinen  heradelin 

Vnd  ließ  den  vischer  gütlich  In. 
10  Da  er  Ir  engegen  gieng, 

Mit  armen  sie  In  vmbefieng 

Vnd  helfet  In  vnd  kust 

Vnd  truckt  In  an  Ir  brüst 
Hs.60,77*    Die  frauwe  begunde  verjehen; 
15  Sie  sprach:  mir  ist  gescheen 

Vnd  ist  mir  gewesen  selten  ye, 

Das  Ich  entslaffen  künde  nye. 

Ich  forcht  din  an  des  wages  fluot, 

Das  es  dir  missegieng,  meister  guot, 
*0  An  dem  werden  libe  din. 

Dauon  mnoste  leb  trurig  sin 

Vnd  aller  freuden  wesen  an. 

Wir  sollend  slaffen  gan 

Vnd  alles  truren  lassen  farn. 
25  Ist  dir  kalt,  Ich  mach  dir  warm, 

Sprach  die  Junge  vischerin. 

Der  vischer  sprach:  es  mag  nit  sin. 

Ich  han  anders  zuo  pflegen. 

Du  solt  dich  nyder.  legen, 
30  Wan  Ich  ein  wile  muoß  wachen 

1.  B  Seit  an  sarge  wan  er  euch  nit  vynde.  2.  B  fnuwe.  4.  B  Vil 
schier  ▼nd  xue  hant.  5.  B  Sye  nam.  6.  B  dez  schreins.  7.  B  gleng  auch. 
9.  B  ließ  Iren  man  den  f)  scher  jnn.  10.  Dieses  reimpaar  fehlt  B.  12.  B  Sye 
halsten  Ynd  kosten.  ?  helsete.  13.  B  zne  Iren  prusten.  14.  B  Sye  sprach 
mir  was  also  swer  vmb  dich.  15.  B  Dax  ich  raucht  geslauffen  nit.  16.  Dieses 
reimpaar  fehlt  B.  18.  B  vn\  21.  B  Dar  vmb.  22.  B  gewesen  aller  frefiden  an. 
23.  B  sflUen  frölich  alanffen.  25.  B  Bystu  kalt  so  byn  ich  warm.  27.  B  Er 
sprach  ea  mag  nit  gesein.  28.  Dieses  reimpaar  fehlt  B.  30.  B  Ich  muaft 
«in  teyl  wachen. 
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Vnd  myn  rusen  machen;- 

Der  ist  mir  uil  zerbrochen. 

Da  ward  der  herd  zertrochen 

Vnd  auch  der  kolen  dacht. 
5  Ein  groß  für  ward  da  gemacht, 

Das  man  wol  dauon  gesach. 

Der  frauwen  nye  so  leid  geschach 

Vnd  dem  armen  pfaffen  auch, 

Wan  Im  so  we  tet  der  rauch, 
10  Er  gewan  vil  mengen  gedang, 

Das  er  von  leid  sin  hend  rang, 
Hs.60, 78      Wan  er  verdorben  wolte  sin 

Vnd  leid  so  jemerliche  pin 

Von  dem  für  tampfes  heiß, 
15  So  trang  Im  uß  der  sweiß 

Von  sinem  wiscn  libe  siecht 

Er  gedacht:  dir  ist  gescheen  recht 

Ich  wolt  sin  enbern  nye. 

Min  boßheit  wil  mir  Ionen  hie 
20  Mit  Schanden  vnd  mit  laster 

Vnd  auch  vil  michel  vaster 

An  der  armen  seien  myn. 

Ich  solte  In  der  kirchen  sin 

Billicher;  wan  Ich  bin  vff  geflogen, 
25  Hat  mich  der  tuffel  hie  betrogen 

Hie  vif  der  hüner  sedel  hoch. 

Clagelich  swer  hat  er  auch 

t.  B  Vnd  mtieß  vil  raiteen  machen.  2.  B  Dye  seint  mir  gar  zOrbrochen. 
3.  B  hart  von  ym  da  zürrochen.  4.  B  dach.  5.  Diese  und  die  nächste  zeilt 
fehlt  B.  8.  armen  fehlt  B.  •  9.  B  yiu  det  vre  der.  10.  Dieses  reimpaar 
fehlt  B.  12.    B  Daz  er  vertorben  wolt.     ?  verborgen.  13.   B  Er  leyt 

J4.  B  dem  sauren  d^iapif  h?)h.  15.  B  Vor  zorn  tranck  ym  auß.  16.  B  Aüß. 
f  P.  B  Du  wölst  sei  19.  B  Dein  boßheit  »il  dir  gelonet  werden.  21.  B  Dein 
jeit  daz  meret  sie!«  vil  vester.  22.    B  An  deinem  leibe  schon  vnd  wert. 

23.  B  Daz  du  von  kirchen  flührst  über  den  hert  £z  ist  nit  wunder  ob  du 
Dar  vmb  leydcst  peyu  Wan  dfi  holtest  zwe  kirchen  sein.  24.  B  Het  dich  der 
ap  nit  betrogen.  25  B  So  werestu  pillicb  nit  geflogen.  26.  B  Au  ff  der 
borirr  gereß  so  hoob.     ?  bouch:  ouch.     Vgl.  s.  361,  22.  27.  B  Klcglich 

beswerde  beü  aui-h.     ?  noch. 
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Vnd  die  frauwe  mynniglich 

Vmb  den  pfaffeu  truriglich. 

Mit  Jamerigem  kertzen 

Litten  sie  beide  grossen  smertzen 
5  Gar  heymlich  vnd  auch  verdacht 

Der  vischer  sine  rüsen  macht 

Vnd  schürte  auch  die  brende. 

Der  pfaff  wand  sin  hende 

Vnd  begnnd  sich  heimlich  klagen, 
to  Zuo  hand  begund  es  tagen 

Hb.  60, 78*     Vnd  ward  liecht,  das  man  gesach. 

Der  vischer  zuo  Im  selber  sprach: 

Es  ist  zyt,  Ich  wil  besehen, 

Ob  ein  wunder  sy  geschehen 
15  Vnd  ein  vnbilde  ergangen. 

Han  ich  hie  visch  gefangen 

Ob  dem  herde  In  der  rusen  groß? 

Des  erschrack  der  pfaffe  bloß 

Vnd  wonde  den  lip  verlorn  han. 
30  Der  vischer  vff  die  büne  kam, 

Vnd  da  er  die  rusen  ane  sach, 

Widder  sich  selber  er  da  sprach: 

Diß  ist  der  rechte  salinen  strich. 

So  grossen  salmen  sicherlich 
25  Han  Ich  gefangen  selten  ye. 

Ich  wene,  das  kein  Salme  nye 

Wurde  so  glich  einem  pfaffeu. 

Gar  rüsig  vnd  vngesclutffen 

1.  n  Dy*.  2.  B  tn  gentlich.  3.  B  Haymlicfcen  an  irem  herezan 

4.  B  Sye  Heden  beyde  großen  smerrzen.  5.  B  Heymlich  vnd  wol  bedacht 
Ü.  B  sein.  7.  B  Wan  er  schürt  die  prende.  8.  B  So  want  der  phaffe  sein 
9.  sich  fehlt  B.  10.  B  Schier  da  ez  begonde  tagen,         11.  B  Vnd  Hecai 

wart  daz.  12.  B  fyscher  wieder  sich  srlber.  13.  B  Ez  were  zeit  icb  solt 
14.  B  wrrf.  16.  B  ich  fysch.  17.  B  Ob  her  den  jn  rawsen.  19.  B  want 
20.  B  Da  der  fyscher  an  ff  die  scheiter  kwam.  21.  B  Vnd  die.  22.  B  Vn<! 
den  phalfen  dar  jnnen  er  sprach.  23.   n  Daz  ist  der  recht  aalmestrich 

24.  B  Vif  mein  treuwe  daz  duncket  mich.  25.  B  Doch  gesach  ich  nye  salmen. 
26.  B  So  rueßig  allenthalben.  27.  B  Vnd  also  gleich  eynem  pfaffeu, 

28.  B  Bucßig  vud  vngeschaifeo. 
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Was  er  von  rauch  worden  gar; 

Recht  als  ein  kol  gefar 

Was  sin  wisser  stoltzer  lip, 

Glich  als  ein  sieches  wip, 
5  Die  von  der  sucht  erstanden  ist 

Got  gnade  royns  herren  list! 

Vil  werder  vischer,  laß  mich  leben  I 

Sprach  der  pfaff;  ich  wil  dir  geben 
Hs.60, 79  Darvmb  zuo  miete  zweintzig  pfund. 
10  Ir  blibend  von  mir  wol  gesund, 

Wan  Ich  mich  anders  rieh. 

Ich  slage  vch  noch  entstich, 

Was  Ir  mir  leydes  habend  getan. 

Ich  forcht,  das  Ich  In  des  babstes  bann 
15  Nu  ymer  von  vch  mttst  sin. 

Ich  wil  vch  bringen  dem  herren  myn 

Vff  die  bürg,  als  Ich  han  glopt 

Die  band  er  zuo  der  rüsen  bot 

Ynd  warff  In  ferre  von  Im  dann, 
20  Das  die  rüse  vnd  der  man 

Fielent  vff  den  herd  zuo  tal. 

Der  pfaff  tet  auch  einen  fal, 

Das  Im  vil  sere  geswant 

Der  vischer  lieff  herab  zuo  handt 
25  Vnd  sprach:  wo  bistu,  böse  hut? 

Du  vngetruwe  pfaffenbrut, 

Wie  hastu  mich  also  geschant? 

Bälde  rume  mir  das  landt! 

Du  kanst  dich  des  nit  erwern. 

1.  Dieses  reimpaar  fehlt  B.  3.  B  Wan  ym  sein  weisser  leip,  4  B  Was 
worden  all  ein.  5.  B  von.eyner.  6.  B  Gnade  meinem  leibe  den  trist. 
7.   B  Werder  fysebet.  11.   B  leb  wil  euch  wieder  »laben  noch  stechen* 

12.  B  Ich  wil  mich  anders  an  euch  rechen.  13.  B  Vjnb  das  ir  mir  zne  Ityde 
habt.  14.  B  förcht  mein  ere  vnd  den  pan.  15.  B  Dar  jnnen  ich  ymmec 
muest.  16.  B  Ich  bring?  euch  den.  17.  B  ich  gelobt  18.  B  Gar  lömigklfich 
der  fyscher  tobt.  19.  B  Kr  warff  sie  ferre  von  ym  hyndan.  20.  B  Dax  beyde 
rcwse  vnd  man.  21.  B  Namen  eiuen  geswynden  va).  22.  B  Auff  dt*  erden 
Ober  h\.  23.  B  Dax  yri  frewde  da  verewand.  24.  B  kwam  zne.  25.  B  Jk> 
sprach  du  feygc  besse  but,    27.  also  fehlt  B.    29.  B  Vet  kanstu  dich  nicht« 
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leb  wü  dir  diu  Tücken  bera, 

Das  dir  nye  so  we  geschach. 

Euren  bengel  er  do  ersacb. 
H*.60,79»     Da  er  den  In  die  band  genam, 
5  Die  frauwe  binden  uß  entrann, 

E  das  er  des  wardt  gewar. 

Er  lieff  In  die  kaminer  dar. 

Da  er  sin  frauwen  nit  fant, 

Waffen,  schrey  er  zuo  handt, 
10  Vber  dissen  blattener, 

Der  mir  so  klegelichcn  swer 

Mit  Schanden  hat  gebruwen! 

Das  muoß  jn  ymer  ruwen, 

Das  er  hat  geessen  mir  die  visch, 
t5  Die  Ich  mynem  herren  vff  sinen  tisch 

Billicher  solt  bracht  haben. 

Wa  funde  du  die  buochstaben 

Geschrieben  jn  den  buochen? 

Wer  hat  dich  visch  gelert  suochen 
20  In  dem  wasser  tieff  und  naß, 

Beyde  verholn  vnd  auch  laß? 

So  habt  Ir  feyger  pfaff  kotter 

Heymelich  gessen  mir  myn  otter 

Von  der  rusen  vß  der  bach? 
25  Der  pfaff  mit  grossen  sorgen  sprach: 

Gnade,  vischer,  Ich  dich  bitten. 

Er  antwurt  Im  mit  zornigem  Sitten: 

Keyn  bette  vch  nit  verfachen  kan, 

3.  n  Eynen  stecken  er  da  brach.  4.  ?  gewan.  5.  B  Hynden  auB 

die  frauwe  entran.  6.  B  Daz  er  sein  nye  wart  Jonen.  7.  B  Da  er  ja 

die  kamera  kwaro.  8.  B  Ynd  die  frauwen  nicht  envant  9.  B  Er  sehrey 
waefen  zne.  10.  B  blettyngere.  11.  B  kleglich  swert  12.  B  Vnd  lauter 
hat  gebaOwen.  13.  B  Der  feyge  \ngetraQwe.  14.  B  Der  alle  die  fyaehe. 
15.  B  Dye  ob  «einem  tyschc.  16.  B  Mein  lierre  solt  grßcn  haben.  17.  B  fönt 
ir  ye  dtte.  18.  B  an.  19.  B  Kiinnet  ii  ja  rewsen  suchen.  20.  B  Fyach  ir 
tll  vaiger  dahs.  21.  B  Beyde  frauwen  vnd  Jar.hs.  22.  B  Des  hastu^phaff 
lötter.  23.  B  geßen  alz  eyn  otter.  24.  B  Auß  der  rewsen  jn  dem  paoh. 
25.  B  Tor  fürchten  der  phaffe  sprach.  26.  B  Gnaden  ich  dich  fpcher  bytt. 
?bite:  site.     27.  B  ym  jn  *oroea  syet.     28.  B  Euwer  bitten  hilfft  euch  nit. 
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Ir  müssend  vff  die  bürg  hin  dan; 
H:*.  60,80      Dauon  lont  uwer  klaffen! 

Er  nani  mit  zorn  den  pfaffen 

Vnd  leit  In  vff  den  karch  sin 
5  Vnd  für  zuo  der  bürg  hin 

Hin  zuo  sinem  herren  wert. 

Er  tet,  als  er  hette  begert, 

Vnd  ylte  gegen  dem  walde 

Vil  snelliglich  vnd  balde 
10  Zuo  der  andern  rüsen  sin: 

Da  was  ein  Junger  has  In 

Gesloffen  durch  sin  torheit. 

Er  sprach:  myns  herren  wißheit 

Vnd  auch  sin  gutte  lere 
15  Wil  Ich  nu  ymer  mere 

Gern  folgen  vnd  schaffen. 

Den  hasen  vnd  den  pfaffen 

Leit  er  vff  den  karch  sin 

Vnd  fuor  snelliglichen  hin 
20  By  dem  wasser  vff  das  landt, 

Da  er  die  drytten  rüse  fandt 

Ligen  vff  dem  staden  hoch: 

Siben  rephuner  auch 

Die  waren  darJnn  komen. 
25  Er  sprach:  das  muoß  mich  frommen 

Nun  ymer  gegen  dem  herren  myn. 

Ich  bin  ein  vischer  ee  gesin, 
Hs.  60, 80*     Nu  bin  Ich  ein  Jäger  fruo 

Vnd  ein  vischer  darzuo 

1.  B  Ir  raufst  uff  die  pQrck  alz  ir  seit.  2.  B  Zue  meinem  herren  als 
ich  yra  globt.  3.  B  Gar  zornigkleich  der  fyscher  dobt  4.  B  Er  warff  jn 
auff  einen  karren  da.  5.  Diese  und  die  3  nächsten  teilen  fehlen  B.  9.  B  Vnd 
eilt  snelügklichen  alto.  11.  B  Eyn  jünger  hase  waz  dar  jnue.  13.  B  mein 
herre  hat  noch  waregeseit.  14.  B  Ich  wil  seiner  lere.  15.  B  Volgen  ymmer. 
16.    B  An  alles  wieder  klaffen.  17.   B  hasen  warff  er  zue  dem  pfaffen. 

18.  B  Auff  den  karren  da.  19.  B  eilt  snelügklichen  also.  20.  Dieses  reimpaar 
fehlt  B.  22.  B  Zue  der  dritten  rewsen  gach.  ?  houch:  ouch.  Vgl.  vorhin 
hs.  60,  78.  24.  B  Waren.  25.  B  mir.  26.  B  Gegen.  27.  B  Eyn  fyscher  byn 
ich  so  feyn.    28.  B  ich  worden  ein  ieger.     29.  B  Vnd  darin e  ein  vogeler. 
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Hie  worden  nach  der  lere  sin, 

Sit  ich  In  den  rasen  drin 

Rephuner  vnd  ein  hasen  han 

Gefangen  vnd  den  cappellon. 
5  Wa  wart  das  wunder  ye  xne  kunt? 

Er  fuor  zuo  der  selben  stundt 

Durch  den  wald  der  berg  hin  dan, 

Da  er  zuo  der  bürge  kam. 

Ein  grab  was  vnder  der  brücken. 
10  Der  pfaff  muost  sich  ducken, 

Da  er  vff  die  bürge  kam. 

Ein  hant  sluog  er  für  die  schäm, 

Die  ander  was  der  äugen  tach. 

Ich  wen,  das  Im  nye  so  leyd  geschach. 
IS  Er  was  da  aller  freuden  an. 

Der  vischer  snelliglichen  kam 

Hin  vff  die  bürg  geswinde. 

Der  here  vnd  sin  gesinde 

Mit  einem  gemeynen  schalle 
30  Gegen  Im  kamend  alle 

Gelauffen  vnd  gesprungen. 

Fischer,  dir  ist  wol  gelungen, 

Sprach  der  hcrre,  nach  myner  lere. 

Es  muoß  dich  ymer  mere 
ns.  60,  61      Nun  bessern  vnd  fromen, 

Das»  du  zuo  hoff  bist  komen 

Also  mit  den  rüsen  din. 

Din  lehen  sol  din  eigen  sin, 

Die  wile  das  du  macht  geleben. 
90  Er  muoß  den  zinß  für  dich  geben, 

ft.  Diese  2  reimpaare  fehlen  B.  5.  B  Wem  wart  das  ye.  6.  B  Da 
ettt  et.  7.  B  walt  hyn.  9.  B  Nabent  zue  der.  10.  B  begonde  rieh 
smückan,  .11.  B  Vnd  schäm pt  sich  daz  er  aUo  zue  hofe  kwam.  12.  B  tot. 
14.  B  Dem  pfaffen  nye.  15.  B  was  worden  an  freuden  arm«  16.  B  fischet 
kwam  gefarn.  17.  B  Vnd  auch  vll  geswynde.  18.  B  herre  mit  seinem. 
10.  Dieses  reimpaar  fehlt  B  21.  B  Kwam  gelauffen.  23.  B  Nach  maiiMr 
Ja re  sprach  der  herre.  24,  B  dich  fcelffen  ymmer  mere.  25.  B  An  baBatüDf 
tmd  an  frommen.  26.  B  Seit  du  zue  höfe.  27.  B  Mit  dein  ifwMD  tan. 
29.  Dieses  reimpaar  fehlt  B. 
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Sit  er  dich  hat  geswechet. 

Mich  tuncket,  es  sy  der  höchet, 

Der  die  guotten  visch  aß. 

Er  solt  wol  gen  das  maß, 
5  Des  Ich  nit  enbern  wil. 

Sin  ward  auch  gespottet  vil 

Gemeynlicb  von  dem  gesinde, 

Wan  ab  der  bürg  geswinde 

Des  herren  frowe  kam. 
10  Sie  sach  jn  durch  die  finger  an. 

Ist  difl  vnser  cappellan? 

Wie  ist  er  dan  also  getan, 

Das  er  sich  dauor  nit  huot? 

Vil  vßerwelte  frauwe  guot, 
15  Helffend  mir  durch  uwer  zucht 

Von  disser  schänden  vngenucht! 

Darumb  verswer  Ich  das  lant. 

Vnd  gend  mir  wider  myn  gewandt 

Vnd  nement  alle  myn  habet 
20  Die  frawe  bat  dem  herren  abe, 

Ha.  60, 8ik     Das  er  von  der  rüsen  kam, 

Vnd  gab  Im  sin  kleider  an. 

Da  ward  das  lanndt  von  Im  versworn; 

Alle  sin  hab  hett  er  verlorn. 
25  Als  noch  wol  wer  gezeme, 

Wer  dem  andern  sin  ere  neme, 

1.  B  Daz  er  dich  also  geswechet  hat  2.  B  Daz  aal  dir  werden  förbafi 
rat  3.  B  großen.  4.  B  Der  sal  dir  gelten  dar.  5.  B  Dez  selben.  6.  B  Dei 
pfaffen  wart  gespott.  7.  B  Von  dem  höfe  ggajnde.  8.  B  Der  fyscher  vi) 
geswynde  Eylt  zue  der  pürge  hyn  dan.  9.  B  reileicb  kwam.  lt.  B  das  nit» 
12.  B  Waz  bat  er  dan  begangen.  13.  B  Dax  man  jn  rewsen  hat  geringen 
Also  nscket  an  sein  gewant  Doch  verstund  sie  sich  rne  hant  Daz  er  gescheucht 
waz  Von  eyner  schoneo  frauwen  sye  begonde  jn  dorch  die  vynger  schanwen. 
14.  B  Er  sprach  edele  frauwe  gnet.  15.  B  Helffl.  16.  B  disen  großen 
schänden  Vnd  daz  ich  komme  auß  dem  bannen.  17.  B  Vnd  daz  ich  verswere 
daz  lant  18.  B  gebt  mir  newr  mein.  21.  B  er  jn  auß  der  rewsen  naoa. 
24.  B  Vnd  sein  guot  hett  er  verloren  Vnd  muest  von  dan  alle  in«  hant 
Der  harre  die  fyscherin  besant  Vnd  gewan  ir  gein  dem  fyscher  sven  Vnd  daz 
sye  ez  nymme  solt  tuen  Also  kwam  die  frauwe  zue  hülde  Vnd  derphaffder 
bleip  jn  der  scheide.      25.  B  AU  es  noch  wol  gezeme. 
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Das  man  den  auch  finge 

Vnd  In  lesterlichen  hienge, 

Also  den  pfaffeu;  das  wer  wol. 

Boßheit  mit  laster  Ionen  sol. 
5  Das  ist  Ir  recht  vnd  hört  sie  an. 

Beide  frauwen  vnd  man 

Midend  sunde  vnd  schände  getat 

Durch  got  den  guotten  (ist  rayn  rat) 

By  gantzen  truwen,  das  rat  Ich. 
10  Got  geb  vns  allen  das  hiraelrichl 

Amen. 

i.  B  man  jn  also  vieng.  2.  B  ym  lf tierlich  ergieng.  3.  M  Als 
5.  B  £■  ist  recht  vnd.  7.  B  hat  statt  dieser  2  reimpaart  folgenden  schlifi: 
Wer  offenleicb  sttndet  Daz  man  jn  jn  die  echt  kündet  Vnd  was  jm  4a*  tu 
betage  Da  tob  ich  nymmer  sage  Hye  endet  sich  der  phaffe  ja  der  rvwsam 
Mit  dem  der  tj sehet  begond  grevsen  Vnd  der  tylle  an  den  tennea  Kiekt  oaere 
wll  ich  sein  nennen  Hye  habe  ein  ende  der  rascher  Got  fiberbeb«  uns  aller 
swer. 
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Hs.  58, 22*.  62, 77*.  VONN  DER  WOLFFSGRUBENN. 

Nun  sweygt,  so  will  ichs  heben  ann 

Ein  kurtz  weyll  vonn  Einm  Edlmon, 

Wie  jnn  sein  Weyb  wolt  effen  vnd  torn, 
5  Als  Jr  her  nach  wolt  werdt  hörn. 

Auff  Einer  fasten  Er  do  sas. 

Ein  frau  sieb  heimlich  des  vermas, 

Das  sie  einm  pfaffen  zu  jr  zilt. 

Denn  wolt  sy  leyhen  jrn  Schildt, 
10  Damytt  mon  mytt  Solchen  Spern  Stycht, 

Darvonn  mon  Selten  Sprycht:  awe. 

Wann  mon  des  nachs  plyeß  die  horner, 

So  Solt  er  herauff  Schleychen  durch  das  körn 

Vnd  solt  do  binden  glopffen  ann, 
15  So  hett  Sy  do  gelegt  der  man. 

Der  man  der  wardt  des  heimlychen  jnen, 

Daz  Sy  Eins  Solchen  wolt  beginen. 

Er  nam  mytt  Jm  do  alle  sein  knecht 

Er  hieß  haben  Ein  Styls  geprecht 
20  Vnd  ging  auß  für  die  eussern  thflr. 

Hs.  58,23      Do  der  pfaffe  solt  komenn  ffür, 

1.  Vgl.  fastnachtspiele  s.  1124.  1183.  1195.  1332.  1457.  Hs.  58,  22* 
ist  von  einer  band  des  16ten  jh.  ergänzt,  darauf  sind  5  blfitter  ausgeschnit- 
ten. Das  gedieht  steht  auch  in  hs.  62,  77.  Die  meist  guten  abweichungen 
darin  führe  ich  mit  der  bezeichnung  B  an.  B  Nun  volgtt  hernach  ain  sprach 
der  sagtt  von  einem  Edelman  der  hett  ain  frawenn  die  bultt  ain  pfaffonn.  Vnd 
die  fand  er  in  ainer  wolffgrubenn.  2.  B  ich.  5.  B  wol  werden.  6.  B  Teste 
er  da.  7.  B  Die.  9.  B  Dem.  10.  B  Darein  man.  II.  B  o  we  spricht 
12.  B  zu  nachte's.  B  hornn.  15.  B  sich  dann  gelcgtt  ir.  16.  B.  dz  haünlich. 
18.  B  da  all.  19.  B  Vnd  hieß  sy  haben  ain  still.  20.  B  hindern.  21.  Hier 
beginnt  in  der  he.  58  die  alte  band  wieder. 
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Er  rieht  sich  an  mit  allen  seinen  knaben 
Vnd  hieß  sie  ein  tieffe  grubenn  graben. 
Er  sprach  zue  jnn:  jeh  hann  gesehenn 
Ein  wolff,  der  ging  darvmb  spehenn 

5  Noch  honner,  gennsen  vnd  ennten. 

Jch  muß  ye  besehen,  ob  ich  es  mttg  wendten. 
Do  sie  nun  die  gruben  beraitetten 
Vnd  ein  hür  darvber  laytetten, 
Sie  punden  vornen  auff  den  granns 

10  Dem  wolff  zu  einem  köder  ein  ganns. 

Do  nun  die  horner  zeit  ging  her, 
Die  ffraue  west  nicht  vmb  die  mer. 
Der  man  gar  freüntlich  mit  jr  reth 
Vnd  thet,  sam  er  wolt  gen  zum  peth, 

15  Als  sein  gewonheit  vnd  auch  syt 

Die  pesten  diener  nam  er  mit 
Sie  gingen  jne  das  schlaff  gadenn 
Vnd  stunden  nehen  jn  einem  ladenn, 
Vnd  das  sie  jne. die  grubenn  sahenn. 

20  Der  herre  sprach:  ich  hoff,  wir  vahenn. 

Als  sie  do  stunden  auff  der  wart, 
Do  kom  ein  wolff,  den  hungert  hart, 
Der  naschet  nahend  zue  der  httrd, 
Vnd  ob  jm  khts  zue  essenn  würd. 

25  Wie  pald  er  nach  der  gens  schnappeth, 

Hi.  58, 23^     Die  hürd  da  vornen  nider  gnappeth, 
Das  er  uil  jne  die  grubenn  zwar. 
Der  knecht  wolt  pald  lauffenn  dar. 
Nicht,  sprach  der  herr,  bey  deinem  ltibl 

30  Das  sein  nit  jnnen  werd  mein  weib! 

Darvmb  so  laß  vnns  nit  vergahenn. 

1.  B  all  aefn.  2.  B  HieJY.  3.  B  Lab.  i  B  der  di  vmb  gien 
Jpebann.  5.  B  hener.  6.  B  muß  besehen  ob  ich  müg.  7.  JL  ay  dl 
gruben  nun  boraitten.  8.  B  hürd  darüber  legteno.  ?  leiten.  9.*B  vorn  aal 
den  graß.  10.  B  koda.  11.  B  hörn.  15.  B  Als  dann  sein  gwonhaitt  w 
vnd  slii.  16.  B  Sein  liebsten.  18.  B  stond  daruebpn  in  ain.  20.  B  bei 
der  sprach.  21.  B  da  stonden  auff  die.  23.  B  nahen.  24.  B  Ob  il 
icht  ettwz.  25.  B  er  zu  der  gauß  schnappt.  26.  B  burd  daruon  nyder  ffoaffJ 
28.  B  knecht  der.      30.  B  Vi  es. 
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Jch  wais  wol,  das  wir  mer  vahenn. 

Vnd  laß  vniis  peytcn  noch  ein  weilll 

Bis  einer  niöcht  lauffenn  ein  meill 

Oder  auff  einem  pferd  getrabenn, 
5  So  wollenn  wir  nier  gefaungen  haben. 

Do  nun  die  hörner  zeit  here  ging, 

Der  pfaff  »ein  rayß  auch  an  ving, 

Die  jne  bin  zu  der  vesten  trug. 

Er  eylet  zue  der  ffrauen  clug. 
10  Ynd  da  er  flahent  zue  hin  kam 

Vnd  er  der  grubenn  nit  venia» 

Vnd  do  auff  den  rechtenn  fürt 

Vnd  trat  da  vornen  auff  die  hurt, 

Das  er  do  pfiumpfet  jne  das  tieffe  loch, 
15  Er  sprach:  0  das  jst  ein  pöser  koch, 

Vnd  der  mir  das  hat  aogcriebt. 

Der  teüffel  hat  jius  helffenn  lichten. 

Er  bat  mir  es  so  sere  versaltzenn. 

Het  ichs  gewißt  dise  waltzenn, 
20  Mich  het  nyemant  do  her. gebracht 

Hs.  58, 24      Ffur  war  sie  hat  ein  scbalck  erticht 

Der  knecht  wolt  aber  her  ab  lauffen. 

Den  pfaffen  inaint  er  zue  schlahenn  vnd  zue  raiffenn. 

Nicht!  sprach  der  herr.  Es  ist  noch  nit  zeit. 
25  Ich  spür  noch  mer  gwilds.  nun  beitli 

Vnd  laß  vnns  lennger  hie  lausseitn, 

Die  weil  wir  hinnen  sein  vnd  sie  daussen. 

Do  nun  der  pfaffe  nit  kom  bey  zeyt, 

Sie  gedacht,  der  wg  wer  nit  weyt, 
30  Vnd  maint,  jr  man  leg  vnd  schliff. 

Jr  mait  sie  do  haymlich  zue  jr  rüfft 

Sie  sprach:  such  dein  gewandt  herfür 

3.  B  lauffeiw  mftr.ht.  5.  li  well.  6.  B  born  zeltl  her.  10.  B  nahett 
11.  B  nit  war  nam,  12.  B  Kr  kam  da  auff.  14.  BdzJocb.  15.  B  sprach  dz. 
17.  B  helifeDD  erdicht.  18.  B  seer.  19.  B  ich  gewist.  20.  B  niemaotz 
da  bar  pracht  21.  B  war  .es  hatts  ein  schal ek  erdachtt.  22.  B  laffenn. 
23.  B  Vermaintt  den  pfaifeiin  schlagen  rnd  raffeun.  25.  Diese  teile  fehlt  A. 
26.  B  hie  da.  28.  B  pfaff.  30.  B  man  der.  31»  B  magtt  sy  haimlich 
zu  ir  rüeffi.    ?  rief.      32.  9  Vnd  sprach. 
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Vnd  lauff  aus  zue  der  hintern  thür 
Ynd  schleich  melich,  sam  ein  raauss, 
Vnd  lauff  hin  jne  des  pfaffenn  hansst 
Sprich,  wöl  er  k#mmen,  das  er  trab. 

S  Die  weyl  der  kreiner  offen n  hab, 

Hi.  62, 78      Die  weyl  die  pfenbert  kauff  kün  sein ; 
'  Die  kremer  wollenn  schier  legenn  ein. 

Die  mayd  die  hub  sich  auff  das  spor 
Vnd  lieff  aus  zue  dem  hintern  thor 

10  Vnd  vil  do  auch  jne  die  gruben  zwar. 

Der  knecht  wolt  aber  lauffenn  dar. 
Nicht  1  sprach  der  herr.  beleyp  her  oben 
Vnd  laß  vns  got  bede  dancken  ynd  loben, 
Das  es  vnns  wilbreth  heint  bereth, 

15  Vnd  das  man  keins  weder  sefidt  noch  preth. 

Hs.58,24»    Vnd  do  nun  die  maidt  nit  kam  bey  zeit, 
Sie  gedacht,  der  weg  wer  nit  weyt 
Die  lag  do  auch  jne  dem  Strauß. 
Die  ffraue  sach  zu  dem  vennster  aus, 

30  Ob  sie  die  maid  sech  lauffen  her. 

Sie  west  doch  nichts  nit  vmb  die  gefanngen  mer. 
Sie  gedacht:  mein  man  leyt  vnd  schleift 
Vnd  west  doch  nichts  vmb  das  geschefft 
Nun  beleybt  es  tolest  vnnter  wegen. 

25  Wcyl  mich  nicht  jrret  weder  wint  noch  regenn, 

Ee  will  ich  selber  hin  ab  lauffenn. 
Sie  verebt,  sie  machten  da  niden  einen  bauffenn, 
Das  sie  paide  als  lanng  aussen  waren. 
Sie  gehieß  der  maidt  ains  zu  den  oren, 

30  Sie  möcht  jr  denn  nit  vberwindenn, 

2.  B  heimlich  als.  4.  B  Vud  spri« h  well.  5.  B  kramer.  6.  B  Vnd 
die  pfenn  wertt  kauffketi  sein.  7.  B  Der  krainrr  well.  8.  B  maid.  B gpor. 
B.  B  Jeff.  10.  viel  auch.  12.  B  plcib.  13.  B  gott  danr.ken.  14.  B  er 
yoi  wiprett  hentt  berett.  15.  B  Dz  man  weder.  16.  B  Da  nun  die  magt. 
18.  B  lag  auch  da  in.  19.  B  fraw  die  sacli  zum.  20.  B  mag*  aech  laf- 
feon.  2t.  B  west  nit.  22.  B  man  der.  23.  B  west  gar  nichts.  24.  B  Nun 
pleibtt  es  ye  nit  vndrrwegen.  25.  B  Die  weil  mich  nit  irrt  wind.  M.  B 
laffenn.  27.  B  macht  do  nyden  ain.  28.  B  so  lang  atift.  29.  B  magi 
aina  tu  geben  zun. 
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Ynd  hub  sich  aus  zue  lauffenn  hynden. 

So  sie  do  kumpt  für  das  thor, 

Da  die  gefanngenn  lagenn  vor, 

Do  hub  sie  sich  gar  schnei  zue  lauften 
5  Vndmaint  ye,  sie  fand  sie  ob  einem  häuften, 

Den  pfaffenn  vnd  jr  trewe  maydt 

Mit  dem  sie  auff  die  hürd  schrayt 

Vnd  vil  auch  hin  ab  ane  die  schar. 

Der  herr  sprach:  nun  hab  wir  es  gar. 
10  Nun  vahe  wir  nymer  auff  die  nacht 

Het  ich  das  Stelen  ee  derdacht, 
Hb.  58, 25      Es  hülff  mich  vjnb  ein  gute  kwe. 

Jch  leüg  nit  daran,  vnd  Sprech  ich:  zwu. 

Yonn  seinem  knecht  er  do  begert, 
15  Das  er  do  sefl  pald  auff  ein  pferdt 

Vnd  rit  nach  jren  freündten  vnd  magten. 

Den  wolt  er  do  jr  schanndt  clagenn, 

Das  er  ein  soliche  yalentin  het, 

Die  an  jren  eren  wer  vnstet. 
20  Der  kliecht  kam  mit  grossem  pranngen. 

Sein  herr  der  fürt  sie,  do  sie  lagen  gefangen. 

Jne  der  gruben  lagenn  sie  alle  viere, 

Drew  menschen«  vnd  ein  wildes  thir. 

Er  sprach:  secht  an,  freündt  vnd  gesellennl 
25  Alle  die,  die  sich  vor  schänden  hüeten  wollen, 

Die  sehenn  dises  laster  ann, 

Das  mein  weib  hie  hat  getan! 

Nun  kumpt  es  hewt  an  die  sunnen, 

Was  mein  weip  hat  offt  begunnen. 
30  Vnd  wer  ich  nit  so  gut  gewesenn, 

Jch  het  jr  doch  nit  lan  genesenn. 

Vill  lieber  wer  jch  selber  todt. 

2.  ?  Do,  B  sy  nun.  5.  B  fuuds  ob  aim.  6.  B  getrewt.  8.  $  AeL 
9.  B  nun  so  hab  wirs.  10.  B  Nun  so  Tach.  11.  B  stellen  ee  erdacht 
14.  B  da.  15.  B  Dz  er  pald  seß.  16.  B  magen.  17.  B  da«  18.  B  fal- 
lentin.  19.  B  an  eren  wer  so  gar.  20.  B  knecht  der.  21.  B  Vnd.furtt 
ay  da  die,  22.  B  grubcnn  aUe  vier.  25.  B  All  die  sieb.  27.  B  Wz 
nun  mein  weib  halt. 

BIZiBLUVeBV.  24 
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Die  ffraw  erschreck,  das  sie  wart  roth. 

Ynd  er  gab  sich  ganntz  jn  sein  genad 

Vnd  sie  jn  do  gar  ffreüutlich  path. 

Die  ffreündt  verrichten  sie  zue  banndt, 
5  Das  sie  nicht  mer  kern  jne  die  schanndt, 

Hs.  58, 25*     Vnd  machten  zwischen  jn  fryd  vnd  sun, 

Vnd  das  sie  sein  ny miner  sult  thnn 

Bey  allenn  heyligenn  Vnnd  got; 

Das  sie  nit  mer  tret  vber  das  poth, 
io  Da  solt  jm  töten  sein  derlaubt, 

Abhauen  henndt,  fuefi  vnd  das  haubt 

Den  pfaffen  pat  sie  auch  ab. 

Doch  wolt  er  ein  straff  von  jm  haben. 

Wer  pöfllich  dient,  dem  sol  man  lojien, 
15  Als  hie  die  weysenn  habenn  getan. 

Jedoch  sol  man  jm  gebenn  zue, 

Das  er  sein  fürpas  nymer  thue. 

Nicht  neher  sol  er  komen  zu  genaden. 

Vnd  ließ  jm  außschneiden  bede  hodenn 
2o  Vnd  ließ  jm  ausschneiden  den  einen  nyren, 

Aue  ein  betten  da  ane  die  dirn, 

Vnd  ließ  jr  jn  hencken  an  jren  hals, 

Das  sie  jm  dienet  het  also  valsch 

Vnd  sie  dabcy  gedechtnufl  het 
25  Vnd  sie  eines  solichen  nymer  thet 

Darnach  er  jne  sein  gaden  ging. 

Den  andern  nyrn  er  do  hieng 

All  für  sein  pet  do  ane  die  wannt, 

Das  seinem  weib  do  wflrd  bekannt, 
ao  Das  sie  so  vnrecht  het  getann 

2.  n  gtatzlich.  3.  B  io  auch  gar.  4.  B  ▼erriebtena  da  ze.  5.  B  kam. 
6.  B  soo.  7.  B  Dz  sy  ea  solt  nymmer  thun.  8.  B  tnd  bey.  9.  T  Da. 
B  nit  trett  ?  int  10.  B  erlanbtt.  11.  B  Tnd  banptL  12.  B  bauen  ay  im. 
13.  B  bab.  14.  B  bößlich  tbutt  dem  sol  man  Ion.  15.  B  Als  ye.  17.  E  ar 
da  ükrhin.  19.  B  Er  ließ.  20.  B  Vnd  hieß  da  schmiden  den  ain.  21.  B  Ast 
ain  kettenn  da  an  die  tür.  22.  B  im  hencken  an  den.  23.  B  hn  gadtejrtt 
bat  so.  24.  B  darbey.  25.  B  Dz  sy  ain  sftlliebs.  26.  Bar  ra  seioana. 
27.  B  da.      28.  B  bett  da  für  die.      29.  B  darbey  ward. 
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Vnd  sich  fürpas  solt  stossenn  darann 
Hs.  58, 26      Vnd  solt  das  alle  tag  vor  jr  sehenn, 

Wolt  sie  auch  vor  dem  todt  jehenn. 

Das  wil  ich  allen  frauen  schencken, 
5  Das  sie  furpas  darane  gedenncken 

Vnd  das  peyspü  für  sie  nemen 

Vnd  sich  vor  solichen  Sünden  Schemen, 

Damit  sie  Verliesen  jr  zucht  vnd  ere. 

Volgenn  sie  nit  meiner  lere, 
10  So  gerewt  es  sie  vil  ee  dann  mich 

Vnd  vert  durch  jr  ere  ein  strich, 

Der  jr  nymer  wirt  abgetann, 

Damit  sie  Verliesen  jren  eren  kran, 

Die  den  raynen  ffrauen  ist  berait 
15  Bey  got  dort  jn  ewigkait 

Da  helff  vns  got  dahin  mit  seiner  gut! 

Das  hat  gedieht  Hanns  Rosennplttt 

1.  B  sich  solt  stoßenn  fllrbaß  dran.  2.  B  alltag  vor  ir  lesenn  WdH  §j 
änderst  vor  dorn  tod  geneßeo.  4.  B  allen  rata  frawen.  5.  B  iy  aueb  dann. 
6.  B  diso  ergangen  steh  für  sieb.  7.  B  vor  allen  sOnden.  9.  B  Vnd  vol» 
geatt.  13.  ir  Bereu  krön.  14.  B  Die  dann  reinen.  15.  B  in  der. 
16.  B  gott  liin  mit  seiner  gutt.      17.  B  Hans  Rosenplutt.  etc. 
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h*.  61, 125^    Wer  druwe  gtilde  mit  trflwen, 

Des  wolde  ich  nummer  haben  rüwen, 

Obe  dem  selben  leyt  geschehe. 

Vntrttwe  gegen  vntruwe  ist  ein  smehe, 
5  Der  frummes  herze  sulde  haßen. 

Wer  böse  ducke  wil  faßen 

In  sin  hercze,  daz  ist  falsche  vnart 

Was  man  dan  Leidet  wirdig  zart, 

Die  arbeit  wirt  zu  leste  verlorn. 
io  Wer  in  unard  ist  geborn, 

Der  let  seiner  falschen  ducke  nicht 

Was  fromlicheit  gein  dem  geschieht, 

Der  heldet  sin  fyende  uff 

Und  let  truwen  uf  schänden  huff 
1  Vnd  virlust  kost  und  arbeit 

Eyne  böse  art  die  füget  leyt 

Wan  uiiart  von  rechte  nyt  arten  sol. 

Unard  geyn  ard  geard  nummer  wol, 

Wan  falscher  syn  hot  böse  ducke. 
20  Wer  zu  bosheit  hat  gelücke, 

Der  sal  sich  gudez  nicht  versehen. 

Nu  heben  ich  an  myn  wort  zu  iehen, 

Hie  für  evns  males  ein  erber  man 

Saz  in  eyner  stat,  die  ich  nicht  kan 
25  Mit  namen  wol  genennen  hie. 

Hs.  61, 126    Der  selbe  man  der  hatte  die 

Aller  schönste  jungfrauwe, 

Wol  gestalt  in  lustber  schauwe 

1.  Vgl.  Herrigs  arehiv  11,  453.    ?  Swer.     ?  mH  ontriwe        4.    t  geg« 
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Und  lieplich  an  zu  sehen, 
Lustlich  wernüich  ir  zu  iehen. 
Nach  motwillen  vil  die  frauwe  warp. 
Unlang  süs  die  fraüwe  starb. 

5  Sichtüm  schon  sie  nicht  verfing, 

Der  dot  swinde  mit  ir  urab  ging. 
Dem  erbern  manne  da  leide  geschach, 
Wan  er  nie  lieber  wip  gesach, 
Und  hatte  so  wert  iren  stolzen  lip 

10  Und  zu  ir  der  sin  so  blip, 

Lichte  beste  an  abe  gan, 
Daz  er  sie  nicht  wolde  begraben  lan 
Und  hielt  die  fraüwe  in  syrae  hüse. 
Des  dodes  crafft  nicht  hatte  er  grttse. 

15  An  alles  widerzeme 

Die  frauwe  nicht  von  ime  queme, 
Und  hielt  sie  lange  also  dot, 
Zu  bette,  zQ  dische  zucht  ir  bot 
Die  mere  von  ime  ward  geseit. 

20  Sinen  fründen  wart  swerlich  leit 

Und  straffiten  in  so  hirte  dar  umb. 

118.61,126»   Er  sprach:  der  rede  obe  ich  komme, 
Daz  wißent,  schier,  alß  ich  irste  mag. 
Darnach  er  vil  gedencke  plag, 

25  Wie  er  verkettffte  allez  daz, 

Daz  da  sin  geheyßen  waz, 
Und  machte  zu  barem  golde. 
Er  nicht  liden  wolde  die  scholde 
Von  sinen  fründen,  wie  dem  wcre. 

30  Ein  schone  lade  det  machen  er, 

Starck  besloßen,  feste  eyne  schryne. 
Ein  dode  frauwe  det  er  dryn# 
Und  nam  einen  knecht,  der  sie  da  fürte. 
Kein  ordroz  nicht  rürte. 

35  Sin  gelt  er  allez  mit  ime  nam 

Und  zoch  dar  von  recht,  da  er  quam 
In  ein  stat,  dar  in  sein  wille  in  santte, 

21?  harte.      32.  ?  Sin.      34.  ?  in  iht. 
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Da  sin  nymant  cnkante. 
In  der  stat  liez  er  sich  nyder 
Und  meinte  heim  komen  nicht  wider. 
Zu  hüse  saste  er  sich  also, 
5  Er  and  sin  dode  frauwe  da 

Vnd  ein  knecht,  der  im  gezam. 
Uz  dem  schrine  sin  fraüwo  er  nam, 
Da  er  sich  zu  ruwin  sat 
Sin  frauwe  er  nam  an  der  stat, 
10  Bis  sie  zu  dische,  zu  bette, 

Hi.  61,  «7    Also,  da  er  an  der  stette 

Lebete  mit  ir,  als  ob  sie  lebite. 
Ja  doch  sin  hereze  in  sorgen  strebete 
Und  gcdochle  fromder  gedencke  gnflg. 
15       *        Daz  eilende  ime  undir  die  atigen  slüg, 
Daz  er  nachtis  also  lag. 
Er  gedachte:  Herre  got,  daz  du  den  tag 
Gelebtest  ymmer  uff  dieser  erden, 
1  Daz  die  frauwe  mochte  lebindig  weiden, 

20  Frisch  und  gesünt  bi  ir  wonent 

Darumb  wolde  er  sich  entonen. 
Waz  da  raust  lip  und  gut  bebaben, 
Daz  ich  des  ellendcz  mochte  kommen  abe, 
Dflwe  mir  gnade,  barmhereziger  gotl 
']  25  Hilf  mir  gelegen  diesen  spot, 

Den  ich  von  der  wernde  han, 
,  Daz  ich  komen  möge  dar  von, 

j  Sijt  ich  in  daz  eilende  komen  bin. 

.  ;  0  ihesus  crist,  nü  fynt  den  sin, 

30  Daz  myn  frauwe  lebindig  werde! 

Die  gnade  godes  nach  siner  gerde 
Santte  yme  eynen  enge],  zu  ime  er  sprach 
Will  du  diner  fraüwen  dün  gemach 
Und  haben  wider  lebendig  dir, 
'  '  ni.  61, 127^   So  must  du  rechte  volgen  mir. 

I  Die  dine  jare,  die  du  salt  leben, 

"  .  Zwenczig  wirdestü  diner  frauwen  geben 

; .  \  Und  sist  du  desta  eider  zwenczig  jar, 

'1 
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Wad  dQ  bist,  daz  wiEe  «warf 

Wilt  dfl  also  dfln,  iz  geschieht; 

Dar  ane  so  enhabe  keynen  zwyfel  nicht! 

Da  der  man  die  rede  erhörte, 
5  Also  fro  wart  er  nie  keyn  worte. 

Er  sprach :  T  gerne  ichs  dflnde  si, 

Daz  nicht  wan  royn  wip  mir  wone  by 

Mit  lebendeme  libe.  . 

Durch  sie  myn  zit  ich  gerne  verdribe 
10  Und  gebe  ir  tzwenezig  iar  gerne 

Und  wil  iü  leben  ir  enberne. 

Zu  hant  die  frauwe  lebindig  ward; 

Frisch  und  gesund  nach  wibes  ard 

Und  wart  der  man  gar  eltlich 
15  Uff  sechezig  iar  gar  gezeitlich; 

Der  nicht  wan  vor  xl  alt  waz, 

Der  wart  gra  wiß,  wißent  dazl 

Vnd  waz  doch  fro  sin  hertze. 

Willekom,  frauwe!  dyn  großir  smertze 
20  Der  ist  mir  unmaßen  leyt  gewesen. 

Von  der  gnaden  godes  bist  da  genesen 

Ynd  han  ich  daz  erworben  dir. 
Hb.  öl,  128    Die  frauwe  sprach :  Wie  ist  mir  ? 

Wie  habe  ich  also  lange  geslaffcn? 
?5  Ich  were  wol  dar  umme  zu  straffen. 

Der  man  sprach:  Nicht  also! 

Mein  herze  was  drurig,  nu  bin  ich  fro. 

Du  bist  zwene  mende  dot  gewesen, 

Mit  mime  alder  bist  du  genesen. 
30  Nu  siech,  wie  gra  min  har  nü  hie  ist! 

Daz  waz  wol  din  wiplichir  list. 

Wie  jung  ich  vor  geschaffen  waz, 

Durch  din  leben  so  haben  ich  daz 

Dir  gegeben  tzwentzig  jar» 
35  Die  salt  du  leben,  daz  wiße  vor  war! 

Got  von  hiemel  mir  daz  gttnde. 

Die  frauwe  ime  danckete  an  der  stünde 

16.  t  Der  vor  uibt  wan  Timlc.      34.  Y  Min  dir 
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Und  wart  frisch  und  gemüdes  rych. 
Sie  lebete  in  freuden  stedielich. 
Darnach  unlange  sich  das  fugete  also, 
Daz  ein  dancz  erhub  sich  da 

5  Vor  des  erbern  mannes  hus. 

Die  frauwe  lachte  zu  eime  finster  uz, 
Wan  daz  folg  da  von  der  stat 
Mit  danzen  kürezewile  hat, 
Also  auch  noch  junge  lüde  hant 

10  Der  fraüwen  hereze  sich  ermant, 

Ua.  61, 128>   Daz  sie  auch  gerne  gedanezet  hette. 
An  yren  man  leide  sie  ir  bete, 
Daz  er  sie  auch  zum  daneze  ließe. 
Er  sprach:  gerne,  frauwe!  wie 

15  Was  du  wilt,  daz  salt  du  dün. 

Lüste  dich  zu  danezen,  so  daneze  nünl 
Er  bat  seinen  knecht,  sie  füren  dar 
Und  ir  zum  besten  nemen  war. 
Alsus  ging  sie  zum  daneze  hin 

20  Und  danezete  fast  in  freuden  fin. 

Ir  man  sich  an  ein  finster  leit 
Und  sach  sin  fraüwen  wol  gemeit. 
Des  fraüwete  er  sich  von  hertzen 
Recht  bi  des  danezes  scherezen. 

25  Ein  junger  man  mit  stulzem  übe 

Danzete  bi  dem  fromdem  wibe. 
Sine  äugen  sie  da  gerne  sach. 
In  einer  stunde  er  zu  ir  sprach: 
Got  grüße  uch,  frauwe  1  mich  wonder  hat, 

30  Was  ir  dünt  hie  in  dieser  stat. 

Ir  siit  so  lüstlich  gcstalt, 
Ist  uch  kein  man  zu  der  e  gezalt? 
Und  wo  sit  ir  landes  her? 
Die  frauwe  sprach:  Sehet,  der 

35  Aide  Schelm,  der  dorte  lit, 

Der  ist  min  man.  Wer  ich  sin  qwyt, 

üb.  61, 129    So  were  ich  nie  keins  diuges  so  fro. 

13.  ?  Ue.      15.  f  Und  was. 
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Von  minen  frtindcn  hat  er  mich  so 

Mit  sinen  listen  in  diß  eilende  bracht. 

Wie  ich  sin  ledig  werden  mochte, 

Wer  mir  des  hülfe,  dem  wer  ich  hold, 
5  Wie  ich  mit  iine  leben  solt 

Der  jüngeling  sprach :  Wolt  ir  mit  mir  ? 

Ich  helff  uch'nach  uwers  herzen  gir; 

An  gude,  an  fründe  ich  is  wol  vermag. 

Ich  gelebte  nie  keinen  liebern  dag. 
10  Die  frauwe  sprach:  Nu  hilff  mir  dczl 

Er  sprach:  Gerne,  ich  sage  uch,  wez 

Ir  begerent,  ir  sit  iz  gewert. 

Mit  mir  so  sint  ir  unerfert. 

Wan  dis  gedeneze  ein  ende  hat, 
15  Ich  wil  uch  füren  an  die  stat, 

Do  ir  mogent  sicher  sin. 

Sie  sprach:  gerne,  der  wille  ist  myn. 

Daz  gedenze  sich  da  zurging  schier. 

Der  frauwen  knecht  sprach:  frauwe,  wir 
20  Solden  gen  heryn,  dez  were  gut, 

Min  herre  gewinnet  anders  einen  zornigen  mttt, 

Daz  wir  so  lange  sint  gewesen. 

Sic  sprach:  ich  han  uz  erlesen, 
Hb.  61, 129*    Mit  dem  ich  lieber  gan  wil  heim, 
2.)  Wann  zu  tfieme  schelme  unreine;  nein, 

Ich  wil  nit  mit  dir  gan,  wan  du  wilt. 

Ich  wil  mit  dem.  zu  hant  sie  zeit 

Ztt  dem,  mit  dem  sie  willen  hatte. 

In  sinen  arme  er  sie  nam  zu  stede 
30  Und  fürte  sie  hin.  der  knech  daz  sach, 

Zu  sime  herren  lief  er  gach. 

Er  sprach:  Lügent,  herre,  wie  derac  si! 

Min  frauwe  wil  eime  andern  bi, 

Der  füret  sie  hin.  sebent,  wie  sie  gat! 
35  Dem  erbern  manne  waz  balde  not, 

Er  lief  ir  nach  und  rief  sie  an: 

War  wilt  du,  frauwe?  gang  hieher  dant 

25.  V  schelme  unrein.      28.  ¥  bete :  stete.      30.  ?  knecht 
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Han  ich  die  trüwen  an  dich  geleyt? 
Die  frauwe  im  balde  abe  seit 
Der  sie  da  fürte,  der  spotte  sin. 
Der  erber  man  quam  in  pin; 

5  Die  geweidigen  rief  er  an, 

Daz  sie  ime  zu  hülfe  solden  stan, 
Und  clagitte  und  sei  de  yn  da  die  mere, 
Alle  sine  gedete,  vnd  seite,  wie  eme  were, 
Und  hiesch  gerichte  da  von  in. 

10  Die  sprachen:  Gerne,  daz  sal  sin. 

Der  junge  man  und  auch  daz  wip,# 

iis.61,130     Dar  zu  des  erbern  niannes  lip 
In  gefengnisse  worden  da  geleit, 
leg]  ich  es  besünder  an  underscheit. 

15  Eins  da  by  dorn  andern  lag 

Die  nacht  uß  bis  an  den  tag. 
Der  stede  wiste  die  gingent  hin 
Zu  dem  fremden  manne  und  frageten  in 
Mit  züchten  in,  wie  der  sache  were. 

20  Daz  seide  genczlich  warheit  er 

Von  worte  zu  worte  als  sin  werben, 
Wie  sin  junger  umb  ir  sterben 
Durch  iren  willen  gegebin  hat 
Sie  sprachen  recht  an  der  stat, 

25  Das  er  selber  ryde  zu. 

Er  sprach:  Gerne  ich  iz  düwe. 
Heißent  maclten  eynen  kreyß, 
Stcllehd  sie  dar,  dünt  noch  es, 
Stellend  mich  an  daz  ander  ende, 

30  Dem  jungen  an  daz  dritte  ir  sende! 

Kan  ich  mime  wibe  geredden  zu 
Und  für  gesagen,  daz  sie  du, 
Daz  ir  und  mir  recht  zu  gehört, 
So  sie  die  Unzucht  gar  zurstort. 

H*.  61, 130*   Kan  aber  jener,  der  nicht  ir  ist, 
Gesagen  ir  einen  andern  list, 
Wil  sie  mit  ime,  so  gange! 

19.  ?  fühlen,  wie.      22.  ?  er  sin  jogent.       25.  t  er  ir. 
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Die  rede  werte  nicht  lange. 

Duont  also  und  is  habe  ein  endel 

Sie  sprachen:  Gerne,  der  sin  behende 

Gefeilet  uns  aüentsame&t  wol. 
5  Sie  daden  recht,  als  man  sol. 

Zu  wip  und  auch  dem  jungen  manne 

Ward  die  rede  kunt  gedan. 

Iz  gefiel  in  wol  ieglichem  sonderlich. 

Darzü  die  burger  bereiten  sich, 
10  Einen  kreiß  sie  hießen  machen  dar 

Uf  einen  plan  und  Jfrrten  sie  bar, 

Den  alden,  den  jungen  und  daz  wip. 

Sie  stalten  dar  ir  drier  lip 

Also,  als  der  aide  geraden  hatte. 
15  Nu  wart  der  orlaup  an  der  stette 

Dem  alten,  daz  er  rette  für 

Zu  sime  wibe  uffinbar 

Und  sie  mante  in  waz  er  wolde. 

Der  aide  sprach:  Frauwe,  ich  solde 
30  Vor  vch  han  gemach. 

Gedencke,  daz  ie  kein  mentßche  ny  gesteh 

Einen  man  gedün  durch  ein  wip, 
Hj.  61, 131    Daz  ich  dinen  doden  lip 

Wider  alle  niine  frflnde  han  enthalden 
35  Und  von  den  mynen  bin  geschabten 

Und  in  eilende  her  gezogen 

Und  also  dot  dich  habe 

Nacht  und  dag  dich  habe  zu  mir! 

Gedencke,  daz  ich  mit  flißes  gir 
30  Von  gode  dis  heil  erworben  habe! 

Diu  leben  ich  wider  darumbe  ich  abe 

Dine  tninner  yungen  jare  komen, 

Durch  dinen  willen,  daz  ich  genomen 

Habe  dich  von  des  todes  phin. 
35  Du  noch  so  wol  und  gang  wider  yn 

Min  hüß!  ich  böte  ich  bute  ir  zücht  und  ere. 

Von  alsolichen  dingen  dich  furbaz  kerel 

1.  t  wert.      6.  t  Den.      14.  ?  bete:  stete.      16.  f  ttf .      36.  f  dir. 
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Die  fraüwe  kerte  sich  nisnicht  dran 

Und  sach  zu  hant  den  jungen  an 

Und  sprach:  Ich  enweiß,  waz  er  gesaget  bat, 

Und  enkennen  sin  nicht  wer  in  joch  hat 
5  Mir  den  schelm  zu  gefüget? 

Mit  dem  jungen  mir  begnüget. 

Da  wolte  sie  han  gelauffen  hin. 

Da  hiez  man  sie  beidende  sin, 

Bis  daz  der  junge  auch  gerte. 
Hb. 61,131*   Der  sprach  zuo  hant  an  der  stete: 

Frauwe,  ir  horent  zu  mir  recht, 

Min  guot  und  alle  min  macht 

Wil  ich  mit  willen  mit  uch  teilen. 

Ir  fulget  mir  vil  baz  geile, 
15  Wanne  bi  «ime  alden  grisen  manne. 

Wie  stünde  is  von  ttch  ane, 

Saide  uwer  stolzer  lip 

Sin  eins  alten  manues  wip? 

Gent  zuo  mir  und  habent  gut  gemacht 
20  Sie  sprach:  Gerne,  ich  duon  is  gach. 

Da  sprach  der  aide:  Virhure  noch  mine  wort! 

Wan  du  die  selben  hast  gehört, 

Wilt  du  danne  von  mir  dreden, 

Daz  dich  nimant  kan  erbieden? 
25  Daz  sie  die  rede  horte  da, 

Er  hüb  da  an  und  sprach: 

Ich  mane  dich  rechte  an  alle  trüwe, 

Die  wile  vorbaz  dir  machen  nüwe, 

Und  erlaz  dich  rede  und  auch  mich! 
30  Gang  zu  mir  her  (des  bieden  ich  dich) 

Und  gedenke  an  alle  früntschafft, 

Die  ich  dir  han  in  truwen  creffte 

So  folleclichen  mit  crafft  gedan! 

Wilt  du  aber  von  mir  gan 
35  Zu  eimc,  den  du  nie  gesehe, 

So  geschieht  dir  leit,  daz  da  mag  spehen 
118.61,132     Alles  das  volg,  daz  hie  stat. 

Ich  sagen  dir  vor  hin:  da  bist  dot 
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Also  balde,  als  du  nimest  von  mir  die  kere. 

Din  doder  lip  lidet  dane  sere 

Vil  me,  den  virr  hette  gedan, 

Und  wirde  ich  jung  wider  schone, 
5  Du  wirdest  ein  fules  madenfaz. 

Wilt  du  aber  bliben  lidens  laz, 

So  gang  zuo  mir!  ich  sagen  dir  zwar, 

So  lebest  du  bis  uff  die  zwenczig  jar, 

Als  mir  der  engel  hat  geseit 
10  Nu  dar,  habe  liep  oder  leit 

Und  düwe,  wes  du  willen  hast! 

Sie  lief  strenglich  und  fast 

Und  fiel  umbe  den  hals  des  jungen. 

Zu  hant  ward  sie  gedrungen 
15  In  dodes  not  verfulet, 

Ir  fnscheit  wart  vergütet 

Und  smeckende  ir  schöne, 

Ir  freuelicheit  gap  ir  die  lone. 

Dis  wunder  groz  vil  lüde  sach. 
20  Dem  alden  manne  gnade  geschach, 

Das  ime  sin  jugent  da  wart  wider. 

Die  gnade  von  gode  enphing  er  sider, 

Er  lobte  gode  und  dankete  ime, 
Ht,  61, 132»   Daz  menlich  horte  mit  luder  stimme. 
25  Rieh  und  arme  wart  ime  des  holt. 

Siner  plage  da  man  komer  dolt 

Und  bat  ime  got  sin  Sünde  vergeben. 

Er  beßerte  darnach  sin  leben. 

Der  aide  wider  zu  lande  für 
90  Und  diende  gode  und  verswuor, 

Daz  er  keime  wibe  me  wolde  getruwen, 

Also  vil  er  hatte  rüwen, 

Was  er  gein  gode  ie  getede, 

Diz  byspel  ist  also  gered, 
35  Daz  man  den  sin  sal  merken 

Und  frommes  hereze  Sterken. 

Sich  dich  vtir  vor  untrüwen, 

3.  ?  (Unne  er. 
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Wan  ia  ist  nicht  dar  uff  zu  bttwen, 
Uff  einen  rysenden  Wen  grünt 
Wo  glade  wort  gant  durch  den  mont 
Und  falschen  Sin  da  laßen, 

s  Der  ist  scheffin  uflin 

Und  innewendig  wolffes  ard. 
Wer  falsche  wip  hat  liep  und  zart, 
Der  sehet  sin  körn  in  distel  rüch. 
Untruwe  ist  ein  böser  sluch, 

10  Der  selde  und  ere  verswendet 

Ein  böser  sin  der  schendet 
Zürn  aller  ersten  die  ungetrüwen. 
Daz  sie  der  dot  solde  alle  bluwen, 

Hs.dl,  IS*    Als  jreme  falschen  wibe  geschach, 

is  Die  große  untruwe  zQ  schaden  bracht! 

Diß  get  die  fromen  wibe  nit  an, 
Die  da  truwe  gein  trttwe  lan 
Und  erber  ard  geartet  ist 
Und  nicht  kau  von  artes  list 

SO  Der  Wunsch  ist  heil  und  genen  leit, 

Die  da  zuo  bosheit  sint  bereit 
Nu  beschirme  uns,  hiemelische  konigin, 
Yor  Sünden,  vor  schänden  und  für'phin! 
Daz  erwirp  vür  uns  din  zartes  kint 

25  FraQwen  und  mannen  und  wer  sie  sint, 

Die  man  in  erberkeit  siecht! 
Frölich  koment  für  sin  gericht, 
Welich  in  trüwen  wollen  leben, 
Den  mttz  du  doch  din  gnade  gebin. 

SO  Erkennen  sich  mit  lichte  mit  buoß, 

Das  sie  abe  weschent  der  sunden  ruoß. 
Des  hilf  uns,  gecronte  hiemel  frauwe, 
Das  din  gnade  uff  uns  daüwe 
Ewiclich  an  uuderlaz! 

35  IJtt  wttnschent  alle  mit  mir  daz! 

AmeN. 

i.  T  Biht  t»  biuweu. 


Hs.  2, 140*  VON  DEM  MAN,  DER  BEICHT  DER 

FRAWEN. 


Eyn  man  vor  einem  wald  saß. 

In  daücht,  er  seß  nydert  baß, 
5  Wann  jm  die  kirch  zu  ferre  lack. 

Daß  kam  an  eynem  palm  tack, 

So  die  leut  gern  zu  kirchen  sink 

Nu  het  der  man  vil  kleine  kint 

Vnd  was  der  snee  gefallen  groß, 
10  Das  jn  des  kirggans  verdroß. 

Er  nam  zu  seinem  weybe  rot 

Seyt  kein  pfat  zu  kirchen  ghot, 

So  wird  hie  heim  beichtig  mirl 

Sich,  das  selb  tuen  ich  dir. 

Vnd  was  wir  beut  eyn  ander  sagen, 

Daß  sullen  wir  gutlich  verdagen, 

Vnd  vnser  schuld  fürbaß 

Gewin  nymmer  keinen  has! 

Sie  sprach:  mocht  es  stet  gesein, 
20  Ich  sag  euch  die  beicht  meyn. 

Aber  wolt  ir  die  beicht  newen 

Vnd  mich  dor  vmb  plewen 

Alle  tag  eins  oder  zwir, 

Liber  ich  peicht  verpir. 
25  Er  sprach:  fraw,  das  solt  nit  sein. 

Was  du  mir  sagst  in  der  beicht  dein,  ' 

Das  sol  nymmer  werden  gedacht 

Die  zwu  weil,  tag  vnd  nacht. 

Zwue  zeit  zu  aller  stunt 

1.  Vgl.  fastnechtepiele  i.  1432.    Gedruckt  in  kürzerer  faBung  in  Hegen« 
Geiemmtabenteuer  2,  349. 
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Hb.  2, 140« 
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Ettmpt  es  nymmer  für  myn  munt 

In  schimpff  vnd  jn  zorn 

Sol  es  sein  verborn. 

Daß  wil  ich  verloben  dir. 
5  Gib  du  auch  dein  trew  mir, 

Wes  ich  werd  jn  beicht  frey, 

Das  es  von  dir  verswigen  sey! 

Des  gaben  sie  do  beide 

Ein  ander  trew  vnd  eyde, 
10  Was  eins  dem  andern  thet  künt, 

Dal  das  verswig  ytlichs  münt. 

Die  fraw  knyet  für  den  wirk 

Sie  sprach:  wir  worden  fert  verirt 

Gen  vnserm  iungen  hern 
15  Vnd  hetten  großen  werren. 

Tag  vnd  nacht  die  zwu  zeit 

Trueg  er  dir  großen  neit 

Do  ließ  ich  jn  slaffen  beyjnir. 

Seyt  was  er  vil  gnedig  dir. 
30  Vnd  heinrieb  sein  amptman 

Der  bat  vns  leydes  vil  gethan. 
H«.  a,  1404     Er  fuegt  zu  allen  zeiten  das, 

Daß  vns  meyn  her  was  gehas. 

Hewr,  do  man  das  körn  sneit, 
35  Do  erwarb  er  mich  mit  kundikeit. 

Wann  ich  in  den  stadel  solt  gan, 

So  wolt  er  mich  ennot  nit  lan, 

Bis  er  mich  zu  jm  gevienck 

Vnd  sein  wil  an  mir  dergienck* 
80  Auch  kam  der  lantrichter 

Vnd  fragt  mich,  wer  hinne  wer. 

Es  was  nyman  hynnen,  dann  ich. 

On  meyn  danck  mynnet  er  mich. 

Do  was  ich  doch  vnschuldig  an. 
35  Mit  großen  seufftzen  sprach  der  man: 

Du  bist  dem  hern  zu  heimlich 

Vnd  machest  vns  nu  spotlich. 

Daz  wir  lasters  wem  freyl 
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Sag,  ist  ir  nicht  mer,  dann  die  drey? 
Ja  zweier  hon  ich  vergeßen. 
Eins  tages  was  ich  geseßen, 
Do  kam  vnser  pfarer 
Geriten  mit  dem  mesner 
Ynd  wolt  vns  jn  den  ban  thuen. 
Do  muest  ich  gewinnen  suen. 
Ich  weis,  wie  crs  an  gevienck, 
Wan  das  ich  mit  jrn  sl äffen  gienck. 
Die  weil  was  der  mesner 
Vnser  beyder  pfortner. 
Dar  noch  besach  ich  für  das  tor, 
Ob  ich  ymant  sech  da  vor, 
Der  schad  wer  dem  pfarer: 
Do  ergreiff  mich  der  mesner 
Vnd  leint  mich  an  die  torsaül. 
Des  wart  myn  mut-freuden  gafll. 
2,141      Also  han  ichs  als  gesagt. 

Er  sprach:  das  sey  got  geclagti 
Bit  got  für  dein  missetat, 
Wann  es  mir  an  myn  hercz  gat, 
Das  er  dirs  ruech  vergeben 
Hie  jn  disem  kurczen  leben  1 
Er  bückt  sie  zu  den  fußen  sein 
Ynd  gab  jr  drew  klein  sieglein 
Vnd  saczt  ir  zu  büß  stet, 
Das  sie  sein  nymmer  det 
Vnd  yms  behilt  furbas. 
Tugentlich  gelobt  sie  jm  das. 
Die  fraw  sas  auch  nider, 
Der  man  knyet  hin  wider. 
Sie  sprach:  sag  an,  svndig  man, 
Was  hastu  wider  got  gethon? 
Er  sprach:  fraw,  das  sag  ich  dir. 
Seit  du  wurd  enpfollen  mir, 
Seyt  verkoß  ich  dich  nye, 
Wann  eins,  do  ich  von  dir  gie, 

28.  ?  triwe  behielte. 
«biIhluhgeh.  25 
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Do  het  sich  vnser  meyt  Adelheit 
Slaffen  zu  der  glut  geleyt 
Das  fewr  schein  ir  an  den  leyp. 
Do  was  sie  gar  eyn  fleug  weyp. 

5  Do  greiff  ich  mit  der  bent  dar. 

Sie  slieff  vnd  wart  sein  nit  gewar. 

Do  sie  do  erwacht 

Sie  lag  vnd  lacht 

Vnd  fragt  mich,  wer  ich  wer. 

to  Sie  sprach:  ia,  du  trOgenert 

Du  muter  sün,  du  böser  man, 
Hastu,  diep,  mir  das  gethan? 
Ich  kam  dir  doch  so  ferre  ny! 

Hf .  2, 141^     Bey  dem  hör  sie  jn  geving. 

15  Sie  zoch  jn  aus  gein  der  tür. 

Den  besem  kert  si  das  hinder  für. 
Sie  slueg  jn,  das  er  pluet. 
Nie  weip  so  sere  wuet 
Der  man  sprach  gutlich  zue  ir: 

20  Nu  Yerieht  du  funffer  mir 

Vnd  getet  dir  dorvmb  ny  leytl 
Er  ist  tump,  der  das  seyt, 
Das  jm  zu  schaden  kummen  mag. 
Des  enpfa  ich  heüt  mangen  slack 

29  Von  meines  weybes  banden. 

Ich  rat  allen  mannen, 
Das  sie  der  frag  verdagen, 
Die  sie  vngern  boren  sagen. 
Im  wirt  leicht  eyn  mer  gesagt, 

90  Das  jm  wirt  eyn  herczen  leyt, 

Das  jm  vil  über  wer, 
Sein  weyp  beicht  dem  pfarrer. 
Hie  endet  sich  das  bichtmer. 
Got  erlaß  vns  aller  8 wer! 

20.  ?  veijshe. 


Ht.57,14  DIE  WIEDER  VERGELTUNG. 

In  einer  stat  gessessen  warn 
Zwen  e  man  vor  etlichen  jarn, 
Der  yder  hat  ein  schönes  weib. 

5  Der  ein  mit  puln  sein  zeit  verdreib 

Ynd  pult  dem  andern  jnn  sein  frawe. 
Doch  merkt  jr  man  ir  auff  genawe 
Vnd  det,  sam  wollt  er  uÜer*  feilt, 
Ynd  pleib  im  hauß  doch  vnverroellt. 

10  Die  fraw  nach  jhenem  eman  sank 

Der  macht*  nit  lang  vnd  kam  in  hant 
Hin  in  jr  kamer  er  sich  verstal 
Ynd  schertet  mit  jr,  allz  vor,  in  mal 
Ir  rechter  man  macht  sich  her  für 

15  Ynd  wart  do  losen  an  der  thur 

Ynd  hört  allz  das,  das  sie  begannen. 
Doch  waß  er  selber  einß  besannen, 
Die  thur  er  aussen  wol  versacht 
Ynd  klopfft  do  an  mit  grosser  macht 

20  Ynd  sprach:  thu  auff!  ich  kum  her  wider. 

Koch  einß  hab  ich  vergessen  sider. 

Ht  st,  14*     Die  fraw  erschrak,  west  nit  wo  hin, 
Dan  jn  die  kist  kam  jr  der  sin. 
Dar  ein  parg  sie  den  fremden  gast, 

15  Ir  man  auch  vor  der  thur  nit  rast. 

Schickt  heimlich  nach  des  selben  frawen, 
Daz  sie  pald  kern  vnd  liß  jr  zawen, 
Ob  sie  jrn  man  wollt  lebendig  sehen. 
Die  fraw  mit  eil  da  hin  wart  liehen. 

ao  Der  man  noch  vor  der  kamer  stund. 

1.  Diese  Überschrift  ist  von  neuerer  heud. 

25* 
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Sein  weib  sie  peid  einlosen  gund. 

Dez  weib  der  jn  der  truhen  lag, 

Mit  der  er  palld  zu  dingen  pflag 

Ynd  sprach:  mein  fraw,  sagt  mir  fil  drat, 

s  Ob  ewer  man  euch  über  dot 

Oder  pey  leben  pleib  alhie? 
Daß  sagt  mir  paldt  do  antwurt  sie 
Vnd  sprach:  sagt  mir,  wo  er  doch  seyl 
Das  det  er  vnd  sagt  jr  dar  pey, 

10  Wie  er  sein  weib  het  her  genomen, 

Vnd  wie  er  zu  dem  schimpf  wer  komen 
Vnd  gante  gehört  het  drum  vnd  end 
Vnd  vor  der  thur  hett  müssen  stend. 
Dar  vm,  wellt  jr  den  man  han  leben, 

15  So  wert  jr  euch  ye  dar  zu  geben, 

Daz  ich  euch  auff  der  truhen  nutz 
Vnd  daz  er  auch  merk,  sam  ein  schätz, 
Vnd  auch  ein  weil  ein  aug  zu  thu. 
Fraw,  gept  jr  ewer  gunst  dar  zu, 

20  So  pleipt  euch  leben  ewer  man, 

Den  ich  sunst  nit  kan  leben  lan, 
Wan  er  hat  mir  mein  er  gestoln, 
Die  ich  mit  nicht  mer  mag  erholn, 
Dan  daz  ich  jm  vergüte  wider. 

25  Die  fraw  gund  sich  bedenken  sider. 

Die  weil  fragt  er  den  jn  der  kisten: 
Sol  dir  dein  weib  dein  leben  fristen 
Mit  dem,  daz  ich  jr  det  verkünden, 
Oder  sol  ich  dich  jn  deynen  sunden 

30  Durchdringen  mit  eim  gluenden  eisen? 

Hs.  57, 15     Der  jn  der  truhen  liß  sich  weisen 
Vnd  pat  sein  weib  selber  durch  got, 
In  zu  erneren  vor  dein  dot. 
Er  wollte  verdin,  plib  er  pey  leben. 

35  Allzo  het  er  das  vrteil  geben. 

Do  gab  sich  jn  die  schand  sein  weib, 
Neur  daz  jr  man  pehillt  sein  leib. 
Doch  wollt  er  noch  nit  fahen  an. 
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Sein  weib  auch  vor  der  thur  must  stan 
Vnd  auch  der  kurtzweil  nemen  war. 
Ob  sie  jr  peider  leben  gar 
Dar  mit  bewaren  wollt  vor  sterben 

5  Vnd  peide  dcz  dodez  nit  verderben, 

So  sollten  sie  peid  auch  boren  an, 
Wie  sanfft  vnd  wol  jm  het  getan 
Daz  losen  an  der  kamer  aussen. 
Dar  must  sein  weib  auch  sten  vnd  laussen. 

10  Allzo  bestellet  ers  mit  listen 

Vnd  nam  das  weib  des  jn  der  kisten 
Vnd  leit  sie  auff  der  truhen  lid, 
Vnd  für  jr  gleicher  weis  auch  mid, 
Allz  er  het  seinem  weib  getan, 

is  Vnd  liß  jn  dar  nach  ledig  gan. 

Ja  wollte  got,  das  ez  wer  sit, 
Wem  an  seim  weib  genüget  nit 
Vnd  dar  pey  het  ein  andre  hollt, 
Das  jm  des  gleich  gescheen  sollt! 

20  So  merkt  ein  yder  gar  gering, 

Wie  nach  ez  jm  zu  herezen  ging, 
Der  jm  stel  sein  gefur  vnd  er, 
Spricht  hans  von  wurmß  barwirer. 


890 


lb.4»,Siak         ZW  AINEE  ABENTVESPER. 

i 

Dens  In  adifitorium  Intendel 

Es  sprach  ain  stolzes  mandelein,  das  wafi  pehende: 
Venite,  exultemusl 
s  Lioby  schbester,  stemus  et  oremus! 

Misere,  deus,  zw  aller  zeitl 

Wer  ist  der,  der  an  meinem  petlein  leitt? 
Venite  et  videte! 

Ich  pins  prüder  eberhart    Sy  sprach:  sflete! 
10  Pax  vobis,  liebe  schbester  1 

Nolite  ex  pauescerei 
Sprach  dy  schonst  aus  noten: 
Dilectio  tna  du  wil  mich  toten. 
Reeordare,  virgo,  dum  steteris, 
15  Hab  ich  gepucket  also  in  tenebris. 

Confirma  hoc  deus, 

Das  da  mir  pleibest;  tu  es  susceptor  mens. 
Nünck  dimitte  scruum  tuum,  domine, 
So  zu  hant  nach  none  In  meine  zellel 
20  Omnes  gentes,  plauditel 

Nft  rangen  wir  dy  laudes  In  leticie. 
Inclinate  capita  vestral 

Es  ist  in  faste:  flectuamus  genua! 
Prüder  ott,  leuate! 
15  Er  sprach:  wel  wir  rasten?  Sy  sprach:  non  cessare! 

Domine,  probasti  me:  wi  gefal  Ich  dir? 
Tu  enim  congnouisti  3,  4,  zbir.« 

1.  Im  mse.  feilen  nicht  abgesetzt.  Gedruckt,  sehr  abweichend,  lnFichard* 
artbhr3,  203.  Eine  andere  hs.  s,  Mones  anzeiger  1839,  211  6.  ?  Miserere. 
13.  t  die  wil.  31.  ?  singen.  1  latttia,  23.  Fichard:  iu  der  fasten  flectenros. 
25.  t  ceasate. 
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Legem  pone  michi,  domine, 
Hs.42,3U  Das  Ich  deinen  willen  mog  Intelligere! 
Sy  lagen  dy  meten  piß  auf  dy  preym  lang, 
Da  las  er  Ir  das  quicunquc  vult  vnos  mann  dy  meß  gesang, 
5        Da  ging  sy  für  das  dosier, 

Da  sag  sy  Irn  peicbtiger.    Sy  sprach:  Pater  noster, 
Pater  vnd  confiteor,  Ich  was  nechten  fro 
Mit  aim  stolczen  Schreiber  In  dulci  Jubilo. 
Nu  lyß  das  de  profundis  vnd  las  dir  nit  lait  seinl 
10      Aber  Imber  findest  ain. 

Getraw  mir  wol,  des  pit  Ich  dich, 
Vnd  hab  mich  In  dem  willen  dein, 
Wan  was  du  will,  das  bil  Ich  auch  scholt  ich  . . . 
Etzban  cum  manibus 
15      Het  Ich  gern  solatium; 
Thet  das  fructus  ventris 
Vnd  precht  nymant  scsndalum. 
Mir  liebt  das  gaudeamus 
Zw  zeiten  sere  verissiioe, 
20      Thet  das  puer  natua, 

Das  schendet  man  sepissime. 
Wer  es  nu  pecatum, 
Als  uns  lernen  doctores, 
Der  sei  der  heyligen  patrum 
25      Komet  nit  ad  celi  fores. 
Wer  es  nu  Insanum, 
Es  teten  nit  dy  media; 
Sy  schauen  all  solacium 
Vnd  sind  gar  ser  salubrici. 
30  Wer  es  nu  verecundia, 

Es  theten  nit  probi  hotrrines. 
Ich  schecz,  es  sey  cum  fabula, 
Es  erdencken  Inpotentes 
Vnd  dy  alten  clerici, 
35      Dy  sagen  Irn  filialibus, 

3.  ?  lasen.      7.  Flchtrd:  Pater  ml  conti  teor.      13.  ?  wil  anch  ich.    1  ?oH 
auch  ich.         14.  Hier  beginnt  wohl  ein  neues  lied.  16.  ?  Das  tet  nicht. 

20.  t  das  nicht        24.  ?  Die.        25.  ?  kamen.        35.  1  fllUbus. 
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Yczlicber  seiner  surore, 

Es  schadt  Iren  animabüs. 
Nu  wis,  das  nichil  ist, 
Ht.42,311*   Ir  verdint  das  celi  gaudium. 
5  Wer  In  plcne  potest 

Tragen  das  amorem. 
Nu  welche  maid  nit  kan 

Amorem  diligenter, 

Das  wil  das  concilium 
10  Excomonicare  frequenter 

Oculte. 
Ydoch  sine  audacia 

Erbirbet  man  mit  puellulas; 

Wer  schauett  cnncta  pericula, 
15  Selten  kvmpt  er  ad  cellulas 

Oculte. 

1.  ?  sorori.        9.  ?  Die.        13.  ?  nit.        14.  ?  scheuet. 
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h«.  57,  76b    PLINTEN  LIT  JM  MUSCAT  PLUT. 

Ach  üben  lewt, 

Nun  dut  euch  hewt 

Erparmen  mein 
5  Der  grossen  pein, 

"Wie  ich  vm  mein  gesichte 

Kam  allso  drat 

An  arge  datl 

Nun  höret  zu, 
10  Wie  sulch  vnru 

Sich  zu  mir  hat  gepflichtet 

Wan  ich  waß  eines  pfaffen  knecht, 

Der  het  ein  kellnerinne, 

Vnd  die  jm  allzeit  waz  gerecht 
15  Zu  schimpflichem  begine. 

Wa  er  jr  net, 

Fru  vnde  spet, 

Gar  heimlich  vnd  gar  stille, 

So  naschet  er  jr  zum  prifet, 
20  Das  ich  hört  dick  vnd  file, 

Daß  sie  ein  scheiß 

Liß,  das  sie  kreiß. 

So  dacht  jch  mir  dan  leide, 

Vnd  west  nit,  ob  man  rettung  hofft, 
25  Vnd  dacht  mir  offt: 

Eß  wer  wol  zeyt, 

Du  retst  den  streyt, 

E  sie  vergingen  peide. 
Hs.  57, 77      Einß  mals  wollt  sie 
30  Den  pfaffen  nie 

1.  Vielleicht  von  H.  Foix  geschrieben.        16.  net  euch  hf.  67,  80. 


894 

Von  jr  gelan, 
Er  must  vor  an. 

Im  keller  das  geschae. 

Sie  sprach:  her,  tast 
5  Mein  faßt  das  nast 

Nun  reidet  für, 

Alte  sich  gepur! 

Der  pffaff  hin  wider  jähe, 

Er  sprach  zu  jr: 
fo  Nun  peit,  pis  schirl 

Ich  pin  euch  vngeschicket 

Sie  sprach:  her,  so  verint  das  pir. 

Wie  pald  hapt  jrs  verzwiketl 

Wie  fast  sie  schrey, 
15  Der  pffaff  der  swey 

Vnd  liff  do  hin  sein  Strassen. 

Do  det  mir  nit  meinß  herren  schad, 

Hinzu  ich  drat 

Vnd  sprach:  zeigt  her! 
20  Waz  ist  der  mer? 

Motht  ich  daß  loch  Verstössen? 
Hs.  57,  TP    Sie  sprach  zu  stunt: 

Nun  sich  zum  spunt! 

Allz  ich.  dir  zeig, 
25  Die  poden  neig 

Die  solltu  selber  erben. 

Do  nam  sie  turtz 

Ein  vnter  sturtz 

Vnd  straucht  vor  mir. 
90  Do  wollt  ich  jr 

Nit  allso  lan  verderben. 

Vnten  vnd  oben  ich  zu  facht, 

Ob  jr  noch  mocht  gelingen, 

Vnd  ruket,  waz  ich  ymer  mocht, 
35  Ob  ich  sie  mocht  auff  pringen. 

In  dem  do  kam 

Der  pfaff  alsam 

17.  T  mir  not 


10 


395 

Vnd  waß  sein  jnne  worden. 

Er  sprach:  du  schalk  an  eren  lam! 

Willtu  mirs  dan  ermorden? 

Daß  er  klagt 

Vnd  mich  verplint, 

Pracht  mich  vm  mein  gesiebte. 

In  rechter  drew  kan  ich  daran 

Ich  armer  man. 

Ja  wer  ich  dot! 

Wer  mir  nit  no. 

Wen  sollte  erparmen  nichte? 

5.  f  versagt.        7«  ?  ktm.         11.  ?  not 
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Hs.60,84*  Eyn  frowlin  zart  gebot  mir 

Zu  stechen  vmb  ere  vnd  och  vmb  briß. 

So  forcht  Ich  als  Inn  myner  gir, 

Sye  sig  zu  list  vnd  zu  wis. 
5  Sye  rent  mich  ztt.der  sytten  an. 

Mit  fortel  vnd  stost  mich  recht  dar  nider. 

Kein  bunt  mich  nit  gehelffen  kan, 

Wann  Sy  kann  al  kunst  dar  widder. 
Das  sper  leyt  sy  mir  selber  In 
10  Vnd  wiset  es  vornan  an  den  haft 

Hoch  genug,  hoch  genuog!  wan  es  muß  gyn. 

Loß  loffen  recht  nach  freiden  krafftl 
Was  myn  pferd  geloffen  mag, 

So  Ich,  wenn  ich  by  Ir  bin. 
15  Het  der  gewonen,  der  nit  me  mag, 

So  han  Ich  friiich  och  gewin. 
Den  priß,  das  krenczlin  gib  Ich  ir, 

Wenn  sy  kan  schenen  nach  meistere  art 

Den  zom  sy  genomen  mir 
30  Vnd  lit  mir  ob  zu  aller  fart. 

Hj.  60, 85  Kein  stang  wart  nie  so  vest, 

Sye  mttst  sich  bigen  gegen  Irem  schilt 

Red  alle  diß  weit  dar  zfl  das  best, 

Sy  ist,  die  mir  myn  hercz  durch  hilt 
25  Wie  wol  ich  han  vertust, 

So  lust  mich  doch  mit  Ir  zu  sthechen. 

Ir  schOnnen  heim,  ir  zarte  bmst 

Wend  mir  hercz  mflt  vnd  sin  zerbrechen. 

Nit  stich  mich. 

14.  ?  so  tonf  ich.     18.  ?  stechen.      19.  ?  loum  hat      27.  Früh«  stand  : 
Ix  herte  brüst 
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m.3,12*       VON  EYM  WILLIGEN  KNECHT. 

Es  was  eyn  williger  knecht, 
Der  was  zu  dinst  afco  recht, 
Das  er  alles  das  wol  künde, 

5  Das  ymat  begonde. 

Eins  tages  kam  er  gegangen. 
Do  wart  er  wol  enpfangen, 
Da  ein  ritter  obtisch  saß 
Mit  seiner  tochter  vnd  aß. 

10  Ein  jungfraw  was  sie  wol  gezogen, 

Keiner  zucht  nit  betrogen, 
Volkummen  in  aller  weyß. 
Des  het  sie  lob  vnd  breyß, 
Ein  kint  von  zwelff  jarn. 

15  Sie  kond  wol  gebarn. 

Der  ritter  frogt  den  knecht  mer, 
Waß  sein  gewerb  wer. 
Her,  ich  wolt  mich  bestaten, 
Wyßt  ir  jndert  myn  gaten 

30  Vber  alle  dise  reich. 

Ich  sag  euch  werleich, 
Der  als  vil  künne  als  ich, 
Des  wil  ich  verpflichten  mich. 
Ich  kan  wol  vögeln  vnd  fischen 

35  Zu  taffelln  vnd  zu  dischen. 

Ich  kan  din,  wie  man  sol, 
Vnd  kan  zessen  mangen  wol. 
Ein  acker  kan  ich  bawen, 
Ein  bier  wol  gebrewen. 

30  Ich  kan  wappen  einen  man. 

Ein  pfert  ich  wol  beslahen  kan. 


Her,  ich  sag  eiteh  mer. 
Hi.  2, 1 29      Ich  bin  ein  gutter  gertner. 

Den  kan  ich  wol  bereyten 

Mit  gefugen  arbeyien. 
3  Der  ritter  sprach :  seit  ir  das  kunt 

Vnd  ist,  das  ir  mir  gunt 

Ewrs  dinstz,  ich  wil'euch  mieten. 

Waß  eal  ich  euch  biten, 

Daß  ir  mir  dient  ein  Jar? 
10  Her,  ich  sags  euch  für  wor. 

Ich  nym  nit  mynner,  dann  drcw  marck. 

Seyt  ewr  erbeit  ist  so  starck, 
I  Die  wil  ich  euch  gern  geben. 

Ir  mügt  sanfft  bey  vns  leben. 
*  15  #  Do  sie  dingten  zu  samen, 

Er  fragt  nach  seinem  namen, 

Wie  er  geheißen  wer. 
1  Daß  was  dem  knecht  swer. 

■i  Her,  ich  nenn  mich  vngern. 

20  Es  taug  mir  zu  verpern. 


.< 


1*  Meyn  nam  ist  nit  gar  gut 

Ich  wil,  das  ir  so  wol  tut, 
Vnd  sol  ich  euch  bey  wandern, 
So  gebt  mir  eyn  andern, 
25  Do  mit  ir  mich  erkent  bey, 

Als  recht  lieb  ich  euch  sey. 
Der  ritter  sprach:  das  thun  ich  nit, 
Wann  es  nymmer  mir  geschieht, 
Daß  du  ymmer  also  tobst 
so  Ich  bin  weder  bischoff  noch  bröbst, 

Daß  ich  ymat  wandel  sein  namen. 
.1  '|  Ir  sult  euch  ewrs  nit  schämen. 

j  Den  ir  her  bracht  habent, 

Den  habt  wol  (das  ist  myn  rot), 
*  SS  Die  weil  ir  dient  czu  hoff. 

H*.  2, 129*  Mit  der  jungfrawen  vrlaup 
So  nenn  ich  mich  zu  hant 
Ich  bin  hod  genant 
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Kr  sprach :  ewr  naift  ist  nit  »wer. 
Ja  want  ich,  daß  er  baser  wer. 
Ir  habt  namens  genueck 
Vnd  seyt  dar  zu  kluck. 

5  Daß  was  der  tochter  vngemach. 

Gar  gezogenlichen  sie  do  sprach: 
Solt  ir  hie  dien  ymmer, 
Zwar  ich  genent  euch  nymmer. 
Ewr  nam  ist  so  vnschone. 

10  Er  macht  wol  heißen  hone, 

Der  euch  des  ersten  also  hieß 
Vnd  so  vil  gutter  namen  ließ, 
Beide  heinrich  vnd  cunrat, 
Als  noch  in  der  werlt  vmb  gat 

IS  Der  red  musten  sie  zergan. 

Der  knecht  fragt  den  hern  san, 
Was  er  von  erst  solt  thun. 
Er  sprach:  greiff  den  garten  zu 
Vnd  schaff,  das  der  grün  ste, 

20  Wie  es  dor  noch  erge. 

Der  knecht  grub  vnd  arbeit, 
Bis  er  den  garten  bereit, 
Do  die  köl  gewachsen  sint 
Do  weet  deß  nachtes  der  wint 

25  Vnd  brach  den  zavn  dernyder. 

Do  komen  die  swein  syder 
Vnd  wurden  den  garten  rauben. 
Der  ritter  stund  an  seiner  lafiben 
Vnd  nam  des  vil  eben  war. 

SO  Er  wolt  dem  knecht  raffen  dar, 

Do  het  er  des  namen  vergeßen. 

Hs.  2, 129«    Do  bey  was  geseßen 
Sein  tochter  vnd  naht 
Die  fragt  er  vil  trat: 

35  Dochter,  wie  heißt  vnser  knecht? 

Vatter,  des  het  ich  vnrecht, 
Solt  ich  dir  sagen  sein  namen. 
Deß  müest  ich  midi  Schemen. 

38.  ?  tchimtn. 
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Nu  sag  mir,  übe  dochter  myn, 

Als  lieb  ich  dir  müg  gesein! 

Trawn,  vatter,  ich  thun  sein  nicht, 

Wann  es  nymmer  von  mir  geschieht 
5  Nu  sag  mirs,  libe  dochter  meyn! 

Du  sihst  wol,  das  die  swein 

Den  garten  bestraffen. 

Ich  wil  dir  ein  rock  kauffen, 

Ein  gut  sttckeney. 
10  Du  mich  nit  verzeyl 

Vatter,  gebt  ir  mir  tusent  pfunt, 

Sein  namen  det  ich  nymmer  künt 

Libe  dochter,  nach 

So  bedeut  mir  doch, 
15  Wie  er  sey  genant! 

Vatter,  das  thun  ich  zu  haut 

So  merck  sein  namen  bas! 

Es  heist  recht  als  das, 

Das  vnden  an  dem  zers  hangt. 
20  Ich  wart  ny  als  ser  betrangt, 

Als  ir  mich  habt  geton. 

Der  ritter  rieff  dem  kriecht  san: 

Ja,  hod,  wer  den  swein  I 

Den  großen  schaden  meinen 
25  Den  hon  ich  wol  vber  wunden. 

Do  lockt  er  dan  banden 

Vnd  rett  den  garten. 
Hs.  2, 129<     Du  solt  sein  bas  warten ! 

Mit  vngelogem  mer 
30  Diß  heißt  der  gertecer. 

18.  ?  Er. 
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Hs.  2. 112t  VON  DEM  ZWECZLER  EYN  GUT  MER. 

Seyt  man  von  wunder  sagen  sol, 

So  bezeug  ich  von  herczen  wol, 

Mit  der  worheit  Sprech  ich  das, 
Hj.  2,11 2*     Ein  knab  zu  einer  dirne  sas. 

Er  hub  gar  hofflichen  an, 

Das  manger  thut,  der  es  kan. 

Er  begond  der  myn  begern. 

Des  wolt  sie  in  nit  gewern. 
10  Was  er  bat,  das  was  verlorn. 

Sie  sprach:  es  thflt  mir  zorn. 

Deiner  bet  erlaß  mich! 

Traut  gesell,  des  bit  ich  dich. 

Es  fugt  sich,  das  ir  vatter  stolcz 
1$  Mit  den  ochssen  für  gen  holcz 

Vnd  ir  mueter  gein  marck  ging. 

Nu  merckt,  wie  ers  an  vienckl 

Der  knab  deß  selben  inne  wart 

Er  hub  sich  bald  an  die  fart 
20  Er  kam  snellichen  dar. 

Des  wart  die  jungfraw  gewar. 

Er  sprach:  liep,  loß  midi  hin  eint 

Dein  diner  wil  ich  vmmer  sein. 

Sie  sprach:  das  thun  ich  gern, 
25  Ich  wil  aber  enpern 

Deiner  bet  gegen  mir. 

Daß  sag  ich  endlichen  dir. 

Er  sprach:  lieb,  daß  sol  sein. 

Du  bist  hübsch  vnd  fein, 

1.  Kioe   Midre   ftftunf  dieter   erxiktang  g.  hs.  58,  38.    Vgl,  feftatckt- 
spiele  t.  1460. 

mzäblorqei.  26 


Dor  tu  bistü  wol  gestalt, 

Dein  tugent  die  seint  mantgfalt 

Der  loß  da  gerissen  midi. 

Des  bit  ich,  rein  tugent,  dich. 
5  Vnd  gedenck  dar  an, 

Daß  ich  dir  aller  eren  gan. 
.    Der  red  was  gnueck  vnd  >  vil 

Er  sprach:  ich  nit  verbil. 

Mein  hercz  nit  geruwen  mack 
H«.  J,  U3     Beyde  nacht  vnd  tag 

Die  zwüe  zeit  zu  aller  stunt 

Daß  thuen  ich  dir,  rein  tugent,  kvnt, 

Dir  vnd  deinem  herczen, 

Das  ich  leyd  den  smerczen 
15  Von  dir,  liep  wol  gethan! 

Nu  trost  mich  vil  senden  mant 

Sie  sprach:  der  red  vergan  ich  dir, 

Des  soltu  gelauben  mir. 

Der  red  loß  dich  verdrissenl 
20  Du  macht  ir  nit  genissen. 

Der  red  was  vil  vnd  gnueck, 

Die  sich  vnter  in  vmb  trueck. 

Jch  will  dir  gevollig  sein 

Nach  allem  dem  willen  dein. 
25  Laß  mich  hin  ein  zu  dir! 

Sie  sprach:  du  bist  feint  mir. 

Du  magst  mir  groß  not 

Kern  meyh  muter,  ich  wer  tot 

Jch  weiß,  wir  ers  vber  gie, 
ao  Wann  das  sie  in  hin  ein.  lie. 

Der  selb  knab  was  klug. 

Das  er  vnter  dem  gern  trueck, 

Das  begond  toben  vnd  leben 

Vnd  wart  vast  her  für  streben. 
35  Sie  fragt  in,  was  das  wer. 

Er  sprach:  es  meyn  czweczler, 

Den  mueß  ich  zu  noten  haben. 

37.  ?  machst      39.  ?  weiß  Di*  wie.    Vgl.  bl.  113*.      33.  Y  et  Ist. 
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Daß  kau  ich  dir  wol  gesagen. 
Er  ist  edel  vnd  hat  den  Bit, 
Wer  sich  streygen  lost  do  mit. 
Dem  kan<es  nymmer  misse  gan. 

5  Wiltu  dich  da  mk  streygen  lan, 

Die  erheit  wolt  ich  gern  hon, 

Hs.  2,i  13*    Sprach  der  knab  wol  gethon. 
Jcb  weis  nit,  wie  er  vber  gie, 
Dann  daß  sie  sich  streichen  lie, 

10  Biß  an  die  zeit  vnd  die  stand, 

Daß  ir  der  czweczler  wart  kunt 
Deß  selben  mala  sie  nit  enpfant» 
Ob  sie  fuß  het  oder  hant 
Sie  enpfant  auch  nit 

15  Keins  irs  leyps  gelit 

Sie  sprach:  her  czweczler, 
Nu  verczaht  nit  mer, 
Wann  ir  habt  tugentiichen  Sit, 
Die  euch  volgen  mit 

20  Het  ich  dich  herkant, 

Jch  het  dich  gemant, 
Daß  du  werst  worden 
Bruder  in  disem  orden, 
Wann  du  bist  ein  rechter  helt 

25  Alle  meyn  freud  ist  gecaelt, 

Daß  du  kflmpst  zu  mir 
Vnd  nempt  den  czweczler  mit  dir. 
Kümpstu  mer  zu  mir, 
So  loß  in  nit  hinder  dir! 

30  Jch  wil  zu  gab  von  dir  hon. 

Do  sprach  der  knab  wol  gethon 
Zu  der  jungfrawen  wol  gemeit: 
Jch  wil  gen,  eß  ist  zeit 
Dein  muter  vil  schir  kumpt 

85  Wie  wenig  vns  daß  frujntl 

Die  meyt  sprach  zu  stund: 
Liber  knab,  ieh  thu  dir  kunt, 
Sie  ist  lang  zu  marck,  das  ist  ir  Sit 

26  • 
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Jch  sag  dir,  sie  kompt  nach  nit 
Bleib  ein  weil  bey  mir! 
Daß  ist  ineyns  herczen  gir. 
Hi.  2, 113«    Die  zwey  hetten  kfirczweil  vil 

5  Von  aller  bände  seiten  spil. 

Die  zwey  lissen  sich  nit  belangen. 
Die  muter  kam  gegangen 
Von  dem  marckt,  wissent  das! 
Do  hub  sich  ein  großer  has 

10  Von  der  muter  all  zu  hant. 

Sie  nam  die  dochter  bey  der  hant 
Vnd  gab  ir  mangen  herten  streich, 
Das  sie  wart  gel  vnd  bleich. 
Do  der  vatter  von  holcz  kam, 

15  Solcher  red  was  er  vngewon 

An  seiner  dochter,  wissent  dasl 
Oein  ir  gewan  er  grossen  has. 
Sein  freund  er  zu  saroen  bat 
Vnd  ließ  sie  wissen  die  missetat 

30  Do  die  freund  zu  samen  komcn, 

Rat  sie  von  den  eltzsten  namen, 
Ob  sie  den  knecht  vingen 
Vnd  in  dar  vmb  herhingen. 
Do  der  rat  was  ergangen, 

25  Der  knecht  wart  gevangen. 

Sie  schrien  in  vmb  das  leben  an. 
Des  morgens,  do  der  tack  kam, 
Der  vater  zu  dem  lichter  ging. 
Sein  red  er  also  an  vinck. 

90  Sein  freund  mit  im  kamen. 

Den  richter  sie  her  namen 
Vnd  clagten  vber  in  sere, 
Er  hct  der  meid  ir  ere 
Bennmen  da  zu  stund. 

6  Sie  verbürgten  seczzig  pfunt 
Über  in  alle  zu  hant 

Der  richter  wart  gemant, 
Das  er  des  gerichtes  pflege, 
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H».  2, 113'     Das  er  icht  lenger  lege. 

Daß  gericht  wart  besessen  schon. 

Der  gut  knab  hin  für  kam. 

Mat  stalt  sie  den  mitten  ein. 
5  Nu  clag  an,  jungfrawelein  I 

Die  jungfraw  wol  gemeit 

Sprach  zu  dem  ricbter  vnuercseit: 

Jch  nym  es  vff  meyn  eyt, 

Der  knecht  det  mir  ny  leyt 
10  Es  det  mir  myn  czweczler, 

Der  macht  mich  freuden  ber, 

Er  dhet  mir  nit  dann  wol. 

Jch  weiß,  was  ich  clagen  sol. 

Dem  richter  was  vnerkant, 
15  Waz  der  czweczler  wer  genant. 

Sie  sprach:  ichs  kans  euch  nit  gesagen. 

Es  was,  als  die  gens  kragen. 

Do  wart  dem  richter  herkant, 

Was  der  czweczler  was  genant 
20  Den  richter  wart  betragen. 

Er  begand  das  vrteil  fragen. 

Do  vmb  vnd  vmb  gefragt  was, 

Do  wart  nu  erteilt  das: 

Ein  stock  wart  dar  getragen, 
25  Dar  auff  solt  sie  im  den  czweczler  absiahen. 

Ein  hack  messer  gab  man  ir  in  die  haut 

Der  czweczler  wart  her  ffur  auff  den  stock  gesant. 

Do  sie  dar  belt, 

Der  czweczler  gein  ir  auff  snelt 
30  Hin  warff  sie  das  messer  recht 

Kenstü  mich  nach,  du  vil  liber  knecht? 

Sprach  die  jungfraw  wol  gethan. 

Daß  sahen  frawen  vnd  man. 
Ha.  2, 114      Jr  seht  wol,  als  ir  hie  stat 
35  Daß  er  gutlichen  gein  mir  auff  gestanden  hat 

Gutlich  legt  er  sich  nider. 

Es  ist  mein  freund,  da  ist  nit  wider. 

4.  ?  Man.       10.  ?sfn.       16.  ?  ich.      31.  ?  noch. 
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Sie  sprach  auch  mit  gutem  Sit: 
Habent  euch  nein  frevnd  icbt 
Gelobt  her,  her  richter,  daß  heist  euch  gebt 
Des  cswecsler  wil  ich  lasen  leben. 
%  Seit  das  geriebt  an  mir  stat, 

Steten  frid  er  von  mir  hat 
Sie  sprach  zu  dem  cswecsler: 
Jch  wil  dir  sagen  gute  mer: 
Da  solt  leben  an  alle  swer, 
{  to  Vnd  solt  ich  anff  dem  lande  gan, 

j  Jch  wolt  kein  beßer  geraten  han. 

Du  host  schon  gethan  mir. 
Deß  wil  ich  ymer  dancken  dir. 
Sein  gut  macht,  daß  er  genaß 
15  Vnd  daß  er  von  gutten  leuten  waß. 

Von  dann  kam  nach  ein  tzweczler, 
8o  gut  gericht  in  dem  land  wer. 
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Hs.5a.ss  VONN  DEM  ZWATZLER. 

Hort,  Seyt  Jch  vonn  wunder  sagen  soll, 

So  beweifl  kh  das  mit  der  warhait  woL 

Mit  der  warhait  wil  ich  beweisen  das, 
5  Daß  ein  knabe  bey  ainer  dirn  saß. 

Vmb  was  er  sie  bath,  das  thet  jr  xorn. 

Tribstus  es  ymmer  zu,  es  wer  vertont 

Jr  paydes  werben  was  also  stoiti. 

Jr  paider  vater  vnd  raoter  füren  gen  holte. 
10  Do  nun  Jr  muter  gen  marck  was  ganngen 

Vnd  ließ  das  tochterlein  allain  dahaymen, 

Dem  bnaben  komen  die  mere  haym, 

Wie  das  tochterlein  allein  wer  da  haym. 

Er  kloppffet  an  jr  vennsteriein. 
15  Stee  auff,  lies  lieb,  vnd  laß  mich  einl 

Das  er  vnnter  seinem  geren  trug, 

Das  was  hupscb  vnnd  klug. 

Sie  sprach:  hertzes  lieb,  was  ist  das? 

Er  sprich:  es  ist  mein  zwatiler 
so  Vnd  des  lannds  pallirer. 

Sicherlichen,  liestu  dich  damit  bestreichen, 

Es  ging  dir  sicher  dester  pas. 

Jdv  wais  nit,  was  er  Jr  gehieß, 

Dann  das  sie  sich  damit  bestreichen  ließ. 
H*-5e,38*    Es  thet  Jr  Sicher  also  Sannfft, 

Das  sie  weder  hennd  noch  fueß  enpfand 

Vnnd  auch  aller  jr  gelider. 

Sie  sprach:  lieber  zwatzler,  halt  dich  herwiderl 

Des  wart  jr  muter  gewar. 
SO  Sie  nam  das  töchterlein  bey  dem  har. 

1.  Vgl.  hi.  2,  112«.      15.  ?  lieb*.    Vtf.  •.  406,  4. 
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Sie  troet  jr  für  den  Richter  zwar, 

Das  sie  es  des  morgens  dem  Richter  wolt  dagou 

Die  muter  stelt  sie  ane  den  rinck 

Ynd  sprach:  sag  an,  lies  töchterleinl 
5  Sie  sprach :  Herr  der  Richter,  Es  hat  niemant  getan, 

Dann  der  zwatzler  ynnd  des  lannds  pallirer, 

Der  hat  gewanndert  hin  vnnd  here 

Ynd  bringt  vnns  vill  der  neuen  mer. 

Wer  der  zwatzler  wer? 
10  Sie  sprach:  Er  ist  gelatzet,  als  der  alt  mayer, 

Ynd  hat  zwen  flflgel  als  zway  ennten  ayer. 

Man  trug  Jr  here  ein  stock, 

Man  8olt  abhauen  dem  zwatzler  sein  kopff. 

Jch  wais  nit,  wie  sie  jn  ersacb, 
15  Dann  das  er  gen  Jr  auff  Schnappet, 

Ynd  sprach:  zwatzler,  lieber  knecht, 

Kenstu  mich  noch  für  die  alten  recht? 

Herr  der  Richter,  hat  euch  mein  vater  vil  gehaissn, 

Das  heyflt  euch  laysten. 
Hs.  58, 39      Herr  der  Richter,  Jch  will  dem  zwatzler  nichtz  thun, 

Ynd  solt  ich  mit  Jm  aus  dem  lannd  gan 

Mein  lannd  abylonn. 

Der  selbig  man 

Het  ein  knecht,  der  hieß  alamagucka, 
25  Ynd  der  selb  alamagucka 

Der  nam  sein  steblin  pulica 

Ynd  trayb  die  Saw  scroffa 

Jn  den  wald  loffa. 

Do  kom  jm  ein  wolff  wulpä, 
90  Er  schlug  den  wolff  auff  den  ars, 

Do  entpfull  jm  ein  treck. 

Derselbig  treck  hieß  naga. 

Jecznnt  ys  gar  aus. 

4.  T  M*    TfL  •.  407,  15.        17.  ?  In  eio. 
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2, 131.  VON  DEM  PRELLER. 

Es  het  eyn  weyp  vnd  ein  man 
Ein  dochter  wol  getban. 
Der  wolten  sie  keinen  man  geben, 
Er  ließ  sich  dann  vor  eben 
Nacket  jn  eira  bad  sehen, 
Daß  man  jn  mocht  iehen, 
Daß  icht  wandelbere 
An  seinem  leib  were. 
Also  badet  mit  ir  manick  man. 
Dem  waß  ymmer  etwas  an, 
Dar  vmb  man  ims  verseyt 
Also  behielten  sie  die  meyt, 
2,  I3H    Bys  sie  gewuchs  an  ir  stat 

Man  verseytz  mangem,  der  ir  bat. 
Do  kam  ein  knab,  der  was  clueg 
Vnd  waß  reich  vnd  edel  gnuck. 
Gevellet  euch  myn  leyp? 
Wirt  ewr  dochter  myn  weyp, 
Jch  wil  sie  ymmer  liep  han. 
Er  sprach:  es  mag  wol  ergan. 
Jr  sult  euch  e  mit  ir  baden. 
Daß  ist  euch  on  allen  schaden. 
Do  jm  wart  also  geseit, 
Dar  nach  wart  eyn  bat  bereyt. 
Der  knab  des  nit  enlie, 
Mit  der  meyt  er  baden  gie. 
Er  sach  sie  an  vnd  sie  yn. 
Offt  ließ  er  die  äugen  da  hin, 
Da  man  die  frawen  heißet  weyp. 
Do  het  sie  ein  schon  leyp, 
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Der  was  tu  wonach  wol  geatatl 

Zu  haut  der  sein  her  Aur  «Mit, 

Den  er  iwischen  bei«  het 

Der  wart  rast  her  far  bieget. 
5  Deß  erscheint  er  sich  tu  sere, 

Die  meyt  michels  mere. 

Die  jangfraw  nit  enlie, 

Vor  aorn  ßie  aus  dem  bad  gie. 

Die  muter  fragt  sie  der  mer, 
10  Wie  er  ir  gevallen  wer. 

So  man  die  warheit  sprechen  ßol, 

Er  gevil  mir  allenthalben  wol, 

Daß  ich  es  alles  vertrueg, 

Wenn  an  einer  stet  ist  er  so  vngefcg, 
15  Das  ist  auch  aus  der  maßen, 

Man  sol  mich  sein  erlaßen. 

Die  muter  begond  lachen. 
Ut.  2, 182      Jch  1er  dich  jn  kleiner  machen. 

Do  ich  dein  vatter  nam, 
20  Do  was  jm  recht  alsam. 

Do  lecb  mir  die  muter  meyn 

Ein  vil  cleins  scherlein, 

Do  mit  ich  in  beschneyd. 

Das  Ut  mir  ymmcr  leyt 
25  Man  gab  jm  noch  gewonheit 

Zu  kon  die  vil  schone  meyt 

Er  fürt  sie  mit  jm  heim. 

Vil  liep  wart  jm  die  rein. 

Do  sie  do  gesaßen, 
30  Trnncken  vnde  gaßen, 

Der  breutgam  nit  entlie, 

Mit  der  brent  er  slaffen  gie 

An  ein  schönes  bette  guet 

Gar  freudenreich  wart  sein  muet 
35  Die  jungfraw  lag  in  sorgen : 

Sol  ich  jn  heint  beschneiden  oder  morgen? 

Jch  wil  beyten  biß  frue, 

Daß  ich  gesehen  mOg  dar  sne. 
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Ht.  2,  132b 


20 


Jch  begriff  sein  hcint  leicht  zu  vi] 
(Do  von  ich  es  loßen  wil), 
Das  es  mir  her  nach  wurd  leyt, 
Als  mir  meyn  muter  hat  geseyt 
Ich  weis,  wes  er  do  began. 
Er  wart  als  ein  bider  man, 
Das  sie  daücht  in  ir  geper, 
Wie  sie  jn  dem  himel  wer. 
Darnach  gedacht  sie  an  die  scher. 
Jch  hon  dor  vmb  kein  swer, 
Daß  ich  der  scher  ban  vergeßen. 
Es  ist  recht,  als  es  sey  gemeßen. 
Hie  ent  sich  der  preller 
Vnd  ist  geheißen  der  sneller, 
Der  da  hanget  alleine 
Da  nyden  bey  dem  beyne. 
Hie  ent  sich  das  mer. 
Got  berat  den  schreyber. 
Der  das  mer  hat  geschriben, 
Der  ist  an  schon  frawen  pliben. 


6.  ?  w&rp. 
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Ht.  2, 99*  VON  DEM  STRIEGELEIN. 

Es  was  hie  vor  gesezzen 

Ein  kung  so  vermessen, 

Der  was  edel  vnd  reich 
5  Vnd  het  eyn  dochter  mynnecklich, 

Die  was  so  edellich  gestalt, 

Wer  bey  ir  solt  werden  alt, 

Der  mögt  wol  von  freuden  sagen. 

Do  die  jungfraw  kam  zu  irn  tagen, 
10  Der  kunig  zu  seiner  frawen  gie. 

Er  sprach:  fraw,  ratent,  wie 

Werd  wir  vnser  toebter  an, 
tu.  2, 99'      Daz  wir  sie  geben  einem  man? 

Die  fraw  sprach  zu  hant, 
15  Do  ir  die  rede  wart  bekant: 

Es  dfinckt  mich  wo!  getan. 

Greift  es  mit  wiezzen  an! 

Die  red  daucht  sie  beyde  guet 

Sie  hyssen  die  dochter  wolgemuet: 
20  Wie  dunckt  es  dich  gut 

(Du  bist  lanck  vnd  groz), 

Ob  ich  dir  deinen  genos 

Gib  zu  einem  man  ? 

Wilt  du  es  stet  han? 
25  Do  sprach  die  dochter  san: 

Vatter,  ich  wil  keinen  man, 

Dann  der  des  nibt  enhab, 

Do  von  man  kint  trag. 

Dochter,  du  hast  tvmmen  sit; 

1.  Steht  auch   iu  einer  Wiener  hs.     S.    Hoffiaanos    ▼erxetchaif   s. 
o.  2885.      22.  ?  eiueo.  H. 
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Waz  mcinstu  do  mit? 

Vatter,  ich  mein  den  man, 

Der  frawcn  nit  mynnen  kan. 

Er  sprach:  was  sol  dir  der? 
5  Der  ist  allen  frawen  vnmer. 

Der  des  selben  nit  enhot, 

Der  ist  zu  einem  munich  erdacht 

Waz  man  der  dochter  riet, 

Do  sang  sie  alles  ir  liet. 
10  Das  was  dem  kvnig  leyde. 

Do  beritten  sie  sich  beyde, 
Ht.3, 100      Das  sie  alle  zu  hant 

Boten  santen  in  die  lant. 

Den  Lern  tet  man  allen  kvnt, 
15  Der  kvng  wolt  sein  dochter  jung 

Eim  man  nu  geben, 

Der  nit  mynne  kan  pflegen. 

San  zu  hant  das  weyt  erhal 

Jn  dem  lant  vber  all. 
20  Dar  kvmen  groffen,  herezogen 

Vnd  manig  herre  wol  gezogen 

Vud  manig  ritter  wo!  gemuet 

Durch  die  jüngfrawen  guet. 

Die  jungfraw  ging  an  die  binnen  schawen, 
25  Hangen  gutten  schilt  sach  sie  zuhawen. 

Sie  sach  sere  stechen 

Vnd  mang  sper  zerbrechen. 

Nu  waz  der  ny  kvmmen  dar, 

Des  sie  recht  wolt  nemen  war. 
30  Nu  was  do  bey  gesezzen 

Ein  ritter  gar  vermezzen, 

Der  waz  ein  stolcz,  fletig  man 

Vnd  ein  frawen  wol  getan. 

Er  war  frey  vnd  wol  gemuet 
35  Vnd  het  auch  alles  sein  guet 

Versetzt  vnd  worden  an. 

Do  im  die  red  für  kam, 
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Do  der  kvnig  reich 

m.  2, 100k     Het  den  hoff  erleich, 

Er  sprach  seinem  knecht: 
Merck  mich  vil  recht! 

5  Wir  sollen  nicht  lenger  beyten, 

Wir  sollen  zu  hoff  reytten, 
Vil  leycht  mir  got  die  gnad  tuet, 
Daz  ich  erloz  als  mein  guet 
Do  sie  nu  dar  kummen, 

10  Der  knecht  het  wol  vernommen. 

Das  die  jungfraw  keinen  man 
Mit  geschirr  wolt  han. 
Der  knecht  ging  zu  hant, 
Do  er  sein  swert  vant, 

15  Vnd  slug  mit  einem  slag 

Seinem  ros  den  zagel  ab. 
Do  sie  die  burck  sahen  an, 
Do  sahen  sie  mangen  man 
Rennen  vnd  stechen 

30  Vnd  mang  sper  zerbrechen. 

Do  stvnd  an  der  zinnen 
Die  jung  kvnginne. 
Sie  ritten  an  den  burckgrab. 
Do  sazzen  sie  beid  ab. 

25  Der  ritter  in  die  burck  ging, 

Der  knecht  ein  stecken  ving, 
An  das  ros  slug  er  do 
Vnd  sprach  zu  im  also: 
Zew  hin,  ros,  zagelloz 

Ht.  9,  100«  Vnd  dein  her  geschirrlofl! 
Do  die  jungfraw  wolgetan 
Des  knaben  red  vernam, 
Die  sprach  zu  ir  magt: 
Was  bat  der  knab  gesagt? 

*5  Der  Knecht  slug  aber  me 

Vnd  sprach  aber  als  e: 
Zew  hin,  ros,  zagelloß 

1.  ?  J)***       3.  ?  sprach  tu. 
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Vnd  dein  herre  geschirloß! 
Die  jfingfraw  begund  gahen 
Vnd  den  hern  vmb  fahen. 
Seit  wilkvm,  herre  meint 
Ewr  eygen  wil  ich  vmmer  sein, 
Wann  mir  von  euch  ist  gesagt, 
Das  ir  des  nit  enhabt, 
Das  do  bey  dem  beyne 
Hanget  alter  eine. 
Do  von  mues  ich  euch  holt  sein, 
Herre,  lieber  here  mein! 
Er  dancket  ir  erleich 
Vnd  ymb  finck  sie  mynnecklich. 
Die  Jnngfraw  lieff  tu  hant, 
Do  sie  iren  vafer  ^ant 
Kvnig,  liber  vatter  myn, 
Hays  her  kvmen  den  hern  myn! 
Do  er  in  des  ersten  sach, 
Zu  seiner  dochter  er  do  sprach; 
Dochter,  wez  ir  gert, 
Des  solt  ir  sein  gewert 
XH     Er  ist  edellich  gestalt. 

Jch  wil  im  geben  csu  gewalt 
Heyn  kvnigreich,  sfr  ich  nymmer  pin. 
Das  8ol  im  vntertensg  sein. 
Sanzuhant  man  do  gepot, 
Wer  essen  vnd  trincken  wolt  durch  got, 
Daz  der  selb  kern  dar. 
Des  wart  manig  man  gewar. 
Sie  betten  freuden  gar  vil 
Von  mangerley  seytenspil. 
Zu  dem  selben  hoff  kam 
Manig  stolcz,  fletig  man. 
Den  gab  man  des  ein  teil, 
Des  man  kvnd  vinden  feil. 
Do  sie  do  gesalzen, 
Truncken  vnd  ga&en, 
sie  alle  beten  gnueck, 
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Die  tisch  man  von  in  trnck. 

Sie  tanczten  vnd  rayten. 

Man  sanck  in  vnd  seyten 

Manick  hübsch  mer. 
5  Man  trug  wein  her. 

Man  gab  in  allen  trincken. 

Dem  preütgam  wart  man  wincken, 

Das  er  sich  nider  leyt. 

Des  wart  er  vil  gemeyt 
10  Do  ging  er  vil  dratte 

Jn  ein  kemnote. 

Ab  czog  er  die  cleider  sein, 

Bis  in  ein  hemd  seydein. 
Ha.  2, 101      Do  was  er  also  gestalt, 
15  Das  sein  leip  mit  gewalt 

Durch  sein  hemd  schein 

Als  ein  karfunckel  stein. 

Nicht  lenger  man  do  beyt, 

Die  jungfraw  man  czu  leyt 
20  Man  leyt  ims  an  den  arm. 

Der  ritter  het  wol  gevarn. 

Do  hieß  mau  aus  gan 

Beydc  frawen  vnd  man. 

Die  für  man  vil  hart 
25  Mit  einem  riegel  spart. 

Die  sein  frawen  er  gevie. 

Er  halst  sie  vnd  kttst  sie, 

An  den  rück  er  sie  leyt. 

Die  jungfraw  sprach  gemeyt: 
So  Owe,  über  herre  mein, 

Was  sol  aber  das  sein? 

Er  sprach:  des  wert  ir  ynnen. 

Er  wart  sie  vast  mynnen. 

Da  lag  sie  vnd  sacb  in  an 
35  Vnd  kund  sich  des  nit  verstan, 

Ob  es  wer  nacht  oder  tag. 

Jn  der  obentewr  sie  lag, 

Bis  er  sie  gemynt 
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Vnd  sie  sich  versynt 
Die  sprach:  über  herre  mein, 
Wie  heist  das  dingelloin? 
*  Es  heist,  fraw  wolgeton, 
5  Gestrigelt,  sprach  der  selb  man. 

Ht.  3,  101*     Sie  sprach :  es  tuet  mir  we. 
Strigelt  mich  noch  mel 
Daz  treib  sie  vnd  wart  digeln, 
Bis  er  sie  aber  begond  strigeln. 
io  Also  tet  er  ir  strigel  künt, 

Bis  er  sie  gestrigelt  newnstunt. 
Also  wart  der  ritter  san 
Der  jungfraw  ein  über  man. 
Des  morgens,  do  der  tag  vff  brach, 
15  Die  leüt  man  zue  lauffen  sach. 

Sie  eilten  vil  drat 
Zu  der  kemnot. 
Den  breutgam  sie  alle 
Hüben  sie  auff  mit  schalle. 

20  Wo  der  ritter  wolt  gen, 

Siczzen,  ligen  oder  sten, 
Zu  ravmt  im  die  frawe  sein: 
Herre,  hastu  das  strigellein? 
Daz  ravmt  sie  im  zue, 

25  Es  wer  spat  oder  frue. 

Sie  kund  sein  nit  vergessen. 
Wan  sie  solten  essen, 
Sie  sprach  zu  im  doch: 
Hastu  das  strigellein  noch? 

30  Zwar,  frawe  wolgeton, 

Ich  loß  mirs  nit  engon. 
Es  hangt  noch  vast 
An  seinem  alten  ast. 
Do  der  ritter  gelack, 

35  Bis  ein  jar  wart  vnd  tack, 

iis.  2, 101c     Er  ginck  zu  seinem  knecht 

Vnd  sprach:  merck  mich  recht! 

10.  ?  Rtrigelu. 

KftZilLUHOIR.  27 
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Ich  bin  des  kvmmen  in  ein, 

Das  ich  wü  reyten  hein. 

Nu  rot,  wie  ich  tu, 

Das  ichs  bring  mit  fugen  zue, 
5  Das  hie  bleib  die  frawe  meyn. 

Er  sprach:  das  mag  nit  geseüi. 

Das  sag  ich  euch  für  war 

Vnd  leflg  nit  vmb  ein  har. 

An  der  frawen  stet  das  zil, 
10  Ob  sie  pleib  oder  mit  vns  will. 

Doch  gib  ich  euch  einen  rat 

Ob  die  red  also  gaet, 

Ob  ßie  mit  vns  wolle  faren, 

So  solt  ir  euch  bewaren 
15  Eins  Steins  in  die  hant. 

Den  thut  vntter  ewr  gewantl 

Das  kan  ich  euch  wol  gesagen, 

So  kvra  wir  in  dreyen  tagen 

Zu  einem  grossen  see, 
30  Do  schreit  laut:  owe! 

Mir  ist  der  strigel  enpfallen. 

Helfft  in  mir  suchen  allen! 

Ich  weis,  das  sie  nit  kurapt 

Von  dann,  bis  an  die  stund, 
25  Der  strigel  wirt  funden. 

Zu  den  seilen  stunden 

So  reit,  wo  ir  wolt  kern, 

Vnd  kumpt  ir  ab  mit  ern. 

Der  ritter  danckt  dem  knecht 
Hi. 2, 101'     Vnd  sprach:  du  hast  vil  recht 

Ein  rat  mir  gegeben. 

Vnd  sol  ich  kein  weil  leben, 

Du  rouest  sein  genissen  wider  mich. 

Dir  des  meyn  trew  gib  ich. 
55  Zu  hant  der  ritter  nit  enlie, 

Zu  seiner  frawen  er  do  gie. 

Er  sprach:  liebe  frawe  mein, 

Es  mag  kein  rat  gesein, 
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Ich  wil  nit  lenger  beyten, 

Ich  wil  heim  reyten. 

Nu  solt  ir,  libe  frawe  meyn, 

Die  weil  mit  züchten  sein. 
5  Zu  hant  die  fraw  nit  lie, 

Sie  sprach:  ich  bleib  nit  hie, 

Ir  last  mir  dan  das  strigelein, 

Die  weil  ir  aus  wolt  sein. 

Ffraw,  des  mag  nit  gesein, 
10  Sammer  die  sei  in  dem  leib  meyn! 

Do  sprach  das  frewlein: 

Entrewn,  liber  here  meyn, 

So  bleib  ich  benamen  nyt, 

Was  mir  dar  vmb  geschickt 
15  Do  der  ritter  erhört 

Der  iungen  frawen  wort, 

Do  ging  er  zu  hant, 

Do  er  den  kvnig  vant. 

Kr  sprach:  liber  mein, 
20  Es  mag  kein  rat  gesein, 

Ich  mag  nit  lenger  beyten, 

Ich  wil  heim  reyten. 
Hs.  2, 102      Do  sprach  der  kvng  herlich 

Zu  dem  ritter  wunnecklich: 
25  Beleibt,  die  weil  ich  das  leben  han! 

Ich  wil  euch  nummer  verlan. 

Er  sprach:  gnad,  liber  herre  mein! 

Es  mag  nit  anders  gesein. 

Ich  furgt,  meyn  gut  vnterge, 
30  Vnd  weis  auch  leider,  wie 

Es  mir  vmb  meyn  lant  ste 

Vnd  wie  es  me>n  leuten  ge. 

Ich  laß  sein  nicht  benamen, 

Ich  mueß  heim  ramen. 
35  Do  der  kvnig  bort  das, 

Daz  nit  anders  dar  an  was, 

Er  sprach:  über  here  mein. 

Wie  wolt  ir  thuit  dem  torcbterlein? 

27* 
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Er  sprach:  das  lil  stet  an  ir, 
Ob  sie  bleib  oder  wil  mit  mir. 
Der  kvng  rieff  der  tocbter  dar. 
Er  sprach:  dochter,  nym  wart 

5  Dein  herre.wil  heim  reyten. 

Weder  wiltu  hie  beyten 
Oder  wiltu  sein  gefert  sein? 
Ich  wil  mit  im,  Heber  vater  meynl 
Der  kvnig  gab  im  an  der  stund 

10  Bottes  goldes  taussent  pfunt 

Vnd  ein  schönes  pfert, 
Das  was  wol  hundert  marck  wert, 
Vnd  anders  gutes  vil  genueck, 
Das  man  auff  ein  wagen  trueck. 

19  Der  frawcn  brocht  man  schier 

Ht.  2, 102^     Schoner  jungfrawen  vier. 
Do  der  ritter  auff  sas, 
Seiner  zücht  er  nit  vergas, 
Er  gesegent  frawen  vnd  man, 

SO  Von  dem  kvnig  er  vrlaup  nam. 

Sie  ritten  drey  tag  oder  me, 
Bis  sie  kummen  zu  einem  see. 
Der  ritter  het  auch  nit  vergezzen, 
E  er  auff  was  gesezzen, 

95  Er  het  ein  stein  groß 

Geschoben  in  sein  schoß. 
Do  er  in  den  see  reyt, 
Niht  lenger  er  do  beyt, 
Er  lie  den  stein  fallen. 

30  Er  sprach:  nu  suchet  allen! 

Samer  der  heilig  krist, 
Der  strigel  mir  enpfallen  ist 
Die  fraw  sas  ab  dem  wagen. 
Sie  begond  den  strigel  klagen. 

35  Sie  sprach  zu  im:  liber  here, 

Hastu  keinen  strigel  mere? 
Nein  ich,  fraw,  weis  gotl 
Keinen  han  ich  ane  spot 
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Die  jungfraw  gedocht  ir  leyde, 
Sie  hieß  bald  ir  meyde 
Soechen  das  strigellein. 
Selber  wuet  sie  hin  nein. 
Der  her  begünd  in  suchen, 
Doch  het  er  in  in  der  brueche, 
Do  sie  suchten  ein  halben  tag, 
Der  her  sprach:  ich  en  mag 
10*    Leyder  nit  lenger  beyten, 
Ich  mues  heim  reyten. 
Das  ich  ye  wart  geborn, 
Das  mues  mir  wesen  zorü 
Vnd  mues  mir  sein  ymmer  leyt, 
Sprach  der  ritter  gemeyt 
Doch  was  es  sein  lauter  spot 
Die  fraw  clagt  es  got 
Der  ritter  sprach:  siezt  auflfl  wol  dann! 
Wir  sollen  reytten  von  hynnan. 
Do  sprach  die  fraW  mynnecklich: 
Von  hynnan  nymmer  kvm  ich, 
Ich  find  dann  das  striegellein 
Oder  es  mues  mein  ende  sein. 
Wer  mir  guttes  günne, 
Der  sach  mir  meyn  wflnne! 
Wann  alle  frefld  mein 
Leit  an  disem  strigellein. 
Do  sprach  die  selb  megetdn: 
Mag  es  anders  nit  gesein, 
So  wil  ich  hie  bleyben 
Mit  meyn  kammerweyben 
Bis  an  die  seligen  stund, 
Ob  mir  mögt  werden  kvnd, 
Daß  fanden  ward  der  Striegel, 
Der  wer  mir  über,  den  ein  ygel. 
Der  ritter  was  hoch  gemuet 
Er  geseget  die  jungfraw  gut. 
Das  gut  er  alles  zu  im  nam. 
Er  reyt  vil  pald  hin  dan 
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Vnd  kam  heim  wol  gemut 

Vnd  erlost  alles  sein  guet 

Vnd  waz  furbaz  ein  biderman, 
Hb.  9,102a     Biß  im  der  tod  das  leben  nam. 
5  Die  jungfraw  vnd  ir  meide 

Suchten  den  strigel  mit  leyde. 

Do  sach  sie  dort  reyten  her 

Ein  alten  bertinger, 

Das  waz  ein  münch,  dem  was  gadt 
to  Do  er  in  kam  so  noch, 

Er  neig  ir  zu  den  fassen. 

Die  frawen  begond  er  grossen. 

Die  jungfraw  danck  im  san. 

Er  sprach:  was  sucht  ir  do? 
15  Owe,  bruder  staudigel! 

Ich  han  verlorn  meyn  strigel: 

Wolt  ir  mir  den  helffen  suchen? 

Wie  ir  fnyns  dinstz  wolt  geruchen, 

Do  dint  ich  euch  mit  eren. 
ao  Der  münch  sprach:  ich  thun  es  gern« 

Ich  tet  noch  vil  mere 

Durch  ewres  vatter  ere. 

Der  münch  bald  ab  saz, 

Das  ros  slug  er  in  das  graz, 
15  Er  hub  aüff  sein  gewant 

Vnd  wut  in  daz  vasser  zu  hant 

Vnd  wolt  den  strigel  suechen. 

Do  het  der  münch  nit  brachen, 

Als  noch  die  münch  enhant. 
30  Do  het  er  sein  gewant 

Auff  gehaben  zu  hoch. 

Die  fraw  ging  im  alles  nach 

Mit  guttem  flciß  vnd  synne. 

Sie  betten  großen  glauben  an  ynne. 
35  Do  der  münch  buchet  sich, 

13.  t  dankt  im  ea.        14.  ?  da.        26.  ?  wazzer.       32.  Wiener  hi 
wnt  im  nach.  33.  Dieses  relmpaar  fehlt  in  der  Wiener  ha.    t  • 

31  ?  het        35.  Wiecor  hs.  puket. 
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Der  Striegel  hinck  im  bey  dem  diech. 
Us.  2, 103      Do  diu  fraw  daz  ersach, 

Si  fraüt  sich  fast  vnde  sprach: 

Ich  han  den  strigl  fanden  hie. 
5  Awe,  jr  faiger  münich,  wie 

wiener  be.  bi.  178  Wolt  ir  mir  in  haben  verstolen? 

Zwar  ir  müzt  mirs  dolen, 

Wan  ir  seit  ain  rechter  dieb, 

Seit  ew  freinds  gut  ist  lieb. 
10  Der  selb  strigl  waz  so  klain, 

Wol  als  ains  jerigen  kinds  pain. 

Der  raünch  sray  lawt:  awet 

Zwar,  fraw,  ir  tut  mir  we. 

Nain,  fraw,  ir  lat  sten! 
15  Ich  wil  ew  geben  pen. 

Wes  weit  ir  mich  nöten? 

Ir  weit  mich  reht  töten. 

Was  maint  ir  da  mit? 

Ir  habt  tumb  sit 
20  Ja,  ir  alter  pertener, 

Seit  ir  dar  vmb  körnen  her, 

Daz  ir  in  ew  weit  haben? 

Si  hub  in  fast  pei  dem  kragen. 

Er  waz  wol  ainer  spannen  lank 
25  Vnd  füllt  der  frawn  di  haut. 

Der  mtinih  gadaht  hin  vnd  her, 

Im  waz  auch  vil  swer, 

Wie  kawm  er  des  bekam. 

Er  sprach:  nu  lat  mich  gan, 
30  Für  ewern  fater  stanl 

Div  red  wil  ich  in  wizzen  lan. 
wiener  hs.  bi.  178*  Waz  er.  vns  dar  übr  sait, 

Des  wil  ich  gern  sein  berait 

Vnd  wil  sein  gern  gehorsam  sein, 
35  Hertzen  liebew  fraw  mein! 

2.  Bl.  103  ist  in  hs.  2  ausgerißen  und  damit  der  ichluft  des  gedichtet, 
den  ich  nach  der  Wiener  hs.  ergänze.  Abschrift  der  scklußstelle  verdanke 
ich  <lcr  gute  Ferdinand  Wol  fg. 


4M 

Div  fraw  sprah:  ez  ist  mir  lieb. 
Ir  seit  aber  ain  rehter  dieb. 
Si  lie  den  münich  ze  hant 
Vnd  fürt  in  gen  irs  vater  lant 

9  Do  si  den  kflnig  an  sahen, 
Si  begunden  ser  gaben. 
Do  sy  zein  tor  riten  ein, 
Willkomm,  tochter  mein, 
Sprach  der  kttnig  übr  lank. 

10  Wunderleich  waz  sein  gedank. 

Er  hiez  den  mflnih  wilkomm  sein. 

Onad,  über  herr  mein! 

Der  kttnig  sprah  der  tochter  zu: 

Tochter,  waz  wil  du  nu? 
15  War  ist  komn  der  lierr  dein? 

Awe,  lieber  vatcr  mein, 

Waz  mir  der  münih  hat  gtanl 

Mein  strigl  er  mir  nam. 

Er  hat  mir  in  dieblcih  gnomen. 
20  Nu  sei  wir  her  für  dich  komcn. 

Der  münch  hub  auf,  wart  sagen, 
wiener  h*.  bi.  179«  Sein  laid  ward  er  klagen, 

Daz  im  div  fraw  het  getan. 

Do  daz  der  vater  wol  vernam, 
25  Er  sprach:  ja,  du  pöse  haut! 

Wa  von  saist  dus  nit  übr  lawt, 

Daz  du  ain  strigl  woltest  haben? 

Er  begund  sei  scr  slahen. 

Do  er  sey  geslug, 
30  Piz  daz  man  sei  von  im  trug, 

Si  sprah:  liebr  vater  mein, 

Ich  wil  nu  kain  strigelein 

Nimmer  nemen,  div  weil  ich  leb. 

Daz  dir  got  gelük  gebt 
35  Vnd  slach  mich  nimmer 

Durh  aller  frawen  er! 

Er  tet  sei  in  ain  kloster  do. 

Dar  inne  waz  sie  also, 
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Als  lang  piz  si  erstarb 

Vnd  ünsers  herren  huld  erwarb 

An  alle  missewend. 

Hie  hat  daz  mer  ain  end. 
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iis.  42, 374.  62, 72  AIN  SPRUCH  VAN  AINEM  PALBIREfL 

Ich  kam  jn  ains  parbirers  hauß, 

Da  sach  ich  oben  zu  dem  venster  heraüß, 

Da  ging  ain  schone  fraw  dort  her. 
5  Sy  tacht,  wy  jch  der  maister  wer. 

Sy  pat  mir  jr  sehne  weysse  hant  da. 

Sy  sprach:  seit  jr  der  maister?  jch  sprach:  ja. 

Dy  frau  die  Bach  mich  scheuczlich  an. 

Sy  tacht,  jch  wer  ain  Jockeis  man, 
10  Darumb  ich  vnter  den  äugen  als  glat  was. 

Sy  hub  an  vnd  fragt  mich  paß, 

Ob  ich  der  recht  maister  wer. 
Hs. 42, 274^   Ich  sprach:  Ja,  ich  kann  lassen  vnd  scheren 

Vnd  kan  alle  kunst  woll, 
15  Dy  ain  idlicher  palbirer  kunen  soll. 

Da  dy  fraw  erhortt. 

Das  ich  also  trefliche  wortt 

1.  Das  stQck  steht  auch  in  der  hs.  62,  72,  sodann  in  cgm.  713*,  146.  Hs. 
59,  173^.  ich  bezeichne  die  Abweichungen  der  Münchner  hs.  mit  B,  die  von 
hs.  62  mit  G.  C  bat  den  besten  text.  der  bei  einer  herstellung  au  gründe 
gelegt  werden  muste.  B  Der  parbirer.  C  Ain  sprach  von  aim  Barbierer 
volgtt  hernach.  Anno  1524.  2.  B  stund.  C  stond.  3.  BC  Vnd  sah  zu 
einem  venster  auß.  4.  B  Do.  C  Do  tratt.  B  hier.  5.  B  Die  meint  das 
ich.  C  Die  fragt  ob  ich.  6.  C  Ja  sprach  ich  zu  der  frawen  werd.  ?  pot 
7.  B  Vnd.  C  Vnd  fraget  pald  wz  sy  begertt.  8.  B  fraw  sah  mich  als  greulich. 
C  srhimpfflieh.         9.    C    Vnd.      BC    rnaint.      B  jöYkclman.      C   gege]    man. 

10.  B  Das  ich  glat  unter  den  engen  was.     C  Da  ich  so  iung  geschaffen  was. 

11.  C  Pald  fleng  sy  an  vnd  fragt  mich  baß.  12.  B  Ich  s<Ht  ir  sagen  ob 
ich  der  maister.  C  Ob  ich  die  kunst  veat  ru  bewero.  13.  B  sprach  ich 
kann  laessen.  14.  C  Vnd  sunst  noch  arider  kiinstr.  15.  BC  ein  parbirer. 
G  künden.  16.  B  Do  die  fraw  hört,  G  Da  nun  die  fraw  die  red  orhortt. 
17.  B  eis.     0  so  friuelich. 
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Redt  auß  meinem  inundt, 

Sy  tackt,  das  ich  alle  ding  tflndt, 

Sy  sprach :  lieber  maister,  kumbt  vnd  zbacht  mir  I 

Meinn  geprechen  sag  ich  euch  schir 
5  Ich  pin  gar  ain  pechumert  weib 

Vnd  mag  zu  aller  zeitt 

Weder  tag  noch  nacht  nit  schlaffen. 

Mein  hertz  schreit  laut:  waffen! 
Hs.  62, 72»  Ich  wirff  mich  yn  dem  pedt  hin  vnd  hier, 
10  Als  nicht  anders,  dann  als  ich  vnsenig  wer, 

Vnd  ligt  mir  doch  nit  jn  dem  hanpt  noch  in  den  fassen. 

Maister,  mocht  Jr  mir  den  kumer  nit  pissen? 

Gelcz  gnüg  wolt  Jch  euch  geben, 

Wolt  Jr  mein  anders  wartön  eben. 
15  Es  ligt  mir  weder  jn  den  äugen,  noch  jn  dem  mttndt, 

Vnd  enpfindt  sein  doch  zu  aller  stündt, 

Zbischen  dem  nabel  vnd  der  knie. 

Secht,  maister,  da  main  ich  ie, 

Wan  mir  da  selben  zw  helfen  wer, 
20  Wan  Jch  verstttndt  dy  rechten  mär. 

Hs.  42, 274«  Als  pald  Jch  das  vern&m, 

Mit  hübschen  worten  Jch  an  die  frauen  kam, 

1.  C  Thett  reden  zu  der  selben  stund.  2.  C  Dt  maindt  ey  wie  ich 
alles  kund.  B  meint  wie  ich  die  kunst  alle  knnd.  3.  C  Vnd  foderi  mich 
hinauß  zu  ir.  B  sprach  meister  get  hier  zu  mir.  4.  B  Den  Iren  prechen 
sagt  17  mir.  5.  C  fehlt  dieses  reimpaar.  B  pin  ein  wekommert  WMp. 
6.  B  Vnd  hon  gar  lange  zeit.  7.  B  Tag  vnd  Nacht  kann  ich  nicht  geslaffro. 
C  Sy  sprach  mein  hertz  dz  schreyett  wallen.  8.  0  Zu  nachte  so  kan  ich 
gar  nit  schlaffen.  B  schreit  ymmer  waffen.  9.  Diese  nnd  die  folgend*  teile 
fehlt  A.  C  Vnd  würff  mich  also  hin  vnd  her.  10.  C  Als  ob  ich  gantz 
▼n  sinnig  wer.  11.  B  Vnd  ist  mir  nit  ym  hanbt  noch  yn  fGften.  C  Vnd  ist 
mir  nit  im  hanbt  noch  fliesten.  12.  C  Vnd  mächt  ir  mir  den  kummer 
büessen.  B  kummer  pflssen.  13.  B  Geldes  genug.  14.  G  Wann  ir  mein 
nun  wölk  wartten  eben.  B  yr  near  mein  warten.  15.  C  Ist  nit  in  engen 
noch  Im  mund.  B  Es  ist  mir  nicht  yn  äugen  noch  ym  mund.  16.  G  Vnd 
kreuch*  mich  doch  zn  aller  stnnd.  B  empfind  sein  noch.  17.  C  Kon  zwischen 
nabel.     B  Aber  zwischen   dem   nabel  vnd  dem.  18.  B  Seht  meister  do 

meint  ich  hye.  G  da  da  maint.  19.  B  Das  mir  do  wol  zn.  0  Di  mir  gär 
wol  zu.  20.  B  Wen  yr  euch  vorstündt  der.  G  Versaompt  VueH  nh  der. 
21.  G  Da  Ich  die  red  nun  gar  ▼ernam.  B  ich  doch.  22,  B  Gar  fretintHch 
mit  worten  ich  eyner  kom.    G  Gar  säuberlichen  ▼mbher  kam. 
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Jch  grayff  Jr  an  Jr  schnebeisse  handt 

0  wy  pald  Jch  da  enpfandt, 

Was  der  selben  fraüen  was! 

Jch  hob  an  vnd  sagt  Jr  das. 
5  Jch  sprag:  fraw,  all  eflr  chranchait 

Dy  kflmpt  von  solcher  gbonhait, 

Das  Jr  habt  manchen  fromden  gedanck. 

Secht,  frau,  das  macht  euch  chranck. 

So  gedenck  Jr  offt  an  der  lieben  spii, 
10  Das  macht  euch  der  chranchait  auch  vü. 

Vnd  last  Jr  eücli  nit  helfen  pey  der  zeitt, 

So  Wirt  ain  krttpel  aus  eurem  leib. 

Sy  sprach:  rat,  lieber  maister,  wy  Jch  thfle! 

Mir  sagt  nie  kain  maister  als  gleich  züe. 
15  Jr  seit  der,  der  da  wais  alle  ding. 

Gar  schon  mich  dy  fraü  vmb  fing 

Vnd  trtick  mich  zu  jr  an  Jr  brüst, 

Das  mich  chains  krancken  nie  paß  verlflst, 

Wan  der  selben  sichen  fraüen. 
20  Secht  da  mügt  Jr  wunder  an  schauen, 

Wy  Jch  der  fraüen  zu  hilff  chom 

Vnd  wy  sy  mein  erczney  nam. 
Hb.  42, 274'   Jch  sprach :  frau,  mocht  ich  haint  pey  euch  geseilt, 

1.  C  Vnd  griff  ir  frainttlich  an  ain  baut.  B  griff  yr  an  die  haut.  2.  B  Gar 
pelde  ich  do.  C  M'ie  pald  ich  nun  daran  empfand.  3.  0  Was  diser  sarttea 
frawen.  B  der  frawen.  4.  C  Pald  hub  ich  an.  5.  G  Vnd  iprach.  B  spraefc. 
6.  B  Kumt  von  solcher  gewonheit.  C  Die  kommet  nun  von  gewonhaftt. 
7»  B  habt  fremde.  C  habt  ettwz  frembd.  8.  B  Das  macht  ench  aJao  craadfc. 
C  Secht  achönes  weib.  9.  B  Jr  gedenckt  offt  an  der  mynnespill.  10.  In 
G  fehlt  dieses  reimpaar,  B  euch  euer  cranckheit  oil.  11,  B  Last.  C  Hilft 
man  euch  nit  o  schönes  weib.  12.  BC  Ein  krüppel  wirt  aus  euerm.  13.  C  Sprach 
ratten  maister  wie  ich  thu.  B  sprach  maister  ratt  wie  ich  ym  thu.  14.  B  kein 
man  so  geleich  zu.     C  kein  man  nie  gleicher.  15.  G  Nun  helft  da  mir 

?on  euch  geling.  B  der  der  do  kan.  16.  B  Gar  säuberlich.  G  Mit  armen 
mich  die  fraw  vmbfleng.  17.  B  trügt.  C  truekt  mich  frainttlich  an  ir  prost. 
B  prust.  18.  G  Kains  krancken  mich  nie  baß  gelost.  B  gelöst.  19.  B  Dann. 
G  Dann  nun.  20.  B  Nu  mögt  ir  wunder  schawen.     G  Nun  mügt  ir  gern 

wunder  aehawep,  21.  C  Wie  ich  ir  nun  au  hülffe  kam.    B  der  hübschen 

frawen  zu,  22.  G  Vnd  sy  auch  meiner.  23.  G  sprach  wann  ich  moeht 
bey  eueh  sein.    B  möcht  ich  heint  bei  euch  sein. 
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So  wolt  ich  euch  machen  ain  pflesterlein, 

Das  wolt  Jch  euch  auff  legen, 

So  inust  Jr  euch  vrnb  vnd  vtnb  wegen. 

Sy  sprach:  Lieber  inaister,  das  thüt! 
5  Darumb  gib  ich  euch  gelt  vnd  gutt 

Jch  wil  es  zu  mir  nit  lassen  stan, 

Jch  wil  euch  wol  versehen  mit  dem  Ion. 

Mit  solchem  geschiedt  Jch  von  der  frauen, 

Jch  solt  hin  wider  komen,  sy  bolt  mein  kunst  peschauen. 
10  Da  Jch  hin  wieder  kam, 

Dy  frau  mich  an  Jren  arm  nam 

Vnd  weist  mich  an  Jr  pett,  war  Jch  fro. 

Ein  grosser  herr  wor  Jch  da. 

Zu  mir  legt  sich  die  fraw  zu  hand. 
15  Ir  kranckhait  thett  sy  mir  bekannt. 

Wir  balgaten  Jm  peth  hin  vnd  her, 

Recht  als  wir  vnsinig  weren. 

Dy  frau  dy  fragt,  wo  das  pflaster  wer, 

Das  sol  ich  Jr  raichen  her. 
20  Jch  sprach:  frau,  ich  wil  euch  da  mit  zu  hilf  komen. 

Des  must  Jr  nemen  grossen  frümen. 

Sie  sprach:  Meister,  das  will  ich  gern  thun. 

1.  B  Jch  wolt  fuch.  C  Jch  machte  «ach.  2.  B  Von  künsten  das  kein 
melater  Lot  G  Von  kflniten  die  kain  inaister  hatt.  3.  B  Ein  meyßel  wigt 
xxiiii  lot.     C  Ain  mayßel  hatt  wol   dreisslg   lott.  4.  B  sprach  meister. 

C  sprach  her  inaister  mein.  5.  BC  Jch  gib  euch.  C  vnd  dann.  6.  B  Jch 
laß  euch  zu  mir  nicht  stan.  0  Zu  mir  so  laß  es  nit  stan.  7.  B  Jch  vorsih 
«ach  mit  dem  )sn.  C  Sander  versieh  fach  mit  dem  Ion.  8.  G  Secht  also 
schied  die  fraw  von  mir.    B  solchem  geding  schied  ich.  9.  G  Vnd  sagtt 

mir  wie  ich  kern  zu  ir.  B  solt  wider  kommen  sie  wolt  mein  kunst  schawen. 
10.  B  als  ich  uv.    C  Vnd  do  ich  nun  zu  nacktes  kam.  11.  G  ir  ärmlin. 

12.  B  Sie  weist  mich  an  yr  pedt  des  was.  G  Vnd  weist  mich  in  Ir  bett 
also.  13.  B  Was  gemachten  bern  was  ich  do.     G  Ain  gemachter  herr  wz 

ich  do.  14.  Dieses  reimpaar  fehlt  AB.  15.  B  Wir  redten  hin  und  hier« 
G  Vnd  rocket  also  bin  vnd  her.  1?   fehlt  BG.  18.  B  Sy  fragt  mich. 

G  Vnd  fragt  mich.  19  fehlt  BG.  20.  G  Ich  sprach  ich  will  euch  da» 

auff  legen.  Ir  mOest  euch  aber  frischlich  regen.  So  mag  es  euch  gar  wol 
bekomen.  B  fraw  das  wil  ich  auff  legen  Jr  müst  euch  aber  ruren  vfld  wegen 
Do  mag  es  euch  woll  bekummen.  21.  B  Vnd  nempt  sein  grossen  frummen. 
G  Vnd  mfigt  des  nemen  gutten  frumen.  22.  Diese  und  die  nächste  zeile 

fehlt  A.    G  herr  mainter  also  schon. 
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Eur  kunst  soll  gantz  an  mir  ergan. 

Da  ich  mein  artzney  hett  beraitt 

Vnd  sy  sich  hett  zu  mir  geleitt 

Vnd  ich  den  inaißel  do  ward  recken, 
5  Da  ward  sy  auch  irn  schaden  plecken 

Vnd  schob  den  inaißel  selb  darein. 

Ob  dester  ee  nein  end  ir  pein. 

Vast  rieren  ich  alda  began. 

Vnd  da  wir  daz  getriben  an 
10  Ain  stund  oder  anderhalb, 

Da  schrey  sy:  maister,  eur  salb 

Die  hatt  ir  krafft  zu  mal  verlorn. 

Seid  ich  euch  zu  artzett  hab  erkorn, 

So  ruckt  das  pflaster  baß  heran, 
15  Ee  mir  der  mayßel  gar  cngang. 

Eur  artzney  ist  gantz  entwicht 

Vnd  hülfft  mich  für  mein  kranckhaitt  nicht. 

Do  thett  ich  alles,  daz  ich  mocht, 

Bis  daz  mein  pflaster  nymmer  dacht 
20  Da  Jch  jr  das  pflaster  da  auff  gelait, 

Da  sprach  dy  fraü  stoltz  vnd  graait: 

Maister  vuuerzigenn, 
u*.  42, 275    Lat  mir  das  plaster  lenger  iigennl 

Ich  gib  euch  hundert  kran. 
25  Last  mir  es  die  nacht  am  leib  stan! 

Wan  Jr  mir  das  pald  herab  zügt, 

So  würd  die  erezney  gancz  enbicht. 

Seit  Jr  der  chünst  ain  weiser  man, 

So  trttck  mir  das  pflaster  paß  heran. 
30  Jch  drück  als  lang,  als  ich  mocht 

Pis  da$  das  plaster  nymer  tficht. 

1.  C  kuust   die  10U   an   mir  zeigen.  20.    B  Als  ich  yr  das  pfiesteff 

aoffleit.  C  Jch  wolt  ain  *eyl  geruett  han.  21.  B  Do  schrey.  C  Do  hub 
die  fraw  zu  sohreyi»ii  au.  22.  B  Meister  gar  unverziegen.         23.  B  Last 

C  Lassend  mir  dz  pflaster.  24.    Diese   und    die  nächste  seile  fehlen  A. 

G  hundertt  pfund  zu  Ion.  25.  C  Last  mirs  die  nacht  am  bauch  besten. 

26.  In  C  fehlen  diese  3  reimpaare.  B  Villeicbt  das  yrs  ab  ziecht.  27,  B  So 
Ist  eur  kunst  gantz  entwicht  28.  B  künsteu  ein  rechter  man.  29.  B  drückt 
30.  B  rückt  als  lang  ich.      31.  B  Vntz  das  meüi  pflaster  nymmer  docUt 


401 

Ich  maint,  es  anders  zu  machen* 

Da  hüb  die  fraü  an  vnd  lacht 

Sy  sprach:  maister,  ir  seind  erloschen, 

Eur  flegel  .der  hatt  auß  getroschen. 
5  Sy  sprach :  maister,  wer  hat  euch  die  erczney  gelernt  ? 

O  wy  vil  ir  noch  gefragt  werden! 

l)y  Jr  hantberg  nit  lang  mügen  treyben, 

Dy  müssen  hinten  nach  Jn  den  schänden  pleiben. 

Sy  sprach :  maister,  wer  euch  dy  erzcney  gelernet  hat, 
10  Laüfft  Jm  nach  vnd  stecht  Ja  ze  todtl 

Des  schambt  Jch  mich  also  hartt 

Vnd  antbort  Jr  attff  der  fartt, 

Jch  sprach:  ich  weil  mir  han  ztte. 

Genügt  euch  nit,  so  est  ein  chraüt  züe, 
15  Pis  Jch  mein  pflaster  wider  geschlicht 

Maint  Jr,  es  sey  an  ain  mül  gerichtt? 

Wy  das  jr  als  gar  als  gnugsam  seitt? 

Wan  ain  arcs  pey  euch  leytt, 

Meint  ir,  er  kflnd  yn  kortzer  stund 
20  Euch  als  pald  machen  frisch  vnd  gesunt? 

Fraü,  Jr  müst  euch  lassen  genüg. 

Maint  Jr,  ich  thüs  also  gern?  es  hat  nit  füg, 

1.   Diese   teile  fehlt  A.    C  Ich  sprach   ich   müeit  es  anders ,  machen. 

2.  B  Do   ward  die  fraw   ser  lachen.    G  Do  fleug  die  an  *nd  -ward  lachen« 

3.  Dieses  relmpaar  fehlt  AB.  5.  C  Die  kunst  habt  ir  nit  wol  gelernt*. 
B  o  maister  wer  hat  euch  die  kunst  gelert  6.  B  Also  geschieht  einem  der 
nicht  vol  Tert.  G  Wann  in  gar  vbel  haben  bewertt.  7.  Dieses  relmpaar 
fehlt  C.  B  Der  mag  sein  hentwerefc  nicht  lang  treiben.  8.  B  Vnd  muß  yn 
schänden  peleyüen.  9.  B  Dtr  euch  die  ertzeney  gelert  hat.  G  Der  auch 
die  kunst  geiernett  hast.  10.  B  Dem  lauiT.  C  Dem  lanffend  nach  stecht  in 
in  tod.  B  zu.  11.  C  scheinen.  13.  G  Vnd  schied  da  hin  auff  diser 
fartt.  B  entwort.  13.  B  Fraw  ich  muß  ein  weil  haben  ra.  G  ich  muest 
ein  weil  han  ru.  14.  BG  nicht  so  eßt  kraut  zu.  15.  B  das  pflaster« 
G  pflaster  zagericht.  16.  G  sey  mir  gar  enttwicht.  B  ein  wasser.  17.  B  Das 
yr  also  ungeuogik  seyt.  G  Ir  inüost  auch  harren  zrechter  seitt.  T  ir  alt 
ungnugsaa.  16.  B  Wenn  ein  artzt.  G  ürtzeCt  ein  irtzuey  geitt.  19.  Dieses 
reimpaar  fehlt  A.  G  Wie  kund  er  dann  mit  all  sein  Sachen.  20.  G  Ain 
kranckeu  so  pald  geeund  machen.  2t.  C  Darumb  so  Und  euch  yetz  benüegen. 
B  Jr  solt  auch  lassen  genügen.  22.  B  Wie  möcbt  Ichs  gereimen  und 
gefügen.    G  War  möchte  non  reimen  oder  /Hegen. 
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Hi.  42,275^   Als  gern  euren  willen  ze  thün. 

Jch  las  wol  gar  dauon. 

Ey  nain,  spricht  dy  frau  zartt 

Lieber  maister,  versucht  es  nur  ain  fturt, 
5  Wy  es  euch  ntt  wel  an  stan, 

Ob  es  ain  wenig  paß  von  henden  wolt  gan. 

Mut  euch  ain  wenig  dester  paß! 

Was  faulen  leben  ist  das, 

Das  Jr  treg  mugt  gesein? 
10  Secht  doch  an  den  willen  mein, 

Das  Jch  gern  thet,  was  sich  gepnrtt, 

Da  mit  Jch  nur  gesundter  wurdt 

Wan  es  sit  oder  gbonhait  wer, 

Jch  nem  das  plaster  selb  her 
15  Vnd  machet  mir  ains  oder  drey. 

Maister,  es  ist  vmb  euch  ain  gehew. 

Maister,  Jr  seit  erlegen. 

Jch  wolt  euch  wol  paß  auß  fegen. 

Vnd  da  ich  mich  nü  recht  pedächt 
20  Hin  gen  Mitternacht, 

Da  wolt  ich  thun  als  der  pesser, 

Jch  nam  her  für  mein  farig  messer 

1.  C  Vnd  gante  nach  eurem  willen  thun.    B  Als  pald  nach  enorm  wlllati 
gar  gethan.  2.  B  Ich  wil  wol  gantz  dauon  lan.    0  Ich  wIU  wol  ▼©■  dar 

artzuoy  lan.  3.  B  Nlch  lieber  gesel  sprach.  G  NU  Heber  gesell  sprach  da 
die  zartt.  4.  C  Versuchent  euch  noch  nun  ain.  B  Versuchte  neor  neck  ein 
5.  C  Wie  maisterlich  ir  wölt  besten.    B  euch  ytund  wol.  6.  B  ob  oaco 

ieht  paß  von  hant  wol.  C  es  euch  baß  von  hand  mächt  gan.  T.  B  Vnd 
müt,    C  Vnd  müeend  euch  ein  wenig  baff.  8.  B  loVt&i.    0  Ist  nmm  ds. 

9.  BG  ir  so.  G  mügen.  10.  G  8echt  an.  BC  den  guten  willen.  tl.  0  Wan» 
ich  wölt  leiden  wz  sich  pirtt.  B  gern  lied  daran  was  sich  gepftrt  12.  C  0% 
ich    der    fcranckhait   vberig   wird.      B   Das    ich    nettr    dauon   gaaund    wwt 

13.  C  Wöltt  gott  dz  es  die  gewonhaitt  wer.    B  Aber  das  es  sit  vnd  gawonMfc 

14.  G  Ich  ruckt  dz  pflaster  selbertt  her.  B  Ich  rückt  das  pflaster  ooloor 
dar  auff  hier.  15.  B  machet  eius.  G  machtt  mir  selbert  ains  odor  dray. 
16.-  B  Es  ist  mit  euch  ein  gehet.  C  Es  ist  ye  da  also  ain  key.  17.  C  Waaa 
ir  seind  vil  zu  pald  erlegen.  B  Ir  seit  ye  zu  pald  erlegen.  IB.  0  oval 
erst  recht  wol  außsegen.  B  wol  recht  ausfegeu.  19.  Dieses  reimpaar  fohlt  aV 
G  Da  gedacht  ich  mir,  mir  ist  geschneitzt.  20.  G  Hett  ichs  gewest  mir  hott 
gescoefltzt.  21.  G  Doch  wölt  ich  noch  thun.  B  Ich  tet  als.  33.  O  Vnd 
■acht  herfür  mein  arteett  messer.    B  Vnd  ruckt  hierlDr  das  laust  meßer. 
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Vnd  wolt  erczney  treiben,  als  ich  thett. 

Ich  nam  lierr  für  puxen,  salben  vnd  gerett 
Hb.  42,276    Vnd  machet  Gar  ein  langen  plänckler, 

Das  nur  dy  pfichssen  worden  also  1er, 
5  Das  jch  auff  den  fiessen  nit  kttnt  stann 

Vnd  daß  hattbt  wart  mir  vbergann. 

In  dem  plies  der  wachter  den  tag  ann. 

Do  war  Ich  der  aller  fryst  mann, 

Das  nie  kain  man  gesach. 
10  Ich  hüeb  an  vnd  sprach: 

Frafl,  es  ist  an  der  zeitt, 

Das  Ich  armer  gesell  von  hynne  schaidt 

Ich  mag  nit  lenger  pey  euch  sein, 

Es  gildt  mir  anders  das  leben  mein. 
15  Wolt  Ir  mich  nQ  versorgen  mit  dem  Ion, 

Den  Ich  vmb  euch  verdient  hann, 

So  schickt  mir  In  in  dy  herberg  neyn. 

Ja  will  Ich  wartten  sein. 

Sy  sprach :  lieber  maister,  ich  wil  es  gar  gern  thun, 
20  Nun  Ich  euch  also  erchennt  hann. 

Da  Ich  nwn  In  dy  herberg  was  kümen 

1.  G  Vnd   suchet  daran  wz  ich  nett     B  wolt  mer  artzeney   trtibn   alt 
ich  uortet.  2.  C  Pfichßen  salben  vnd  als  geredt.     B  .Vnd  sucht  hierfür 

pllsen  salben  vnd  alz  mein  geret  3.    C  macht  ain   langen  pleuckJinger. 

B  machet  ein  langer  plenkniger.  4.  C  Da  wurden  mir  die  hoden  schwer. 
B  Da  wurden  mir  die  hoden  ganz  1er.  5.   C  Dz  ich  vor  onmacht  kaum 

belib.  B  peynen  kawm  mochte  bestan.  6.  Diese  zeile  fehlt  BC.  7.  C  Der 
wachter  pald  den  tag  an  scbry.  8.  C  Da  wurd  ich  zwar  der  freuest  man.  Den 
ich  noch  nie  gesehen  hau.  B  ward  ich  der  aller  frohste  man  Als  ich  yn  nie 
gesehen  hau.  ?  froest.  Verhöhnung  der  taglieder.  9.  C  Da  ich  den  tag  bar 
dringen  sach.  B  Vnd  den  auch  nie.  10.  C  Gar  pald  hub  ich  nun  an  vnd 
sprach.  lt.    0  Uott  bebfiett  euch  fraw   es  ist  wol  zeitt.     B  Got  gesegen 

euch  fraw  es  ist  zeit.  12.  0  Daz  ich  von  euch  von  dannen  reift.     B  ich 

arm  man  von  hier  reit.  13.  C  darff.  B  tar  nicht  lenger  pey  euch  gesein. 
14.   Wann  mich  vertreibt  des  tages  schein.    B  gult  anders.  15.    G  Wölt 

ir  versehen  mich  mit  Ion.  B  mich  vorsehen  mit  dem  lan.  16.  C  Nach  dem 
als  ich  verdienett  han.  B  Als  ich  umb  euch  vordient.  17.  B  So  sendt  mirs 
an  die  herwerg  mein.  G  mirs  an  die  herberg  mein.  18.  C  All  da  will  ich  deß. 
B  Da  will  ich  sein  wartend.  19.    G  Die  fraw  die  sprach  dz  sey  gethan. 

B  sprach  daa  will  ich  gern  than.  20.  C  Bey  mir  so  laß  ich  dz  nit  staun. 
21.  C  leb  schick  es  an  die  herberg  dein.    B  Do  ich  an  die  herberg  ward  komen. 

BBZiBLOiei«.  28 
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Vnd  dy  man  hdt  wol  vernomen, 

Da  Ich  nun  lang  warttet  vnd  pait, 

Hyjmden  nach  da  cham  ain  maidt 

Vnd  sprach;  daz  last  euch  nit  vetscbmachen, 

5  Zürn  nächsten  thund  euch  nit  vergachen! 

Ich  dach,  sy  prächt  mir  ain  semmetrock 
Vnd  inn  ydem  ermbel  zechn  schock, 
Do  prach  sy  mir  ain  narenn  chappen, 
Dar  aüff  standt  geschriben:  o  dw  cssel  vnd  läppt 

10  Vnd  sprach :  maister,  das  lat  euch  nit  ver$machent 

Ain  ander  mall  soldt  Ir  euch  nit  also  vergucken. 
Des  schampt  ich  mich  also  hart 
Vnd  htteb  mich  weg  aüff  der  fart 

nt.  62, 73     Vnd  pin  sider  nie  chnmen  hin  wider. 

15  Also  leg  ich  mein  erczeney  der  nider  etc.» 

Wann  sy  thett  krencken  mein  gemüett 
Daz  hatt  gedieht  Hanns  Bofienplüett 

Anno  1524. 


1.  C  Da  harr  mm  «off  die  maget  mein.    B  die  lach  wol  haben  renn 
2.  €  So  ich  lang  harr  vnd  bäitt.    B  Do  ich  lang  wart  fad  peyt,        3.  0  8* 
komptt  zu  lettst  der  frawen  mayd.     B  nach  so  kom  ein  mayd.  4.  Dieses 

reimpaar  fehlt  A.    B  Vnd  sprach  meister  das  last  euch  nit  versmeben.     5.  B  2a 
dem  nehäten    solt  ir  euch   nicht   verjehen.  6.  BG  Ich  mahlt.      T  dacht 

C  bricht  ain.    BC  seyden  rock.      7.  G  In.    B  erbel  zehen.       8.  BC  brachL 
C  narrenkapp.  9.  C  Da  stond  geschriben  an  dn  läpp.     B  geachrfebea  da 

großer  läppen.  10.  Dieses  reimpaar  fehlt  hier  in  B.  C  iway  oran  waren 
dran  gereckt.  11.  C  Vnd  gelb  federn  dar  aoff  gesteckt.  IS.  C  ■cbaiatt 
13.  B  Das  ich  weg  reit  aoff  derselben.  C  raitt  hin  wag  da  aoff  die.  14.  O  Vnd 
hett  auch  darnach  freylich  syder.  B  Vnd  kom  hinnach  syder.  15.  C  te 
kain  syn  nymmer  mer  hin  wider.  B  Nymmermer  wider.  16.  Dil 
fehlt  AB.      18  fehlt  AB. 
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Hi.  2,  m«  .  VON  GOLD  VND  VOM  KNECHT. 


IR  herschafft,  wolt  ir  mit  züchten*  dagen, 

Ich  wolt  euch  kurtzweil  sagen 

Der  allerselczemsten  streit, 
5  So  ich  in  nie  geseit 

Oder  so  selczem  ny  habt  verntunen. 

Wie  mocht  wir  des  zu  end  klimmen? 

Zu  saget  höret  sweigett 

Vnd  zu  hübscheit  geygen. 
10  Wen  einer  ein  mer  sagt 

Vnd  dter  ander  außen  vmb  got,« 

Ich  bit  in,  das  er  ge  hin  dan, 
Hi.  2, 194*     Wann  ich  in  des  nicht  gan. 

Nu  hebt  sich  der  streit  an. 
15  Ich  greiff  zu  den  eren  frue 

Vnd  wolt  mir  nemen  eyn  obent  nie. 

Zu  einer  linden  ich  do  reyt, 

Die  was  weit,  hoch  vnd  breyt, 

Do  habt  ich  mich  vnder 
20  Vnd  hört  durch  michel  wunder  . . . 

Vnd  hört  ir  Wechsel  red  beid. 

Ich  gehört  mir  ny  so  leid. 

Der  knecht  sprach  zu  gold: 

Wie  gern  ich  wißen  wold, 
25  Wem  man  solt  iehen  den  bessern  wirdikeit. 

Do  sprach  das  golt:  nu  sey  dir  wider  geseytl 

Das  gold  ret  aus  sinnen: 

Mich  tragen  die  keyserin 

1.  Vgl.  bi.  42,  258b.        8.  ?  sagen.        20.  Nach  dieeer  zeüe  muß  eine 
•ttjlle  fehlen.        25.  ?  der  beßern. 

28» 
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An  irn  cleidern  vorn. 

Der  knecht  sprach  aus  zorn: 

Bistu  den  frawen  dar  vm  so  nücz, 

Das  sie  dich  tragen  an  der  kfltz 
5  Vorn  an  dem  kuczelein? 

Nu  lofl  dein  wider  claffen  seinl 

In  dem  fewr  wirstu  schäm  rot 

Nu  loß  dein  claffenl  du  bist  tot 

Do  sprach  das  golt  mit  sinnen: 
10  Hey  dich,  leit  loser  zumpft 

Mfietinck,  antloser  stumpf! 

Du  hangest  in  der  bruech, 

Ob  dein  äugen  swebt  ein  dach. 

Du  bist  für  anders  nit  gut, 
15  Wie  man  dir  tat, 

Newr  das  sich  eyn  geyer  oder  eyn  rab 

Des  boßen  hungers  an  dir,  zag,  lab. 
Ht.2,195 

10.  Y  Hdeloeer.        11.  Y  htntloser.    Vgl.  e.  438,  2.        18.  BL  195 
der  schlaft  der  ht.  ist  eusgerißen. 
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Hs.  42, 35»  AINS  MALS  DA  WAREN  IN  KRIEG  AIN 
GOLD  VND  AIN  ZA  GEL,  WELCHES 
DY   LIEB  DER  FRAUEN  ERKRIEGEN 

BOLDT  ETC. 


5  Ich  wolt  vnter  ain  linden  sein  gangen« 

Da  warn  zbay  vor  mir  dar  komen, 

Dy  wuren  geheuer. 

Ich  merck  auff  ain  abenteflr, 

Es  was  der  zagel  vnd  das  goldt; 
10  Dy  frauen  sind  In  peden  holdt 

Da  sprach  der  zagel  zw  dem  goldt: 
Hb.  42, 359    Was  Ich  gar  gernn  wissen  wold, 

Dein  aller  höchste  wirdichaitt 

Das  gold  sprach:  das  sey  dir  gesaittl 
15  Zw  stündt  sprach  das  goldt: 

Alle  dise  weit  ist  mir?  holdt, 

Man  hat  mich  holt  mit  synne, 

Darzw  tregt  mich  dy  kayserynne 

An  dem  gbant  vorn. 
20  Dy  redt  thet  dem  zagel  zam. 

Ist  das  dy  wirdichait  dein, 

Das  man  dich  schieist  In  ain  schrein 

Vnd  du  clebst  vorn  an  dem  gbandt? 

Das  ist  vor  got  ain  grosse  schandt 
25  Vnd  so  mau  dich  herab  muß  prechen, 

So  kan  Ich  denoch  In  dy  koczen  stechen 

Vnd  Ich  gib  gut  hirt  such; 

Dammb  lobt  dy  fraw  mich  für  dich. 

1.  Das  stück  stellt  euch  in  einer  Wiener  hs.  s.  Hofflnunns  Wiener  kit. 
Vgl.  hs.  2,  194«. 
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Da  sprach  das  gold  f urbar: 

Schleich,  dw  thttmer  thor! 

Du  pist  hantloß  vnd  krttmpt, 

Du  pist  ain  lidloser  stampf 
H*.  42, 259*   Vnd  pist  verurteilt  In  dy  prüech; 

Vber  deyn  äugen  get  ain.thue, 

Darin  mfist  .du  ligen  als  ain  dieb. 

Haben  dych  dan  dye  frawen  liep, 

So  solt  man  sy  all  yerstainen, 
to  Das  sy  sich  also  vervnreinen. 

Du  armer  schnöder  gaüch, 

Du  ligst  In  einem  possen  rauch 

Vnd  wet  dych  manger  posser  lttft  ann : 

Soltn  dan  dych  dy  frawen  liep  han? 
t5  Do  sparch  der  zagel  zue  dem  goldt: 

Gar  schier  Ich  mit  dyr  zürnen  wolt 

Ich  geleich  dich  zu  ainem  äffen. 

Der  zagel  sprach :  got  hat  peschaffen, 

Das  man  mich  nit  zw  dem  dantz  sol  füren, 
20  Man  sol  mich  In  der  kotzen  spüren, 

Der  gyb  ich  hert  stych, 

Darvmb  so  loben  dy  frawen  myeh. 

Do  sprach  das  goldt  hin  wider  schier: 

Des  raus  ich  antwortten  dyr. 
25  Rytter  vnd  dy  schonen  frawen 

Dy  wollen  myeh  lieplychen  an  schauen. 

Ich  raus  altzeit  vor  In  hangen, 

So  pistu  In  der  prüech  gefangen 

Vnd  raüst  leiden  posen  gestände. 
30  Dw  möchst  worden  kranck. 

ii».  42, 260    Vor  zorn  der  zagl  dy  pruch  ze  rayß, 

Er  facht  recht  als  ain  per  In  ainer  reyß. 

Vor  zorn  pegundt  er  zupfen 

Das  bor  auß  seinenn  köpfen 
35  (Nu  hört,  Ir  herren  vberalll), 

Das  der  zagel  noch  vmb  sein  haupt  ist  kall. 

Der  zagel  sprach:  du  pist  ain  trol 

3.  ?  kromp:  otuinp.        6.  ?  tuch.         15.  ?  sprach. 
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Vnd  ligst  In  der  kisten  als  ain  knoll. 

In  der  kisten  pistu  todt 

Vnd  In  dem  feyr  leystü  grosse  nodt 

Der  zagel  sprach:  furbar  pistü  gold, 
5  Dy  frauen  sindt  mir  gar  holdt 

Das  gold  sprach:  wir  solin  nit  ab  lan, 

Wir  .sollen  mit  einander  für  dy  frauen  gan. 

Dem  zagel  was  zu  lauffen  gach, 

Das  gold  schleicht  hinten  nach. 
10  Sy  komen  an  als  gefer 

Zu  ainer  junckherin,  dy  ging  dort  her. 

Das  gold  legt  dy  redt  der  fratten  für, 

Der  zagel  stundt  auch  pey  Ir. 

Dy  fraw  bort  dy  sach  von  In  paiden. 
Ha.  42, 260*  Dem  zagel  geschacb  nit  so  laide. 

Dy  fraw  was  ain  Junckherin 

Vnd  het  des  golds  guten  gbin, 

Sy  sprach:  mein  vil  liebes  goldt, 

Ich  pin  dir  Im  herczen  holdt 
20  Du  pist  mein  herr  vnd  dein  knecht. 

Da  mit  was  dy  sach  schlecht! 

Der  zagel  wart  geschweyget, 

Gegen  dem  goldt  er  sich  neiget. 

Wer  mir,  glückes  pildt, 
25  Wie  pistu  mir  heut  so  wilt 

An  dem  selben  tag! 

Wen  Ich  wol  gesprechen  mag; 

Der  solichen  frawer  geb  rodes  goldt,  . 

Sy  wem  den  wylden  wolffen  holdt 
30  Alle  weib  haben  nit  solche  hytz. 

Der  selben  frawen  was  ein  fyrwitz, 

Das  sy  den  zagel  vertryb 

Vnd  pey  dem  golde  pelyb. 

Das  goldt  pringt  der  myn  kaynen  frumen  . . . 
35  

Vnd  etlich  frawen  pegünden 

Des  zageis  mangeln  vil  stünden. 

20.  Y  und  ich.       24.  ?  We  mir.      28.  ?  frawen,      35.  FeWt  ein»  seile? 
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Sy  grau  fast  dy  sach, 

Vnd  etliche  sprach: 

Ich  nem  In  für  des  golds  hundert  pfOndt, 
Hi.  42, 261     Sprach  sy  zu  der  selben  stflndt, 
5  Das  erhört  der  zagel  eben. 

Er  gedocht  In  seinem  leben, 

Er  pedacht  sich  als  ain  pider  mann: 

Ich  8olt  wider  für  dy  frauen  gan 

Vnd  solt  gen  hin  wider. 
10  Es  hat  sy  gerauen  sider, 

Vnd  wan  Ich  ainer  gib  ainn  guten  stich, 

So  hab  Ich  gerochen  mich. 

Der  zagel  ging  für  ainn  kttelen  prttnen, 

Dahin  schein  gar  ein  haysse  sflnen. 
15  Er  sprach:  Ich  solt  mich  dahin  strecken; 

Ob  mich  nymant  wolt  wecken, 

So  kum  Ich  meines  leides  wider. 

Er  streckt  sy  nider; 

Do  kam  ein  geille  maidt, 
20  Dy  het  auch  den  zagell  verklaidt, 

Die  ging  auch  über  den  prunen, 

Do  lag  der  zagell  an  der  sunen. 

Sy  tratt  In  also  nahen, 

Sy  gedacht  Ir:  möcht  Ich  In  gcfahenl 
25  Der  zagel  sprach:  von  wan  kümstu  gegangen? 

Ich  wil  sein  dein  gefangen. 

Sy  zO  Im  nehcr  ging, 
ns.  42, 261*    Wy  paldt  sy  In  vmbfcng 

Vnd  stiß  In  zwischen  Ire  peynt 
30  Er  was  Ir  gerecht  vnde  nit  zu  klain. 

Dy  maid  darnach  hin  tratt 

Für  Ir  frawen  kemnatt. 

Sy  sprach:  liebe  frawe  mein, 

Ir  mOgt  mir  gern  holt  sein, 
35  Ir  suldt  mir  geben  pürg  vnd  weitte  Indt, 

Ich  pring  den  zagel  In  meiner  handt 

1.  Y  gerou.        16.  Y  iemu.        18.  Y  §icb.        20.  Y  bekltit.       23.  ?  Im 
24.  Ygediht:  Wie  id. 
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Dy  fraw  sprach:  Ich  fyrcht,  du  liegst 

Vnd  mich  petryegst. 

Sy  pot  Ir  den  zagel  pey  der  haut  her, 

Sy  sprach  paldt:  fraw,  wye  geveldt  euch  der? 
5  Gib  Inn  pald  her  mir! 

Was  du  wildt,  das  gyb  Ich  dir. 

Dy  fraw  gengen  all  zu  ratt 

An  den  selben  abent  spatt, 

Wie  sy  den  zagel  detten, 
10  Das  sy  In  ewiklichen  hetten. 

Sy  gaben  In  ein  glitten  wein, 

Das  er  solt  dester  frollicher  sein, 

Vnd  wen  es  jn  wer  eben, 

Das  er  einer  ein  stych  mocht  geben 
15  Vnd  das  er  Inn  nit  wider  entrine 


Hb.  42,262    Wyr  wollen  In  stopffc 

Dye  äugen  aüß  dem  kopffe, 

So  wais  er  nit,  wo  er  hin  kern  sol. 
20  Der  rat  gevyel  In  allen  woll. 

Also  stachen  sye  aüß  dem  zagel  dy  äugen, 

Das  er  nymantt  macht  an  schauen, 

Vnd  sy  henckten  des  zageis  äugen  an  der  fraen  leyb. 

Sy  tregt  vor  an  Ir  des  zageis  äugen. 
25  Wer  mir  der  redt  nit  wöl  gelauben, 

Der  nem  des  selben  war. 

Vnd  wen  ein  man  mit  der  hent  greift  dar 

Vnd  wen  ein  fraw  gegen  Im  susiclich  lacht, 

Wie  paldt  der  zagel  In  der  prüch  erwacht 
30  Vnd  sirecht  alle  seine  glider 

Vnd  maint,  man  woll  Im  geben  seine  äugen  wider; 

So  mag  es  laider  nit  gesein. 

Hetten  wyr  guetten  wein, 

Den  wolten  wyr  mit  den  frawen  aüß  trincken, 
35  Dar  nach  mit  ein  ander  zuhauffen  sincken. 

Also  hat  das  goldt  ein  enndt 

Ich  einer  itlichen  frawen  sendt 

6.  t  dem.        16.  Fehlt  eine  zeileY        17.  ?  im. 
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en  jagen, 


Der  an  kainer  frauen  Bit  yeraag, 
Dar  zu  des  roten  golas  genüg. 
Dee  neroen  sy  für  des  kaysers  galt 


hb.  2,  29*   DER  TÜRNEY  VON  DEM  CZERS. 

IR  herschafft,  ir  solt  gedagen, 

So  wil  ich  euch  sagen. 

Ir  sollent  stille  sweigen 
5  Beyde  tanezen  vnd  geygen, 

Dez  sollen  wir  begynnen 

Vnd  ein  ander  kürezweile  bringen, 

Von  manigerley  seyten  spyl. 

Daz  geit  vns  freüden  viel. 
10  Daz  vns  dez  mynner  möge  betragen, 

Us.  2, 30       Wir  sollen  nu  abentewr  sagen. 

Ich  sage  zu  meynem  teyl  daz. 

Hie  vor  ein  frecher  ritter  waz, 

Den  sahen  schäm  fraüwen  gern 
15  Bey  kttrcz weile  vnd  bei  höhen  eren, 

Vnd  wo  die  meynst  mennige  waz, 

Da  man  tranck  vnd  aß, 

Vnd  wo  der  rytter  zue  gyeng, 

Willigklich  man  jn  da  enpfieng. 
20  Manig  röter  mvnd  mit  freüden, 

Mit  dem  ich  nue  wil  gevden 

Offenlichen  vnd  tafigen 

Vnd  lüstig  jn  den  aügen. 

Waz  er  den  leüteii  gezem 
25  Vnd  waz  er  tet,  daz  waz  genero. 

Ich  wil  euch  sagen  so  viel  mere. 

Waidenlichen  mit  dem  sper 

Könd  er  wol  jn  türney. 

Er  waz  ein  ritter  frey. 
90  Gein  vngelück  waz  vertret 

8.  t  Wao. 
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Er  waz  auch  liep  an  dem  bette. 

Vnd# welch  fraflwe  ez  darzue  bracht» 

Dax  er  bei  ir  lack  ein  nacht, 

Die  deucht  sich  fürbaß  ymmer  mere 
a  Beyde  höffertig  vnd  here. 

Daz  het  er  getrieben  mangen  tag, 

Daz  ich  ez  alles  nit  geaagen  mag. 

So  mercket  daz  auch  dar  nach, 

Wie  ym  zuem  letzsten  geschach. 
10  Eyna  mals  ym  der  zue  gieng, 

Daz  ym  ein  edele  fraüwe  jn  liez, 

Er  sott  dez  nachtes  bei  ir  ligen. 

Dez  het  er  sie  vor  offt  verziegen. 

Sye  sprach:  viel  lieber  herre  mein, 
15  Ir  s6lt  mir  wilkflm  sein! 

H».  3, 30*      Got  danck  dir,  liebes  freuwelinl 

Ich  wil  auch  tuen  den  willen  dein. 

Sye  sprach:  ich  bin  euch  holt  mit  synnen, 

Werlich  nicht  vmb  eower  mynnen, 
30  Ich  küß  dan  euch  an  euwern  röten  münt 

Ir  sölt  mich  helssen  zue  aller  stünt 

Ich  helse  euch  mit  weissen  armen. 

Laßt  ir  mich  euch  nicht  erbarmen, 

Wez  euwer  leip  eins  von  mir  begert, 
35  Dez  wert  ir  newn  stflnt  gewert 

Wir  sollen  lieplich  mit  ein  ander  fiaren. 

Ir  sölt  mich  heynt  nit  sparen. 

Danckt  mir  meiner  langen  zeit, 

Die  ich  üff  euch  han  geleit, 
90  Vnd  der  meinen  großen  gyr 

Der  paßt  genczlichen  mir! 

Dez  sagen  ich  euch  fürbaß  danck. 

Awe  were  die  nacht  lang, 

So  müsten  wir  viel  begynnen, 
39  So  daz  ich  euch  ließ  von  hynnen. 

Daz  geviel  dem  rytter  wol. 

Er  sprach:  ich  tven  alles,  daz  ich  sol 

&  Text  et.    Drüber  steht  du. 
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Vnd  waz  ich  volbringen  mag, 
Die  nacht  heynt  biz  an  den  tag. 
Morgen  wil  ich  vrlaüp  haben. 
Daz  wil  ich  euch  vor  wäre  sagen. 

5  Dye  langen  nacht  sie  lagen, 

Sie  ließen  sich  nicht  betragen, 
Sie  hetten  wünne  vnd  freüden  viel 
Vnd  auch  aller  frewden  spiel. 
Da  ez  nue  schier  wölt  tagen, 

10  Dye  fraüwe  begönde  klagen. 

Da  sprach  daz  mynnecleiche  weip: 
Ach  herre,  vnd  Bolt  euwer  leip 
Ffürbaß  ymmer  bei  mir  ligen 

Hb.  2, 30«      Vnd  mich  dez  nicht  hett  verziegen, 

15  So  wolt  ich  kürczweile  pflegen 

Vnd  jn  höhen  freüden  swebcn. 
Ich  wil  euch  bei  euwerm  eyde  fragen, 
War  vmb  euch  mein  wol  betragen. 
Daz  tuet  meynem  herczen  we 

20  Vnd  tiberwymJe  ez  nymmer  me. 

Wolt  ir  nicht  bei  mir  ligen, 
Zwor  ez  wirt  nymmer  verswiegen. 
Doch  laß  ich  sein  dabei  nicht, 
Ich  mach  euch  allen  fraüwen  enwicht 

25  Vnd  aflß  euch  eynen  swachen  man. 

Daz  kan  nyeman  vnderstan. 
Da  sprach  der  rytter  wolgetan: 
Ffraüwe,  daz  solt  ir  varen  lan, 
Ir  solt  euch  laßen  benflgen. 

so  Treüwen,  ez  mag  sich  gefügen, 

Ich  küm  zue  euch  nymmer  mere, 
Wan  ez  were  vmb  alle  mein  ere 
Vnd  wurd  leicht  dar  vmb  erslagen. 
Da  von  wil  ich  sein  nymmer  wagen. 

35  Ir  solt  mir  vrlaüp  geben. 

Ez  gült  leicht  gar  mein  leben. 

Waz  man  nit  gehaben  mag  mit  eren, 

Daz  sal  man  billich  enberen. 
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Dye  fraüwe  sprach  gay  kündeclich: 
Herre,  macht  et  nit  zue  nötlich  I 
Zwor  ich  wü  euch  sehenden,  wa  ich 
Wan  ir  seit  ein  vaiger  man. 

s  Eyn  kleynöt  habt  ir  an  euwerm  leib,' 

Daz  lait  mir  vnd  manigem  weib. 
Ich  wil  ez  euch  üff  mein  eyd  sagen, 
Vnd  wolt  irs  keyn  weil  trägen, 
Ir  wert  allen  fraüwen  vnwert, 

10  Daz  euch  nyemant  zue  freunde  gert 

Nue  wart,  ob  ez  schände  seil 

Hj.  2, 30*      Welchü  fraüwe  eoch  wönet  bei 

Vnd  leit  an  eütirers  bereden  prufit, 
Po  rölt  ir  feuwern  geldst 

15  Zue  hant  an  ir  da  wenden 

Vnd  wölt  euch  selber  lachenden. 
Dez  dttnekt  fr  euch  gemeyt 
*      Phy  euch  euwer  bößhait, 
Daz  ir  den  so  liep  habt 

20  Da  ir  schänden  vnd  laster  Ton  trägt!' 

Ja  solt  ir  jn  versteynen 
Den  zwischen  euwern  beyneu, 
So  müsten  euch  alle  fraüwen  loben 
Vnd  nach  euch  wüten  vnd  thoben 

25  Vnd  gewünne  wirde  vtod  ere. 

Kan  ich  daz,  zwor  ich  kan  auch  mfcre, 
Wan  ez  gilt  nit  eüwet  leben. 
Ich  wölt  euch  ein  salben  geben. 
Zue  hant,  alz  ir  euch  getailt, 

30  Daz  ir  an  dem  ersten  gebaut, 

So  würde  alle  euwer  freüde  neüwe. 
Frauwe,  nempt  hin  mein  treüwel 
Ich  wil  ez  tuen  alles  gern, 
Daz  mir  die  fraüwen  holt  wem. 

35  Ich  mueß  der.  fraüwen  hülde  haben, 

Solt  mich  darvmb  begraben. 
Allem  seinem  guten  leben 

36.  ?  Solt  nun. 
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Wart  ein  swachs  ende  gegeben. 

Er  wart  viel  gar  enwicht, 

Wan  jn  genüget  nit 

Der  weysen  lere  also  Btet: 
5  Wer  sich  nit  benttgen  let 

Meßlicher  dingen, 

Dem  mag  wol  miseelingen. 

An  eynem  tage  daz  geschach, 

Daz  der  rytter  vast  sach 
10  Zwyschen  seine  beyn, 

Hb.  2, 31       Da  er  waz  alters  eyn. 

Da  er  den  edeln  freyen  sach, 

Nue  höret,  wie  der  tör  sprach! 

Er  sprach:  da  vngifftige  slange, 
15  Waz  hat  dich  here  gehangen? 

Dfl  bringest  mich  gar  enwiCht 

Vnd  hett  ich  dein  nit, 

Ich  were  frattwen  der  liebste  man, 

So  er  daz  leben  ye  gewan. 
20  Du  werest  mir  tattssenstünt 

Großes  von  röten  mQnd 

Noch  meines  herezen  gelüst 

Wan  ich  an  weibes  brüst 

Lieplich  bin  gesmücket, 
25  So  hastü  dich  getrücket 

Vnd  helst  dich  nyrgent  recht, 

Vnd  die  mynnedich  erschrickt 

Dez  mueß  ich  mich  derschemen 

Vnd  mueß  zue  hart  von  dannen, 
30  Wan  ich  mich  gein  ir  wil  neigen 

Vnd  ir  meinen  dienst  erzeugen, 

So  hastü  dich  nyeder  gelegt 

Vnd  dye  mynneclkh  erschrickt 

Vnd  ob  ich  dein  nit  enhett, 
35  Wie  gern  ich  dein  geriet  I 

Vnd  möcht  ich  ez  dir  geleyden, 

22.  ?  Wan  ich  an  weibes  brüst  ftach  meines  harten  gelost.      38.  V  det- 
achamon. 
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Ich  wolt  dich  herabe  sneyden     * 

Gar  von  dem  leib 

Durch  willen  aller  weib. 

Vnlang  dar  nach 
5  Der  zagel  hyn  wieder  sprach: 

Ich  bin  euwer  strauff  froe 

Ynd  euwer  bösen  draüwe. 

Zwor  ir  seint  ein  böser  man. 

Künd  ir  dez  nit  verstau? 
10  Euch  ist  manig  grueß  gegeben 

Hi.  2, 31*      Offt  vnd  dick  von  meinen  wegen 

Vnd  habt  zwor  wirde  vnd  ere 

Werlich  von  mir  mere, 

Dan  von  dem  dettrsten  kleynot, 
15  Dan  ir  an  euwerm  leip  irgen  habt, 

Vnd  habt  mich  dez  noch  nye  ergeczet. 

Ir  habt  mich  an  eyn  stat  geseczet 

Vnd  jn  einen  winckel  bracht, 

Ez  het  den  boesten  knecht  versmächt, 
20  So  ir  jn  irgent  habt 

Wißet,  daz  mich  sein  betragt 

Wert  ir  nit  ein  boeser  zage, 

Ir  snyet  mich  iczünt  herabe, 

Daz  frattwen  vnd  man  sehe, 
25  Weihen  vnder  vns  baz  geschehe. 

Da  sprach  der  ritter  here: 

Daz  ttberwindesta  nymmer  mere. 

Dein  wiederklaffen  hilfft  dich  nicht, 

Du  vergrinter,  schalkhafftiger  bößwichtl 
30  Du  müßt  iczünt  vrlaüp  haben. 

Ich  wil  dich  jn  ein  clonster  tragen 

Vnd  wil  mich  dein  erlaßen 

Vnd  vnder  styegen  stoßen. 

Da  müstü  fürbaß  greißen. 
35  Ich  wil  dich  nymmer  me  preißen 

In  kein  erlich  nyederkleit. 

Dir  wiedervert  da  allez  leit 

15.  ?  Daz.        29.  ?  vergrüuter.     ?  vergrimUr. 
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Weile  vnd  zeit  wirt  dir  lang. 
Beyde  süde  vnd  verher  getranck 
Daz  mueß  uff  dich  trieffen. 
Dar  nach  mueßen  wir  sleiffen, 
Vnd  manig  röser  varber  münt 
Mir  wirt  baß  daüsent  stünt, 
Dan  mir  ye  ist  gewesen. 
So  mueßt  irs  schemlich  genyeßen 
Vor  allen  fraflwen  vnd  man 
11»      Vnd  mueß  euch  an  daz  leben  gan. 
Der  ritter  wart  dem  zagel  gever, 
Er  nam  jn  bei  dem  hare  here 
Vnd  fürt  jn  ein  geswinde  fart, 
Dez  er  wol  geware  wart. 
Er  nam  den  zagel  jn  die  hant 
Viel  sohier  wart  der  zagel  entrant 
Er  abe  von  dem  leibe  gar. 
Er  streich  der  edeln  salben  dar, 
Die  machten  höher  meinstcr  drey 
Mit  der  künst  von  Arabey, 
Dye  hett  ym  die  fraüwe  geben. 
Sye  bracht  jn  nahen  vmb  daz  ieben. 
Doch  wart  er  geheilet  zue  hant 
Da  der  zagel  wart  entrant 
Herabe  von  dem  leibe  gar, 
Dez  würden  sie  beyde  wol  gewar, 
Daz  ir  keyner  keins  smerczen  enpfanl 
Der  rytter  wart  vnnwsen  fröe. 
Er  eylt  viel  balde  da, 
Er  wölt  den  zagel  jn  ein  clönster  bringen. 
Da  waren  fftnffczig  nvnnen  jnnen. 
Da  sftczt  er  jn  vnder  ein  stiege. 
Aller  erst  hebet  sich  der  krieg. 
Da  lieff  der  ritter  sa  zue  hant, 
Da  er  die  boösen  fraüwen  vant, 
Die  ym  den  falschen  rat, 
Dar  vmb  daz  er  würde  zue  spat. 

t  Htraba.        36.  t  im  gap.        37.  ?  tpoi. 

■LUBOSI.  29 
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Er  sprach:  toew  dar  viel  tratl 

Nue  gebt  mir  das  böten  brtt! 

Ich  hau  mein  zagel  her 

Nue  bracht,  das  er  nymmer  mer 
a  Keyner  fraüwen  tuet  keyn  leyt 

Dez  dflnck  ich  mich  gemait 

Nue  mercket  ir  nue  da*, 

Wie  dem  boten  bröt  wazl 

Sye  name  ein  scheit  jn  die  hant, 
Ht.2,11*      Dez  der  rytter  wol  enphant 

Sye  schrey  mit  lauter  stymme 

Die  verfluecht  yalentynne: 

Wol  her,  wer  mir  helfen  will 

Diser  rytter  so  vil 
is  Werder  weyb  ym  zue  lait  bracht 

Vnd  vmb  sein  grosse  missetat  - 

Wart  er  iemerlichen  zurplauwen. 

Mit  rocken  vnd  mit  rtecken 

Gaben  sye  ym  zue  lecken 
2*  Hangen  starcken  straich, 

Daz  ym  der  rück  wart  weych, 

Recht  alz  vorn  der  leipr- 

Mer  wan  hundert  weip 

Dye  iageten  jn  aflz  der  etat, 
2$  Die  genant  ist  Saraphat 

Er  lieff  da  vil  balde 

Hyn  gein  einem  walde 

Gar  jn  ein  wyldes  hol, 

Dar  jnnen  geschach  ym  nit  wol. 
30  Vor  also  größer  schände 

Törst  er  nymmer  me  kommen  zue  lande. 

Er  weynt  vor  sich  dar 

Mer  dan  xjuriiq  iar 

Vnd  wart  gar  ein  armer  man, 
35  Biz  ym  der  tot  daz  leben  nara. 

Nue  sult  ir  stille  gedagen, 

So  wil  ich  euch  von  dem  zagel  sagen. 

1«  H ttoa  steht  von  alter  band  fani  feto  daa  wort  zagti.      14 
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Dem  geschach  von  dem  wynde  gar  wee. 

Bcyde  regen  vnd  snee 

Daz  müst  gar  üff  jn  sneywen, 

Vff  den  edeln  zagel  freyen, 

Vnd  mangerley  armuet 

Müst  er  alles  nemen  verguek 

Daz  hett  er  wol  ein  jare  verswiegen, 

Nue  daücht  jn,  er  wölt  tot  ligen. 

s. 3,32       Er  gedächt:  ich  wil  morgen  früwe, 

0  Daz  man  mir  den  tot  tüwe, 

Vnd  wil  jn  den  creflczgang  steen, 
Wan  sie  alle  von  köre  geen, 
Daz  sie  mich  wol  beschauwen, 
Die  nvnnen  vnd  die  frauwen, 

5  Wie  ez  mir  dar  nach  ergee, 

Daz  daz  selbe  an  got  stee. 
Da  er  sich  dez  allez  vermaß 
Vnd  deß  morgens  her  für  saß, 
Da  man  die  frttmesse  het  gesungen, 

)  Daz  die  frattwen  vnd  die  nvnnen 

Wolten  geen  an  ir  gemach, 
Da  daz  nue  der  zagel  ersieh, 
Da  macht  er  sich  uff  an  gever 
Da  waz  er  aynklich  achper. 

>  Dez  hetten  sie  keyn  wäre  genuinen, 

Biz  daz  sie  über  jn  kwomen. 
Sy  schryen  alle:  waz  ist  daz? 
Doch  sahen  sye  schiere,  waz  ez  waz, 
Dan  ein  wolt  sein  nit  erkennen. 

i  Sye  sprach:  man  sal  jn  verprennen 

Oder  lebentig  begraben. 
Dye  andern  wolten  ez  nit  steet  haben« 
Eyn  ander  nvnne  wolt  vrteil  geben 
Vber  dez  edeln  zageis  leben. 

i  Sye  sprach:  er  ist  dez  vi]  wol  wert, 

Seit  er  dez  donsters  hat  begert, 
In  slahe  iede  nvnne  frey, 
Nach  dem  vnd  sie  ym  vyent  sey. 

29* 
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Wez  wirt  vns  betrachten  dan? 
Sehet,  daz  tuen  wir  aber  sanl 
Der  rede  waren  sie  alle  froe,    . 
Sye  sprachen  alle  gern:  ia. 

5  Da  kwam  ein  scharpffe  nvnne  herte 

Vnd  bracht  ein  zugwaiche  gerte. 

Ht.  2, 33*      Sye  trauwet  ym  fast  da  mit 
Sye  sprach  auß  zornigem  syet: 
Ffliehet  ab  dem  wege  vil  snelle! 

10  Vnd  zeugt  ym  hyn  geyn  ir  zelle. 

Da  kwam  ein  zarte  nvnne  stolcs 
Vnd  bracht  ein  starckes  spirz  holcz. 
Sye  sprach:  ich  stich  dich  entreüwen, 
Vnd  flaügestu  nit  balde  hyn  jn, 

!S  Wan  ich  dich  sein  nit  vmb  sunst  byt 

Ob  ir  meinen  willen  det 
Vnd  giengt  jn  die  zelle  mein, 
Da  sollestü  mir  wilkümen  sein. 
Da  kwam  ein  byederbe  nvnne  frum, 

20  Dye  sluge  jn  mit  eynem  reysen  trum. 

Da  sie  ym  sehs  siege  hett  getan, 
An  dem  letzsten  lachet  sie  jn  an. 
Vnd  die  den  segen  laz  zue  tysche, 
Dye  sluege  jn  mit  eynem  federwysche, 

25  Doch  daz  er  sein  vil  wol  genaß. 

Sehet,  wie  veynt  die  jm  waz! 
Da  sprach  ein  zarte  nvnne  frische: 
Ach  got,  möcht  ich  dich  erwyschen, 
So  wölt  ich  dich  lieplich  behalten 

30  Vnd  sließen  in  mein  keltern 

Vnd  hett  raanig  gemocht  mit  eren. 
Sie  hett  jn  vnder  iren  gern 
Gar  lieplich  gesmfickt 
Vnd  jn  iren  schoß  getrflekt. 

95  Ouet  weile  ym  der  zagel  nam, 

Byz  daz  die  küsterin  über  jn  kwam. 
Da  sie  den  zagel  an  sach. 

1.  ?  brtrlgtn. 
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Nue  höret,  wie  sie  zue  ym  sprach! 

Er  begönde  sie  erbarm. 

Sie  lieff  her  mit  beiden  arm. 
Hs.2,32*      Sie  sprach:  ir  verflu echten  hübscherin, 
5  Wie  tuet  ir  dem  dürsten  dinge, 

Wie  tuet  ir  dem  durstigen  dinge, 

Daz  uff  der  erden  mag  geleben? 

Got  hat  jn  vns  zue  trost  gegeben. 

Nue  ist  die  werlt  wol  gemuet 
10  Alle  dorch  des  werden  zageis  guet 

Ich  verbeut  mir  alleyne  der  fünt 

Ich  gebe  jn  nit  vmb  hundert  pfünt 

Davon  ich  ez  sprechen  wil, 

Er  macht  mir  kürczweile  vil. 
15  Er  ist  schön  vnd  wolgetan, 

Er  lachet  mich  ieczunt  an. 

Daz  Sprech  ich  entrewen  wol. 

Du  bist  aller  tügent  vol. 

Ich  wil  dich  uff  seiden  legen 
20  Vnd  mit  golde  wieder  wegen. 

Daz  daücht  die  andern  alle  enwicbi 

Eyne  sprach:  ym  ist  also  nit 

Waz  man  jn  daz  clonster  sent, 

Daz  gehöret  gemeyn  jn  daz  Conuent 
25  Sye  hueben  jn  uff  mit  grymnie 

Vnd  truegen  jn  für  die  Aptyssen. 

Die  hett  jn  viel  gern  gehabt. 

Daz  wart  ir  kürczlich  versagt. 

Ir  eine  sprach:  ich  waiß  daz  wol, 
30  Wie  man  den  zagel  teilen  sol. 

Doch  wart  schand  laster  darauli 

Ohen  jn  dez  müshaüs. 

Ir  aller  fraüwe  da  nue  sprach: 

Mich  düncket,  daz  der  beste  gemach, 
35  Daz  wir  ein  vrteil  bringen, 

Weihe  mit  turney  vnd  mit  ringen 

5.  Diese  zeüe  ist  zu  tilgen.     6.  T  tioresttn.     32.  Muoshüs  Krone  3384. 
Ulrich  voii  Lichtenstein  355. 
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Je  der  ander  an  behabe, 

H».  2, 32*      Daz  jn  die  frcelich  hayme  trage. 

Da  sprach  ein  nvnne  also  frümme: 
Daz  sollen  wir  alle  gern  tuen. 

5  So  sament  euch  zue  eynem  schock, 

Jede  nvnne  jn  einem  rock, 
So  byn  ich  auch  wol  da  bey, 
Vnd  sehet,  weihe  die  werdest  sei 
Den  turney  muesten  sye  geloben. 

10  Der  wart  uff  mittentag  geschoben. 

Der  sölt  haymlich  zergan, 
So  daz  clonster  zue  würde  getan 
Vnd  yede  nvnne  nach  ir  macht 
Wie  stille  sich  dez  hetten  bedacht, 

15  Der  Aptissynne  ward  gesait, 

Dye  nvnnen  weren  alle  bereit 
Da  ir  die  bötschafft  kwam, 
Zue  hant  sie  den  zagel  nara 
Auff  seydenyn  küssen  so  waich 

20  Vnd  von  dem  mashaus  slaich. 

Da  da%  nue  daz  kouent  ersach, 
Sie  gyengen  vast  hynden  nach. 
Da  sie  von  dem  müshaus  komen 
Vnd  sie  den  türney  vcrnamen, 

25  Zue  hant  giengen  sie  alle 

Mit  einem  grossen  schalle 
Her  abe  uff  einen  schönen  plan, 
Der  waz  gar  wünnecleich  getan. 
Ffür  wäre  ich  daz  sprechen  wil, 

80  Er  hett  freOden  also  vil, 

Sie  giengen  zuesamen  mit  reicher  gyr 
Vnd  truegen  vnder  jn  ein  pannyre 
Da  waz  gemalet  an 
Ein  hübscher  nackenter  man. 

35  Der  zagel  wart  da  hin  gesetzt, 

Da  man  den  turney  gelegt  hett 

Bs.  2, 33       Sie  stießen  über  jn  einen  fannen. 
Die  nvnnen  würden  jn  an  sunea 
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Vnd  stuenden  alle  zue  eynem  rynge. 
Jegkliche  lack  uff  dem  gedinge, 
Ob  sie  dez  ersten  uff  ja  kwam, 
Daz  man  jn  ir  dester  mynner  neme. 
Sye  lieffen  zue  sameu  zue  eynem  mal, 
Daz  vier  vnd  zwaynczig  flff  der  wal 
Würden  getreten  vnder  die  fließe 
Dorch  den  werden  zagel  stieße. 
Doch  komens  auff  vil  trat, 
Da  hueb  sich  angest  vnd  nott 
Mich  hat  offt  wonder  genomen, 
Daz  sie  nit  alle  vmb  die  helse  kommen. 
Doch  wart  mange  geslagen, 
Daz  man  ez  vor  tot  her  dan  muest  tragen. 
Wan  eyneu  gedacht  an  den  hört 
Vnd  daz  ir  sein  ein  plick  wart, 
So  lieff  er  hyn  wieder  zue  ym 
Vnd  sähe  an  daz  kluege  Engelin. 
Der  türney  wart  uff  complet, 
Daz  den  zagel  nyemant  hett 
Stett  jn  seiner  eygenschafft 
Von  dez  großen  turneys  krafft 
Den  nvnnen  wart  allen  zörn. 
Sie  sprachen:  ez  ist  allez  verloren. 
Sye  gedachten  an  den  alten  haß. 
Jegklich  nvnne  rüert  sich  baß. 
Bey  dem  bare  sie  her  zogen, 
Daz  sich  beulen  auß  jn  bogen. 
Der  ez  manger  vor  hett  getan, 
Man  könd  ez  nymmer  versvent  han. 
Waz  ich  euch  sage,  daz  ist  war. 
Ym  gab  der  ander  an  ein  ore 
Stärker  siege  wol  drey. 
Da  sprach  manig  dyrne  frey, 
2, 33»      Dye  jn  dem  clonster  waren 
Vnd  die  alle  zue  sahen, 
Vnd  etlich  vil  laute  schrey: 

3.  ?  kwsme.        14.  ?  mani  für  t6t  muost  dtane.        17.  ?  da 
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Ach  got,  selten  wir  jn  den  tamey, 
Sosolt  wir  tbs  der  tümeln 
Vnd  also  ertümeln  rttmeln 
Durch  des  werden  zageis  ere, 

5  Ob  vnser  keyner  nymmer  mere 

In  das  clonster  getönt  einen  tryt, 
Da  für  geben  wir  nichtz  nicht 
Wir  Süllen  ez  nyemant  sagen 
Vnd  süllen  ez  en  treuwen  wagen. 

10  Nu  gilt  ez  doch  nit  vnser  leben* 

Ez  ist  doch  newr  ein  vrlaup  geben 
Vnd  ein  strauffen  von  den  nvnnen, 
Dye  vns  dez  zageis  nicht  gvnnei, 
Vnd  daz  wir  sye  bei  dem  bare 

15  Zyehen  vil  leicht  vngewar. 

Sye  sprachen  alle:  schauwe,  schauwe, 
£yn  mayt  hat  gern,  alz  ein  frauwe, 
Vnd  tuet  ir  offt  dick  alz  not. 
Da  sprach  manig  mvnt  so  rot 

30  Alterst  wart  den  nvnnen  leyt 

Geleich  zwainczig  clonster  mayt 
Dye  Sprüngen  jn  den  turney. 
Sehet,  da  huebe  sich  erst  ein  geschreyl 
Sye  schreyten  fraißlich  slach  vnd  stoß, 

25  Ir  aller  vechten  daz  waz  groz, 

Eyne  sunst,  die  ander  so. 
Sye  schryeen  alle:  jora  jol 
Vnd  hetten  ein  wunderlich  geverte. 
Erst  lag  ez  den  nvnnen  herte. 

30  Sye  gerten  alle  eyner  ruewe. 

Sehet,  die  gieng  jn  nicht  zue. 
Mit  siegen  wart  jn  wo!  gelont 

Ht.2,33«      Der  Aptissyn  wart  nit  geschont 
Dye  raiß  sich  faste  jn  der  mytte 

35  Vnd  dünst  recht  alz  eyn  smytte 

Vnd  hett  den  zagel  bei  dem  kopffe. 
Dye  köstryn  hett  jn  bey  dem  schöpft 
19.  ?*!>•*. 
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Da  huebe  sich  eins  also  getans  reißen 

Von  kratzen  vnd  von  beißen, 

Daz  sie  kurren  alz  die  seflwe. 

Manig  rytter  messig  frauwe 
5  Dye  gryenen  vast  alz  die  sweyn, 

Vnd  möcht  auch  anders  nit  gesein. 

£z  waz  herte  wieder  berte. 

Manger  wart  ir  nack  zurzerte 

Vnd  bey  den  oren  gar  enteckt, 
10  Daz  ir  die  swart  wol  halb  pleckt 

Sye  wurden  vast  gestoßen. 

Dem  zagel  muestes  beyde  laßen. 

Ynd  solt  ich  einen  ayd  sweren, 

Eyn  nvnne  vnd  eyn  clonsterdyrn 
15  Dye  kwwnen  jn  den  turney  zue  sammen 

Vnd  ranfften  sich  mit  ein  ander, 

Daz  dye  nvnne  vil  laute  schrey: 

Mein  hercze  liebe  Adelheyt, 

ßchone  mein  en  wenig  baßt 
20  Du  hast  wol  newn  Jare  geßen 

Mein  brot  vnd  mein  essen. 

« 

Sye  sprach:  dez  ist  vergessen. 

Gebt  mir  den  zagel  drat 

Oder  ich  slach  euch  zue  tot! 
25  Daz  sage  ich  euch  für  wäre, 

Vnd  schön  dar  an  nyeman  zwar. 

Oebt  ir  mir  jn  nit  balde  her, 

Ich  brich  euch  eyn  äuge  auß  dem  schedel. 

Sye  sprach:  phy  dich  ymmer  mere, 
Ht.  2,334      Adelheyt,  da  vnerel 

Sye  worden  hart  gestoßen, 

Den  zagel  muesten  sie  bayde  laßen. 

Eyn  gestöße  da  uff  sie  da  gieng. 

Eyn  freche  nvnne  den  zagel  gevieng. 
35  Da  daz  eyn  alte  nvnne  ersähe, 

Wye  vast  sye  den  turney  durch  brach 

Vnd  schrey  an  die  den  zagel  bett: 

12.  ?  Den  ugel  nanoiun».        20,  t  faß. 
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Habe  jn  vaste,  liebe  Margreth, 

Vnd  gedenck  mir  getreflwlich  daran, 

Daz  ich  dich  derzogen  han. 

Der  zagel  ist  gar  byüich  dein: 
5  Laz  mich  sein  beheiter  sein! 

Ich  mag  dich  sein  nit  verzeyhen, 

Ich  wil  dir  jn  offt  vnd  dick  leyhen. 

Dye  nvnne  sprach  auß  großem  zorn: 

Gueter  geheyß  Wirt  vil  verlorn. 
10  Euwers  leyhens  gesweiget  drat! 

Ez  ist  nicht  davor,  daz  der  man  selber  hat» 

Der  greifft  dar,  wan  er  wil, 

Vnd  darff  nicht  betteln  vil. 

Der  zagel  wart  vnder  geslagen 
15  Vnd  dyeplich  auß  dem  turney  getragen, 

Vnd  were  dez  selben  nicht  geschehen, 

Seit  ich  die  warheit  mueß  iehen, 

In  dem  geistlichen  orden, 

Der  turney  were  zue  eynem  streit  worden. 
20  Da  der  zagel  waz  verloren, 

Den  nvnnen  wart  allen  zorn. 

Da  der  zagel  wart  gevangen, 

Da  waz  der  turney  zurgangen. 

Da  der  zagel  verloren  waz, 
15  Da  saßen  sie  nyeder  jn  daz  graß. 

Manig  nvnne  so  fruechtig 
.    Waz  iemerlich  bluetig 
Ht.2,34        Vnd  etlich  waz  durchhyczet, 

Daz  sye  sere  swyczet, 
30  Vnd  manige  klagete  ir  leit  sere, 

Wie  hart  sie  geslagen  were. 

Manig  clagt  iren  rück, 

Wye  sere  er  ir  were  ziirtrückt, 

Daz  er  ir  tet  vil  wee; 
35  Sye  sprach  offt  vnd  dick:  owet 

Vnd  daz  er  ir  were  zürmüscht 

Manig  dagt  ir  hare, 

26.  ?  vrootk.  blaotlc        96.  Fehlt  eine  wüe? 
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Daz  ez  ir  were  außgez 

Dez  naraen  sye  offt  vnd 

Ir  sleyer  vnd  ir  weil 

Die  lagen  dort  an  maniger  seil 

5  Vnd  waren  iemerlich  zürzart 

Ere  vnd  zücht  waz  gar  verspart, 
Die  man  sie  offt  hett  gclert. 
Sich  het  manig  gevnert 
Vmb  den  mynneklichen  funt 

10  Sye  hett  de  rarnett  zehen  pfuht 

Sye  nmeten  an  die  dirn, 
Daz  sie  solten  ßweren 
Zue  dem  turney  stille  zue  swaigen 
Vnd  bei  jr  yn  dem  clonster  pleiben 

15  Lieplich  hin  alz  her. 

Keyn  krieg  wart  nymmer  mar« 
Hie  hat  ein  ende  des  fcagels  mere. 
Oot  berat  den  Schreiber  I 
Der  daz  mere  hat  geschrieben, 

20  Der  ist  an  schöne  frauwen  blieben. 
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Ht.42,9»    AIN  ANDER  PÜCH  HEB  SICH  AN. 

Es  sas  ain  weib  ob  ainem  schragenn, 

Der  was  glüt  vol  getragcnn; 

Sy  wolt  sy  wirmen  genüg. 
5  Vil  schir  man  sy  schlaffen  sach; 

Da  zfl  der  selben  stttndt 

Trafim  Ir  pegündt, 

Wie  komen  zers  ain  michel  tau, 

Dy  wem  resch  vnd  gail; 
10  Vor  Ir  sy  schon  Sprüngen, 

Sy  pehürten  vnd  rüngen. 

Vnter  Ir  da  nam  sy  ains  war, 
Hi.  42, 92      Der  was  rat  vnd  wol  gefarb, 

Er  was  resch  vnd  schnei, 
15  Lanck,  gros  vnd  sibel, 

Der  was  der  teürist  vnter  in  allen. 

Ir  traümbt,  er  wer  gefallen 

Recht  für  sy  in  dy  glütt. 

Da  wolt  Im  helffen  dy  gut 
20  Vnd  wolt  in  züchen  aus  der  not, 

Ir  hent  sy  im  ze  hilf  pant; 

Do  pegraif  sy  ainen  prant, 

Ina  ir  hent  sy  in  bant 

Vil  wünderleichcn  vaste. 
25  Sy  sprach:  Lige  vnd  raste) 

Dir  ist  vbel  hie  geschechen. 


Daz  hembd  pegunt  ze  prinen, 


1.  ?  hebt.  3.  Hiernach  fehlen  wohl  2  Zeilen.  4.  T  steh  wenn 

7.  ?  Träumen.         12.  ?  Unter  in.       13.  ?  rot  und  wo!  gew.        15.  ?  »tu« 
20.  ?  lieben.        21.  ?  pot.        27.  Fehlt  eine  teile  oder  mehrt 


4*1 

Das  war  sie  meinen, 

Vntz  ez  ir  gie  an  den  lieb. 

Vil  laut  schray  das  weib. 

Sy  sprach:  ich  sach  nie  zerns  haise. 

5  Das  hambd  sich  vast  ab  in  rais, 
Sy  sprach:  nu  helt  mir  freuen! 
Da  kttnen  sy  dar  scbawen 

Wol  fünf  zechen  frawen. 

Sy  wolten  gern  schawen, 
10  Was  ir  geschechen  war. 

Sy  fragen  sei  der  mär 

Vnd  httlffen  ir,  das  si  genare. 

Da  sagt  si  in,  was  ir  getraOmbt  wäre. 

Do  sprachen  die  frawen  all  geraain: 
15  Nu  schbeig,  hab  dir  den  schaden  ain, 

Greif  dfl  dar  nach  vnden  schrägen, 

So  schol  dich  fürpas  niemant  klagen! 
Hb.  42, 92*     Du  niust  an  vnser  hilff  verderbenn 

Vnd  gar  vnd  gar  sterben. 
20  Des  antbort  In  dy  gut  sünder  has, 

Sy  sprach:  wer  er  nit  geraten  pas, 

Ja  hiet  Ich  Im  nit  geholffen. 

Waz  mir  darumb  geschieht, 

Das  gefeit  mir  vmb  ain  har  nicht, 
25  Das  ist  mir  durch  mein  trew  geschehen. 

Ich  wän,  vnd  hiet  Ir  in  gesehen, 

Das  er  so  resch  vnd  so  pider  war, 

Ir  hiet  Im  geholffen  auß  der  schbar. 

Da  sprach  sy  aber  do: 
30  Nu  schbeig  vnd  lig  also! 

Dy  hat  dein  grosse  parmherezichait 

Pracht  in  grosse  arbait. 

Got  helff  dir  pas,  dan  wir! 

Also  gieng  sy  von  Ir. 

6  Es  ist  war,  daz  geschach, 

1.  Y  Dm  warnte  sie.  2.  ?  leib.  4.  ?  rers  so  helft.  5.  ?  head  si« 
▼aste  ab  Ir.  9.  *  holt  7.  ?  Do  kamen  si.  16.  ?  undern.  28.  t  svar 
29.  t  sprachen.        31.  t  Dich.        34.  ?  giengen.        35.  ?  du  dii. 
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Wan  Es  mit  seinen  äugen  sach 
Hainrieb  von  lanczbQt 
Der  linhart  gab  Ir  daz  gut, 
Das  sy  In  dem  pett  verzertt, 
Ynd  gban  ain  arezt,  der  sey  entert, 
Vnd  erezt  sy  an  als  geferr. 
60t  pehut  den  Schreiber  t 
Explicit. 
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Hs.  2,  ICH       DER  MÜLLER  BAT  DEM  RINDE. 

Eyn  müller  hieß  Gumprecht  der  gül 

Vnd  waz  geseßen  in  eyner  mül. 

Der  waz  der  steinreichest  man* 
5  Daz  nye  keyn  steynrfcicher  dar  kwim 

Vnd  so  steynreiche  were, 

Alz  der  selbe  müllere. 
ai.2,11       Haus  vnd  hoffe  waz  .vol  gesteyn, 

Ander  sein  reichtuem  waz  gar  kleyn, 
IQ  Da  von  er  der  steyn  reich  müHer  hieß. 

Er  waz  ein  junger  starcker  fylcz 

Vnd  waz  zertigklich  erzogen. 

Von  neste  waz  er  nye  geflogen. 

Vatter  vnd  muetter  waren  ym  tot, 
15  Dez  müst  er  haben  sein  eygen  brot 

Nne  het  er  gern  ein  weip  genomen, 

Wo  er  ir  möcht  sein  bekommen, 

Dye  ym  hülffe  dez  hofes  pflegen. 

Nne  waz  er  nye  bey  frauwen  gelegen 
20  Vnd  hett  ein  einfaltig  synne, 

Daz  ym  vnkflnt  waz  die  mynne. 

Doch  hett  er  einen  gesellen  gnet, 

Der  waz  kündig,  fromme  vnd  wolgemaet 

Vnd  ein  wol  geformeter  kneeht 
25  Er  waz  genant  Albrecht 

Zue  dem  suecht  er  hilffe  vnd  rat 

Vmb  die  selben  getat. 

1.  J.  Grimm  gibt  in  der  deutschen  mythologie*  s.  437  den  Inhalt  diese* 
gedieht»  an  nach  der  Dresd.  aammL  n.  15.  Das  gedieht  steht  auch  in  einer 
Wiener  ha.  Hofflnanns  Verzeichnis  s.  98.  11.  t  les.    Vgl.  WUtenweilen 

ling  §>,  26.  10*.  33». 
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« 

Nue  waß  jn  dem  dorff  geseßen 

Eyn  stolcze  dyrn  wol  vermeßen 

Vnd  sye  waz  gar  fray  vnd  dar  zue  geyl 

Vnd  bett  gemynnet  wol  ir  teyl. 
5  An  die  ryet  er  ym  da. 

Sein  geselle  sprach  zue  ym  also: 

Syehe,  die  dyrn  ist  ein  eynfaltigea  kynt, 

Der  saltu  geben  eyn  rynt, 

Dax  sie  dich  bei  ir  ligen  laß. 
10  Sy  ist  bey  namen  dir  wol  zue  maeß. 

Sye  kan  auch  wißen  wol, 

Wie  man  die  frauwen  legen  sol: 

So  kanstu  ez  fürbaz  eyner  dester  baz  erbieten 
Ht.2, 11*      Deinem  weibe  vnd  liebes  nyeten, 
15  Ob  dich  got  beretet  einer 

Lügenthafftig  vnd  vnreyner. 

Der  mflller  tet,  alz  ym  sein  geselle  ryet 

Dez  wieder  ryett  die  dyrne  nyet 

Da  er  ir  daz  ryent  heymbracht, 
20  Sie  waz  vnmttessig  vnd  gedacht, 

Wie  syes  ym  wol  erböde  die  nacht 

Sie  gab  ym  recht  die  lieben  macht, 

Trinckens,  eßens,  wez  jn  gelüst 

Ir  bette  sye  schone  gertißt 
25  Vnd  leyt  jn  lieplich  nyeder 

Zue  ir  uff  ir  guet  gevieder. 

Da  sye  zue  samen  kwamen  an  daz  bette, 

Er  lack  stille  vnd  kwam  nit  von  stett, 

Alz  ein  bloch,  daz  da  stille  leit 
80  Sye  verdroß  bei  ym  der  zeit 

Vnd  gebeit  dez  tages  kum. 

Sye  sprach  zuem  mflller:  balde  rueme 

Mir  daz  havs  vnd  mach  mirs  lerel 

Du  bist  ein  rechter  plehingere 
35  Vnd  ein  edeler  vylcz  gebaure, 

Wan  dfl  erkennest  wieder  süße  noch  sawr. 

Er  schiede  da  von  dannen, 

13.  t  «7n«r  ia  tilgen. 
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Alz  er  were  verpannen, 

Vnd  sprach  zue  seinen  gesellen, 

Er  wölt  nach  weiben  fürbaz  nymmerme  gesteilen, 

Er  hett  da  heyine  an  alles  straffen 
5  Baz  an  seinem  bett,  dan  bei  ir,  geslauffen. 

Albrecht  sein  geselle  sprach: 

Waz  sagestu,  lieber?  Ach,  nu  lacht 

Hastu  sie  nicht  beslauffen  noch? 

Der  müller  sprach:  ich  sagen  dir  doch, 
10  Ich  han  sie  bei  namen  beslauffen 

Hb.  3,11«      Vnd  han  von  ir  nicht,  dan  strauffen, 

Für  daz  ich  nechtin  zue  ir  gieng. 

Da  erwachet  ich  bei  ir  noch  nye. 

Ich  lack  alz  ein  ander  sack 
15  Bis  an  den  liechten  hellen  tag. 

Benüget  sye  dez  slauffens  nyt? 

Daz  ist  ein  wunderliche  gesicht 

Albrecht  smyert  vnd  lacht, 

Daz  ez  jn  ein  ander  kracht. 
20  Er  sprach:  du  bist  vnversynnet, 

Daz  du  sye  nit  hast  gemynnet. 

Wer  weip  spart  ju  der  rame, 

Der  wirt  dar  nach  jn  wiederzarae. 

Welch  man  sölt  alz  zagehafft  sein 
25  Bei  einem  stölezen  tyrnelein? 

Mynnet  er  sie  zue  eynem  mal, 

Zue  hant  dar  nach  gewynnet  sie  nach  ym  kwal. 

Der  müller  sprach:  daz  ist  wol  verricht. 

Daz  der  man  wieder  hört  noch  sychet, 
30  Noch  nye  began  bei  sein  Zeiten, 

Dem  muefl  man  menlich  beiten, 

Byz  ers  gelernet  vnd  erfert 

Wer  hat  mynne  noch  gelert? 

Ich  gehört  nye  mer  sye  nennen. 
35  Wie  solt  ichs  er  dan  kennen? 

Wachssens  sie  uff  batimen  oder  jn  garten 

Oder  wo  sal  ich  ir  warten? 

17,  ?  geschickt        35.  ?  dan  erkennen 

IftlÄHLVIOtl«  30 
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Ist  syc  zame  oder  wylde 

Oder  wecbssett  ez  an  dem  geTilde? 

Ist  sie  swarcz,  waiß  oder  gra, 

Grün,  gel,  rot  oder  bla? 
5  Daz  sage  mir,  so  nym  ich  ir  war, 

Byz  daz  ich  ey gentlich  ervar, 
itt.  2,11*      Waz  mynnen  sei  vnd  waz  sye  sol. 

Ich  pflag  von  kynde  uff  der  mfll 

Beydc  tag  vnd  nacht 
10  Vnd  hau  ander  ding  acht 

Byn  ich  dar  umb  ein  zage  vnd  ein  äffe? 

Du  hast  werlich  wunderliche  kläffe, 

Dye  du  fürbaß  solt  meyden, 

Wan  ich  mag  ez  nümme  von  dir  geleiden. 
15  Albrecht  sprach:  laß  abe  dein  zoml 

Ich  wölt  gern,  daz  ichs  hett  verporn. 

Waz  schadet  mirs,  ob  duz  nymmer  wirst  jnnen, 

Wye  man  frauwcn  soll  mynnen? 

Ich  han  ez  gerytt  in  rechten  treuwen 
20  Also,  daz  ich  ez  fürbaz  dir  nit  ine  wil  tun. 

Tu  ab  dein  zorn  vnd  laz  mich  haben  dein  sün  t 

Der  müller  sprach:  daz  sei  geschehen! 

Doch  mueß  ich  noch  zwey  jehen. 

Ich  frage  dich,  waz  die  mynne  sei, 
25  Vnd  sage  mir  etwaz,  wo  bey 

Ich  sie  erkenne,  ob  ich  sie  sehe, 

Daz  dir  nymmer  lait  geschehe. 

Mynne  mueß  mir  werden  künt, 

Vnd  kost  es  mich  ioch  zehen  pfünt 
30  Albrecht  sprach:  ich  hett  dich  vor 

Geweiset  eben  üff  die  spor, 

Da  ich  dich  hieß  zur  diern  gan. 

Hettestu  deinem  dinge  recht  getün, 

Sie  hett  dich  geweist  eben, 
35  Waz  die  mynne  were  vnd  ir  leben. 

Der  muller  sprach:  nue  heiß  mich, 

War  ich  geen  solle!  daz  tun  ich. 

7.  ?  sül.    10.  ?  hin  niht.    19.  ?  g eiedet.  Fehlt  «ine  zeüet    37.  t  Das 
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Albrecht  sprach:  da  volge  mir! 
Gang  zue  der  dyrnen  vnd  gib  ir 
Eyn  Rynt,  ein  pfünt  wolle  sie  mere, 
3, 12       Daz  sye  dich  mynnen  lere. 

Der  müller  brach*  ir  alzue  haut 

Eyn  Rynt  pfenuyng  jn  ir  hant 

Vnd  bat  sie,  daz  sye  ym  tet  künt 

Vmb  das  Rynt  vnd  vmb  das  phunt 

Dye  dyrne  sprach:  ich  tun. 

Sye  bereit  balde  ein  hün 

Vnd  ander  wirtschafft  genüg, 

Sye  falt  ein  großen  krück 

Mit  honig  vnd  saezt  jn  zue  dem  bette, 

Da  sie  jn  zue  ir  geleit  hett 

Sie  sprach:  lieber  friedel  mein, 

Gyen  uff  vnd  due  zue  dein  mündelin  I 

Versueche,  wie  süße  die  mynne  sei! 

Leicht  gewönestü  da  bey, 

Daz  du  sie  ymmer  gern  hast. 

Gern,  sprach  er  lieber  gast 

Er  gient  uff  weit  alz  die  ruechen 

Vnd  wolt  die  süeßen  mynne  versuechen. 

Sye  streich  jm  honig  jn  mit  der  hant 

Da  er  der  süßikeit  enphant, 

Er  sprach:  trawt  mein  gespiel, 

Sage  an,  hastü  der  mynne  icht  vil? 

Sye  ist  so  lustsam  vnd  so  guet, 

Daz  sie  bei  namen  mir  baz  tuet, 

Dan  alles,  daz  ich  ye  bekort . 

Es  ist  ein  außerweiter  hört 

Ich  wage  gern  dar  an, 

Waz  ich  guetes  ye  gewan. 

Sye  sprach:  ich  tuewe  dir  heynacht  sat, 

Ob  dirs  got  erachtet  hat. 

Sye  streich  ym  jn  aber  dar, 

Biz  er  den  hftfen  gar 

In  der  eynigen  nacht  verzert. 


20.  ?  ir. 
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Des  morgens  er  zue  Albrecht  kert 

Vnd  seyt  ym,  wie  ym  gelungen  was. 

Da  er  ein  kleyne  weile  bei  ym  gesaß, 
Hi.  2, 12*      Da  begond  ez  ym  jn  dem  leibe  krymmen. 
5  Er  8chrey  mit  iamers  stymme: 

Awe,  sich  hat  verkert  mein  orden. 

Ich  weiß,  daz  ich  recht  swanger  bjro  worden 

Heynacht  von  der  dyrne  wert 

Hilff  mir,  daz  ich  gevertig  werde, 
10  Wan  ich  kyndes  erste  genese, 

Vnd  mein  herre  derein  wese, 

Dez  nmeß  ich  an  der  stewr, 

Die  ich  ym  sol  geben  hewr, 

Dar  nach  die  tewrsten  aflfi  der  pharre, 
15  Ee  ez  zue  lange  were  vnd  verharre. 

Gewynne  mir,  liep,  ein  ammen  dratl 

Ich  wil  geen  jn  mein  kemmenat 

Gern,  sprach  elbelein. 

Ich  bringe  balde  zue  dir  her  jn. 
20  Er  gynge  nach  alten  vnhulden, 

Daz  sye  ym  httlffen,  wan  sie  wftlten. 

Dem  mttller  braecht  man  da  zue  spat 

Alter  weibe  kwam  dar  ein  rat 

Zue  ym  jn  sein  zelle. 
25  Sye  erkanten  an  ym  snelle, 

Daz  er  der  diernen  gflmppeney  was« 

Sye  hülffen  ym,  daz  er  genaß. 

Dar  vmb  gab  er  jn  zue  Ion 

Dreißig  Schilling  schon 
30  Vnd  fragt  sie,  wo  daz  kynt  hyn  were  komen. 

Sye  sprachen:  hastuez  nit  vernummen? 

Ez  waz  ein  recht  wechsselkalp 

Vnd  tet  auch  alz  eyn  guet  schalk. 

Da  ez  erst  von  deinem  leib  kwam, 
35  Da  eylet  ez  balde  vnd  entran 

Hyn  auff  zue  dem  first  enpor. 

7.  Vgl.  Hagens  GestmmUbenteuer  2, 54.    Ht.  2, 158*.     22.  ?  Den.   T  • 
82«  t  wehtelbalc 
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Der  mflller:  eylet  balde  uff  die  ßpor 

Nach  ym  vnd  bringet  mirs  balde  herabe, 

Ez  sei  dochter  oder  knabe, 

Daz  ich  besehe,  ob  ez  mir  sei  geleich, 
Ha.  2,  12«      E  ez  von  mir  entweich. 

Dye  weip  begunden  effen  auch 

Den  selben  schemlichen  gauch. 

Sye  stiegen  zue  der  swalben  nest 

Vnd  zogen  ein  junge  auß  irein  nest 
10  Nahe  bei  dez  fyrstes  rafen 

Vnd  stießen  die  jn  einen  hafen. 

Sye  stopfften  jn  oben  zue. 

Sye  sprachen:  lieber  muller,  tue 

Alz  eyn  bescheyden  knecht! 
15  Laß  deinem  kyndelin  sein  recht 

Wieder  faren,  alz  andern  kynden! 

Wir  wollen  ym  ez  verwynden 

Vnd  jn  den  hafen  legen. 

Nyemant  sal  ez  da  lang  wegen, 
90  Man  sal  ez  laßen  an  sein  gemach. 

Man  verterbet  ez  mit  kleyner  sach, 

Daz  ez  ymmer  schaden  hat. 

Maller,  so  die  svnne  auffgat, 

So  saltü  den  hafen  enbören 
25  Vnd  salt  sehen  vnd  hören, 

Wie  dir  dein  kynt  gevalle. 

Dez  wollen  wir  dir  helffen  alle. 

Gern,  sprach  er.  da  ez  morgen  wart, 

Er  hieß  ym  geben  sein  kyndelin  zart 
30  In  dem  hafen  wolt  er  schau  wen. 

Den  bodem  ym  die  alten  frauwen. 

Er  decket  jn  uff  gegen  der  svnnen, 

Zuhant  waz  ym  sein  kynt  entrannen. 

Er  flöge,  daz  ers  nymme  sach. 
35  Der  müller  sprach:  owe  vnd  ach, 

Wye  iemerlich  han  ich  verloren 

1.  ?  Er  sprach.    ?  müller  sprach.      10.  Über  rafen  s.  J.  Grimms  vorrede 
zu  Schubes  gothischem  glossar  s.  vj.        31.  ?  buten. 
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Mein  kynt,  daz  ich  han  gebornl 

Was  er  klayt,  ez  füere  da  hyn. 

Der  mAller  sprach:  wie  arme  ich  byn 

Vnd  vnglückhaffüg  zne  meinem  kynde) 
5  Ist,  das  ich  mein  kynt  nit  fynde, 

Ich  stellen  nach  keynem  nymmerme, 
Hs.  3,12*      Wie  ez  mir  dar  vmb  ergee, 

Vnd  ich  wirde  auch  nymmerme  froe. 

Also  gelanck  dem  inüller  da. 
10  Michel  baß  mfieß  vns  gelyngen, 

Daz  wir  icht  solche  kynt  gewynnen, 

Alz  der  mllller  gewan! 

Nicht  me  sage  ich  da  von. 

6.  t  stelle. 
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Hs.2,42>    VON  DEM  KNECHT  HEROLT. 

In  eynera  dorff  daß  ein  man, 

Alz  ich  von  jn  veraomen  han, 

Der  hett  ein  dyrne  vnd  ein  knecht, 
Hs.2,42«      Dye  waren  ym  zue  dienste  recht 

Der  knecht  hieß  herolt 

Vnd  er  die  dyrne  von  herczen  holt 

Er  bat  eye  frueWa  vnd  spat, 

Daz  sye  seinen  willen  tet 
10  Dicke  gelobt  sye  ym  dazr* 

Doch  waz  ymtfier  etwaz, 

Daz  sye  zue  wort  hett 

Vnd  seinen  willen  nicht  endet 

Dick  geschach  an  ym  daz, 
13  Daz  sein  den  knecht  verdrießen  waz, 

Vnd  gedacht  jn  seinem  eynne: 

Seit  ich  dein  nicht  mag  mynne, 

So  wil  ich  ymmer  etwaz 

Dir  zue  leyde  vnd  zu  haß 
20  Tuen,-  ob  ichs  gefugen  kan, 

Daz  paidew  frauwen  vnd  man 

Haben  zue  reden  da  von  vil. 
•    Mit  willen  ich  daz  tuen  wil. 

Da  kwam  ez  kürczlich  dar  zue, 
25  Daz  die  dyrne  eyns  morgens  fruewe 

Den  offen  heißen  wolt 

Jrem  herren,  alz  sie  von  recht  solt 

Da  daz  fewr  in  dem  ofen  enpran, 

1.  Eine  ziemlich  »b weichend*  faBung  t.  In  meinen  feftnachttplelen  s.  1176. 
1.  Y  Und  bei  die  dirne  im. 


4T» 

Die  dyrnc  Blaeffen  began 

Vnd  leyt  sich  vor  den  ofen  nyeder. 

Also  sait  man  vns  sieder, 

Daz  die  zn  mynne  recht  lack 
5  Vnd  keyner  gedeck  nicht  enpflag. 

Herolt  wart  dez  gewar 

Vnd  sieich  jn  der  vynster  dar. 

Da  er  sie  also  ligen  sach, 

Zne  ym  selber  er  da  sprach: 
10  Jch  weiß  nicht,  waz  ich  taewe. 

••■    •••«*•    •    ••• 

So  ist  die  dyrne  vngehewr 

Vnd  leit  nahent  bei  dem  fewr 
Hi.  2, 42'      Vnd  wirfft  mich  mit  dem  arfi  jn  die  gluet 
15  Jch  weiß  nit,  wer  mir  den  schaden  ab  tuet 

Möcht  ich  sünst  gerechen  mich, 

Auff  mein  trewe,  daz  tet  ich. 

Er  nam  einen  "prynnenden  prant 

Vnd  gieng  herauß  zue  der  want, 
30  Da  ein  spyegel  glaß 

Jn  die  want  gemacht  waz. 

Herolt  der  vü  frech 

Den  Spiegel  mit  dem  pech 

Er  also  heißen  nam 
95  Vnd  machten  der  franwen  vor  die  schäm. 

Er  gieng  von  dannen  vnd  lacht 

Da  die  dierne  erwacht 

Vnd  sye  dez  spiegeis  glaß  enphant, 

Zwyschen  die  beyn  sach  sie  zne  hant; 
so  Da  sach  sye  ein  groß  fewr  jnnen 

Jn  dem  Spiegel  prynnen. 

Sye  erschräck  vnmaßen  sere 

Vnd  sprach:  we  mir  heute  ymmer  mere! 

Sammer  der  guete  sant  Michahel, 
35  Mir  prynnet  leip  vnd  sele. 

Wol  auff,  frauwe  vnd  herre, 

11.  Festoschtspielt  s.  1177  igt  die  hier  fehlende  seile  so  eiftiut:   Meel 
Ich  mieb  mit  meinem  schimpf  hinxne. 


«TS 

Dye  weil  mir  alleyn  werre! 

Vnd  kümpt  das  fewr  jn  daz  stroe, 

Wir  werden  alle  vnfroe. 

Da  gieng  die  wirtin  dar 
5  Vnd  wolt  nemen  war, 

Waz  der  dyrn  were  geschehen. 

Sye  begond  ir  zwischen  die  beyn  sehen, 

Da  sach  sie  ein  groz  fewr  jnnen 

Jn  dem  Spiegel  prynnen. 
10  Demued,  was  wirret  dir? 

Sye  sprach:  frauwe,  ich  prynne  yn  mir. 

Demued,  tuet  ez  dir  nit  wee? 

Jch  pringen  dir  regen  vnd  snee, 
Hi.  2, 43       Daz  ez  balde  erleschet. 
15  Der  wirt  auff  wyschet. 

Dye  frauwe  sprach  ymmer  mer: 

Lieber  wirt,  gee  her 

Vnd  schauwe  daz  groest  wonder  hye, 

Daz  got  auff  erden  nye  begye! 
30  Vnser  dyrn  wil  verprynnen 

Jn  dem  leibe  jnnen. 

Da  gieng  der  wirt  dar 

Vnd  wölt  nemen  war, 

Waz  der  dyrne  waz  geschehen. 
25  Er  begond  ir  zwyschen  die  beyn  sehen, 

Da  sach  er  ein  fewr  jnnen 

Jn  dem  Spiegel  brynnen. 

Da  greiff  er  mit  der  hant  dar 

Vnd  wart  auch  vil  schier  gewar, 
30  Das  der  mayt  ein  Spiegel  glaß 

Ffür  die  schäm  gemacht  waz. 

Er  sprach:  habe  danck,  herolt, 

Seit  sye  nicht  tuen  wolt, 

Daz  du  sie  hast  verpicht! 
35  Wie  hart  wir  seint  erschrickt, 

Daz  sollen  wir  also  verklagen. 

Jch  wil  dir  für  wäre  sagen 

Auff  mein  t  rewe,  dyemued, 
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Ez  were  dir  zwirnot  alz  guet, 
Du  bettest  jn  lassen  mynnen, 
Wan  ez  wirt  wachssen  begynnen 
Nahent  vnd  ferren 

5  Vor  frauwen  vnd  vor  herren. 

Vnd  der  vert  ez  ein  Schreiber 
Eyti  also  wonderleich  mere, 
Der  begond  etwaz  darauß  machen, 
Daz  sein  die  leüte  werden  lachen. 

10  Der  spott  wirt  jn  wol  gev  allen. 

Hs.  2, 43*      Also  geschichet  jn  yn  allen, 
Die  sich  nemcn  an, 
Daz  sie  effen  die  man.      ^ 
Also  endet  sich  daz  mere. 

15  Got  berat  den  Schreiber  I 

Der  daz  mere  hat  geschrieben, 

Der  hat  die  weile  da  mit  vertrieben, 

6.  Y  Unde  enrert  ein.      11.  ?  inen.    T  In.    1 1*  im. 
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Hs.t;t30b     WIE  MAN  VMB  DAS  KRENCZLIN 

BITEN  SOL. 

Tvnckfraw,  mich  hat  eyn  wilder  falck 

Zu  boten  aus  gesant 
5  So  fer  jn  fremde  lant 

Vber  stock  vnd  vbcr  stein, 

Vnd  ot)  ewr  krentzel  wer  veil. 

Vnd  wer  es  euch  nit  veil, 

Mit  hübschen  Sachen 
10  Wolt  ich  euchs  feil  machen. 

Jvnckfraw,  es  flog  eyn  sperber 

Hoch  auff,  Er  swanck  sein  gefider, 

Ed*  ließ  sich  Eigentlich  nider. 

Er  sprang  auff  eyn  grün  tanne. 
15  Got  grüß  euch,  ewer  jungfrawen  alle! 

Got  grüß  euch  alle  gemeyne, 

Beyde  groß  vnd  deine! 

Got  grüß  ritter  vnd  frawenl 

Got  grüß  frawen  vnd  manl 
20  Jr  ravmet  vns  den  plan. 

Jr  ravmet  vns  den  strick 

Dreyer  schuch  weyt 

Vnd  siben  nach  der  lenge, 
iip.  2, 130«     So  ist  vns  der  strick  weder  zu  smal  noch  zu  eng. 
25  Jungfraw,  ist  er  jndert  do  bey  geseßen, 

Der  das  krenczlein  wol  versprechen, 

Dunckt  er  mich  in  der  moß, 

Jch  wil  es  gern  durch  jn  loß. 

Junckfrau,  seht  für  ewer  fußel 

13.  ?  £r.       15.  f  ir. 
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Euch  wil  ein  kint  grüße, 

Ein  kindischer  man, 

Der  sein  red  wol  füren  kan. 

Jungfraw  tu  gentlich, 
5        Vber  seht  ims  gutlich! 

Jungfraw,  ich  kam  her  gewaten 

Durch  feyel  vnd  durch  slaten, 

Durch  feyel  vnd  durch  grün  klc. 

Jungfraw,  sol  ich  knyen  oder  für  euch  sten? 
10      Jungfraw,  ich  sich  an  der  sunnen, 

Jch  hab  vrlaup  gewunnen. 

Jch  wil  ein  bein  biegen 

Vnd  wil  vff  das  ander  knyen ; 

Daß  ist  in  meiner  hern  lande 
15      Weder  knyet  noch  gestände. 

Jungfraw,  greifft  auff 

Mit  sehne  weysser  hant, 

Gebt  mir  ewr  oberstes  cleit! 

Durch  aller  jungfraw  hubscheit, 
20      Gebt  mir  ewrn  grün  borten 

Oder  versagt  in  mir  mit  hübschen  Worten  I 

Die  jungfraw  sprach  mit  Bit: 

Junger  knab,  daz  thu  ich  nit 

Er  sprach:  iunckfrawe, 
25      Daß  euch  got  beschawel 
Hg.  2, 130*  Der  nicht  ist  ein  boßwicht 

Vnd  mocht  ich  den  erlauffen, 

Jch  wolt  jn  slahen  vnd  rauffen. 

Jch  wolt  jn  binden  an  eyn  seyden  fadem, 
30      Daß  er  mir  noch  keim  knaben  nymmer  mer  mocht  geschaden. 

Jungfraw  schone, 

Der  red  hab  ich  euch  bescheiden. 

Daß  krentzcl  ist  myn  eygen. 

Greifft  auff  mit  weysser  hant, 
35       Gebt  mir  ewr  oberstes  cleyt! 

Durch  aller  jungfraw  hubscheit, 

Gebt  mir  cwrn  grün  borten 

Oder  versagt  mir  jn  mit  hübschen  Worten ! 
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Junger  man,  wie  kompt  ir 

Für  meins  vatter  hoff, 

Daß  euch  der  gancz  nit  beiß? 

Jungfraw,  do  nam  ich  ewr 
5  Foczen  zu  einem  schilt  . . . 

Vnd  an  daz  zvrn,  das  sie  det, 

Da  es  die  koln  geßen  het. 

Es  sprach  zu  muter:  sich, 

Wor  vmb  hostu  geslageu  mich, 
10  Das  ich  die  koln  as? 

Sich  zwischen  dein  bein  vnd  stach  das! 

Es  hot  der  koln  geßen  vil. 

Für  war  ich  dir  das  sagen  wil. 

Es  ist  swarcz  vinb  den  munt 
15  (Daß  merck  ich  wol  an  der  stunt) 

Vnd  geschaffen,  als  eyn  mor. 

Sie  sprach:  sweig,  tu  dor, 

Oder  ich  zürn  bey  namen. 

Doch  begond  sie,  sich  schämen 
30  Vnd  loß  ir  gewant  wider 

Hi.a,  131      Für  die  fuß  fallen  nider. 

Daß  sey  den  frawen  zu  stewr, 

Die  do  siezen  bey  dem  fewr 

Vnd  sich  do  gein  enplecken. 
25  Mit  schäm  sie  sich  decken, 

Wann  der  man  ein  got, 

Daß  gewant  sie  dann  fallen  lot 

6.  Hl«  scheint  du  vorige  itück  abxubrechen  und  »ine  stelle  einet  andern 
'  zu  folgen,  die  mit  den  kohlen  in  Laftbergi  liedenaal  1,  371   •timmt.    In 
der  he.  geht  ei  ganz  anunterbrochen  fort        20.  Y  lieft. 
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Cgm.  7i3,u»  EIN  SPRUCH  VON  DREYEN  MEYDEN, 

DIB  WUSCHEN  OB  EYNEM  PACH. 

Wölt  ir  hören,  so  will  ich  sagen. 

Heür  in  disen  somer  tagen 
5  Ein  obenteür  mir  gescha. 

Es  wuschen  ob  einem  pach 

Der  allerschönsten  meyd  drey. 

Do  stund  ein  holtz  nahend  bey, 

Das  gab  so  wuniglichen  schaden. 
10  Do  selbst  sie  pegonden  ein  rwe  zu  haben. 

Domit  ich  in  so  nahende  kom, 

Das  ich  alle  ir  rede  vernam. 

Sie  warn  frech  vnd  frey 

Vnd  trieben  kurtzweil  mancherley. 
15  Do  sprach  die  ein  vnter  in: 

Leg  wir  dis*  kortzweil  hin 

Vnd  dar  zu  vnser  arbeit 

Vnd  clag  eine  der  ander  yr  leyt, 

Vnsem  jamer  vnd  auch  vngemach 
20  Vnd  alles  das,  daz  uns  ye  geschal 

Die  andern  sprachen:  das  sol  seyn. 

Ich  sprich  es  auff  die  trewe  meyn, 

Das  yr  keine  was,  die  rede  wider. 

Sy  setzten  sich  alle  drey  nieder. 
25  Die  erst  sprach:  es  ist  umb  mich  also  getan, 

Das  ich  mein  meytum  verlorn  han. 

Die  ander  sprach:  liebe,  wo? 

Geschae  es  auff  hew  oder  auff  stro? 

5.  Ygescbach.      20.  T  geschach.      28.  Vgl.  Wlttenweilero  Ring  14«:  A 
dem  bauch  [so  ist  statt  bauch  zu  lesen]  and  in  dem  stro. 


Nein,  sprach  sy,  schone  maid! 

Es  virt  dir  wol  anders  geseit 

An  eynem  morgen  frfi, 

Do  solt  ich  melken  ein  kw, 

Do  sab  ich  vor  mir  siecht 

Nackend  sten  den  haußknecht 

Vor  dem  wolt  ich  nicht  YÜehen 

Vnd  ließ  mich  in  sein  petd  ziehen 

Vnd  lag  pey  dem  selben  hinrieb, 

Vntz  das  er  wol  hohtzet  mich. 

Ydoch  het  ich  mich  sein  wol  erwert; 

Doch  gedachte  ich,  die  marter 

Wer  mir  von  not  wegen  beschert 

Do  schrach  die  ander  meyd: 

Geclagt  sey  euch  mein  grosses  leyd! 

Heur,  do  es  sommer  was, 

Do  ging  ich  eins  nach  gras, 

Do  reit  für  mich  ein  edelman, 

Den  sah  ich  etwas  freuntlich  an. 

Das  vermereket  er  gar  schir 

Ab  stund  er  zu  mir. 

Gar  pald  er  sich  versan, 

Er  warff  mich  nieder  auff  dy  plan 

Vnd  freyt  umb  mich  ein  cleyne  zeit 

In  eyner  stund  er  mich  dreymal  verkeyt 

Ich  gedacht:  was  hilf ts,  das  ich  schrey? 

Es  was  auch  nymants  nahend  do  pey, 

Der  mir  zu  hilff  möchte  komen. 

Also  ward  mir  mein  maigtum  genomen 

Vud  mein  junckfreuliche  krön. 

Got  geb  ym  noch  darumb  zu  Ion 

Alles  das,  was  sein  hertz  begert! 

Wan  er  ist  aller  ern  wol  wert 

Die  drit  sprach  in  großem  zorn: 

Hört,  wie  ich  mein  maidtum  hon  verlorn! 

Ich  weiß  nicht,  wer  mich  das  hieß, 

Das  ich  mein  kammer  offen  ließ. 

%  n»d  IS  bilden  wokl  eine  wsitile.        14.  ?  Do  sprach. 
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Das  vernam  ein  junger  knecht, 

Der  do  kam  geslichen  recht 

Gar  Stil  an  der  want, 

Vnd  daß  er  mein  pedte  vant 
5  Ich  tet,  als  ob  ich  gar  ser<  slieff, 

Vnd  gedacht,  das  er  mir  neür  nicht  hin  lieft 

Gar  stil  er  vnter  die  deck  kroch. 

Sein  nieder  cleyd  er  gen  mir  abzah 

Vnd  tet  mit  weidentlichen  Sachen 
10  Gar  palde  ein  fragen  auß  mir  gar  lieplichen  zu  machet 

Do  kom  ein  alt  weip  gegangen, 

Die  ward  von  in  gar  schon  enpfangen. 

Sie  sprach:  thut  diese  red  hin, 

So  1er  ich  euch  ein  syn, 
15  Dauon  euer  meydtum  wirt  heil. 

Grabt  ein  wortz,  die  heist  garten  geil! 

Darzu  nempt.  Rittersporn 

Vnd  ein  winig  hag  dorn, 

Auch  des  marckes  von  eyncm  Siegel 
20  Vnd  des  gehirns  von  eynem  wedeil 

Nempt  auch  der  glocken  klang 

Vnd  der  nachtigal  gesangk, 

Des  odems  von  eynem  schafe 

Vnd  ein  quentein,  das  ich  heint  slaffe, 
25  Darzu  die  Weisheit  von  eyner  kalben  I 

Darauß  macht,  ein  salben  1 

Rosenmilch  vnd  tracken  plut 

Ist  auch  dafür  gut. 

Darzu  solt  ir  euch 
30  Mit  der  salben  streichen, 

So  wirt  eür  rncydtum  wider  reichen. 

So  wöli  wir  ein  rlugen  synn  treffen 

Vnd  wollen  etzwan  ein  schelm  effen, 

Der  selb  mues  schänden  decker  sein. 
35  Also  endet  sich  das  Reimlein. 

4.  ?  Unz.  8.  ?  ab/frch.  35.  Dieses  stück,  eines  dfr  miauest  an- 
stößigen seiner  art,  m  ig  ah  repräsentant  für  eine  reiche  gattang  Unlieber 
geschienten  aus  dei  zweiten  hälfte   des  fuii/zehnten  Jahrhunderte  gelten,  ii 
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welchen  je  von  drei  weibern  oder  drei  Jungfrauen  allerhand  spinöse  fragen 
mm  theil  naiv  und  witzig ,  meist  aber  in  der  allerzuchtlosesten  spräche 
erörtert  werden.  Dahin  gehören  2.  B.  die  ereählungen  von  den  drei  kuchio- 
meiden,  fastnachtspiele  s.  1453,  von  den  drei  nonneo,  faatnachtspiclc  s.  1455, 
von  den  drei  jungen  dirnen,  fastnaebtspiele  8.  1454,  von  den  drei  fleisch- 
hackerinnen,  ebendaselbst,  von  den  drei  grasmeiden,  fastnachtspiele  s,  1485, 
von  den  drey  rockenmeiden ,  ebendaselbst ,  die  geschiebte  hs.  58,  52.  Fast- 
nachtspiele  s.  1461.  Vgl.  auch  oben  s.  210  das  mire  von  den  drei  frauen. 
Diese  stücke  können  Überleiten  zu  den  riithselgeschichten ,  deren  ich  ein» 
liemiieh  große  zahl  gesammelt  habe,  die  aber  meist  nicht  mittheilbar  und. 
Die  nachfolgenden  sind  einige  der  erträglichsten. 


lEtifttOIMjr. 


31 


48» 


Hs. 58, 33  Item  Rat,  was  Ist  das?  Ich  hab  gseebean  Bi 
hultzes  Stainhawss.  Das  Ist  ein  kumpff,  den  d» 
mader  tragen,  Do  der  schlifistain  Jnnen  ligt 

* 

Hb.  58, 34     Item  Ein  herr  hett  einen  lieben   pulen    vnd  er 
Schicket  seinen  knecht  zue  Jr  vnd  ließ  sie  fragta, 
wen  er  zu  Jr  solt  kommen.    Do  sprach  sie  m  ja: 
Sag  deinem  herren,  Das  er  kum, 
Wenn  all  tann  lere  stien 
10  Vnd  all  paum  zue  sammen  gien 

Vnd  wenn  das  todt  das  lebenntig  hat  vberwudsa: 

So  wirt  dein  herr  in  grossen  freuden  gefönte. 

So  sprich  vnd  kam  also:  wen  nall  tann  lere  attaa, 

Das  Ist  wenn  all  krausen  4ere  stien;  Wenn  all  paun 

15  zue  samen  gien,  Das  Ist  wenn  man  die  ledenn  vor 

den  vensteren  zu  thut;  wenn  das  todt  das  lebeatig 

vber  wint,  das  Ist  wenn  mann  den  aschenn  vber  du 

fetter  legt    Also  hastu  es  zue  sammen  gefügt 

Hg.  w, »  Item  warvmb  henckt  man  albeg  ein  panner  aas 
der  lürchen,  wenn  Irirbay  do  ist?  das  ist  darvmb 
do  got  wonet  hie  auf  ertlich,  do  was  ein  man,  der 
hieß  zacheus  vnd  was  ein  klain  man  ane  der  penoi. 
Do  vnnser  herre  prediget  Jm  teppell,  do  het  Ja 

85  zacheus  gern  gesehenn.  Do  staig  zacheus  anff  einet 

paum  vnd  wolt  jne  sehenn  vnd  sach  jne  vnd  ejkt 
sere  wider  herab  vonn  dem  paum  vnd  ließ  sein  prud 
fcanngen  ane  dem  paum.  Das  Ist  das  panner  f  dtf 
man  heraus  hennckt 

30  * 


483 

Item 
Es  saß  Ein  Junckffrau  jn  einem  garten 
Vnd  wolt  jres  pulenn  warten. 
Do  rayt  einer  schonner  Jüngling  für 
5  Vnd  sprach :  liebe  Junckffrau,  laßt  mir 

Mein  lanckhals  jn  euren  rauch  arsl 
Do  sprach  sie: 
Nain  Jch,  samer  der  lieb  herr  Band  brecht! 
Ich  beschäm  erst  nechten. 
10  Het  Jch  sein  nechten  nit  beschorn, 

Jch  günd  euch  sein  recht  wol. 
Rat,  was  ist  das?   Das  jst  ein  pferd  vnd  ein  gart 
Das  pferd  Jst  der  lannckhals  vnd  der  gart  jst  der 
rauch  ars,  den  het  sie  gemet;  Sunst  het  sie  jm  sein 
15  wol  begündt. 

Item  Rat,  was  Jst  das? 
Siben  die  riten, 
Sie  riten  ynuermiten, 
20  Warn  weder  ffrauen  noch  mann. 

Sie  ritten  weder  hinter  sich  noch  für  sich  vnd 
komen  dennoch  zue  nacht  zu  andern  leuten  jne  die 
herberg.  Sprich  also  I  es  waren  sibenn  junckffrauenn, 
die  riten  mit  einander. 

25  * 

Hi. 58,36  Item  Rat,  was  Jst  das?  Es  was  ein  Nunn  Jn 
einem  garten  vnd  do  kom  zue  Jr  ein  gesell.  Dar 
nach  kom  die  ebptesin  vnd  fraget,  warvmb  der  gesell 
mit  jr  Redet    Do  sprach  die  Nunn:  Des  gesellenn 

30  muter  Ist  jn  meiner  muter  leyb  gelegenn.    Rat,  was 

Jst  nun  der  gesell  der  Nunnen  gewest?  Sprich  also! 
Der  gesell  Jst  Jr  Sone  gewesenn,  wann  er  Jst  Jn  Jr 
muter  gelegen.    So  hastu  die  freuntschafft 

Hj. 58, 36^     Item  Rat,  was  ist  das? 

Ine  dem  lannd,  do  ich  do  was, 
Do  wechst  weder  lab  noch  graß, 

37.  ?Uüb. 

31* 
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Do  wechst  auch  weder  leib  noch  lebenn. 
Erretzstu  das,  so  will  ich  dir  einen  pulenn  gebeut 
Das  ist  ein  Spigell,  dar  Jnn  man  sich  ersieht 

m. 58, 4» Item  Rat,  was  ist  das? 

Es  kamen  drey  vogell  geflogen. 

Der  erste  bet  kain  zungen, 

Der  annder  het  kain  langen 

Vnd  der  dritte  Sangt  seine  Jungen* 
10  Rat,  was  vogel  das  sein!  So  sprich  ateot 

Ein  storch  hat  kain  Zangen 

Vnd  ein  taub  hat  kain  langen, 

So  saugt  die  fledermauß  Jre  Jangen. 
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Hs.57,169*     Ich  reit  eins  auß  spadren 

Mit  guten  banden  Aeren, 
Do  fant  ich  auf  eim  wasen 
Gar  ein  schonen  hasen. 

5  Fort  reit  ich  auff  der  beide 

Gar  in  einer  schonen  weide, 
Da  sach  ich  gen  und  keren 
Ein  starken  wülden  beren. 
Weiter  ward  ich  reiten, 

to  Do  fant  ich  an  einer  leyten 

Einen  wilden  hirssen. 
Den  selben*  wolt  ich  pirsen. 

Hi.  57, 170      Ich  reit  noch  paß  hin  dane 

Gar  ein  wilde  pane, 

15  Do  fant  ich  pey  einer  linde 

Gar  ein  schone  binde. 
Danoch  wolt  ich  nit  lassen, 
Ich  reyt  ein  krumme  Strassen 
Do  fant  jch  jn  einer  leyne 

20  Ein  feistes  wildes  sweine. 

Forter  ward  ich  mich  richten 
Vnd  fant  vnter  einer  flehten 
Einen  allten  lvchse 
Vnd  ein  jungen  fuchse. 

25  Darnach  ich  her  wertz  keret, 

Da  wart  mir  erst  vermeret 
Gar  ein  grosser  hauffen 
Schonez  wildez  her  lauffen. 
Dez  pracht  ich  mit  mir  heime 

30  Hasen,  pern  vnd  sweine, 


Hirn,  htode  md  ein  tackle 
Vnd  auch  dar  n  des  fecfcae. 
DeB  dank       


Do  lad  ich  fil  der  geste 
Vnd  gab  jn  neur  das  peste 
Von  dem  wilpret  tuen. 
10  Daß  det  ja  wert  gefeites. 

Daß  übrig 

11.  Dies«  Strophe  ist  »id*  voflttidai.       IT.  Hltt  btk*  4fc  *.  • 
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m.2,1»         VON  DEN  RUSSIN  LEUTEN. 

Es  geschach  bey  alten  zeyten 

An  einer  reQßein  leiten 

Jn  einem  hfllczem  lande 
5  Auff  einem  strohern  sande, 

%  Da  saß  ein  kvnick  eysnein, 

Der  slug  pfennig  lyderein, 

Genhalb  win  würczick  meil 

Vnd  was  an  der  selben  weil 
10  Funff  tag  dirhalb  brag. 

Mit  vier  knechten  langen 

Waß  er  an  dem  himel  gehangen 

Vil  hog  in  den  lüfften. 

Jn  des  meres  greüfften 
15  Steig  man  mit  lyderein 

Leyttern  dar  eyne 

Vnd  waß  mit  fladen  gezewnt 

Vnd  mit  wursten  bedeck 

Vnd  mit  wecken  besteck. 
20  Jn  dem  selben  lande 

Waz  eyn  eßel  vnd  eyn  kunick, 

Eyn  bock  was  eyn  bischoff. 

Wol  zwey  vnd  sibiczick  iar 

Jn  eynem  vinster  walde  gar 
25  Hoch  in  eynem  gründe  tieff, 

Dar  in  sie  lanck  slieff, 

Das  sie  mit  allen  synnen 

Kein  kint  konden  gewynnen. 

1.  Vgl.  des  Wachtelmire  hs.  2,  80«  und  in  Maßmanns  denkmUern  1,  106. 
14.  ?  grüften.    Vgl.  bs.  2,  118^      21.  rnd  zn  tilgen? 


Dem  selben  kauff  man  eyn  swert 

Vnd  eyn  helenbarten  wert 

Vnd  dehten  es  zu  eyner  ammen. 

Si  kaufften  im  eyn  pfannen. 
Hs.2,123      Ein  kvnig  wart  es  vermaßen, 

Wenn  es  solt  eflen 

Mit  seinem  bruder  die  mensen. 

Ein  merderein  kürsen 

Der  was  frum  vnd  snel 
10  Vnd  faet  eyn  kupferein  fei, 

Das  waß  eyn  verbrencz  gugelldn. 

Nu  trugen  sie  die  schuch  hin  ein 

Hin  zu  dem  bade 

Vnd  smirten  ir  fuß. 
15  Jr  vatter  hieß  berchte 

Vnd  ir  muter  otte 

Vnd  waß  mit  baste 

Gezewnt  vnder  den  äugen  Taste 

Auff  den  nvmmerdum  namen. 
30  Jn  dem  kttmpest  berge 

Siben  elen  suroers  birs 

Tieff  ist  der  rein. 

Do  hin  do  her 

Do  lißcn  sie  do  farn, 
25  Do  trug  swester  lenpolt 

Ein  borten  vnd  schoß 

Bruder  ein  mit  dem  Siegel 

Durch  den  bart, 

Daß  ir  der  kesch  von  dem  brot  viel 
SO  Der  kunig  kunt  mit  synnen 

Nye  hundert  sun  gewynnen. 

Dem  selben  kaufft  er  eyn  pfert, 

Daß  waß  hundert  meyl  lanck. 

Jr  faüst  legt  sie  auff  den  knopff. 
35  Jr  dochter  hieß  lamprecht 

Vnd  waß  mit  kraut  gefult 
Hs.  S,  193»    Hie  endet  sich  daß  mer. 

7.  ?  mfinen. 
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Got  berat  den  schreyber! 

Der  daß  mer  hot  geschriben, 

Der  ist  an  schon  frawen  pliben. 

Also  laß  icbs  pleyben. 

Do  von  wil  ich  nymmer  schreyben. 
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Hi.  57, 6t  DER  WINDBEUTEL. 

Hort,  ligen  lewt,  von  fremden  Sachen! 
Alls  ertlich  ich  zu  gold  wil  machen 
Vnd  allz  gestein  zu  wein  vnd  körn. 

5  Ein  grill  hat  das  ein  cyt  gesworn, 

Er  well  ij  vngrisch  ochsen  gessen. 
Nun  pin  ich  gancz  dar  neben  gsessen 
Vnd  sach  aach,  das  ers  peid  verschlant 
Ein  has  ein  willdcn  leben  pant, 

10  So  hart,  das  er  kaum  lebend  pleyb. 

Ein  fledermauß  eim  köng  verschreib, 
Das  er  schnei  kern  vnd  des  nit  lifl. 
Ein  kleine  sebnek  ein  hauß  vm  stia, 
Das  es  allzo  dar  nider  ging. 

15  Ein  ig!  ein  reichen  kauffman  fing, 

Gund  jn  vm  all  sein  hab  beschaaen. 
Nun  hört  ein  wunder  von  einr  kaezen, 
Die  aber  einen  weyer  liff, 
Der  waß  wol  hundert  daffter  diffl 

so  Nach  fisdien  for  sie  pis  an  grünt 

Dar  pey  sach  ich  ein  pauren  hunt 
Zu  oberst  auff  ein  turen  Climen 
Vnd  sacb  ein  stehlins  panezer  swimmen 
Vnd  sach  ein  muck  ein  palcken  pigen 

25  Vnd  sach  ein  grossen  muln  stein  fligen 

Vnd  oben  in  den  lufften  farn. 
Ich  sach  ein  swalben  vnd  ein  starn, 

Hi.57,6l*    Die  sassen  ein  grosse  fest  darnider. 

Ein  wollflf,  dem  wuchs  ein  schons  gefider, 

1.  Piete  Überschrift  Ist  von  neuer  band. 
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Ein  esel  kreet  alte  ein  ban. 

Ich  sach,  das  sehne  zu  pulfer  biun. 

Alle  wasser  auch  gen  perg  do  flössen. 

Die  Juden,  beiden  vnd  die  fcussen, 
5  Die  hat  ein  maulweri  all  erschlagen. 

Nun  hört,  wall  ich  vnß  mer  wil  sagen! 

Ich  sach  auff  eyner  nadel  spiezen 

Eins  mala  fir  hundert  kraen  siezen. 

Dar  nach  ei  durch  das  ftr  all  flugen. 
10  Zwen  floch  mit  grosen  krefften  rügen 

Ein  fuder  weins  von  franken  her. 

Ein  kint  verschlant  ein  Schneider  scher. 

Ein  per  der  redet  gut  latein. 

All  die  stet  piß  her  vom  Rein 
15  Die  sint  eim  frosch  all  zinshafft  worn* 

Daß  sagt  mir  gar  ein  schonr  eychorn. 

Ein  repun  fing  ein  habich  frey. 

Ein  fillczlauß  det  den  grosten  schrey, 

Das  all  die  wellt  dar  von  erschrack. 
70  Ein  niß  einß  jungen  berns  gelag. 

Ein  sperck  ein  lintwurm  erpeiß. 

Die  hasen  zagen  jn  ein  Reis. 

Vnd  gwunnen  gar  gute  stat 

Eyn  kefer  Macht  eym  herrn  ein  pat 
Ha.  57, 6a     Ein  schneck  ein  ambus  gar  weit  warft 

Ein  krebß  facht  mit  eim  roen  scharf^ 

Pis  sie  zu  ringen  kamen  mit  ein, 

Do  warft  der  krebs  jn  über  ein  pein 

Dar .  nider,  sam  jn  schlug  der  hageL 
ao  Ein  fuchs  derschlug  mit  seinem  zagel 

Ein  grose  thor  sewl  enzwey. 

Ich  sach  ein  deines  ameß  ey, 

Dar  auß  do  schloff  ein  grosse  kuo» 

Ich  sach  cleyner  lerchen  zwuo, 
35  Die  fingen  gar  ein  willden  falcken. 

Ein  niß  die  kunt  duch  schern  vnd  walken. 

Ein  lauß  verschlant  ein  ganesen  man. 

Ein  milb  zwey  schone  boraer  gewan. 
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Allz  ye  ein  hirs  jn  eynem  walld. 
Ein  Regen  warm  der  liff  so  palld, 
Alß  ye  ein  reisigz  pfert  mocht  thun. 
Pey  hundert  fachzen  fraß  ein  huon. 

5  Ein  kuo  die  lernet  meinster  gesang. 

Ein  kallp  auß  eynem  kntrolff  trang. 
Ein  ochs  die  ganczen  schlifft  verstund. 
Ein  saw  wol  auff  der  lauten  kund 
Mit  frewden  grosse  karczweil  machen. 

10  Ein  dip  gund  vor  dem  richter  lachen 

V nd  waß  seins  vnglicks  selber  fro ; 
Des  war  ein  rab  vor  leide  gro. 

Hs.57,62»    Ich  sach  zwen  kol  ein  ander  Raufen 
Vnd  sach  einen  krupel  lauffen 

15  In  einer  stund  von  hinne  gen  sachien 

Vnd  sach  auff  disteln  feigen  wachzen 
Vnd  ein  karpfen  ein  schiloz  ersteigen. 
Ein  maul  kund  harffen  vnd  auch  geigen, 
So  kund  ein  esel  hauben  nehen. 

20  Das  hat  ein  plinder  offt  gesehen. 

Das  saget  mir  ein  stum  für  war. 
Ein  lamp  kam  eben  auff  das  spor, 
Do  eß  drey  starker  wollff  erpeiß 
Vnd  die  gancz  zu  staken  Reiß. 

25  Doch  sagt  mir  eyner,  jr  wern  fir. 

Ein  füg  die  prewt  ein  praw  von  pir, 
Dar  jn  an  zal  prew  knecht  erdrunken 
Vnd  wurden  stinken  sam  die  vnken, 
Vnd  wer  das  pir  nit  meint  zu  speyen, 

30  Der  must  eß  durch  die  zen  lan  seyen, 

Daß  keinr  hin  ein  kern  mit  sein  stifeln. 
Ein  speck  mad  zoch  ein  fuder  zwifeln 
In  einer  stund  von  hinne  gen  präg. 
Nun  hört,  hewr  vm  sant  Jacobs  tag, 

35  Enmitten  jn  dem  sumer  heiß 

Erfrur  eym  hirten  sein  pest  geiß, 

Hs.57, 63      Vnd  in  dem  nesten  winter  fert 
Erstikt  ein  gancze  schoffhert, 
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Do  es  am  aller  keltsten  waß. 
Der  hirt  vor  hiez  auch  kaum  genaß. 
Das  bab  ich  schlafend  selbz  gesehen. 
Dar  nach  det  ich  ein  wunder  spehen: 
Ein  ganß  die  gund  an  jrem  cragen 
Wol  ächzen  zentner  eysens  dragen 
Vnd  aß  vnd  trang  dest  minder  nit 
Dar  nach  sach  ich  ein  messer  schmit, 
Der  selbig  hat  jn  jener  wochen 
Die  stern  wol  hallp  vom  himel  gestochen. 
Das  Red  ich  wal  pey  meiner  trew. 
Do  kam  ein  allter  pir  prew 
Vnd  las  sie  jn  ein  taschen  fach 
Vnd  drugz  mit  jm  gen  8  w  ab  ach, 
Wan  er  siezt  ye  mit  wesen  da. 
Nun  hart  ein  ding,  das  gestern  gscha! 
Die  dewfel,  allz  ich  han  vernumen, 
Sint  wider  all  gen  himel  kumen 
Vnd  hant  die  engel  auß  gedriben 
vnd  sint  sie  selber  doryn  pliben. 
Dach  hattes  gar  ein  grossen  stürm. 
2fan  hört  noch  eins  von  eim  Rußwurm  I 
Der  liff  eins  dagz  der  wellt  zu  endt, 
Vnd  e  er  gar  ans  ort  hin  lent, 
63*     Do  kroch  ein  ameß  gen  jm  her 
Vnd  drug  wol  hundert  zentner  swer 
Eisen,  pley  vnd  ander  stuk 
Wol  zehen  meil  auff  jrem  ruk 
Vnd  dreib  vor  jr  wol  hundert  küe. 
Dar  nach  an  eynem  suntag  früe 
Schluffens  all  durch  ein  nadel  tfr. 
Nun  ist  ye  zeit,  das  ich  auff  hör; 
Dar  vm  so  last  euch  nit  verdrissen 
Ein  deine  weil  jn  meym  beschlissen! 
Wan  ich  hab  doch  worheit  gsprochen 
Vnd  nichtz  gelogen  jn  firzen  wochen 
Minder,  dan  allz  ein  halbe  lauß. 
Doch  wayß  ich  ein  jn  disem  hauß, 
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Der  wol  knnt  lug  vnd  possen  machen, 

Vnd  sollt  ein  haus  von  ligen  arachea. 

So  mußt  sich  oft  vor  seynem  ligen 

Rigel,  schloß  vnd  palken  pigen. 
S  Der  log  ich  kein  hab  auß  gezogen. 

Mancher  swetit  fil  vnd  ist  gelogen. 

Das  wißt  jr  gleich  allx  wol,  allz  idi. 

Nun  hept  die  crausen  über  sich 

Vnd  pit  sie  einr  dem  andern  dar, 
10  Das  mir  ein  drinklin  wider  far! 

Das  ist  der  sin,  des  ich  beger. 

Allso  spricht  hans  kugler. 

8.  knuMn  %.  Toifaln  s.  4SI,  14.    Fistnachtopide  ••  385,«  IS.      13.  K«g! 
idtntUck  mit  Htnt  Foix? 
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H*.a,67  VON  DEM  WOLFF  VW)  DEM  SCHAFF. 

Ejn  lamp  suecht  ein  waßer  floß, 

Da  ez  mächt  getrinken  auß. 

Da  ez  kwam  zue  dem  bach, 
5  Eyn  wolff  Bleich  ym  hynden  nach. 

Er  begonde  auch  trincken  auß  dem  waßer. 

Daz  lamp  gie  hin  nyeder  basser 

Vnd  tranck  neben  dem  wölfflein. 

Der  wolff  sprach  zum  lemblip: 
10  Du  truebest  mir  den  trauck  mein. 

Daz  lamp  sprach:  daz  tuen  ich  nit 

Er  sprach:  du  redest  mir  übel  mit 

Daz  lamp  sprach  erschrftckenlich : 

Ich  wölt  vngern  erzürnen  dich. 
Hi. 2, 67*      Da  hnebe  aber  der  wolff  an: 

Daz  hat  dein  vater  mir  getan, 

Daz  er  klafft  v  so  icha  ym  verpot 

Da  von  muestu  leiden  den  tot 

Daz  lamp  zne  4er  selben  stunt 
20  Zerraiß  er  mit  sein  selbs  mvnt 

Da  von  ein  krieg  wart  geschaffen 

Zwischen  wolffen  vnd  schauffen. 

Da  waz  ein  frewdiger  kvnt, 

Der  waz  der  schaufle  vormvnt 
25  Vnd  behuet  sie  zue  aller  zeit 

Vor  großer  wölffe  neyd. 

Die  wolffe  waren  schalkeit  vol 

Vnd  merckten  daz  eben  wol, 

Daz  sie  behuet  waren  mit  wachen, 

23.  f  frtidlctr.    FattaMtoptoli  ».447, 17:  «  «4  frtidif«,  dtn  «ixt  p«. 
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•Vnd  begonden  ein  steten  frieden  machen 

Vnd  dez  zue  ganczer  warheit 

Swueren  sie  eynen  eyt, 

Daz  ez  ein  ganczer  suene  wer, 
5  Vnd  dar  über  der  hvnt  ein  geselle  wer. 

Dez  waz  froe  die  schanff  schare 

Vnd  gaben  iren  hvnt  zne  geselle  dar 

Vnd  waren  an  iren  synnen  ptynt, 

Daz  sie  namen  der  wolffe  kynt, 
10  Die  ir  geselle  solten  wesen, 

Vnd  mochten  dez  baz  vor  jn  genesen. 

Dez  waren  die  wölffe  also  starck, 

Da  jn  der  scbauff  hueter  wart 

Vnd  sie  sich  auch  wol  vermaßen, 
15  Daz  die  schanffe  ire  kynt  nit  aßen. 

Da  wart  so  groß  ir  übermuet, 
H».  2, 67«      Daz  sie  vnder  die  schanffe  guet 

Liefen  vngewarnter  dingen 

Vnd  erpißen  vnd  fyngen 
20  Vnd  ließen  keyns  genesen  nicht 

Dez  selben  gleichen  noch  vil  dick  geschieht 

Wer  sich  bebeütet  wol, 

Da  er  sich  billich  hneten  sol, 

Dem  geschieht  dester  baß 
25  Vnd  mag  auch  gewynnen  daz 

Ere  vnd  frOmmekeit 
mit  sei  gnueg  geseit! 
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c*  VON  DEM  WOLFF,  SEINEM  SUN  VND 

VON  DEM  KREBS. 

Ejn  wolff  zue  seinem  son  sprach : 
Ich  han  ein  sülchs  vngemach, 
Daz  ez  mir  an  mein  hercze  gat. 
Ich  het  sein  gern  deinen  rat 
Vmb  ein  heymlich  not, 
0*      Die  mich  beswert  sam  der  tot. 
Die  wil  ich  dir  entsliessen. 
Nu  laß  mich  sein  genießen, 
Daz  vnser  trew  groß  9eintl 
Rat  mir  wol,  liebes  kyntl 
Ich  han  mit  armer  leüte  schaden 
Sünden  vil  auff  mich  geladen 
Noch  mer,  dan  ein  michel  teil, 
Ynd  han  daz  ewig  vnheil 
Meiner  sele  gekauft 
Die  mueß  sein  beslauffet 
In  der  helle  abgründe, 
Ich  puoß  dan  mein  Bünde. 
Dar  vmb  han  ich  reuwe, 
Dye  sol  ymmer  ncuwe 
Mit  gueten  wercken  scheinen. 
Ich  wil  den  leip  meinen 
Vor  keiner  pueß  sparen. 
Ich  wil'jn  also  hart  scharen, 
Daz  got  an  der  reuwe 
Mag  schauwen  mein  treuwe. 
Der  son  sprach:  vatcr  mein, 

Vgl.  HoffmtüBB  Wiener  aas.  s.  96, 
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Dein  wies  seint  worden  scheyn. 
Ich  höre  wol  an  dir, 
Dir  ist  suc  muet  als  mir. 
Hein  sflnde  renwent  mich 

5  Nu  bystu  elter  vil,  dan  ich. 

Den  rat  wil  ich  von  dir  verneinen 
Vnd  wil  mich  des  nit  scheymen. 
Der  alt  wolflf  sprach  zue  hart: 
Des  wirsta  von  mir  vngewont 

10  Da  sprach  sein  svn  der  junge: 

Hi.3,51       Ich  höre  wol,  dein  sunge 
Wil  zue  vnserm  trechtein. 
Also  wart  die  kflr  sein 
Versprochen  von  jn  beyden 

IS  Vnd  wolten  sich  scheyden 

Von  dem  ewigen  slage. 
Der  wille  werde  uff  mittem  tage, 
Da  ez  ymbefi  zeit  was, 
Da  kwamens  an  ein  grnen  grafl 

SO  Zue  eynem  wafler  gegan. 

Da  sahen  sie  ein  esel  stanf 
Bey  dem  wasser  essen. 
Dez  hett  got  vergessen. 
Der  alt  wart  sein  gewar 

SS  Vnd  zeuget  seinem  sune  dar* 

Er  sprach:  warta,  svn  meinl 
Vns  wil  vnser  trechtein 
Dar  vmb  nicht  verterben  lan, 
Daz  wir  daz  fleisch  versprochen  hau. 

SO  Eynen  krebs  hat  er  vns  gesant 

Aus  dem  wasser  an  das  lant 
Ich  gesach  nye  solchen  krebs  mer. 
Dar  vmb  ist  got  ein  rechter  henr, 
Daz  er  vns  beratet  so  fruewe. 

ss  Lauff  du  weges  halben  hin  zue, 

Daz  er  vns  jn  daz  wasser  icht  far, 
So  nym  ich  sein  feldes  halb  war. 
Den  rat  lobten  sie  da. 
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Dez  wart  der  «esel  vnfroe. 
Sie  erbißen  jn  vnd  aßen, 
Daz  sie  sich  nicht  entsaßen, 

2,51*      Vnd  wanten  wol  sein  genesen, 
Wann  ez  ein  krebs  solt  wesen, 
So  sie  peyde  da  iahen, 
Wie  wol  sie  ez  versahen 
Außen  an  der  hevt 
Nu  waren  ir  die  leüt 
Vil  wol  worden  gewar, 
Sye  rytten  vnd  lieffen  dar, 
So  sye  ymmer  paldest  konden, 
Wol  mit  zweynczig  hvnden. 
Den  hunden  den  waz  sere  gach. 
Die  leüt  ranten  fast  nach. 
Da  daz  der  alt  wolff  ersach, 
Zue  seinem  son  er  da  sprach: 
Warta,  traut  geselle! 
Waz  beteflt  daz  geschelle? 
Ich  wenen,  wir  haben  missetan. 
Den  krebs,  den  wir  gessen  hau, 
Daz  möcht  wol  ein  esel  sein. 
Daz  ist  an  diesen  leQten  schein, 
Daz  sie  vns  so  fraischlich  iagent 
Daz  hett  ich  vor  wol  gesaget, 
Dan  daz  dein  wycz  groß  synt, 
Sprach  dez  alten  wolffes  kynt, 
Wan  ich  dir  wol  glauben  sol. 
Ich  erkant  einen  krebs  wol« 
Der  ist  nicht  alz  groß,  alz  diz  waz, 
'  Vnd  geet  nit  also  an  daz  graz. 
Er  sprach:  warta  hynder  dicht 
Nym  eben  war  vnd  sych, 
Wie  vns  die  hvnde  meynen, 

1,51«      Vnd  lai  ir  auch  keynen, 

Du  sagest  recht,  waz  er  tue! 
Darnach  rat  ich  vns  dar  zue. 
Da  daz  der  junge  wolff  gesteh, 
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Zue  dem  alten  er  da  sprach: 

Sie  pellent  mit  geschalte 

Vnd  scherczen  auffalle 

Dye  zegel  vnd  die  haupt 
5  Vnd  haben  vns  schier  betaupt, 

Wan  ir  ist  ein  michel  here. 

Sie  erpeißen  vns  an  alle  were. 

Da  lauffen  zwen  forn. 

Ich  weiß,  ob  ez  vor  zorn 
10  Oder  wo  von  ez  geschiecht 

Sye  swigen  vnd  pellen  nicht 

Dye  haupt  hencken  sie  nyeder. 

Die  ander  hant  ez  alle  wieder. 

Die  zegel  hant  sie  jn  gesmogen. 
15  Alz  ein  polcz  von  dem  pogen, 

Also  fliegent  sie  her. 

Awe,  sone!  also  sprach  er. 

Die  da  lauffen  so  geswynde, 

Daz  selbe  seint  zwen  wynde. 
20  Die  zwen  die  seint  vnser  tot. 

Nu  soltu  fliehen  von  diser  not 

Du  pist  noch  jung,  daz  ist  war, 

Vnd  macht  geleben  manig  jare. 

Ich  mueß  den  leip  auff  geben. 
25  Ich  möcnt  doch  nicht  lange  geleben, 

Wan  ich  byn  alt  vnd  vngesvnt 

Nu  kttsse  mich  an  meinen  mvnt 

Vnd  lauff  du  dan  dein  Straßen! 
Hs.2,51*      Ich  mueß  mich  peißen  laßen, 
30  Daz  mag  keyn  rat  gesein, 

Vnd  pit  du  vnser  trechtein, 

Daz  er  mir  die  sele  bewart 

Da  gieng  der  junge  wolff  dar. 

Dem  alten  er  den  mvnt  bot 
35  Dez  kwam  er  jn  die  großen  not, 

Da  er  ye  jn  kwam. 

Den  svn  er  bey  der  kein  nam 

3.  f  iohflROL       30.  T  Dat.        35.  f  fweittn. 
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Vnd  paiß  jn  so  sere, 
Daz  er  nicht  mere 
Gefliehen  mocht  noch  geleben, 
Vnd  begbnd  da  vil  trat  geben 
Die  flucht  gegen  dem  walde. 
Dye  wynde  begunden  balde, 
Den  jungen  son  sie  an  lieffen, 
Mangen  piße  tieffen 
Begonden  sie  ym  geben, 
Byz  sie  ym  volle  daz  leben 
Hetten  benvmmen. 
Da  mit  waz  der  alt  hyn  kämmen 
Zu  walde,  da  er  vil  wol  genaß. 
Wie  liep  ym'  der  son  waz, 
Da  ez  ym  gieng  an  die  not, 
Da  verklagt  er  seins  sons  tot. 
Wer  nu  wolffes  trew  hat, 
Den  sal  man  sehenden,  daz  ist  mein  rat 
Wer  sich  zue  gar  an  jn  lat, 
So  ez  an  die  rechten  not  gat, 
So  gesteet  er  nyeman  bey. 
Wie  liep  ym  der  man  sey, 
Er  wil  sein  nicht  engelten, 
Vnd  entweichet  ym  selten, 
,52       Dye  weil  er  sein  genießen  mag. 
Kumpt  aber  etwan  der  tag, 
Daz  er  guet  oder  leben 
An  die  wag  müeß  geben, 
Dez  hat  er  keynen  volleist. 
Sein  vil  trewloser  geist 
Der  macht  jn  also  plynt. 
Hett  er  tansent  stunt  ein  kynt, 
Er  gesweigt  jn  an  rewe. 
Eeyner  ganezen  treuwe 
Darff  er  sich  nicht  versehen, 
Wan  ym  ist  übel  geschehen. 
Der  den  vngetreuwen  man 
Nicht  wol  entwichen  kan. 


Wen  er  lobt,  dem  xeacht  er  Schach 

Vnd  verretet  jn  dar  nach, 

Wan  er  nicht  gelaßen  kan9 

Er  deireoge  ym  dex  wollte  ean. 

$  Damit  erbeifiet  er  seinem  liebsten  iemerlicL 

Ach  herre  got  von  hyemdrich, 
Vergib  vns  allen  tnaer  mtaetat, 
Die  vnser  blöde  menscheit  begangen  hat, 
Vnd  geleit  vns  hyn  nie  hiemdrich, 

10  Da  wir  leben  ymmer  vnd  ewi| 
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Hs.2,63«  VON  DER  ROMFART. 

Zv  eyner  beiigen  zeit  geschach, 

Ein  wolff  einen  fuchs  sach, 

Dar  zue  kam  ein  esel  gegangen. 
5  Dye  drey  machten  sich  zue  summen. 

Sye  begunden  zue  einander  sagen: 

Wir  ßüllen  guete  rewe  haben 

Vmb  vnser  grosse  missetat, 

So  mag  vnßer  werden  guet  rat 
10  Ir  iegklicher  sprach  also: 

Dez  byn  ich  besunder  froe, 

Dez  wir  dez  gueten  willen  han. 

Wir  Süllen  recht  beycht  thnen. 

In  eyner  cappeln  steet  hie  bey, 
15  Da  werden  wir  vnser  Sünden  frey. 

Sye  kommen  jn  daz  kirchlein. 

Der  wolff  sprach:  füchs,  geselle  mein, 

Vernym,  waz  ich  dir  saget 

Mein  sünd  ich  dir  klage 
m.3,64       An  gotes  stat  al  hie. 

Wye  ich  han  begangen  sye, 

Daz  reüwet  mich  gar  sere. 

Ich  byn  ein  grosser  raüber 

Vnd  han  genummen  schauff,  sweyn, 
25  Bock,  geyß  vnd  verhelein 

Vnd  han  geraubt  phert,  rynder, 

Ochssen,  küewe  vnd  ire  kynder, 

Vnd  han  mich  dick  gefiifien, 

Daz  ich  sie  tot  han  gepißen. 

1.  VgL  J.  Orünma  Beinhart  Fuchs  f.  czeiij.  392.    Renner  t.  45*. 


Wo  mir  kunt  ein  esel  werden, 
Den  warff  ich  nyeder  nie  der  erden 
Vnd  payß  yme  abe  die  kein  sein 
Vnd  fraß  jn  jn  den  bauch  mein. 

5  Ez  scint  auch  kaum  acht  tage, 

Daz  ich  dez  esels  vater  habe 
Freßen  vnd  die  muetter  sein 
Vnd  dar  zue  sein  prüederlein. 
Daz  reüwet  von  ganczem  beraten  mich. 

10  Dar  vmb,  geselle,  byt  ich  dich, 

Daz  du  mir  wollest  vergeben. 
Ich  gelobe  dir  bey  meynem  leben, 
Daz  ich  keyns  esels  Heisch  wil  essen, 
Als  lang  ich  mag  sein  vngessen. 

15  Ich  han  aucb  anders  vil  getan, 

Daz  ich  nicht  gesagen  kan. 
Wann  ich  kam  jn  ein  schaffestal, 
Ich  paiß  zuc  tode  über  ale 
Dye  schaff  vnd  die  lemmelein, 

Hi.  2, 64*      Recht  alz  sie  weren  mein. 
Dar  nach  ich  vergiehe  daz, 
Daz  ein  verher  muetter  fraß, 
Die  hett  wol  zehen  ferleyn, 
Dye  fueren  dorch  den  magen  meyn. 

25  Fuchs,  dar  vmb  byt  ich  dich, 

Daz  du  wollest  enpynden  mich 
Von  den  großen  Sünden  mein, 
Daz  ich  ir  ledig  möge  gesein. 
Der  fuchs  sprach:  vater  mein, 

90  Laß  dein  groß  weynen  sein! 

Got  ist  barmherczigkeit  vol. 
Dar  vmb  du  dich  gehabe  woll 
Hastu  groß  Sünde  getan, 
Ich  wene,  daz  ir  nyemant  sey  an. 

35  Du  macht  auch  nicht  vngessen  sein, 

Dez  suechestu  die  notturfft  dein. 
Daz  mag  got  erkennen  wol, 

t?.  *  illenl.         32.  ?  &az  ich. 
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So  er  dich  vrteilen  sol. 

Dar  umb  du  dein  sorgen  last, 

Ob  du  en  wenig  gesuntheit  hast 

Dye  swein  auff  den  eckern  tuend  schaden, 
5  So  die  die  frücht  vmb  graben. 

Geyß  bock  benagen  die  reben, 

Daz  sie  nicht  weins  mögen  geben 

Den  leüten,  da  von  sie  mögen  leben. 

Die  wölff  haben  zue  zeren  nicht, 
10  Wann  beiagent  sie  auff  der  haide  icht 

Eyn  phert,  ein  rynt,  ein  schauff,  ein  swein. 

Do  von  mueß  ich  in  sorgen  sein, 
Hi.  2, 64«      Wo  die  baur$n  komen  her 

Vnd  prengen  helmparten  vnd  sper 
15  Vnd  wollent  euch  zue  tode  slahen. 

Dar  zue  wollent  sie  euch  vahen 

Mit  hunden,  mit  stricken,  wo  man  mag. 

Der  krieg  werct  mangen  tag. 

Dar  vmb  ich  dez  wenen  wil, 
20  Ez  sey  ein  pfant,  nemet  ir  vil, 

Vnd  dünckt  mich  nit  ein  raup  sein. 

Daz  neme  ich  auff  die  treüwe  mein. 

Dar  ich  wil  seczen  dir 

Ffttr  dein  sünde  (volge  mir!), 
25  Vnd  du  dein  kynt  lerest  daz, 

Daz  sie  beherten  fürbaß 

Vnd  jn  nymmer  begeben, 

Die  weile  sie  einen  tag  leben. 

Der  wolff  sprach;  ich  volge  dir. 
30  Knyewe  nyeder  vnd  peicht  mir! 

Der  fuchs  sluege  an  daz  hercze  sein. 

Er  sprach:  mich  reüwen  sere  die  sünde  mein. 

Ich  byn  von  natur  ein  rechter  schalk 

Vnd  han  Sünden  manigvalt 
35  Begangen  bey  meynem  leben. 

Dez  wil  ich  mich  schuldig  geben, 

Vnd  daz  ich  neuwe  fünde  sueche, 

Wie  ich  gefulle  mein  bauch« 


Wann  die  nacht  an  geet 

Vnd  mich  der  hunger  sere  tatet» 

So  bracht  ich  mit  sorgen, 

Wo  ich  weiß  verporgen 

Hs.t,64<      Ligen  den  haaen  alleine. 

Ich  taewe,  alt  ich  sei  ein  steyne. 
Ffttr  den  puach  an  sein  sliech 
Er  kflmt  ynd  wii  herren  an  mfek. 
Er  wenet,  daz  ich  ein  steyn  sey. 

10  So  rück  ich  jn  vil  schiere  herbey 

Vnd  hegreiff  jn  mit  dem  hals  sein 
Vnd  friß  jn  in  den  pauch  mein. 
Ich  han  auch  dick  gedacht 
Vnd  schalkeyt  volbracht 

15  Ich  streckt  mich,  alz  lanck  idi  wai, 

FfÜr  den  pusch  auff  daz  graß 
Vnd  tet,  alz  ich  tot  were: 
So  kwam  ein  krae,  ein  aglaster, 
Sye  want  haben  an  mir  ein  aß. 

so  Ich  sweig,  bis  daz  sie  auf  mich  gesafl. 

Ich  begreif  sie  mit  dem  mvnde  meto. 
Dos  muest  sie  mein  speise  sein. 
Ich  han  auch  vil  henen  vnd  hanen 
Schelklich  gegriffen  an. 

35  Ich  han  mit  enten  vnd  mit  Jensen 

Gehabt  manig  groß  gedense. 
Mir  waz  zue  einer  henen  gach, 
Der  lieffen  fünflzehen  hflnlin  nach, 
Die  wolt  der  weyhe  han  genuinen. 

90  Ich  förchte,  so  wolten  hyn  kommen, 

Vnd  begreiff  sie  zue  der  selben  ßtnnt 
Vnd  verslickt  sie  alle  jn  mein  mrat 
Der  wolff  sprach :  vernym  mich  eben  I 
Ich  wil  dir  zue  pueße  geben 

85  Vmb  dein  große  missetat 

Hs.2,65       Volge  mir,  so  wirt  dein  rat! 

Du  solt  tuen,  alz  der  prediger, 

0.  I  barocn.    ?  bar  an.      10.  T  Im.      SO.  t  sie. 
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Barfueß  vnd  Augustiner 

Vnd  alz  der  weiß  prüder  tuet 

Wann  sie  nicht  hant  eygen  guet,  * 

So  nemen  sie  nacht  vnd  tag, 
5  Waz  jn  auff  erden  werden  mag, 

Ez  sey  geraubt,  verstoln,  genvmmen, 

Oder  wie  ez  dar  ist  kummen. 

Ez  sey  krurop  oder  siecht, 

Ez  ist  jn  alles  gerecht. 
10  Wollent  sie  da  mit  gein  hiemel  faren, 

So  kümmen  wir  auch  wol  dar. 

Der  fuchs  sprach:  ich  volge  dir. 

Die  warheit  hastu  gesaget  mir. 

Darnach  sprachen  sye  payd:  esel,  sage  an, 
15  Wie  vil  svnde  hastu  getan? 

Der  esel  sprach  zue  hant:. 

Der  ist  leyder  vil, 

Alz  ich  euch  bescheiden  wil. 

Wann  man  wölt  arbeiten  mich, 
20  So  gie  ich  alles  treglich, 

Ynd  so  ich  vngeladen  waz, 

So  lieff  ich  vnd  spranck  jn  daz  graß, 

Rehs  alz  ich  were  ein  wildes  tyer. 

Mich  möchten  kum  gehaben  vier. 
25  Vnd  so  ich  wein  auß  dem  garten  trueg, 

So  sanff  ich  mir  aus  der  btttten  genueg 

Vnd  ließ  die  leüte  schreyen  vnd  klagen. 

Doch  muesten  sie  jn  den  schaden  haben. 

Eines  tages  solt  ich  tragen  hain 
Ha.  2, 65*      Von  dem  berge  die  großen  steyn,  # 

Da  kwamen  bilgerin  gegangen, 

Die  waren  kummen  auß  ferren  landen 

Vnd  wolten  Aber  das  wilde  mere 

Alle  dorch  dez  reichen  gottes  ere. 
35  Ir  einem  waz  sein  fueße  zurkloben, 

Der  hett  heuwe  jn  den  schuewe  geschoben. 

Dem  prueder  waz  zoe  geen  gach. 
33.  TBaht 
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Daz  hefiwe  zodet  ym  hjnden  nach. 
Ich  bückt  mich  zur  selben  staut 
Vnd  fraß  daz  haüwe  jn  mein  mvnt. 
Der  wolff  sprach:  da  hast  Abel  getan, 

5  Daz  du  got  hast  griffen  an 

Vnd  hast  beraupt  sein  knecht 
Da  von  dir  nyemant  mit  recht 
Mag  vergeben  dein  missetat 
Wie  sol  dein  ymmer  werden  rat? 

10  Ich  sprich  daz  mit  warheit  wol, 

Die  erde  dich  nymmer  tragen  soL 
Da  von  du  vns  beiden  muest  geben 
Vmb  dein  groß  sunde  daz  leben. 
Den  esel  sie  da  fraßen 

15  Vnd  lieffen  da  ir  Straßen. 

Wer  daz  eben  mcrcken  wil, 
So  vyndet  man  der  wölffe  vil. 
Bey  dem  wolff  sey  vns  bekant: 
Die  hcrren,  die  da  gewalt  hant, 

20  Sie  seint  groß  oder  klein, 

So  tuent  sie  ez  alle  gemcyn. 
Er  sei  ritter  oder  edel  man, 
Wie  sie  gewalt  mögen  han, 
Da  nemen  sie  den  leüten  ir  guet, 

25  Recht  alz  der  wilde  wolffe  tuet, 

Hi.  2,65«      Vnd  wollen  sich  dez  nit  verstan, 
Daz  sie  da  mit  Sünde  began. 
Bey  dem  fuchs  sal  man  verstan 
Die  reichen  pürger  jn  den  steten, 

30  Die  dar  nach  stellen  iren  muet, 

*    Daz  sie  den  leüten  angewynnen  ir  guet 
ßie  porgen  jn  auff  ein  zyl, 
Biz  der  pfennyng  werden  vil, 
Vnd  leihen  gelt  uff  ein  frist 

35  Biz  erne  vnd  biz  herbst. 

Da  zwischen  wirt  ir  wol  gedacht, 
In  wirt  hüenr  vnd  geuse  bracht 

35.  ?  herbist. 
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Vnd  vil  mangerley  da  mit, 
Daz  sie  doch  achten  für  nicht 
Vnd  so  daz  zyl  dann  kummen  ist, 
So  vynden  sye  ein  bösen  list, 

5  Wie  sie  die  leüt  mynnen, 

Da  mit  sie  jn  an  gewynnen 
Ir  körn,  ir  frucht,  iren  wein 
Vnd  dar  zue  ir  fyehelein, 
Daz  sie  jn  auff  den  selben  tag 

10  Neher  geben,  dann  ez  gelten  mag. 

Sie  können  sich  beschönen  wol, 
Byz  ir  kcller  vnd  ir  kästen  werden  fol. 
Dar  zue  han  sie  wieder  ir  gelt; 
Vnd  iener,  der  bauwet  daz  velt, 

15  Der  hat  mynner,  dann  mee, 

Dan  er  hat  gehabt  ee, 
Vnd  wer  sein  neher  zue  kummen, 
Hett  ers  vnder  den  Juden  genommen. 
Bey  dem  esel  sal  man  verstan 

Hs.  2, 65*      Mangen  armen  hantwerckman, 
Dem  sein  leben  wirt  gar  sawr, 
Vnd  auff  dem  lande  der  arme  pawr; 
Die  mögen  sich  dez  nicht  erwern, 
Sie  müeßen  hern  vnd  ir  gesynde  neren 

25  Vnd  mangen  bösen  edelman, 

Der  jn  zue  leide  vil  hat  getan. 
Vnd  phaffen  vnd  judischait, 

* 

Ez  sei  jn  liep  oder  leit; 

Wanne  alz  der  esel 
so  Bezalt  mit  der  hevt, 

Also  bezaln  die  armen  leüt 

Vnd  werden  genagen  nacht  vnd  tag, 
B  Dez  ich  ym  nymmer  tang  sage. 

Seit  nü  dem  armen  nit  ist  geben 
15  Sfllch  Ion  jn  diesem  leben 

Vnd  jn  got  vmb  ir  arbeit 

Hat  zue  hiemel  die  ewigen  frettde  bereit, 

8«  ?  ferhelein. 
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Daz  selbe  habt  ir  mir  getan; 
Ynd  waz  ich  euch  geliehen  ban, 
Daz  teilt  mit  dem  armen  gelekb! 
Da  mit  kaufft  ir  daz  hiemelrich. 
Ez  kan  euch  anders  nit  werden, 
Ir  kaufft  ez  hie  dan  uff  erden 
Vmb  die  armen  menscheit 
Der  Ion  oft  jn  ewigkeit 
2,66*      Hie  endet  sich  die  Ramefart, 
Die  kam  an  dem  esel  hart 
Da  bey  ßal  ein  iegküch  man 
Sein  geleich  z&e  gesellen  han 
Vnd  sal  sich  zue  dem  genoßen, 
So  pleibt  er  an  verwoßen. 
Wer  mit  herren  essen  wil 
Kyrsen,  dem  werden  gern  die  Stil 
Geworffen  jn  die  äugen 
Öffentlich  vnd  tavgen. 
Da  Ton  ich  nymme  sagen  wil, 
Ez  sei  wenig  oder  vil. 
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Hi.t,  67*  VON  DEM  WOLFF  VND  DEM  HUNDE. 

Vor  eynem  wylden  walde  daz  geschach, 

Eyn  wolff  zue  eynem  hunde  sprach, 

Daz  er  durch  aller  gesellen  ere 
b  Im  seyt,  wie  er  so  fcyst  were. 

Der  hvnt  sprach:  daz  sage  ich  dir. 

Mein  moinster  der  geit  speise  mir, 

Dem  ich  hiute  nacht  vnd  tag, 

Daz  ym  keyn  diep  geschaden  mag. 
10  Der  wulff  sprach:  vnd  möcht  ich  sein 

Dein  geselle,  daz  were  der  wille  mein. 

Der  hvnt  sprach:  wiltu  mit  mir, 

Mein  meinster  geit  auch  speise  dir. 

Da  sach  der  wolff  an  den  bunt, 
15  Daz  ym  der  hals  gar  bloß  stuent 

Vnd  ym  die  locke  waren  abe  genagen. 

Da  begonde  er  aber  fragen, 

Wie  ym  geschehen  were  alda. 
08.2,67«      Da  sprach  der  hunt  also: 
20  Ich  lige  tag  vnd  nacht  gefangen 

An  vil  stareken  hals  panden, 

Daz  ich  yemant  kein  schade  sey. 

Dez  nachtes  lauff  ich  sorgen  frey. 

Der  wolff  sprach:  ist  daz  war, 
25  So  wil  ich  nymmer  kummen  dar. 

Ich  wil  lieber  lauffen  frey, 

Wan  daz  ich  gefangen  sey, 

Durch  meins  buchs  speyse, 

Alz  ich  euch  vil  wol  beweyse. 

Han  ich  etwan  nicht  zue  vil, 
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So  lauff  ich  doch,  war  ich  wil, 

Vngefangen  vnd  vngepunden. 

Darvmb  wil  ich  nit  mit  dir  kommen, 

Wan  recht«  frey  gemuete 

Ist  beßer  vil,  dan  guet. 

Hie  mit  sei  genueg  geseitl 

Allen  freyen  freyhait 

Den  senffter  tuet  ir  freyer  muet, 

Dan  dem  keyser  alles  sein  guet 

8.  ?  Senfter  tuet  und  freier. 


fctZABLtJVfiEtf* 
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Hi.  2, 70o     VON  DEM  LEWEN,  DEM  WOLFFE 

VND  AUCH  DEM  FU< 


wji: 


Ein  lewe,  ein  wolff,  ein  fuchB  gyengen 

Mit  ein  ander,  ein  hasen  sie  viengen. 
5  Der  lewe  sprach  zue  hant 

Vnter  jn  aUesampt: 

Wolff,  ich  gepeüt  dir, 

Daz  du  den  hasen  teylst  mit  mir. 

Der  wolff  sprach:  herre,  das  tuen  ich. 
io  Er  tailt  den  hasen  jn  drew  gleich 

Ynd  hieß  den  lewen  neraen  ein  teyl. 

Er  sprach:  got  gebbe  dir  vnheyll 

Due  hast  nicht  recht  getan. 

Sol  ich  ez  nit  peßer  han, 
15  Dann  ir  mit  gyr? 

Ich  laß  ez  nit  faren  dir. 

Er  begreiff  jn  bey  dem  rücken 
Hs.  2, 70*      Ynd  begonde  ym  die  havt  abezflcken, 

Daz  sye  ym  von  ein  ander  reyß, 
20  Alz  er  ym  ein  teil  verweiß. 

Der  lewe  sprach:  fuchs,  kttm  zue  mir 

Vnd  teil  den  hasen  mit  mir  schier  I 

Der  fuchs  tet  ez  vil  erschrockenleich 

Ynd  teylt  den  hasen  in  drew  gleich. 
25  Er  sprach:  herre,  ein  teyl  sal  euwer  sein, 

Daz  ander  teyl  euwer  frauwen  der  künigyn, 

Daz  dritteil  sol  euwer  kynt  wesen. 

Der  lewe  sprach:  due  wilt  genesen. 

Sag  mir,  wer  gab  dir  den  rat? 

Er  sprach:  der  wolff,  der  hye  stat 


5tft 

Bey  dem  ich  wol  gelernet  han, 
Daz  ich  euwern  willen  han  getan. 
Dax  tuet  manig  mensch  nicht 
Wie  wol  ez  schaden  vor  ym  siecht, 
Da  kert  ez  sich  ldczel  an; 
Da  von  mueß  ez  den  schaden  han. 
Hye  endet  sich  die  teylflnge. 
Got  sehende  böse  maynflng! 
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in.  2 ,(id>      VON  DEM  LEWEN,  DEM  OCHSEN, 

DEM  ESEL  VND  DEM  8WEIN. 

Ejn  lewe,  eyn  Stier,  ein  esel,  ein  Swein 

Dye  gelobten  recht  guete  gesellen  zue  sein 
5  Vnd  solten  mit  ein  ander  teylen 

Waz  sie  beiagten  uff  ein  heyl. 

Dez  kwam  ein  hirs  her  gerant, 

Den  gefingen  sie  zue  hant 

Vnd  wolten  teylen  vil  geleich. 
io  Der  lewe  sprach:  vernempt  mich! 

Daz  erst  teil  von  recht  ist  mein, 

Vmb  daz  ich  euwer  herre  sol  sein. 

Daz  ander  sal  nur  nyeman  nemen, 
Hs.169«      Seit  mir  mein  krafft  hat  gegeben. 
15  Daz  dritt  mir  nyemant  versagt, 

Wan  ich  die  meynst  arbeit  han  gehabt 

Daz  viertle  sölt  ir  ligen  lan, 

Wölt  ir  mein  freuntschafft  han. 

Sye  swiegen  alle  stille 
20  Vnd  ließen  ym  seinen  wille, 

"Wan  der  lewe  waz  so  freysam, 

Wo  er  zue  andern  tyeren  kwam, 

So  zurreifl  er  sye  mit  gewalt 

Hernach  begonde  er  werden  alt 
25  Da  entweich  ym  sein  krafft 

Vnd  wart  an  dem  leibe  kräng. 

Da  daz  er  fuere  daz  wylde  sweyn, 

Ver  hiewe  jn  mit  den  zenen  sein, 

Vnd  darzue  der  starcke  styer 
so  Durch  stach  mit  den  hörner  schier, 
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Der  esel  mit  beyden  füeßen 
Bcgonde  den  lewen  auch  grüeßen 
Vnd  gab  ym  auch  ein  slack, 
Daz  er  auff  der  erden  lack. 
Da  sprach  der  lewe  al  zue  hant: 
Alle,  die  ich  überwant 
Vnd  die  mir  vor  han  genyegen, 
Die  wollen  mir  nue  an  gesiegen. 
Bey  diesem  mere  ist  vns  bekant: 
Welcher  ampt  oder  gewalt  hant 
Vnd  nyeman  wollen  han  verguet 
Von  irem  groeßen  übermuet, 
Wann  so  ir  gewalt  wirt  verkert, 
So  dancken  jn,  die  sie  han  geert. 


10.  ?  Welche. 


ft» 


m.1,6*  VON  DEM  LEWEN  VND  DER  MEÜS. 

Hi.a,69*      Itfn  lewe  waz  jn  eynem  walde  gelogen 

Vnd  wolt  gueter  ruewe  pflegen. 

Da  kwaemen  mvse  ein  mkhel  schare 
5  Mit  einem  groeßen  geschrey  dar, 

Dax  dem  lewen  sein  ruewe  engieng. 

Er  Bweig,  bis  er  ein  mnefi  gevieng. 

Da  er  sie  begriffen  hat, 

Da  bat  jn  die  mueß  gnat, 
10  Dai  er  sie  leben  lieft, 

Vmb  wez  sie  ym  gehieß, 

Des  wölt  sie  ym  sein  berait, 

Dei  wölt  sie  sweren  einen  eyd. 

Der  lewe  gedacht:  tot  ich  sie  ich, 
15  Daz  wer  mir  gar  schemlich. 

Vnd  er  hört  der  meüse  gebet 

Vnd  ließ  sie  lauffen  iren  weck. 

Dar  nach  vnlanck  wart  gespart, 

Das  der  lewe  jn  einem  gerne  schier  gefangen  \ 
10  Vnd  möcht  mit  krefilen  noch  mit  synnen 

Sich  selber  nit  auß  dem  garne  bringen. 

Dei  wart  die  klein  mneß  gewar 

Vnd  kwam  vil  balde  dar, 

Da  der  lewe  gevangen  lack. 
25  Aoff  den  selben  tag 

Zue  der  mause  der  lewe  schrey: 

Beiß  mir  daz  bant  enzweyl 

Die  mneß  vil  schier  daz  det 

Vnd  erfolt  des  lewen  gepet 

lt.  TUM. 
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Eis.  2,  70 


Vnd  macht  jn  ledig  vnd  loeß 

Seiner  tugent  er  genoeß. 

Da  bey  ist  vns  bekant, 

Daz  ir  seit  gern  an  t: 

Keyn  starcker  sal  sich  nit  vergahen, 

Daz  er  kein  krpncken  sal  versmahen, 

Wan  ez  knmpt  vil  offt  der  tag, 

Daz  der  kranck  frummen  vnd  schaden  mag. 
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hb.  3, 72*  VON  DEM  JUNGEN  LEWEN. 

Ejn  junger  lewe  waz  gar  starck. 

"Welch  tycr  ym  kwani  uff  der  vart> 

Daz  muest  ym  schyere  entweichen, 
5  Wann,  ließ  ez  sich  begreifen, 

Ez  möcht  nicht  über  werden, 

Ez  muest  von  ym  sterben. 

Eyns  tages  begund  er  iehen 

Zue  seinem  vater:  hastue  icht  gesehen 
10  Keyn  tyer,  daz  beßer  sey,  dan  wir? 

Ich  bit  dich  dez,  daz  du  daz  sagest  mir. 

Der  lewe  zue  dem  jungen  sprach: 

Keyn  tyer  ich  nye  gesach, 

Ez  rottest  vns  wegen  vndertan, 
15  Dan  ein  tyer,  daz  heist  ein  man. 

Er  sprach:  laz  mich  sehen  daz  tyerl 

Der  vater  sprach:  daz  tuen  ich  schier. 

Mit  ein  ander  sie  gesaßen 

Da  nahen  bei  einer  straeßen. 
20  Da  kwam  gegangen  ein  knab  her. 

Der  junge  sprach:  wer  ist  der? 

Der  alt  sprach:  ich  tuen  dirs  bekant. 

Dar  auß  wirt  ein  man  zue  hant 

Dar  nach  kwam  einer,  der  waz  grae. 
25  Der  jung  sprach:  wer  kürat  da? 

Der  alt  sprach:  dez  bescheide  ich  dich. 

Eins  waz  er  einem  man  geleich. 

Dar  nach  kwam  ein  man  gegangen, 
Hi.  2, 73       Der  truege  ein  spieß  Stangen 

7.  ?  verwerten. 
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Vnd  hett  ein  swert  gegürt  vmb  sich. 

Der  alt  sprach:  svne,  were  dich! 

Dort  her  kumpt  gegangen  ein  man, 

Von  dem  ich  dir  gesagt  han. 
5  Der  junge  sprach:  jeh  mueß  jn  sehen, 

Waz  mir  dar  vmb  möge  geschehen. 

Der  alt  sprach:  gee  ym  nicht  zue  nahent, 

Du  muest  anders  schaden  enpfahen. 

Da  vor  ich  dich  warnen  wil. 
10  Der  man  hat  list  alzue  vil. 

Der  junge  lewe  begund  springen 

Vnd  wolt  mit  dem  man  ryngen. 

Der  man  lieff  mit  seinem  spieß, 

Er  tet  alz  ein  türstig  rieß. 
15  Sein  swert  begunde  er  zücken 

Vnd  slueg  den  lewen  dorch  den  rücken. 

Groeß  wonden  vil  wcyten 

Stach  er  jn  jn  die  seyten, 

Daz  er  viel  auff  die  erden. 
20  Er  want,  .er  mflest  sterben. 

Da  daz  waz  ergangen, 

Der  knecht  huobe  sich  von  dannen. 

Da  der  alt  daz  vernam, 

Vil  schiere  er  zue  dem  svne  kwam. 
25  Er  sprach:  svn,  wie  wol  ich  wiste, 

Der  man  mit  seinem  liste 

Gewünne  dir  den  sick  an. 

Er  sprach:  vater,  sein  langer  zan, 

Da  mit  er  sich  werte, 
30  Der  waz  stahel  hertte. 

iis.  2, 73*      Er  zückt  ein  ryppe  auß  seiner  seyten, 

Da  mit  er  mir  wonden  weytte 

Hat  gestochen  vnd  geslagen, 

Dez  ich  mueß  schaden  tragen. 
35  Der  vater  sprach:  daz  seit  ich  dir, 

Da  woltestu  nicht  volgen  mir. 

Sttlcher  kynt  vyndet  man  vil, 

18.  ?  im  in- 


Da*  seinem  vater  nit  volgen  iriL 

Wie  vil  er  jn  kan  vor  gesagen, 

Dez  muefi  er  den  schaden  tragen. 

Einer  wirt  gefangen, 
5  Der  ander  wirt  er  hangen, 

Der  dritte  wirt  er  stechen« 

Got  der  leßt  ez  nicht  vngerochen. 

Der  vater  vnd  muetter  vnerlich  tuet, 

Dez  ende  kan  selten  wesen  guet 
10  Der  vater  geit  keinen  rat, 

Wan  daz  dem  kynde  wol  an  stat 

Ez  sey  franwe  oder  man, 

Der  nicht  wil  sein  gehoeream 

Dem  vater  vnd  der  muetter  aein, 
15  Die  mögen  kommen  jn  swere  peyn. 

15.  Diese  febel  hat  neuerdings  Frans  von  Koben  behandelt.     Gedieht* 
in  oberbayerischer  mundart,  dritte  aufläge.    Mflnehen,  1840.    &   s.  81  t  H. 
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Hi.  2, 57*  DER  KESEDDEP. 

Ejn  Rab  auff  einem  bavm  saß, 

Dar  vnder  stuend  das  grüen  graz. 

In  seinem  snabel  er  da  trueg 
5  Eyn  verstoln  kese  klueg. 

In  eyner  küchin  er  jn  nam, 

Da  er  verholn  dar  kwam. 

Dye  frauwe  wolt  salcz  springen. 

Der  rab  begönde  swyngen 
10  Mit  dem  kese  anff  daz  feit 

Vnd  slueg  dar  anff  sein  gezelt 

Eyn  fuchs  dez  keses  wart  gewar. 

Er  huebe  sich  zue  dem  bäum  dar. 

Der  fuchs  sprach:  ich  freuwe  mich, 
15  Daz  ich  dich,  vögel  wünneclich, 

Dez  gueten  tages  hau  gesehen. 

Bey  meiner  warheit  wil  ich  iehen, 

Der  aurhan,  phahe  noch  der  swan, 

Ir  keyner  dir  geleichen  kan 
20  An  gevieder  noch  an  schöne. 

Man  solt  dich  billich  krönen. 

Dein  könne  han  ich  ervarn. 
Ha.  2,  57*      Dein  art  geet  für  den  adelam. 

Nue  ist  en  wenig  hynden  plieben. 
95  Ob  dein  gesandt  ist  geschrieben, 

So  würd  mein  hercz  fröleich. 

FreünUichen  grüez  mich, 

Daz  ich  verneme  dein  gesang, 

Bo  wirt  mir  dein  lop  bekant. 

1.  Tgl.  Ufiberfi  Uedtfmal  2,  171.   Boner  s.  28  Pftiffer.   GtlUrt  1,  234. 
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Der  rab  wart  dez  lobes  froe, 

Vnd  da  er  syngen  wolt  also, 

Da  det  er  uff  seinen  giel. 

Der  kese  ym  da  er  auz  enpbiel 
5  Hernyeder  auff  daz  grflene  grafi. 

Dem  fuchs  er  wilkumen  was. 

Der  rabe  sang  das  klageliet: 

Kra,  kra.  der  tefiffel  yms  ryet 

Daz  ich  ban  gcsvngen, 
10  Daz  ist  mir  misselungen. 

Da  der  fuchs  den  kese  hett  vernagen, 

Er  sprach:  merck,  ich  wil  dir  sagen. 

Vnd  seit  ich  dirs  sagen  mueß, 

Du  vogel  swarczer,  dan  ein  rueß, 
15  Vnd  swerczer,  dan  ein  kole, 

Mir  tet  mein  liegen  also  wol, 

Daz  du  nicht  besehe  dich. 

Da  von  dein  kese  speist  mich. 

Phy  dich,  du  swarczer  kesediep! 
20  Mein  liegen  tet  dir  also  liep. 

Da  von  ich  dein  kese  benage, 

Dez  ich  dir  nvmmer  danck  sage. 
Hs.  2, 58       Wer  daz  eben  mereken  wil, 

So  vyndet  man  diser  füchs  vil, 
25  Dye  dar  auff  stellen  zue  hant, 

Wye  sie  den  leüten  auß  der  hant 

Schelklich  an  gewynnen  ir  guet; 

Davon  sye  tragen  hohen  muet, 

Daz  wirt  jn  hynden  nach  leyt 
30  So  leib  vnd  sele  von  ein  ander  scheit 

Wer  dan  wol  hat  getan, 

Der  wirt  mit  gote  jn  freuden  bestan. 

Wer  übel  hat  getan, 

Der  gewynt  eyn  swarezen  kolnman, 
35  Swerczer,  wan  der  Rab  waz, 

Der  da  auff  dem  bäum  saß 

Vnd  von  dem  fuchs  wart  betrogen. 

Also  geschiehet  auch  den  verlogen, 
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Dye  mit  schalkeyt  vmb  geen. 

Dye  müeßen  zue  der  lynckten  hant  sten. 

Dez  mögen  sye  nit  vberig  werden, 

Sye  bueßen  dan  hye  auff  der  erden. 

Hye  endet  sich  der  kesedyepp, 

Dem  der  fuchs  tet  keyn  liep. 

Hye  endet  sich  daz  mere. 

Got  berat  den  Schreiber! 

Der  dycz  mere  hat  geschrieben, 

Der  ist  an  schöne  frauwen  blieben. 


9.   Denselben  ichluB    hat  hs.  2  häufig.     Vgl.  8.  131,  18  f.    411,  19  f. 
459,  19  f.    H. 


Hi.  vi  VON  DEM  FUCHS  TND  DER  KATZEN. 

Ejn  fuchs,  ein  kacz  die  kwamen 

Vor  eynem  walde  Tue  aammaa. 

Der  fuchs  sprach:  wez  begestt  dich? 
5  Hastü  icht  liste,  daz  beweyse  mich. 

Sie  sprach:  ich  han  ein  list  woL 

Der  füchs  sprach:  ich  han  ein  sack  toL 

Vnd  da  sie  also  stuenden, 

Da  kwam  ein  jeger  mit  banden. 
10  Da  die  kacz  das  vernam, 

Viel  schier  sie  aüff  den  bäum  kwam. 

Dem  fuchs  wart  zue  fliegen  gaech. 
Hs.  3,  71»      Dye  hfinde  lieffen  ym  hynden  nach 

Vnd  begonden  vmb  ziehen, 
is  Daz  er  jn  nicht  möcht  enpfliehen. 

Dye  kacz  vmb  den  fache  erschrack. 

Sye  8cbrey:  fuchs,  bynd  auff  den  sack 

Vnd  nym  die  liste  alle  für  dicht 

Es  tuet  dir  not  sicherlich. 
20  Dem  fuchs  gach  zue  fliehen  was, 

Daz  er  aller  liste  vergaz, 

Biz  jn  die  hfinde  begriffen  doch. 

Der  jeger  jm  die  havt  abe  loch. 

Dia  kacz  auff  dem  paum  daz  Bach. 
2$  Sye  sweig  vnd  hett  guet  gemach 

Vnd  gedacht  jn  jrem  mnet: 

Dein  eyniger  list  hat  dich  behuet, 

Daz  due  bist  entrunnen  wol. 

Den  fuchs  halff  nicht  sein  sack  vol. 

12.  T  flieh«. 


5« 

Diz  mere  ist  dem  geleich, 
Wer  liegen,  triegen,  fleißet  sich 
Vnd  mer  wil  kvnnen,  dann  er  kan. 
Er  sey  frauwe  oder  man, 
$  Die  verderbet  sicherlich, 

So  die  eynfaltigen  werlich 
Mit  warheit  wol  ernern. 
Da  mit  wil  ich  sein  hoeren. 

5.  T  Yardtrten.  8.  In  prosaischer  faßnng  thailt  dieselbe  ftbel  mit 

"W.  Wackernafel  in  Hoftnannt  monattchrift  für  Schlesien  1839.    H. 
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Hi.2,58  DAS  ESELSPIEL. 

Eyn  Esel  mercken  bewan, 
Wan  er  so  groß  liebe  gewann, 
Mit  seinem  spyei  eyn  hyndelin, 

5  Daz  waz  hübsche  vnd  feyn. 

Ht.  2,58*      Dan  wan  sein  herre  jn  gieng, 
Der  hunt  jn  schone  enpfieng 
Vnd  begunde  den  herren  grüeßen 
Mit  seinen  vordem  füessen. 

10  Er  wolt  ez  han  getretten. 

Dez  wart  der  herre  derbeten, 
Daz  er  daz  hvndelein  streicht 
Vnd  ym  vil  dick  reycht 
Der  besten  speyse,  so  ers  aß. 

15  Dez  spyls  der  esel  nit  vergaß, 

Wan  er  sere  gedacht  jn  seinem  muet: 
Mein  herre  hat  große  guet 
Von  meiner  großen  arbeyt 
Sein  hant  mir  selten  wirt  bereyt 

20  Mit  keyner  gueten  speyse. 

Der  hvnt  mit  leichter  weise 
Verdienet  lob  vnd  senfftes  leben. 
Mein  arbeit  wil  ich  begeben 
Vnd  wil  mich  laßen  an  daz  spyl, 

25  Daz  ich  auch  habe  lobes  vil 

Vnd  senfftes  lebens  genueg. 
Wye  wil  ich  sein  so  kluegl 
Ich  han  wol  jn  meynem  synne, 
Wye  ich  des  spyls  begynne, 

X  ?  bt gta. 
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Dez  da  phlieget  das  hündelin 
Mit  den  vordem  füeßcn  »ein. 
Dez  andern  tages  dar  nach 
Dem  Esel  wart  zue  spyeJen  gach. 

5  Da  der  herre  jn  gegangen  kwam, 

Den  lauff  der  esel  zue  ym  nam 

Ha.  2, 59«      Vnd  wölt  den  hern  grücßen 
Mit  seinen  vordem  faeßen. 
Er  trat  ym  vast  geyn  der  prust 

10  Vnd  het  muet  rauckes  gelost 

Der  herre  begonde  slahen, 
Den  esel  von  ym  lagen 
Vnd  rieff  laut  den  knechten  da 
Mit  lauter  stymme:  hilfla,  «Tat 

15  Dye  knecht  kwamon  mit  stehen 

Vnd  begonden  streich  geben 
Dem  esel  uff  den  rücken 
Zue  seines  spyls  gelüeke. 
Der  herre  sprach:  du  osel  geyl, 

20  Der  teQffel  nem  dicli  an  sein  seyl! 

Wer  hat  dez  spyls  dich  gebetten, 
Daz  du  mich  hast  getretten? 
Man  sol  dir  daz  fueter  hoch  legen 
Vnd  dein  mit  großen  siegen  pflegen. 

35  Da  der  esel  daz  vernam, 

Da  er  wieder  kwam 
Hyn  jn  seinen  staly 
Er  gedacht:  ban  ich  vngeval 
An  spyl,  so  mueß  mir  behagen 

30  Dye  Beck  zue  der  rüttln  tragen. 

Hye  bey  sal  man  wißen, 
Wer  an  arbeit  ist  gefiißen, 
Daz  michel  sicher  fet  sein  leben, 
Wan  dem  sein  speise  wirt  gegeben 

35  Durch  got,  durch  furcht,  dorch  ere 

Gegen  vnserm  schepffere, 

H0.l,58*      Wan  der  keyn  arbeit  nit  duet, 
Wer  von  mueßikeit  hat  genueg. 

B&1ÄULCH0I*.  34 
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Alz  vns  sanctns  Gregorius  schreibt, 
Wye  ein  mensch  sein  zeit  vertreibt, 
Dez  mueß  ez  got  rechenung  geben, 
So  ein  ende  hat  sein  leben 

5  Vnd  so  ym  nyeman  gehelffen  mag, 

Daz  ist  an  dem  jüngsten  tage. 
Hye  endet  sich  dez  esels  spyl. 
Daz  hat  klueger  synne  vil, 
Wer  ez  eben  raercken  kau, 

10  Ez  sey  frauwe  oder  man. 

So  sollen  wir  got  mit  fleiß  bitten, 
Vns  nercn  mit  arbeit  vnd  goeten  sjrtton 
Vnd  daz  tuen  mit  treuwen  getaltigklich. 
Dar  vmb  geit  vns  got  sein  ewiges  reich. 
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Hi.  60, 59  DY  HOFFZUCHT. 

Zu  hofe  seit  man  mer, 
Hie  vor  ein  esel  wer, 
Der  ging  vff  einer  heide 

5  Vnd  suchet  da  sin  weid. 

« 

Do  der  esel  empfant, 

Er  gedocht  Inn  Lue  zuhant 

Gar  ernstlich  Inn  dem  sinne  sin, 

Er  wolt  raholcz  loffen  In, 
10  Ob  es  gescheen  kind, 

Do  er  dy  weid  fund, 

Wy  gezemet  synr  art 

Zuhant  macht  er  sich  uff  dy  fart. 

Do  er  zu  holcz  koroen  was,  • 
15  Vndcr  ein  studen  er  do  saß. 

Er  suchet  distel  vnd  ander  krut. 

Er  fand  eins  wilden  lowen  httt 

Vor  frewden  der  esel  vffspjrangk. 

Herr  hegelin,  hafrent  ymmer  dangk, 
20  Daz  Jx  dy  hut  ergriffen  handl 

Gott  hat  uch  selber  her  gesand. 

1.  Der  anfang  de*  gedichtet  ist  abgedruckt  in  F.  Weckherlina  beytrigen 
s.  70  ff.  Dieselbe  steht  unter  der  anfscbrift  Der  esel  mit  des  lewen  hallt 
hi.  2,  43*.  Ich  gebe  die  abweichnngen  dieser  abfaßung  mit  der  bexeichnuug 
B  an.  Ein  anderes  gedieht  mit  gleichem  titel  steht  in  einer  Angsbnrger  hs. 
too  1412.  Vgl.  hs.  2,  114.  2.  B  Man  saget  offennew  mere.  3.  B  Wye 
dax  ein  esel  were.  5.  da  fehlt  B.  6.  B  Da  der  esel  dez  enpfant  7.  B  Dax 
er  der  weyde  nicht  enfant.  8.  B  Da  gedacht  er  jn  dem.  *  9.  B  gein  holeze 
leuflen.  10.  B  er  besehen  kande.  11.  B  Daz  er  sein  weyde  fände. 

12.  B  Dye  gezemen  mocht.  ?  Die  gezasme.  13.  B  an  die.  14.  B  Da  er 
gein  holeze  gelanffen  waz.  ,  15.  B  er  gesaß.  16.  B  disteln.  17.  B  Da 
▼tat  er  eins.        18.  B  freuden  er  uff.        21.  B  Got  der  hat  mich  her. 

34* 
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Kein  sack  kompt  me  vff  den  rugken  myn; 

leb  wfl  ein  wilder  low  sin: 

Der  ein  esel  sy,  der  nym  sin  an  f 

Dy  lowenhut  tet  er  an, 
5  Do  er  gefing  des  lowen  hat 

Distel,  spruwer  vnd  ander  krut 

Dy  sint  ymmer  behut  vor  mir. 

Beyd  zara  vnd  wilde  dier 
Hi.  eo,  59*     Dy  sint  mir  alle  vndertan. 
10  Esel  sollent  zu  eseln  gon, 

So  wil  ich  loffen  Inn  daz  holes, 

Recht  als  ein  wilder  low  stolcs. 

Er  suchet  dy  wilden  hasen  hoL 

Er  gefiel  Im  selber  recht  woL 
15  Er  schowet  vil  vnd  dick  sich. 

By  got,  sprach  er,  nun  duncket  mich, 

Wy  wol  mir  myn  kleit  an  stee! 

Gott  sehend  alle  esel  ymmer  meel 

Eins  tages  also  geschach, 
SO  Daz  er  sin  vorgenossen  sach 

Vor  einr  muln  vff  einer  heyden 

Geraelich  suchen  Ir  weide. 

Sin  wilder  mut  In  darzu  zwang, 

Wy  frolich  er  zu  In  sprang! 
35  Den  eseln  den  waz  dy  wil  zu  mttt» 

Sy  wondent,  daz  er  wüte. 

Sy  sprachent  alle  sunder  spot: 

Wir  sullent  bitten  den  riehen  gott, 

1.  me  fehlt  B.  2.  B  wü  nne  selber  ein  herre  »ein  Ob  gel  wfl  leb  n*J 
genesen  Eyn  wil  ein  wilder  lewe  wesen.  3.  B  Keyn  etel  fcnftsV  ntien  nyon» 
(  Bn«n  legt  die  lewen.  6.  B  Er  sprach  dysto!  rmL  7.  B  Des  4 
ymmer  frey  von.  9.  B  Seint.  10.  B  sttlen.  18.  B  4m  wylta  t* 
14  3  Vnd  gertel  ym  selber  hexte.  15.  B  Tod  «bei  den.  lt.  1  Tel 

sprpen  bey  got  no.  17.  B  Wye  mir  das  elayde  so  wol  an.  18.  B  sehn* 
eseL  19.  B  tages  das  geschach.  30.  B  sein  genfi&en.  91.  B  Ter  et 
mfll  off  der  heyde.  22.  B  Vnd  suchten  ir.  23.  B  jn  da  betwnmj.  24.  B  2» 
er  frdlich  sne  ym  sprang  Dort  hyn  aoif  gen  heyde  Vnd  peyn  ein  eile  ab  •* 
weyde.  25.  B  In  was  we  allen  sne.  26.  B  Wan  sie  wintern  alle  er 
27.  Dieses  reimpaar  fehlt  B. 
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Daz  er  vnderstee  den  zora, 
Oder  wyr  sint  alle  zu  mol  verlorn. 
Was  sol  ich  vch  me  sagen? 
Sy  wolltent  allesambt  verzagen. 
Betrabet  waz  der  esel  schar. 
Dez  wart  der  muller  wol  gewar, 
Er  zacket  ein  stang  langk. 
.60,80      Wy  frolich  er  zu  Im  sprang, 

Do  er  den  betrogen  lowen  sach! 
Na  hören*,   *y  der  muller  spracht 
Bistu  ein  low  sonder  dang? 
Ein  ore  ist  dir  ein  teil  zu  lang. 
By  myner  truwe  duncket  mich, 
Dy  oren  vermelden  dich. 
Dem  raüller  wart  zue  fliehen  gaech. 
Er  lieff  vor,  der  esel  nach. 
D**  esel  wart  also  froe, 
Daz  der  müller  flöhe  also. 
Dez  wart  frölich  sein  gedanck, 
Daz  er  des  esels  stymme  sanck. 
Bei  meiner  sele,  nfl  duncket  mich, 
Dein  lauden  daz  vnmere  dich. 
Mich  betrieg  dann  dy  sinne  myn, 
Du  macht  vil  wol  ein  esel  sin. 
Vber  still  vnd  vber  lut 
Er  zoch  im  ab  dy  lowenbut. 
Er  zam  ime  sinen  wilden  mflt 
Mit  einem  grossen  stecken  gut 
Er  schrey:  woffen  ymmer  mel 
Ich  bia  ein  esel  hut  als  ee. 

1.  B  Vnd  fochten  auch  das  lawan  zßrn.  2.  B  Der  müller  hat  sein  eseln 
lorn.  3.  B  mar.  4.  B  Dar  müller  begonde  fragen.  5.  Diese 

reiwpaare  fehlen  B.  9.  B  den  tragen  lewen.  10.  B  Wieder  sich  selbes 
da  sprach.  11.  B  TJyst  ein  lewe  daz'  iat  nicht  mein  danek.  12.  B  Mich 
ackt  dir  sei  ein  5r  nie.  13.  B  De.  agiler  trat  hynder  eich.  14.  B  Dez 
rt  der  lewe  freißlich.  15  bis  22  fehlt  in  hs.  60;   ich  ergänze  ans  B* 

B  triegen.  24.  B  macht  gar  wol  mein.  2G.  B  Zoch  er  jm  abe. 

.  B  Vnd  zempt  ym  sein  wylden.  28.  B  starcken.  29.  B  mere. 

,  B  recht  alz  ee  Da^ey  merck  daz  manig  man  In  gnet  kümpt  alz  der  esel 
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Wer  nm  wiL.  wissen  wer, 

Der  merck  eben  diS  mer, 

Was  man  doby  mag  verston. 

Der  e8el  ist  ein  junger  man, 
5  Der  mit  keynr  hant  getat 

Dy  hoffezucht  gehöret  hat 

Vnd  wenet  doch,  er  sy  ein  man, 
Ht.  60, 60*     Der  alle  ding  gemereken. 

By  myner  sein,  er  ist  betrogen, 
10  Dy  hut  wirt  Im  abgezogen 

Mit  schänden  vnde  mit  leid, 

Recht  als  vff  der  heid 

Dem  trugner  ist  beschehen. 

Er  sol  sich  baß  vmbseen. 
15  Also  redet  der  wise  man. 

Wer  von  Im  selber  nit  kan, 

Der  volge  myncr  1er 

Vnd  lerne  zucht  vnd  ere. 

Er  sol  der  wysen  nyman  war. 
20  Beide  stille  vnd  offembar 

Sol  er  dem  wysen  tragen  zfl, 

Waz  er  do  sech,  daz  er  daz  thü. 

Eß  ist  kein  1er  also  gut. 

Als  ein  man  Im  selber  tut, 
35  Daz  er  wol  vnd  wyßlich 

By  andern  luten  zülie  sich. 

Sichcstu  ein  frömden  man, 

Der  zuchtielich  geborn  kan 

Vnd  dem  also  wolzymmet,  waz  er  tut, 
30  Fug  dich  Ime  zu  einem  geselle^  gütl 

Enruche  dich,  wer  er  sy! 

Wonn  Im  zu  allen  zitten  byl 

Ist  er  nit  rieh,  dez  acht  nicht 

Inn  der  wil  daz  wol  geschieht, 
35  Daz  dick  kan  ein  arm  man, 

Hi.  60, 6t      Daz  ein  richer  nit  kan. 

kwam  Vnd  kumpt  wieder  dar  von  alsam  Es  sei  fraowe  oder  nun«    AD 
fehlt  B.        8.  T  gemerken  kan.        31.  t  nicht,  wer. 
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Hör  gern,  wo  man  von  suchten  sag! 
Ler  rocht  alle  tagt 
Herr  der  hofizuchter, 
Alle  mencklich  du  er, 

5  Es  sint  frauwen  oder  man. 

Gegen  den  türen  soltu  nffston. 
Alt  lüt  er!  das  ist  tügentlich. 
Dem  krancken  gib  zu  dynste  dich! 
Pfaffen  vnd  frauwen  ere! 

10  Daz  heisset  gottes  ler. 

By  der  zucbt  gebüt  ich  dir, 

Daz  du  von  aller  dyner  begyr 

Erest  wyplich  zucht, 

Wann  frauwen  sint  dy  durest  frncht, 

15  Dy  gott  ye  geschaffen  bat. 

Wiltu  volgen  mynen  rat, 
So  ere  wiplich  zucht  zu  aller  stund! 
Hut  dich,  daz  din  selbes  mundt 
So  schemlich  ichtz  von  In  sag! 

20  Ir  laster  allezit  vertrag! 

Horestu  arges  icht  von  In, 
Daz  sol  von  dir  verewigen  sin. 
Ich  sag  dir  wol  sicherlich, 
Tustu  es,  es  ist  tügentlich. 

25  Rume  dich  der  wib  nicht, 

Ob  dich  Ir  eine  ansieht 

Ht.  60, 61»     Vnd  lieplich  gen  dir  lachet, 
Daz  dick  ir  gute  machet, 
So  sprich  nit  (daz  heyß  ich  dich 

30  By  mynem  eid):  sy  wil  mich. 

Es  ist  vil  vnd  dick  besehen, 
Daz  frauwen  man  hant  an  geseen 
On  argen  list  vnd  bösen  won. 
Es  hat  Ir  wiplich  gute  geton. 

35  Ist  aber  dir  dy  seid  beschert, 

Daz  dir  van  frauwen  wider  fert 
Keynr  hand  lieplich  fand, 
Daz  sol  Inn  dynes  herezen  grund 
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Verewigen  sin  bitz  an  dy  stet, 

Daz  maa  dir  noch  dem  bichter  göt 

Dy  hoffizucht  gebut  ich  dir, 

Daz  da  von  aller  dinr  Mgir, 
5  Wiltu  der  züchte  dyner  sin, 

So  folg  gern  der  lere  myn! 

Ere  din  gesellen  I 

Waz  sy  gemeinlich  wollen, 

Des  biß  treg  nicht  I 
10  Ob  icht  arges  von  In  geschieht, 

Daz  ßoltu  gar  verborgen  tragen, 

Durch  nymant  daz  nit  sagen. 

Sagestu  von  den  gesellen  icht, 

Waz  vnder  In  geschieht, 
15  So  hincket  dye  hoffzuebt  an  dir; 

Daz  soltu  wol  glouben  mir. 

Hab  mit  In  gut  gesellesch&fftt 

Sy  ir  keinr  sagehafft! 
Ht.60.62      Mug  es  denn  din  schad  Hein  gesin, 
30  So  lose  dy  gesellen  din. 

Ich  han  dich  mit  der  züchten  fondt 

Geliert,  daz  ist  mir  wol  kunt. 

Wy  du  nu  erest  den  fremden  man, 

Fach  an  dir  selber  an 
25  Vnd  ere  dich  selber,  daz  ist  recht, 

Wiltu  sin  der  züchten  knecht! 

Erestu  den  fremden  man  vnd  dich  nicht, 

Waz  du  tust,  daz  ist  enwicht. 

Nu  volg  mir!  daz  ist  gut 
80  Wer  vil  hört  vnd  luczel  thflt, 

Daz  wer  villicht  alsaman  bicht, 

Ail^  gut,  daz  er  es  hörte  nicht 

Wiltu  hörn  dy  lere  min, 

Du  solt  mit  züchten  frolich  sin. 
35  Ein  züchtig  Jung  man  ist  der  bort 

Es  ist  ein  alt  gesprochen  wort: 

Zucht  zieret  den  man. 

Dy  worheit  heysset  In  berfür  gon. 
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Zuch  dich  sufferlich 

An  lib  vnd  an  gewandt  daz  ist  hofelich. 

Nymant  schowet  Inn  den  man; 

Man  siebt  In  alles  vssen  an. 
5  Schimpf  wol  gezemlichl 

Zürne  gar  bescheidenlich  I 

Wer  dy  zu  velde  bringen  kan, 

Der  ist  gar  ein  synnrich  man. 

Vngeordenct  schimpff 
10  Bringet  dick  vngelimpff. 

Hs.  60, 63*     Vor  allen  dingen  hut  dich, 

Daz  du  mit  frauwen  hofelich 

Schimpffest  l  daz  stat  wol. 

Ein  zuchtig  man  erkennen  sol 
i5  Schimpft  vnd  ernst;  daz  stet  weidelich. 

Kanstu  daz,  so  lobet  man  dich. 

Der  schimpff  vnd  ernst  ei  kennen  kan, 

Der  ist  ein  wolbesnitter  man. 

Zürne  gar  bescheidelich  1 
20  In  zorn  soltu  hüten  dich 

Vor  grosser  vnbescheidenheit, 

Daz  es  dir  hernach  icht  werd  leidl 

Enthalt  dich  zu  der  selben  zitl 

Zorn  niman  ding  git. 
25  Zürn,  so  man  zürnen  soll 

Tvstu  daz,  es  stat  dir  wol. 

Stillen  zorn,  wo  er  sy! 

Den  guten  biß  gern  by, 

Dy  argen  fluch  zu  aller  stund  I 
SO  Es  sprichet  des  wisen  mannes  mund. 

Den  man  acht  ich  sicherlich, 

Recht  als  er  gesellet  sich. 

Hab  frund  künd  vnd  bitz  gemant! 

Der  zuchtig  man  soltu  sin  genant  I 
35  Versmoch  nit  keinen  man! 

Nym  dich  keiner  hochfart  an 

Furbas,  dan  dir  wol  an  stee! 

Doch  so  wil  ich  dir  sagen  mee: 


Vbcrig  demfit 

Ist  vnderwilen  nit  gut 

Bescheyden  hochfart, 

Hb.  go,  63      By  got,  das  ist  ein  tugent  zart. 

5  Ja  es  mocht  vff  dy  trow  min 

Ein  mensch  auch  zu  temfltig  sin. 
Darumb,-  daz  nymant  spotte  din. 
Biß  by  den  Iuten  wolgemflt! 
An  drincken  soltu  sin  bebutt 

10  Hui  dich  an  trinckenl  Daz  tut  not, 

Daz  du  icht  6toBt  schamrot  I 
Nu  hör  von  trfncken  furbaz! 
Der  wyse  man  sprichet  daz: 
Win  ist  vnderwiln  gut, 

15  Er  machet  manigen  hohen  mttt 

Wer  drincket  hofelich  win, 
Der  erwecket  Im  dy  sinne  sin. 
Wenn  der  win  vber  mosse  hat, 
Daz  hercz  der  sinne  beraubet  stot 

30  Es  ist  laster  iKben  vnd  man, 

Daz  sich  nit  gezihen  kanu 
Zere  din  pfennig  erlich 
By  den  gesellen  offenlichl 
Fluch  von  In  Inn  dy  winckel  nicht  1 

35  Ob  es  her  nfcch  geschieht, 

Daz  du  mit  mangel  würdest  geladen, 
So  hettestu  spot  vnd  schaden. 
Biß  zu  mossen  iniltel 
Durch  ymant  icht  sclülte! 

30  Lobe  dich  zu  mossen!  daz  stet  wol. 

Hs. 60,63*     Lob  dich  zu  mossen!  daz  stet  wol. 

■ 

Sich  selber  nyman  loben  sol. 
Ich  wil  noch  mee  lern  dich. 
Spott  nymantzl  daz  ist  tugentlich. 
35  Es  werdent  dich  dy  spotter 

Hernach  zu  spot  vnd  auch  zu  mer. 
Sag  drugenhafftes  nicht, 

5.  mtn  in  der  hi.  durchstrichen.        31  iu  tilgen. 
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Waz  dir  darumb  1>«ßchichtl 
Wann  man  fyndet  ein  man, 
Der  sich  mit  falsch  het  vertan, 
Daz  man  Irae  nit  glaubet, 

5  Der  hat  mich  ser  beraubet 

Vermeldent  tugent  nymant  nicht  I 
Von  wem  ein  sollich  rat  geschieht, 
Man  sol  In  gar  temichten, 
Wann  In  sol  der  galg  richten. 

10  Hab  rechten,  stetten  mannes  mttt! 

Welcher  Janger  mann  daz  tut, 
Ob  er  mir  noch  hat  ein  ding  seit, 
Wirt  Im  daz  vbermorn  leit, 
Daz  stett  der  zucht  vnhofelich. 

15  Ist  er  ein  man,  er  betrübet  mich* 

Für  war  wil  ich  dir  sagen  das, 
Es  zymmet  frauwen  michel  baz. 
Dy  hoffezucht  hau  ich  dir  geseit 
Erzaige  ob  spil  bescheidenheit  l 

20  Gewinn  estu  vnd  kompt  es  also, 

So  biß  messidich  fro! 
Verlurestu,  so  zum  nicht, 
Wy  dick  vnd  vil  daz  geschieht! 

Hb. 60, 64     Der  warffei  hat  ecken  vil; 

25  Für  war  ich  dir  daz  sagen  wil. 

Für  spiln  hört  kein  gegen. 
Er  muß  sich  Verlusten  erwegen. 
Nyman  zuuil  spiln  sol. 
Gilt  geml  daz  stet  wol. 

so  Ouch  wer  begert  zu  hofa  sin, 

Der  folge  der  lere  min. 
Wer  hy  zu  hofe  wandeln  sol, 
Der  bedarf  gutter  lere  wol. 
Kotapt  zu  hofe  ein  fremd  man, 

35  Ist  daz  ich  dich  gelern  kan, 

Dem  soltu  dynen  alle  frist. 
Wer  weiß,  wer  der  ander  ist! 

34.  Thomieios  weltcher  Out  t.  383. 
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Ist  sin  nit  wert  ein  fremd  man, 

Doch  hastu  din  sucht  geton. 

Vor  frauwen  vnd  vor  herrn  vmbgae, 

Vil  zuch ticlich  vor  In  steel 
5  Zeug  mit  dem  vinger  nicht, 

Ob  dir  zu  reden  icht  geschieht 

Geschehe  zu  fursten  einem  man, 

Der  .gang  tugenüich  hin  dan. 

Tu  es  nit  Inj!  din  haut, 
10  Empfohe  es  tugenüich  Inn  din  gewaat! 

Rum  dich  vor  In  nit  zuuil! 

Wer  des  züchte  glouben  wü, 

Der  siez  vff  keinen  banck 
Hs.60,64*    Vnd  hab  darnach  kein  gedanck, 
15  Do  ritter  oder  frauwen  siezen. 

Pligestu  der  hohen  wiesen, 

So  soltu  nit  vnder  ein  tur 

Dem  andern  butten  trincken  dar  für. 

Bistu  der  hoffzucht  man, 
SO  So  soltu  nit  geswercet  gon 

Für  frauwen;  daz  ist  zuchtigebch. 

Siez  vor  In  nicht!  daz  ist  bofelich. 

Sy  es  aber,  daz  es  kom  dar  zu, 

Daz  er  ein  sitzen  du, 
35  Zu  der  zucht  bitz  gemant, 

Siez  Ir  nit  vff  das  gewant 

Zu  nachl  daz  wil  ich  raten  dir. 

Wiltu  icht  reden  zu  jr, 

Begriff  sy  mit  der  hend  nicht, 
30  Waz  dir  mit  Ir  zu  reden  geschieht 

Es  sy  dann  also  geton, 

Daz  du  für  frauwen  wellest  gon, 

■ 

Ist  daz  sy  Storni  80  soltu  rtan; 
Sitzent  sy,  so  stand  zu  aller  stundtl 
35  Tustu  daz,  daz  ist  wol  kunt 

Sy  es  also  gestalt  oder  geton, 
Daz  du  für  frauwen  soltest  gon, 

1.  Thomaslna  weUcher  Gatt  i.  879.        IX.  f  dw. 
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Mit  dem  win  zutrincken  geben, 
So  stand  vor  In  vffrecht  vnd  eben, 
Bitz  datz  man  dich  jn  heisset  angeben, 
So  bnt  es  jn  mit  einer  hantl 
5  Wann  sy  es  empfohet,  so  bitz  gemant 

Hi.60,«4* •    •     • 

D       

io  D       

N      
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Ein 

15  Daz 
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B      

90  

Hf.eo.e* 
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35  

stan 

so  cht 

■ 

Hs.60,tf      Daz  da  snydest  vnd  neczest  daz  brot, 
95  Daz  du  essest  kein  schnit, 

6.  Hitr  ifi  «in  bUtt  fest  gaiu  ausgerifttn.  34.  Vgl.  4i#  TencbMeneQ 
ftdiebU  too  der  titehinckt  s.  b.  hs.  2, 27*.  114.  Montf  «DMifer  1859, 212. 214. 
Hupte  stltecbrift  7,  174. 
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Vnd  leg  87  auch  uff  dy  ßcbissel  nit ! 

Nym  deste  mynder  Inn  dy  haut, 

Daz  es  dir  zu  mol  sy  bekant 

Ein  man  vor  den  gesellen  an 
5  Sol  nit  essen;  das  ist  dy  lere  min. 

Ob  jm  icht  daz  gefalle  wol, 

Vor  Im  selber  er  essen  sol. 

Man  sol  nit  essen  alle  frist 

Mit  der  hend,  dy  jm  engegen  ist 
10  Mit  den  gesellen  zu  der  rechten  haut, 

Mit  der  lincken  essen  also  zu  hant 

Ist  by  dir  nit  det  geselle  din, 

Zu  stund  soltu  beiten  sin. 

Daz  man  essen  mit  beiden  henden, 
15  Daz  soltu  tun  on  wenden. 

Du  solt  auch  also  gauchen  icht, 

Daz  du  mit  dynen  genossen  icht 

Tröiffet  jnn  dy  Schüssel  mit  der  h&nd, 

Denn  wurt  dir  vnzucht  bekant 
30  Wiltu  kost  salczen  icht, 

So  plofl  aurh  jnn  dy  kost  nicht 

Noch  jnn  daz  drinckenl  wann  ob  es  geschieht, 

By  der  zucht  tu  es  nicht  1 

Daz  jnn  daz  trincken  gestoben  ist, 
35  Überguß  es  zu  aller  friste! 

Hb.  60, 65*     Leg  vff  den  disch  dy  hend  nicht! 

Ob  ymant  daz  von  dir  gesiebt, 

Man  mereket  daran  zuhant, 

Daz  dir  nit  zucht  ist  bekant 
30  Vollgestu  der  1er  myn, 

Du  solt  nit  der  erst  von  dem  tisch  sin. 

Red  obe  dem  tisch  nicht, 

Es  sy  dann,  daz  man  dich  frogt  icht 

Nieman  ker  sich  von  den  gesellen, 
35  So  er  drincken  wolle  I 

Wer  drincket  vnd  uß  dem  becher  sieht, 

7.  Thonuln  1.  500.      8.  ?  §o\  «zzen.      9.  f  din  engegen.       10.  ?  Sit 
din  gettU  i6  der.     11.  f  linken  ii  xe.      14.  Thomatin  s.  505.     16.  T  nick 
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Daz  gezymmet  gehoffttri  lutea  nicht 
Drincken  bescheidenlich 
Vnd  necz  den  leffzen  messiclich! 
Hab  dy  nase  zu  nach  nicht  I 

5  Ob  yman  daz  von  dir  gesiebt, 

Daz  du  wischest  dinen  mundt 
Mit  dem  duch  zu  aller  zustundt, 
Du  bist  dar  zucht  nicht  wolgemant, 
Wusch  den  mund  mit  diner  hantl 

10  Es  zymmet  wol  den  Jungen, 

Dy  sich  regieren  knnnen, 
Daz  sy  nach  disoh  ersuchen  Irn  mund 
Stüre  dy  zen  zukeyner  stund  1 
Der  wirt  noch  dem  disch  sol 

15  Waßer  geben;  da«  stet  wol. 

Es  sol  auch  Von  keinem  knecht 

Hb.  60, 66      Dy  hend  zwahen;  daz  ist  recht 
Wil  Im  zwahen  ein  Jung  her, 
Der  gang  vovdannen  fer. 

20  9    Hie  ich  dich  vil  geleret  han; 

Doch  soltu  mit  nicht  lau, 
Du  nymest  alle  zit  war, 
Waz  du  dy  gehofft  schar; 
Villicht  man  ettwas  do  sieht, 

as  Daz  ich  dich  kan  gelern  nicht. 

Es  mag  Inn  ein  cleynen  ring 
Nymant  gefoben  alle  ding. 
Man  fyndet  dick  managen  fönt 
Zu  dysen  zitten,  also  mir  ist  kuut, 

80  Daz  der  hoffeucht  schäm 

Hyuor  durch  nicht  wol  zam. 
Te  doch  behalt  dy  lere  mya 
Vnd  leg  es  Inn  das  hercz  dint 
Tustu,  also  ich  dich  gelert  ban, 

35  Du  bist  ein  wolgehofet  man. 

Dy  ler  wil  ich  zu  gezuge  han, 
Doch  wil  ich  es  nit  vertragen, 

f.  ?  aller  sinnt. 
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Ich  in)  uch  junckfranwen  ettwax  sagen. 

Ich  wil  aber  das  reden  ob  haß 

Vnd  wil  voruß  dingeq  das, 

Daz  sich  geböser  icht, 
5  Wann  man  gemein  frauwen  sieht, 

Waz  man  in  dann  allermeist  wert, 
Hf.to,66*     Daz  ist  In  dann  alle  schierist  beschert 

Es  mocht  aber  also  gesin, 

Ich  sprich  es  vff  dy  truw  min, 
10  Es  mocht  bosser  wesen, 

Man  ließ  jn  vor  vngelesen. 

Wy  wolgeschaffen  ist  der  lib, 

Ist  daz  sy  nit  geborn  kan, 

Sy  schaffet  sicher  ein  man. 
IS  Nu  mereken,  Ir  Junckfiranen  wol, 

Wy  ein  firauw  gebarn  sol! 

Verdeck  sich  zu  mossen 

Zu  kirchen  vnd  zu  Strossen  I 

Loß  dy  lut  schauwen  dich 
SO  Zu  mossen!  daz  rot  ich.  9 

Einr  junckfrauen  vbel  anstet, 

Daz  sy  gai'  verhuezet  get 

Ein  Junckfrau  sol  zu  keinr  zit 

Trotten  zu  fast  noch  zu  wit 
Z5  Ich  mich  aber  me  veryehen, 

Sy  sol  auch  nit  vast  anseen 

Ein  frtmden  man;  daz  gezimet  wol. 

Ein  jglich  Junckfrau  sol 

Reden  faßt  senffteclich. 
90  Stylle  ston,  daz  duncket  mich, 

Mit  den  fassen,  daz  zimt  wol. 

Kein  Junckfrau  sol 

Zirlen  mit  den  henden  nicht, 
EU.  60,67      Ob  Ir  zu  sprechen  icht  beschicht 
35  Ein  Junckfrau  ge  oder  ste, 

Dy  fuß  sy  es  auch  nit  zwerhes  ker. 

Rittet,  daz  sy  glaubet, 

35.  ?  Ich  wil.       37.  J  Bttet  tie,  du  gloubet. 
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So  ker  sy  sich  zu  des  pferdes  haupt 
Sprenget  nicht  I  daz  zimmet  wiczen. 
Sy  sol  nit  zwerhes  siezen. 
Wollent  sich  dy  frauen  wol  bewarn, 
Sy  sol  nit  on  sleyer  farn 
Ynd  sollent  Ir  hold  zu  samen  han; 
Vnd  ist  ir  kleit  nit  wolgetan, 
Sy  sol  nit  strecken  Ir  hant, 
So  sy  rittet,  fttr  Ir  gewant 
Sy  sol  ir  äugen  vnd  ir  haupt 
Stylle  haben;  daz  gelopt! 
Ein  Junckfrau  sol  nit  hindersich 
Dick  seen;  daz  ist  zuchticlich. 
Sy  gee  für  sich  gerichte 
Vnd  sech  vmb  sich  by  nichte, 
Gedenck  an  Ir  zucht  flberal, 
Ob  sy  gehöret  keinen  schal 
Ein  Junckfrau  so]  selten  nicht 
Sprechen,  man  frog'sy  dann  icht 
Ein  Junckfrau  sol  nit  sprechen  uil, 
Ob  sy  mir  glouben  wil. 
Ein  Junckfrau  sol  nit  frauelich 
Schimpffen;  daz  steet  wiplich. 
50,67*     Ir  haupt  sei  sy  nit  niderlan. 
Ein  teil  sol  sy  uffrecht  gon. 
Sy  sol,  also  mir  myn  sinne  vergicht, 
Bliczen  mit  den  äugen  nicht 
Gegen  einem  man;  daz  rot  ich  ir. 
Tribet  sy  aber  jr  begir 
Ynd  wil  daz  durch  nymantz  lan, 
Sy  sech  mit  vollen  äugen  an 
Ein  dein  wil,  nit  steteclich. 
Sy  sol  auch  nit  zu  schuhelich 
Gebarens  bilde  gebaren, 
Ob  sy  mit  züchten  farn. 
Sy  sol  nit  vß  sleiffig  sin,    • 
Folget  sy  der  1er  min. 

•.  f  hUle.    ?  halft.        35.  ?  si  wU. 

mziBLuvai*.  35 
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Liehe  selten  vnd  senfftecttchl 

Zürne  gar  bescheidenüch  I 

Dy  Zucht  ist  frauen  wetgemin: 

Nit  siezent  mit  vber  geschrenckteai  beinl 
*  Brecht  nit  nach  sehalle 

Allein  für  dy  andern  alle! 

Wolle  frau  bewaret  Irn  lib, 

By  got,  das  heist  ein  richtig  wib. 

Den  frauwen  wil  ich  nit  me  sagen, 
to  Sy  mugent  nit  wol  uil  lere  tragen. 

Wer  vil  leret,  der  sinnet  sich; 

Man  lot  es  loffen  hinder  sich. 
Hs.  60,68      Alle  nu  zu  mol  zu  einr  hant, 

Volgent  myner  lere  vnd  sint  vngeschaatt 
15  Der  zucht  1er  ist  uß  gegan. 

Wer  bossers  kund,  der  nym  sich  sin  mal 

Ich  wolt,  wer  es  also  noch  sitt» 

Daz  vns  dy  frauen  musten  bittent 

So  solten  wir  sin  so  zech 
80  Vnd  In  es  machen  wech, 

Also  sy  vns  ye  getaten. 

Daz  wolt  ich  vns  allen  raten. 
Amen. 

Dys  Buch  heisset  dy  hofizucht 
25  Vnd  pringet  man|g  gut  fracht  etc. 

1.  f  Liebe.    H.        16.  ?  btum. 
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2,59  DAS  OPPPERKALP. 

Zv  eynem  pfluege  wart  gestalt 
Vil  dick  ein  ochs,  der  waz  alt 
Daz  sach  eyn  kalp,  daz  waz  geil. 
Ez  sprach:  du  hast  grueß  vnd  hail, 
Daz  dein  alt  puege 
Dem  ioch  seint  gefuge. 
Du  macht  wesen  torhait  genueg, 
2,59»»      Daz  du  dich  lest  stoßen  in  den  pflueg, 
Recht  alz  du  seist  ein  jünger  strer. 
Dez  hastu  leibs  kleyn  zier. 
So  mag  ich  wol  frauwen  mich, 
Gar  vngepunden  lauff  ich 
In  wyesen  vnd  jn  grünem  klee. 
Kein  arbeit  wil  ich  leiden  me. 
Der  ochs  sprach;  du  bist  ein  kynt 
Dye  ding  dir  vnbekant  seint 
Wie  guet  daz  dein  gelück  sey, 
Daz  man  dich  also  leßet  frey, 
Dez  würdestü  geware  wol, 
So  man  dir  die  haut  abziehen  sol. 
Dar  nach  ynlang  wart  gebietten, 
Daz  kalp  nach  dem  alten  sytten 
Zue  dem  alter  wart  gepunden 
Vnd  solt  zu  den  selben  standen 
Dem  opffer  werden  gegeben. 
Daz  sach  der  ochs  vil  eben. 
Er  sprach:  kalp,  dein  freyhait 
Macht  dir  daz  groß  leyt 
Dez  byn  ich  erlaßen  wol, 

35* 


MS 

Vnd  ich  den  pflueg  ziehen  8oL 
Mir  ist  lieber,  ich  arbeit. 
Wann  zue  dem  tode  sei  bereit 
Dez  ich  mich  ergecze. 

5  So  ich  den  pflueg  hyn  secze, 

So  geen  ich  dan  aber  alz  ee 
Auff  daz  graß  vnd  jn  den  klee. 
Da  von  ich  nücz  mein  speyse 
Vnd  ruewe  da  mit  vil  leise. 

10  Daz  kalp  sprach:  ich  han  vernumen, 

hb.  *,  59«     Mir  mueß  zue  großem  schaden  kommen 
Mein  frecher  muet 
Der  ist  selten  guet 
Vmb  daz  ich  dein  gespott  han, 

15  Dez  muß  ich  mein  leben  lan. 

Alz  noch  vil  mangem  geschieht, 
Der  da  wil  wißen  nicht, 
Waz  ym  vor  mag  gesein, 
Ez  gey  frauwe  oder  kneblein. 

20  Waz  yemantz  gespottet  hat, 

Dem  ez  vngefellichen  stat, 
Ez  sey  jung  oder  alt, 
Schön  oder  vngestalt, 
Arme  oder  reich, 

25  Dem  rat  ich  sicherlich, 

Daz  er  kein  verspotte  nicht, 

Wann  nyeman  weiß,  wie  ym  geschieht 

Wer  dez  andern  spottet  vil, 

Der  wirt  zue  gespotte  ane  zyL 
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&.  6t,  141    DISS  IST  DER  SLAFFINDE  HUNT. 

Wer  getrüwen  dinstluten  dinstlich  düt 

Mit  arbeit  vnd  mit  flißes  müt 

Vnd  meynet  sin  arbeit  brenge  yn  für, 
5  Daz  man  is  merke  vnd  spür, 

Daz  er  sinen  Ion  verdienet  wol 

Gein  dem,  der  yme  Ionen  sol, 

Is  möchte  lichte  wol  geschehen, 

Das  is  die  wysen  kündent  spehen. 
10  Zu  hant  so  werdent  das  gewar 

Die  federstrycher  balde  dar 

Zu  gunne,  der  sfls  trttweliche  düt, 

Vnd  sprechent  zu  yme:  war  zue  ist  gut, 

Das  du  nit  düst,  den  du  solt? 
15  Din  gesellen  alle  sint  dir  nit  holt, 

Du  machest  yn  ein  nüwes  recht. 
Hs.  61 ,141*    Las  gut  sin  gut  vnd  siecht  sin  siecht, 

Er  kcre  sich  dran  ader  nicht  I 

Wann  liepköser  nie  geschieht, 
70  Sie  machent  sich  zu  den,  die  hant 

Gewalt,  so  wirt  der  fromme  geschant. 

Wann  lugen  leezet  dicke  frommekeit, 

Daz  getruwer  dinst  wirt  hin  geleit. 

Glade  rede  vnd  rüwe  synne 
35  Da  steckent  falsche  bosheit  ynne. 

Eins  mals  ein  Jager  iagende  was. 

In  eyme  walde  fügete,  daz 

Ime  ein  hircz  vor  handen  quam. 

Die  spür  der  leide  hünt  recht  nam, 

1.  Tgl.  Friedftnuans  zeitsefar.  1,  74.    Herrigs  «rchW  11, 453.    29.  ?  leithunt. 
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Das  gehecze  nach  des  hornes  doß. 
Da  wart  das  gelüde  gros. 
Der  hircz  für  dem  hünde  nach, 
Ein  htat  snelle,  der  ander  gach. 

5  Der  hircz  da  snelle  erlaufen  wart 

In  nam  der  iager  vff  der  fari, 
Da  er  den  paß  bereydet  hede. 
Den  hircz  brachte  er  an  der  stede 
Zu  hofe,  als  is  yme  wol  «am. 

10  Hanig  hflnt  gelaüffen  mit  yme  quam. 

Der  herschafft  herre  das  wilde  besach. 
Iz  gefiel  yme  wol.  zue  hand  er  sprach: 
Der  hircz  hat  manig  ende. 
Etlich  hunt  behende 

üi.  61, 142    Ging  streichende  vrab  den  herren  sin, 
Etliche  leiten  sich  für  yn. 
Da  sach  der  herre  die  hünde  an. 
Zu  heyßen  er  da  schiere  began, 
Daz  man  den  hünden  zu  eßen  gebe. 

20  Da  enwaz  kein  wider  strebe, 

Der  Jager  gab  yn  zu  eßen  da.' 
Nu  hatte  is  sich  gefüget  sa, 
Das  ein  hunt  sich  hatte  geleit 
Slaffin  nach  siner  arbeit 

35  In  eynen  winckel,  in  sin  müde  betwang, 

Vnd  ruwete  dort  vnder  eyner  babg, 
Wan  er  dem  hircze  vil  leydes  det 
So  sere  er  sich  verwundet  het, 
Daz  er  für  müde  nicht  essen  künde. 

80  Suß  lag  der  hünt  da  wol  ein  stünde. 

Die  andern  hünde  dein  vnd  groß 
Der  Jeger  yn  ir  huß  besloß, 
Vnd  fugete  is,  daz  der  Jeger  quam, 
Da  der  hünt  sin  rüwe  nam, 

35  Den  da  sin  arbeit  darzü  twang. 

Mit  eyme  stecken  er  zu  der  bang 
Ging  der  ieger  vnd  slug 

30«  t  stecken  tut« 
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Streich  er  da  dem  hüude  gnüg. 

Wol  vff,  du  schelm!  wie  list  du  hie? 

Sleffestü  für  alle  die 
h«.  61, 142^   Hunde,  die  myn  herre  hat? 
5  Sie  hant  geßen  vnd  sint  sat 

Din  laßheit  dir  mflß  fügen  daz,- 

Das  du  enbyßest  doling  maß. 

Sus  wart  der  hunt  da  üs  gedrieben 

Mit  streycben  vnd  da  an  eßen  bliben. 
10  Siner  getruwen  arbeit  er  da  engalt, 

Als  yn  verraüdet  hatte  der  walt 

Der  kam  zu  den  gesellen  sin, 

Die  waren  sat  (des  duchte  yn) 

Vnd  slieffen  senfftlichen  da. 
15  Der  hünt  dachte:  woffen  ia! 

Macht  du  dines  Richtumes  nicht  genyßen? 

Sulde  mich  des  nicht  verdriesßen, 

Das  da  lit  manich  laßer  hünt. 

Dem  solich  arbeit  nie  ward  künt, 
20  Als  dti  mit  willen  dienstlich  düst 

Vnd  du  doch  dez  engelden  müst? 

Die  arbeit  flieher  smeichir  sint 

Vnd  streichent  vmb  mynen  herren  sich. 

Ir  werbezagel  schelcklich 
25  Brenget  sie  durch,  daz  düncket  mich  wol 

Ich  enweiß,  wes  ich  gedencken  sof, 

Sprach  der  hunt  ich  das  iehen, 

Solde  mir  der  smacheit  vil  geschehen, 

Daz  ich  hette  arbeit,  streiche  vnd  hünger, 
30  Manchir  starker  hünt,  der  da  ist  Junger 

Hi.  61, 143     Vil  me,  dan  ich,  vnd  doch  ist  laß, 

Sin  liepkosen  hilffet  yme  baz, 

Dan  mich  myn  arbeit  brenget  für! 

Die  Jugent  nü  mit  schalkeit  spüren. 
35  Ich  wil  rechte  zu  schule  keren 

Vnd  wil  nflwe  leuffe  da  leren. 

Ich  wil  mich  nemen  auch  des  an, 

1.  ?  Streiche  do.      22.  Fehlt  eine  zeile?      34.  ?  spür. 
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Dez  ich  nicht  streiche  noch  hungar 
Der  fromme  hflnt  da  lerne  wart 
Vz  siner  natur  ein  ander  ard. 
Wer  mercken  kan,  der  merke  difit 

5  Diß  huntz  gefirte  hat  falschen  gliß, 

Daz  manig  oren  ynner  kan, 
Winckel  ducker  nicht  ere  kan. 
Ein  spitzige  nater  ztingen  «wert, 
Daz  ist  ir  woffen  ynd  ir  werg. 

10  Pfadehuch  lecheln  logen  wort, 

Wan  sie  von  ymant  hant  erhört, 
Das  ein  frommer  frümplich  dttt, 
Da  vindent  sie  ein  laster  hfit 
Ein  schalkeß  fürt  mit  glitten. 

15  Falscher  rat  kan  ryfien 

Den  yirdienten  abe  irs  lones  solt 
Die  cleyner  arbeit  gerne  sint  holt, 
Sie  wöllent  die  besten  morssei  han 
Ynd  zu  hcrren  Rade  stan, 

30  Also  daz  sie  da  heyme  bliben 

Hs.  61,143*   Ynd  doch  yn  der  nücz  becliben 
Ynd  die  arbeit  sie  verwQsche. 
Ir  schalkeit  sie  da  virmflsche, 
Yz  geben,  Rechen  vnd  bezaln 

25  Ynd  dcylen  vnd  welen  an  abe  waln 

Irs  nütz  vnd  irs  gewynnes. 
Mit  schalkeit  scbalkes  synnes 
Wirt  frommer  dinst  verdrochen 
Ynd  arbeit  abe  gebrochen. 

30  Eyme  herren  vnd  leren 

Ywer  kost  ist  groz,  ir  soltens  weren. 
Beleflencz  vns,  wir  gedvn  yme  woL 
Ywer  kost  sich  hie  mynnern  soL 
Wir  wißent  wol,  wer  gäbe  ist  wert 

35  Also  wirt  manig  herre  herferd. 

Sine  koste  er  dan  mynnern  wil, 
So  wirt  er  vil  lichte  noch  zwirnt  also  vü. 
Ein  abezöch  vnd  eyn  heymlich  schach 
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Düt  schaden  groz  dem  eßen  roch. 
Hit  wer  ge*erd,  daz  er  sich  kost, 
Wan  kost,  der  da  heymelich  dost 
Mit  senfitem  lebin  ein  lant  beschirmen, 

5  Wer  daz  kan  meysterlichen  beschihnen, 

Des  mag  wol  gelticke  walten. 
Na  sagent  noch  die  alten: 
Wer  sin  selbes  nücz  nit  meynet, 
Manig  armer  dick  daz  selbe  weynet, 

Hi.  61, 144    Wo  man  suchte  der  menige  nücz, 
Da  quem  frode  in  rechten  schucz. 
Iz  siegen  herren,  stede,  wer  gewalt  mag  han, 
Der  deil  sint  gut,  die  by  ym  gstan, 
Vnd  gebe  den  verdienten  solt, 

15  Wan  den  brechen  abe  vnrecht  er  wolt, 

Als  ein  lant  möchte  fredelich  bliben, 
Wan  wer  uncrüt  wil  verdryben, 
Der  sal  iz  Ionen  vs  zu  getten 
Ymb  gemeynen  nücz,  so  wirt  gebetten 

20  Got  von  der  heyligen  cristenheit 

Nu  schribet  daz  recht  vnd  seyt, 
Wer  vnuerdient  brot  wil  eßen, 
Daz  zu  schaden  der  seien  gemeßen. 
Na  ist  der  gryt  also  grytig  worden 

25  Vnd  hat  der  falsch  so  starken  orden 

Vnd  ist  der  sack  so  bodem  loz 
Vnd  ist  vßwendig  so  nacken  bloz 
Vnd  ist  gocz  forchte  so  gar  virzalt, 
Gerechte  wisheit  ist  verfalt, 

30  Trüwe  vnd  warheit  lit  begraben, 

Moniche  vnd  phaffen  wöllent  haben 
Me,  wann  gnüg,  vnd  vil  zu  vil, 
Wer  is  scheczen  vnd  merken  wil, 
Sie  lebend  vil  der  wernde  gut, 

95  Wan  die  sele  vor  helle  behüt, 

Hs.  61, 144*   Schelcklich  den  luden  brechent  abe, 
Ere  wollent  sie  da  mide  habe. 
Wan  get  is  an  ein  wider  gebin, 


ßeyde,  bis  dB  nnmme  macht  geleben, 

Viid  lüge,  wie  da  hynnen  ferst 

Ob  du  mit  wortea  du  erweist 

Vnd  heyßest  diu  laut  du  wider  dttn, 

Sy  gelobena  gerne  vff  den  man. 

Wiuencz,  du  «in  wirt  1 

So  sie  daz  dine  erbe  hant  t 

So  dunt  sie  recht,  als  da  vor  dede. 

Der  rttwe  der  hat  dan  steehinde  grede, 

Daz  widerkeren  ist  verlorn. 

Vnrecht  gut,  din  Blechinde  Born 

Snydct  dotlich  ymmenne 

Von  manchem,  der  da  machte  E 

Phrflnde  kircheo  in  syme  namen, 

Wan  er  sich  selber  wolde  verschamen. 

Ob  er  den  luden  widerkert, 

Den  er  du  ir  hette  viraert 

Vnd  awcrlich  abe  gebrochen. 

Er  aeynde,  er-  were  gedochen 

In  schände,  ob  er  du  wider  geben 

An  kirchen  Mfaen  oben  clebeu. 

KiB  woffm  du  wu  erlich 

Vnd  rnmde  sine  fründe,  du  sich, 

Du  er  ein  stiffter  were  der  phründe. 

Sie  sint  die  vngesunden, 

Mit  den,  den  sy  das  tr  für  hast 

Eyncn  schilt  an  eyn  wessegewant 

Vnd  für  dem  altar  Uten  sin  grab. 

Hilffet  nicht  vil  der  orhab 

Vnd  der  phründen  stiffter  sin 

Virnohet  nicht,  du  sehest  den  in 

Din  hereze,  ob  die  noch  leben, 

Den  da  satt  widergelte  geben. 

Oonscicncie  ist  ein  byflinder  worin, 

Der  wider  den  lip  hat  dicke  stonn. 

Wer  Consciencic  von  yme  snellet, 

Zfl  der  bellen  er  sich  gesellet; 

Darvmb  ensal  nymant  mäßig  gan. 


5M 

Getrüwe  arbeit  ist  selten  Ion. 
Wer  da  gebrüchet  siner  hende  brot 
Getrttwelkh,  dem  iz  wol  ergat, 
Ob  sin  werg  nicht  sttntlich  ist 

*  Wer  abir  in  Rychtüm  hat  gentat, 

Der  wirke  der  erbermde  werk 
An  armen,  so  wirt  der  berg 
Der  sttndcn  nie  verdiiget  dort 
Wem  gut  zO  feilet  vnd  schaczes  hört, 

10  Der  merke,  wo  iz  komme  har 

Vnd  mache  iz  luter  vnd  clar; 
So  arbeit  er  auch  nüczlich. 
Die  seien  besorgen  ist  schüczlich. 

H*  6t,  145»   Daz  blibet  nicht  den  erben  hie, 

15  Is  fulget  dem,  der  mit  vmb  gie 

Vnd  hie  also  gelebet  hat 
Der  schacz  hört  in  hiemelrich  stat 
Man  erbet  wol  lüde  vnd  lant, 
Gold,  silber,  pheninge  vnd  phant 

so  Güde  werk  blibent  nicht  hie, 

Sie  blibent  dem,  der  sie  hie  ane  fye, 
Bis  an  sin  ende  vollendet  hat 
Wer  die  solde  erbin,  der  muß  glat 
Sin  selbes  ruwe  machen 

25  Vnd  sin  sele  des  besachen, 

Daz  sie  des  gücz  sin  erbe  wird. 
Wer  also  düt,  der  ist  vnuerirt 
Rych  vnd  arm  lonit  vnerfarn, 
E  vch  vndat  wil  numme  sparn. 

90  Wann  wißet,  wer  die  die  Sünde  lat, 

E  sie  yn  lat,  dems  wol  ergat; 
Lat  in  Sünde  vnd  er  sie  nicht, 
Daz  ist  ein  kranckes  zuuersiecht. 
Nu  hilff,  königliche  hiemel  fraüwe, 

35  Daz  vnser  werk  in  an  schaüwe 

Sie  dins  kindes  ewikeit 
Vnd  zu  dime  ewigen  riebe  bereyt, 
Das  vns  der  falsche  ieger  nicht 


Zfl  syine  ewigen  banger  riebt, 

Vnser  guden  weit  nicht  eiadig  maefee, 

Hs.il,  14t    Sin  gegenworff  w  bis  nit  iwadtol 
Dar  vor  sieb  vna,  werder  gotl 

5  Gib  tm  erkentnifie,  E  der  dot 

Vds  tob  dem  lebei  brengetl 
Nö  hilff,  herre,  tu  gelinget  t 
Da  ban  ich  keynen  zwyfel  an. 
Ir  tristen,  fraawen  ?nd  ir  man, 

te  Herren,  rych  vnd  wer  sie  eint, 

Luogent,  daz  man  Tch  gerechte  tat 

Ewicliche  an  endes  etnntl 

Nicht  bellen  mag  vn»  werden  kaat 
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ib.  i,  43  DER  HUNT  MIT  OEM  BEIN. 

Ejn  Meynster  heysset  Ysopus, 

Der  schreibt  vns  alsus: 

Eyn  hünt  durch  ein  pach  lieff, 

5  Der  waz  lauter  vnd  tieff 

Vnd  traege  zue  der  selben  stand 
Eyn  payn  jn  seinem  mvnd. 

Hi.3,42*      Nue  hört,  wie  dem  hunt  geschacht 
Von  seinem  schaten  er  da  sach 

10  Eynen  andern  hnnt  mit  eynem  payn. 

Geyn  dem  selben  er  da  greyn 
Nach  seinem  beyn,  daz  er  trneg. 
In  dancht  an  dem  sein  nit  genueg 
Vnd  begond  sich  sere  Heißen, 

IS  Wie  er  jn  möcht  gepeißen, 

Vnd  auch  nemen  sein  payn. 
Vil  vast  er  jn  an  greyn. 
Anff  tet  er  weit  sein  slünt, 
Da  enphyel  ym  an  der  stunt 

30  Sein  payn,  daz  waz  ym  harte  zorn. 

Je  doch  muest  ers  han  verlorn 
Vnd  muest  ir  paider  mangel  han. 
Dez  8*1  man  ym  den  schaden  lan. 
Den  hunt  wil  ich  geleichen 

35  Eynem  geyttigen  reichen, 

Der  von  ym  selber  genueg  hat 
Vnd  doch  sein  muet  dar  nach  stat, 
Wie  daz  ym  uff  der  erden 
Dez  andern  guet  möge  werden, 

30  Vnd  so  vast  stelt  auff  jn, 
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Daa  er  da  mit  verleüset  das  sein. 

Dem  geschieht,  als  dem  hunde  geschieh, 

Der  genem  hunde  jn  dem  pach 

Gein  payn  wolt  genommen  han 

Vnd  ir  muest  heider  wesen  an. 

Wer  frembde8  gaet  geren  hat, 

Daz  sein  er  billich  bloß  stat 

Vnd  wirt  dar  sne  der  hangen, 

Ahs  ofift  ist  ez  ergangen. 

4.  t  Stin.      7.  ?  Dct. 
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Us.  2, 71«    VON  DES  SGHUECHSTERS  KATZEN. 

Ejn  kacz  jn  eynes  Bchuechsters  haus 
Vieng  dar  jnnen  offt  vnd  dick  eyn  mues. 

Hs.  2, 72       Die  kacz  weiß  vnd  schoen  waz, 

5  Mit  manger  varbe  gezieret  baz. 

Sye  waz  swarcz,  weiß  vnd  grae 
Vnd  bünfehe  hie  ynd  da. 
Eyns  maelß  jn  dez  schuechsters  havs 
Wolt  sie  springen  nach  einer  mueß, 

10  Da  begonde  sie  über  stürczen 

In  eynen  kobel  voller  swerczen, 
Daz  sie  alle  gleich  gar 
Wart  zue  mal  swarcz  rar. 
Ynd  da  daz  waz  geschehen, 

15  Wieder  sich  selber  begond  sie  iehen 

Vnd  gedacht  fleißigleich: 
Ich  byn  gestellet  gar  geistlich. 
Dez  wil  ich  mich  vermeßen, 
Daz  ich  keyn  fleisch  me  wil  eßen, 

10  Ynd  wil  haben  geistlichen  orden, 

Seit  ich  so  swarcz  byn  worden. 
Da  der  meinster  daz  sähe  jn  dem  haus, 
Daz  die  kacz  vieng  keyn  maus 
Ynd  auch  kein  fleisch  wolt.  essen, 

25  Da  gab  er  ir  anders  nicht  zue  essen, 

Da  von  die  kacz  sere  vertarp, 
Daz  sie  mager  vnd  amechtig  wart 
Ynd  wart  recht  swach, 
Das  sie  sich  legt  vnder  ein  tack 
7.  tfcoatrtt». 


Da  kw am  ein  regen,  der  wax  groefi, 
Der  tu  raste  uff  sie  schoeß. 
Der  regen  macht  sie  so  gar  naß, 
Das  sie  nahen  ertruncken  was. 

a  Alterst  macht  sie  sich  dannen. 

Dye  swercs  was  ir  abe  gegangen. 

H*.S,7S»      Da  sye  zue  irer  varb  kommen  was, 
Dar  nach  sie  wieder  mause  aß 
Vnd  tet,  alz  sie  vor  hett  getan, 

10  Bis  sie  ir  schoene  wieder  gewan. 

Bey  dieser  kaczen  vnd  meüse 
Süllen  wir  mercken  geytig  leflte, 
Wan  sie  trachten  nacht  vnd  tag, 
Wye  jn  viel  guets  werden  mag, 

to  Ynd  stellen  darnach  iren  muet, 

Als  die  kacz  auff  die  maus  tuet 
Vnd  das  die  kacz  was  manger  var, 
Das  betflt  der  hoffertigen  schare. 
Eyner  überhebet  sich  seins  guetes, 

so  Der  ander  seins  flbermuetes, 

Der  dritte  seiner  edelkeyt, 
Der  vierde  seiner  schcenheit, 
Der  fünffte  seiner  stercke  krallt, 
Der  sehste  seiner  mageschafft, 

25  Der  syebende  seins  gewaltes, 

Der  achte  seines  weysen  raetes, 
Der  neQnd  seiner  jügent, 
Der  sehend  seiner  vntügent 
Dez  flberhebent  sie  sich. 

so  Da  mit  seint  sie  der  kaczen  gleich. 

Das  sich  die  kacz  an  die  kacz  an  die  traflff  leit 
Vnd  nicht  uff  stunt  von  tragkeyt, 
Da  bey  die  tregen  seint  bekant, 
Die  lange  jn  Sünde  gelegen  hant 

35  Sie  kflmmen  kam  von  irem  sündigen  leben, 

Alz  die  kacz  tet  auß  dem  regen. 
Daz  die  kacz  kein  fleisch  aß, 

81.  kaes  aa  dit  tu  tilgen. 
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Hs.2,72* 
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Wan  sie  also  swaercz  waz,' 

Vad  wolt  ban  geistlichen  orden, 

Bis  daz  ir  ir  varbe  waz  wieder  worden, 

Vnd  da  sie  daz  wart  gewar, 

Da  aße  sie  fleisch  aber  dar: 

Also  tuent  vil  leüte, 

Alz  ich  euch  beteüte. 

So  die  rasten  an  gat, 

So  tuen  sie  an  ein  einfaltige  waat 

Vnd  wollen  biz  Oenstern  fleisch  meyden 

Vnd  zue  mal  geistlich  bleiben. 

So  die  Onstern  seint  vergangen, 

So  siehet  man  sie  aber  brangen 

Beyde  jn  roet  vnd  jn  blaw. 

Sye  beschaüwen  sich  hie  vnd  da 

Vnd  gedencken  wieder  sich: 

Wir  sollen  wesen  fro&lick 

Vnd  sQllen  fleisch  essen 

Vnd  allcz  traurens  vergessen. 

Zue  hant  hebent  sie  wieder  an, 

Alz  sie  vor  hant  getan, 

Vnd  stellen  iren  syen  vnd  muet, 

Wie  sie  aber  gewynnen  guet 

Der  hoffertig  fleißet  sich, 

Wie  er  lebe  hoffertigklich, 

Vnd  der  trege  an  gotes  gnaede 

Wirt  an  dienst  alzo  mad 

Vnd  alz  gar  vnberuecht, 

Daz  er  kein  predige  nicht  suecht, 

Vnd  heben  also  wieder  an 

Vnd  tuen,  alz  sie  vor  hant  getan, 

Jederman  nach  seinem  leben. 

Da  mit  sei  ein  ende  geben 

Diesem  kluegen  meret 

Got  erlaß  vns  aller  swere! 


Ki.zXxi.uy«», 
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hb.  2, 69       VON  DEM  WEYHEN  VND  SEINEB 

MUETEK. 

Ejn  weyhe  an  seinem  ende  lad:. 
Sein  muetter  er  fleißigklichen  batt» 

5  Daz  sie  got  wolt  geben 

lr  pete  vmb  sein  leben. 
Dez  antwürt  ym  die  muetter  sein, 
Sie  sprach:  vü  lieber  am  mein, 
Du  hast  got  erzürnet  vast, 

io  Daz  du  so  vil  geraubt  hast 

Vnd  hast  daz  getrieben  alle  tag. 
Da  von  dir  dein  Sünde  nicht  vertrag. 
Er  sprach:  möcht  ich  nu  genesen, 
Ich  wölt  an  rauben  wesen. 

15  Wez  wölstu  dann  begeen  didi? 

Dez  kan  ich  nit  verstau  mich. 
Er  sprach:  pleibt  mir  daz  leben 
Vnd  gesuntheit  würde  gegeben, 

Hs.2,69»      So  wölt  ich  kein  sorge  hanf 

20  Wie  ich  mich  solt  dann  began. 

Dio  muetter  sprach:  svn,  der  smerci 
Der  macht  getrewe  dein  hercae. 
Vermdgestu  dich  noch  wol, 
Du  werest  Über  boßheit  voL 

25  Da  von  deiftreuwe  ist  zue  spate. 

Dez  mag  dir  werden  keyn  gnade. 
Da  von  spricht  saut  Augustein: 
Dye  weile  wir  gesunt  sein, 
So  sollen  wir  haben  maße, 

30  Nicht  daz  vns  die  Sünde  laße. 


ses 

Wir  sollen  Sünde  meyden 
Vnd  gedencken  an  gotes  leyden 
Vnd  «allen  vns  jn  paefi  geben, 
Die  weile  wir  haben  frischs  leben, 
So  geit  vns  gnaden  vil  der  man, 
Der  den  tot  an  dem  creOcze  nam. 
Hye  endet  sich  diz  mere. 
Got  verlaß  vns  allerswere! 
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ut.  2, 70-  VON  DEM  REYGER. 

Von  dem  reyger  ein  ler, 

Daß  auf  beschieß  er. 

Ejnera  Reyger  kwam  jn  sein  gedanck, 
5  Wie  er  räumen  wolt  die  lant 

Er  forcht,  es  würde  jm  verwießen, 

Daz  er  die  leflt  hett  beschießen, 

Vnd  schempt  sich  also  sere. 

Er  want  han  verloren  Bein  ere. 
to  Dem  Reyger  wart  zue  fliegen  gaecb. 

Eyn  ander  vogel  rieff  hynden  nach: 

Reyger,  war  steet  dir  hin  dein  gedang? 

Er  sprach:  ich  wil  räumen  die  lant 
Hs. 3, 71       Er  sprach:  wax  hastue  getan? 
15  Er  antwort:  daz  lant  ich  beschießen  han. 

Dez  bin  ich  er  schrocken  sere 

Vnd  furcht,  ich  hab  verlorn  mein  ere. 

Der  vogel  sprach:  sage  mir, 

FOerestu  den  selben  ars  mit  dir, 
20  Da  mit  da  due  daz  lant  hast  beschießen? 

Daz  wirt  dir  dort  auch  verwißen. 

Vnd  wil  dir  sagen  also,  wie. 

Du  scheißt  dort  alz  vast,  alz  hye. 

Hye  bey  sal  vns  sein  bekant, 
35.  Wer  durch  boeßheit  raflmpt  die  lant, 

Daz  man  sich  für  den  hfieten  soL 

Daz  ist  hye  bey  bescheyden  wol; 

Wan  alz  der  Reyger  nicht  mag  vnbeschießen  bleiben 

Also  mag  der  bcese  sein  boeßheit  nicht  venneyden, 

Hye  vnd  dort  in  allen  landen. 


Dez  wirt  er  zue  schänden. 
Daz  ist  von  dem  Reyger. 
Got  behüete  vns  alle  zeügert 


ib.*,«*  VON  DER  S WALBEN. 

Ei  waz  eins  mala  ein  ackerman, 

Fflachs  sewen  er  began, 

Vnd  da  der  flachs  gewuesch  lang, 

5  Eyn  swalbe  flöge  dar  zue  haut 

Sie  sprach  zue  den  vögeln  allen: 
Mir  wil  der  flachs  nit  gevallen. 
Ich  förcht,  wir  raüeßen  schaden  haben. 
Wol  her,  wir  sollen  aufl  graben  1 

10  Der  rat  waz  den  vögeln  vnmere, 

Vnd  volgten  nit  der  swalben  lere. 
Doch  wolt  die  swalbe  nit  abelan, 

B».  t,  6**    Sye  rieff  aber  die  andern  swalben  an. 
Sye  sprach:  ich  wil  euch  sagen, 

15  Wir  wollen  den  flachs  zue  lanck  sparen, 

Biz  er  zue  garn  wil  werden, 
Da  von  wir  mögen  verderben. 
Sye  sprachen:  sorge  für  vns  nicht! 

so  Ffleftch  von  hynnen,  wie  vns  geschieht 

Dye  swalb  floch  vnder  eyn  dach. 
Da  sie  heU  vil  guet  gemach. 
Vnd  die  zeit  nu  kommen  waz, 
Der  pawr  macht  garn  auz  dem  flachs. 
Auff  sein  acker  er  da  gieng. 

ts  Die  vögel  er  alle  da  mit  vieng. 

Doch  klagen  die  fogel  gleich: 
Wir  haben  verwartest  willedeich, 
Daz  wir  nit  volgeten  der  swalben  rat 
Da  von  man  vns  gefangen  hat 

4.  T  ftwuob*.       17.  T  Terwerden.      16.  t  klagten. 
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Vnd  mangem  noch  also  geschieht, 
Die  guetes  rates  volgent  nicht, 
Den  ez  selten  mag  gefrummen 
Vnd  mag  jn  wol  zue  schaden  klimmen. 
Hye  endet  sich  daz  püechlein 
Mit  der  gneten  lere  sein  etc. 
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Ht.1,70  VON  DEM  GUETEN  HANNEN. 

Ejn  man  hett  ein  elich  weip, 

Die  hett  ein  andern  zue  seinem  leip. 

Der  man  reit  geyn  fenedige  auß. 
5  Der  ander  kwam  jn  das  haufi, 

Vnd  da  er  jn  daz  haus  gieng, 

Dye  frauwe  jn  tügentlich  enpfieng. 

Des  danckt  er  ir  fleißig  wieder 

Vnd  leyt  sie  an  den  rücken  nyeder, 
10  Vud  daz  sie  zway  da  taten, 

Daz  möcht  eyn  storch  derraeten, 

Der  jn  dem  neste  leyt 

Sich  hnebe  ein  mynnender  streit 

Eyn  han  auff  dem  balcken  saß. 
15  Der  begonde  mercken  daz. 

Er  sprach:  mir  ist  also  zorn, 

Daz  mein  frauwe  ir  ere  hat  verlorn. 

Dez  wart  die  frauwe  gewar. 

Sye  rieff  balde  ir  meyde  dar 
20  Vnd  sprach:  würge  mir  den  bann, 

Daz  er  mueß  sein  klaffen  lan, 

Vnd  nym  mein  gelt  frttewe  zue  dir 

Vnd  kauff  einen  andern  hanen  mir, 

Wan  ynscr  her  küine, 
15  Daz  er  icht  wiße  dar  vmbe. 

Die  magt  dez  nit  enließ, 

Sye  det,  das  sie  die  frauwe  hieß, 

Vnd  kaufft  eyn  andern  han. 

1.  Eine  andere  bi.  dlests  ftdichtf  erwibot  Monas  anztlfer  183t,  2 
SO.  Uieielbea  seUen  h*,  2,  *. 
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Ht.  2,70*      Du  solt  dein  klaffen  faren  lau. 

An  der  andern  nacht  dar  nach 

Wart  irem  gesellen  aber  gach 

Vnd  kwam  jn  das  baaß  gegangen 
s  Vnd  wart  aber  wol  enpfangen 

Vnd  tet,  all  er  vor  het  getan. 

Daz  Bach  auch  der  ander  han. 

Dez  wil  ich  fleißig  bitten  dich 

Vnd  tuewe,  alz  gestern  geleich  I 
10  Die  mayt  tet  aber  daz, 

Alz  ir  zue  gesprochen  waz. 

Daz  beut  ich  dir  bei  dem  bann, 

Kauff  vns  ein  gueten  han! 

Dye  mayt  gyeng  zue  marckt  san 
is  Vnd  bracht  aber  ein  andern  han. 

An  der  dritten  nacht  für  wäre 

Kwam  ir  geselle  aber  dar. 

Waz  er  vor  hette  getan, 

Dez  selben  er  aber  began. 
20  Der  han  dez  alters  kräng  waz. 

Der  begonde  mercken  daz. 

Er  sprach :  man  sol  beeren,  sehen  vnd  auch  sweigen, 

Der  da  mit  gemach  wil  pleiben. 

Dye  frauwe  rieff  aber  der  mayt  dar: 
25  Nym  mir  dez  hanen  eben  war, 

Daz  er  habe  trincken  vnd  essen! 

Du  solt  sein  nit  vergessen, 

Wan  ez  ist  ein  gneter  han 

Vnd  wil.  sein  klaffen  faren  lan 
90  Vnd  wu  ein  guet  geselle  wesen. 

Dar  vmb  sal  er  wol  genesen. 
Ht.2,70»      Da  bey  sollen  wir  verstan: 

Wer  gueten  frieden  wil  han, 

Der  muefl  für  oeren  laßen  gan 
35  Manig  rede,  die  er  hoert  vnd  sieht; 

Daz  sal  man  alles  klaffen  nicht, 

Wan  klaffen  schadet  mangem  man, 

Sweygen  schelten  schaden  kann. 


Die  küranreil  ad  geadt 

Allen  franwen  gemeyt, 

Die  verholner  mynne  pflegen 

Vnd  deh  me  Andern  mannen  legen. 

5  Hye  endet  sich  der  gnet  hin 

Vnd  die  franwe  mit  irem  luemftn, 
Von  dem  daz  mere  tat  geseyt, 
Ez  sey  lieb  oder  leyt 
Hye  endet  aieh  dag  mere. 

10  Oot  er  laß  vns  alle  awerel 
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H».a,74»  VON  DER  HENNEN  VND  DEM  FISCHE. 

Ic  kwam  eyns  tages  an  eyu  bach, 

Da  ich  hoert  vnd  sach 

Ein  hennen  mit  eynem  fysche  kriegen. 
5  Sye  sprach:  due  muest  dich  smyegen, 

Bälde  hebe  dich  von  dannenl 

Man  vast  heute  bey  dem  bannen. 

Waz  hastu  den  fyschern  getan? 

Ich  siehe  ir  wol  vier  dort  her  gan. 
fo  Ich  wenen,  sie  wollen  dich  sueclien. 

Der  fysch  sprach:  du  solt  dich  ruechen, 

Du  mögest  wol  vor  dich  selber  sorgen. 
fls.3,74»      Vast  man  heute,  so  ißet  man  morgen, 

So  byn  ich  aber  ein  wochen  frey. 
is  Henne,  des  machstue  nit  gesein. 

Du  muest  alle  tag  zue  flochten  ge. 

Er  greifft  man  dich,  man  tuet  dir  wee. 

Alz  man  dir  das  haupt  abe  bricht, 

Vil  palde  man  mich  an  dir  richet 
30  Vnd  dich  jn  einen  kessel  bruewet 

Die  henen  sprach:  wie  sere  mich  das  mflewet, 

Dein  klaffen  aufl  dem  wage! 

Man  leget  dir  so  manche  läge 

Mit  mangerley  hande  garn. 

Du  kanst  dich  dez  nit  bewaren. 

Du  Jeist  dich  an  ein  lant  feymen. 

Siehe,  so  mag  •dir  swere  trefimen, 

So  man  dich  in  die  kochen  treit 

Vnd  dich  wirfft  uff  den  tysch 

3.  T  Ich,      Sl.  T  mfcfc  mQewtC 
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Vnd  zursneyt  dich  ah  ein  fysch 
Vnd  zue  kleynen  stflcken  preyt 
Der  fysch  sprach:  mir  ist  nit  leyt 
Ich  kan  mich  wol  entslahen, 

5  Das  man  mich  nicht  kan  gevahen, 

In  eyncn  tOmpffel,  der  ist  tieft 
Sich,  so  hilfft  dich  keynerley  brieff. 
Da  gest  alle  tage  uff  deinem  leben. 
Dye  hene  sprach:  ich  kan  vil  eben 

to  Mein  frauwen  vil  wol  beschancken. 

Ich  fleüge  hyn  uff  eynen  balcken 
Vnd  mache  ein  groeß  geschrey, 

Hi.  2, 74'      So  wenet  mein  frauwe,  ich  habe  eyn  aye. 
Also  betrüge  ich  sie  dicke. 

is  Ich  darff  mich  nit  erkricken 

An  dem  angel,  alz  du  tuest, 
So  du  dein  weyde  holen  muest, 
Alz  du  dein  weyde  muest  holen. 
Der  fysch  sprach:  nu  wola,  nu  wollt 

10  ViUeicht  hebet  sich  ein  hervart, 

Nicht  lenger  wirt  dir  gespart. 
Er  greiffen  dich  die  freyheit, 
Du  kümmest  jn  groeß  arbeyt 
Alz  sie  dein  dan  warten 

95  Vnd  dich  iagen  auß  dem  garten, 

So  werestue  gern  eyn  fysch,  alz  ich. 
Die  hene  sprach:  so  duncket  mich, 
So  ich  die  fasnacht  über  lebe. 
Ob  ich  eyn  wicken  dar  vmb  gebe, 

30  So  mueß  man  mein  sechs  wochen  geraeten, 

So  ißet  man  dich  gesoten  vnd  gepraten, 
So  steen  ich  uff  meins  meynsters  myste. 
Der  fysch  sprach:  ich  kan  den  lyst, 
Wan  mich  die  fyscher  vmb  zyehen 

35  Vnd  ich  jn  nicht  kan  enpfliegen 

Vnd  alz  sie  mich  bringen  her  bey, 
So  tuen  ich,  alz  ich  toet  sey. 

10.  ?  betduüken.      22.  FutiuehUplele  i.  553. 
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Hj.  2, 75 


10 


Alz  er  mir  an  die  wampen  siecht, 
Zue  hant  spricht  er,  ich  tauge  nicht, 
Vnd  wirfft  mich  aber  die  flößen. 
Da  bey  wirt  manig  hene  herschoßen. 
Zue  Oenstern,  alz  ich  vmb  gie 
Vnd  also  bey  dem  kriege  steen, 
Da  kwam  der  Otter  vnd  der  fuchs  dar 
Vnd  zflrstoerten  den  krieg  gar. 
Der  Otter  nam  den  fysch 
Vnd  leyt  jn  auff  sein  tysch, 
Der  fuchs  nam  die  henen. 
Sye  kriegten  noch,  ich  weiß  wanne. 


m 


fit  2, 5*  VON  DER  KMEBS8EIN. 

Ejn  kriebßein  zue  ir  dochter  sprach, 
Dye  sye  vnrecht  gend  sach: 
Wölstu  han  der  eren  gang, 

5  So  were  frölich  mein  gedang, 

Wan  so  dir  ist  zue  geen  gach, 
Dem  zagel  volgesta  alles  nach. 
Dax  düncket  mich  ein  große  schäm. 
Deinem  gange  soltu  werden  gram. 

10  Dye  dochter  sprach:  muetter  mein, 

Laß  sehen  mich  den  gang  dein! 
Dye  muetter  sprach:  daz  tuen  ich. 
Da  sie  ganges  fleißet  sich. 
Dye  muetter  hett  des  gesworn, 

15  Irs  ganges  het  sie  nicht  verlorn. 

Hi.  1,59       Da  sie  en  wenig  für  sich  kroch, 
Der  zagel  fast  hynden  zoch, 
Vnd  wann  ir  waz  zue  geen  gach, 
Dem  zagel  volget  sie  hynden  nach. 

30  Dye  dochter  sprach:  du  lerest  mich 

Anders,  dan  du  wilt  fleißen  dich. 
Dye  muetter  sprach:  dochter,  sweigl 
Ffürbaß  an  deinem  Bieten  pleibl 
Ist  hynder  gang  vns  an  geborn, 

15  So  ist  mein  lere  gar  verlorn. 

Hye  von  jn  dem  Katho 
Vyndet  man  geschrieben  also: 
Dem  lerer  übel  an  stat, 
Tuet  er,  daz  er  verboten  hat 

1.  VfL  HMfta  teitochrlft  7,  333.       26.  Btl-Zatneke  ■.  38. 
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Der  selbe  rat  wirt  nymmer  gaet, 
Der  eyns  strafft,  daz  er  selber  tuet 
Alz  vil  mangem  noch  geschieht, 
Dax  einen  klein  flecken  siecht 
Eynem  andern  jn  seinen  tagen, 
Der  selbe  tregt  ein  balken  tavge» 
Nyemant  strafft  daz  ander  nicht, 
Er  habe  sich  vor  selber  verriebt 
Hye  hat  ein  ende  die  krebßein 
Vnd  ir  dochter  daz  megetein. 

?  Daz  er.    ?  Der. 


m 


ib.  1,71»  VON  DEM  GRILLEN  VND  DEB  EMEYBS. 

Ez  gyeng  ein  grille  vnd  ein  ameyß 

Vff  ein  acker,  da  ez  was  heiß 

Vnd  daz  kom  was  abe  gesnyeten. 
S  Sye  teten  peyde  nach  irem  aietenu 

Der  grille  frcelich  sang  vnd  sprang, 

Dye  ameyß  mit  dem  körn  ranck, 
Ef.2,71«      Biz  daz  sie  alz  vil  jn  getrueck, 

Daz  sye  den  wynter  hett  genueg. 
to  Da  der  grille  nicht  zue  essen  vant, 

Da  gieng  er  zue  der  ameißen  zue  haut, 

Da  sye  bei  irem  körn  saß. 

Er  bat  sie,  daz  sie  ym  gebe  etwas. 

Sye  sprach:  daz  due  den  summer  hast  jn  getragen, 
15  Daz  saltu  diesen  wynther  nagen. 

Dem  grillen  waz  geseit  genueg. 

Er  gyeng  hin  weck  an  hoehen  muet 

Daz  geschieht  leider  vil, 

Daz  manger  nit  arbeiten  wfl 
30  Vmb  guet  vnd  vmb  ere. 

Er  wenet  haben  genueg  ymmer  mere. 

Vnd  so  ym  abe  geit  sein  guet, 

So  wirt  er  also  vngemuet, 

Daz  ym  nach  frembdem  guet 
35  Hueß  werden  sere  belangen. 

Dar  vmb  er  leicht  wirt  erhangen. 

24.  t  Du  la  Bftoli  fanden  guet  mntß  belaufen. 
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Ht.M7'      DER  FROSS  MIT  DEM  HELBUNG. 

Oolt  vnd  »über  wer  guet, 

Wan  daz  ez  michel  wonder  tuet, 

Wan  ez  macht  mangen  tvmincn  man, 
5  Daz  er  sich  nicht  erkennen  kan 

Vnd  versmecht  sein  arme  mage 

Vnd  grüßt  ßie  gar  trage; 

Er  wenet,  er  solle  ein  herre  sein. 
Hb.  3, 47«      Daz  wart  an  .eynem  frosch  wol  scheyn. 
10  In  den  gezeiten  daz  gesciiach, 

Da  daz  lebentig  allez  sprach. 

Da  gesch&ch  ein  gemebeleich  ding. 

Eyn  frosch  vant  ein  helbling. 

Auff  der  straeßen  er  jn  vant 
n  Er  saß  dar  auff  allzue  hant 

Da  er  den  schätz  sach  vmb  sich  gan, 

Er  sprach:  jch  byn  ein  frölich  man. 

Daz  sal  mir  nyeman  verkern, 

Wan  reichtnm  kan  sich  meren. 
30  Ir  wißet  wol,  daz  silber  vnd  guet 

Den  man  machet  baß  gemuet, 

Dan  alles  sein  gesiecht 

Daz  sult  ir  wißen  recht 

Wer  guet  hat,  der  wil  edel  sein. 
25  Daz  wart  an  disem  frosch  wol  schein. 

Ez  ist  vmb  guet  also  geschaffen, 

Ez  machet  mangen  man  zue  äffen. 

Wer  hat  silber  vnd  guet, 

Der  mag  wol  wesen  hoch  gemuet, 
30  Wann  man  zückt  jn  allezeit  her  für, 

37 


51» 

So  der  arme  stet  hynder  dto  tttr. 
Daz  hant  ir  dicke  wol  vernummeB, 
Daz  von  guet  hoffart  ist  kommen. 
Also  pracht  daz  kleyn  guet 

5  Den  frosch  jn  hohen  muet 

Er  sprach:  ich  han  guet  vnd  ere. 
Ich  mag  wol  ymmer  mere 
Ein  gewaltiger  herre  sein. 

Hb.  2, 41*      Eyn  ander  frosch  saß  dabey, 

10  Der  hört  von  ym  das 

Vnd  kroch  hyn  sue  baß. 
Er  sprach:  hora,  geselle  mein, 
Waz  mag  dein  hoffart  gesein? 
Da  wäre  doch  hellte  froe 

15  Kyn  armer  frosch,  alz  ich  nue. 

Dn  were  doch  mein  genoß: 
Wie  ist  dein  hoffart  na  so  groß? 
Den  frosch  mflewet  sere  das, 
Der  da  uff  dem  placz  saß. 

20  Er  sprach:  ravm  mir  balde  hye, 

Wann  du  wurde  mein  geselle  nye 
Vnd  wurde  ouch  nye  mein  feenoß» 
Wie  ist,  ob  dir  wirt  ein  stoell, 
Daz  dir  dein  hercz  zurbrechen  mag? 

35  Dar  zue  wirt  dir  von  mir  ein  slag, 

Daz  du  sein  lieber  mögst  enpern. 
Waz  hilfft  dein  klaffen  zu  mir  her 
Ja  byn  ich  worden  reich. 
Wye  machtit  sein  mir  gnleich? 

SO  Ja  hau  ich  guet  vnd  ere. 

Ich  mag  wol  ymmer  mere 
Eyn  gewaltiger  herre  sein.» 
Eyn  rytter  reyt  nahe  da  bey 
Vnd  zwene  seiner  knecht 

85  Vnd  horten  diz  geprecht 

Der  rytter  sprach  zue  eynem  knecht: 
Warti^  waz  ist  daz  gepröcht 

14.  Tfrao:  na*. 


5T» 

Oder  war  leOte  bye  schallen? 
Sye  begonden  warten  alle. 

2,48       Da  der  knecht  die  frösch  sach, 
Wieder  den  herren  er  da  sprach: 
Schauwet,  herre,  ein  michel  dingl 
Hye  hat  fanden  ein  frosch  ein  helbling, 
Dar  vmb  wil  er  sein  genoßen 
Versmehen  vnd  verstoßen. 
Er  spricht,  er  wolle  ein  herre  sein. 
Dax  gevellet  jn  wol  allen  dreyn. 
Der  Rytter  sprach  zue  dem  knecht: 
Mich  müet  sere  sein  geprecht 
Vnd  sein  vnrecbt  hoffart, 
Wann  er  sein  nye  wirdig  wart 
Sycz  abel  nym  ym  sein  guet 
Vnd  krenck  yiD  sein  Übermut! 
Der  knecht  nit  lenger  ließ, 
Er  tet,  daz  jn  sein  herre  hieß, 
Vnd  er  herpaist  uff  daz  lant 
Den  helbling  nam  er  ym  zue  hant 
Da  der  frosch  ersach  daz, 
Daz  ym  der  schaca  genuinen  waz, 
Er  sprach:  wee,  ir  alle  drey  zagen, 
Waz  eren  mögt  ir  an  mir  besagen, 
An  mir  armen  frOschlein? 
Weren  meiner  drey,  alz  euwer  sein, 
Auff  alle  mein  treuwe, 
Ez  möcht  euch  wol  gereuwen. 
Der  rytter  sprach  zne  dem  knecht: 
Auff  mein  trewe,  er  hat  recht; 
Wan  steige  herabe  nieder 
Vnd  gib  ym  sein  guet  wieder  I 
Der  knecht  nicht  enließ, 

t,48»      Er  tet,  daz  jn  sein  herre  hieß, 
Vnd  er  herpaist  an  daz  lant,f 
Den  helbling  gab  er  ym  zue  hant 
Da  der  frosch  gesach  daz, 
Daz  ez  ym  wieder  worden  waz, 

37* 


Er  sprach:  den  teflrsten  jt  förcht 

Also  habt  ir  mir  getan. 

Vnd  hett  ir  mich  nicht  geförcht, 

Ich  hett  euch  erwürgt 
5  Ich  han  sein  ymmer  ere. 

Ir  hett  mir  nymmer  mere 

Eyn  ort  des  mein  wieder  geben. 

Ich  wil  aber  lieber  leben, 

Dan  ich  vor  han  getan, 
10  Daz  ich  euch  also  bezwungen  han. 

Nue  hett  irs  nicht  balde  getan, 

So  muest  ir  mir  geben  han 

Euwer  iegklicher  ein  pfant, 

Eynen  fueß  oder  ein  hant 
15  Dem  knecht  wart  die  rede  zorn, 

Er  nam  daz  phert  zwischen  bede  sporn 

Vnd  er  saß  herabe  nyeder 

Vnd  name  ym  sein  guet  wieder 

Vnd  von  der  großen  freyse 
20  Trat  er  jn  yn  ein  wagenleyse. 

Dar  nach  vi!  schier  kwam 

Gevaren  ein  wagen  man 

Vnd  trat  den  frosch  allzue  hant, 

Daz  ym  sein  leben  wart  vnerkant 
Hs.2,48«      Dem  frosch  benam  sein  flbermuet 

Beyde  leip  vnd  sein  guet, 

Alz  noch  vil  manigem  geschieht, 

Der  da  wil  wißen  nicht, 

Wer  er  vor  ist  gewesen, 
30  Vnd  herrisch  wil  genesen. 

Da  von  wil  ich  beteflten 

Vnd  raten  allen  tvmmen  lettten, 

Dye  nicht  wißen,  wer  ine  seint, 

Ez  sein  man,  frauwen  oder  kynt, 
35  Daz  sye  mit  der  rede  nicht  seint  zue  behende 

Vnd  bedenckent  ir  eilende 

Vnd  denckent,  wer  sie  seint. gewesen, 

Vnd  laßent  ir  freunt  bei  jn  genesen. 
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So  got  wif,  so  macht  er  vns  reich 
Vnd  macht  vns  wieder  ermeklich; 
Wan  leyden  wir  hye  daz  getultigklich, 
So  geit  vns  got  dar  vmb  daz  hiemelrich. 


Ht.S,67<  VON  DEM  ST0R6  DER  FROSCH  GOT. 

Hje  vor  frösche  ein  michel  Bdiare 

Dye  waren  an  sorgen  gar. 

Sye  hflpfften  vnd  sprangen, 
5  Sye  schryen  vnd  sangen. 

Sye  en  konden  nicht  wißen, 

Wez  jn  geprast,  sie  bißen 

Vnd  begönden  mit  sytten 

Got  fleißklichen  bitten, 
10  Daz  er  sein  miltikeit  wolt  an  sehet 

Hi.  a,  68       Ynd  jn  wölt  geben 

Eynen  kflnig  so  her. 

Was  Bai  ich  sagen  mer? 

Dez  lachet  da  der  frösch  got 
15  Vnd  hett  da  der  frösch  spott 

Doch  baten  sie  jn  sere  wieder. 

Eyn  valken  sant  er  jn  bernyeder, 

Der  viel  jn  das  waßer  vngestüleich. 

Dez  erschrocken  die  frösch  gleich 
30  Vnd  wondert  sie  gar  sere, 

Waz  dinges  daz  were. 

Sie  flogen  alle  von  dann 

Vnd  sahen  daz  ploch  an. 

Da  daz  holcz  swam  oben 
25  Vnd  daz  wasser  ließ  sein  toben 

Vnd  die  frösche  sahen  daz, 

Daz  jn  keyn  schade  geschehen  waz, 

Da  worden  sie  aber  also  stolcz 

Vnd  saßen  alle  uff  daz  holcz 
so  Vnd  riefen  auch  mit  großer  fleb, 
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Da*  jn  got  dl  künig  geb. 
Got  wart  sftrnig  zue  baut 
Eynen  storch  er  ja  sant, 
Der  daa  wasser  vmb  ging 
Ynd  die  frtedt  freß  vnd  vyeng. 
Das  wölt  er  ym  vertragen, 
SeH  sie  oft  gemach  wölten  haben. 
Da  die  fröiche  eahea  du, 
Daz  der  storch  ür  berre  was 
Vnd  sie  wanten,  ae  elftesten  schaden  leiden, 
Sie  begondftn  aber  scfereyan:  • 
Got,  war  vmb  weresU  nicht 
1.1,1»      Des  großen  gawalt,  der  ras  geschieht? 
Got  antwnit  jn  zue  haut: 
Ir  warent  also  vobekaat, 
Da  euch  von  herczea  wol  was. 
Des  en  gelt  ir  billich  baß. 
Dar  vmb  «ach  eower  ktmif  sol 
Kestigen  vnd  peynigen  wol 
Ynd  sal  euwer  mtießige  tage 
Mit  vogefoege  nemen  abe, 
Das  ir  er  kennen  mögt  da  bey, 
Wie  wole  euch  vor  gewesen  sey, 
Als  noch  vil  menschen  geschieht, 
Dem  wole  ist  vnd  erkent  sein  nicht 
Vnd  kqm  zeit  wil  hau  vor  guet. 
Was  ym  got  vor  guet  tuet, 
Vnd  mü  got  nymmer  daneben; 
Des  krauwet  man  sich  jn  der  ancken, 
Wan  das  glück  vmb  siecht 
Vnd  dem  man  vneben  gteL 
Da  von  habe  daz  ein  ende 
An  alle  mtese wende! 
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Hf.3,71«  TON  DER  SNECKEN. 

Zve  einer  groeßen  hoechzeit 
Wart  gerueffen  jn  alle  lant  weit, 
Wer  dar  kümmen  wolt, 

5  Daz  der  genueg  haben  solt, 

Ynd  wez  sein  hercz  da  bcgert, 
Dez  solt  er  alles  sein  gewert 
Der  mere  ein  snecke  jnnen  wart» 
Er  macht  sich  schyer  vff  die  vart 

10  Vnd  ging  vmb  ein  gancz  jar, 

Hb.  2,7h      Biz  daz  er  kwam  zue  hofe  dar. 

Ynd  da  er  zue  hofe  waz  kommen, 

Da  hört  er  wieder  pheiffen  noch  tnunmen, 

Wan  der  hoff  waz  lang  zurgangen. 

15  Dez  wolt  er  von  dannen. 

Ynd  da  er  nyemant  da  sach, 
Zue  ym  selbe  er  da  sprach: 
Daz  ich  keyn  gnade  hie  vynden  kan, 
Daz  hat  mein  treiger  ganck  getan. 

30  Diz  mere  ist  dem  geleich: 

Wir  seint  alle  geladen  zne  hyemelrich, 
Ynd  wez  wir  dan  da  begern, 
Dez  wil  vns  got  alle  gewern. 
Sein  wir  aber  hie  so  laß, 

25  Daz  wir  wollen  versäumen  daz, 

Daz  wir  vmb  got  nit  gnaede  erwerben, 
Ynd  säumen  vns,  biz  wir  ersterben, 
Ynd  faren  wir  also  von  bynnen, 
Mit  allen  vnsern  synnen 

90  So  können  wir  kein  gnaede  vynden 
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Bey  allen  gotes  kynden, 
Dye  da  lebent  ewigkleich 
In  dem  froenen  hiemelreich. 
Hye  mit  sey  genung  geseitl 
Hüetet  euch  vor  dem  ewigen  leyt, 
Da  weynen  an  ende  ist! 
Hüetet  euch  vor  dez  teüffels  lyst, 
Der  euch  trege  macht  zue  hant, 
Alz  dem  snecken  ist  bekant. 


*.*.»  VON  DER  BÜCHPÜLL. 

■ 

Hende  ?nd  fuesse  hegenden  straften 

Den  pauch.  eye  da  zue  ym  sprachen: 

Du  vil  bodendoser  wanst, 
9  Dax  du  so  vil  versern  kanstl 

Der  ptncb  sprach;  wex  teyhet  ir  aiidh? 

Waz  ir  wölt,  dai  tven  Ich. 

Sye  sprachen:  du  satt  arbeit  haben 

Oder  du  moest  banger  tragen. 
Bt»3,is*      Er  sprach:  mein  arbeit  ist  so  groß* 

Daz  ich  byn  der  marter  geaoB, 

Vnd  ftlt  mich  fruewe  vnd  spat 

Ir  habent  mein  keyn  genade 

Vnd  stofient  jn  mich  allen  tag, 
19  Als  der.  da  füllet  einen  foUea  sack. 

Sye  sprachen:  das  wirt  vns  sawr. 

So  bysta  gar  eyn  gepawrf 

Was  wir  leiden  unb  dich  smerocen, 

So  kanstu  anders  nit,  dan  Hegen  nid 
so  Da  ton  wir  dir  nit  lenger  porgen, 

Du  must  vmb  dein  balkspeyse  nn  fürbas  sotgen. 

Die  glieder  sich  an  namen, 

Das  sie  dem  pauch  kein  speise  nit  gaben. 

Da  der  pauch  des  enpfent, 
*»  Das  ym  wieder  fuefl  noch  haut 

Nicht  mer  zue  traten 

Noch  keynerley  guet  daten, 

Er  begonde  rueffen  sere: 

i.  Dm«lb#  rlel  UUndilto  ***  Mut  wM*  la  nrilwlmat  ffkts*- 
mSükr  a  77  dm  MUftfrt  «HOuIit  Sdmk.    TlMas«*  *•*••    •• 
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Ich  efie  aber  gern  mere. 
Dye  hende  kerten  sich  nicht  dran. 
Da  dem  pauch  keyn  hilffe  kwam, 
Anderwert  schrey  er  also: 

§  Ich  mag  nymmer  wesen  froe, 

Man  wolle  mir  dann  speyse  geben, 
Oder  ich  mag  nit  lenger  geleben« 
Sye  sprachen:  dn  böser  fullepaocb, 
Werestu  noch  eyns  so  gar  eyn  sluch 

10  Vnd  soltestu  dar  vmb  sterben, 

Dir  mag  von  vns  keyn  speyse  werden. 
Da  sie  dem  pauch  nicht  zessen  gaben, 
Da  vertarp  die  nature  dez  magen. 

H*.s,69       Da  ym  die  krallt  engangen  was, 

15  Dye  glieder  begunden  entzeben  das 

Vnd  betten  gern  den  pauch  gespeist 
Sein  nature  waz  also  verweist, 
Das  er  die  speyse  nicht  mocht  verzeren 
Ynd  die  glieder  enteren. 

so  Sye  muesten  alle  gar  verderben 

Vnd  mit  dem.  pauch  zue  mal  sterben« 
Hye  bey  mögen  wir  erkennen  wol, 
Was  yepant  zue  recht 'tuen  sol, 
Das  er  da  wieder  nit  sol  streben 

ss  Oder  ez  muefi  schaden  seinem  leben; 

Wan  wer  allewege  vnrecht  tuet, 
Dez  ende  wirt  gar  selten  guet, 


Hs.  »,4*         DER  HERBST  VND  DER  MET. 

Ich  kwajn  uff  ein  heyde  breyt, 

Die  waz  so  wünneclich  gekleit 

Mit  manger  bände  bluet 
5  Der  Summer  seiner  guet 

Het  da  nicht  vergeßen. 

Hye  bey  60  waz  geseßen 

Eyn  hento,  der  hett  Schönheit  vil, 

Alz  ich  öuch  bescheiden  wil. 
10  Er  waz  der  meyc  genant 

Vnd  er  enbot  weyte  jn  die  lant, 

Wer  tumeren  wölt  vnd  stechen 

Oder  spere  wölt  ztirbrechen 
Hs.  2,48«      Durch  frauwen  vnd  dorch  hobscheit, 
15  Dem  were  von  dem  meyen  wieder  seit, 

Daz  der  balde  kwem  dar, 

Er  wölt  laßen  werden  gewar, 

Wie  er  zue  velde  were. 

Nue  hörent  diese  mere, 
90  Wie  der  herre  bereit  wazi 

Sein  panczer  waz  ein  grüenes  graß, 

Sein  koller  dar  auff  ein  weißer  klee, 

Daz  fuert  wenig  yemant  rnee. 

Sein  halsperg  waz  vcyol  ,vär, 
35  Sein  jop  dar  ab  lylyen  var. 

Sein  bügler  waz  von  rosen  bluet. 

Dar  vnder  waz  er  wol  behuet 

Vast  biz  an  sein  ende. 

1.   Vgl.  der   minner   und    der  Utuker   in  Laßbergs  Hedertaal  3,  339. 
s  dir  obe. 
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Er  föert  jn  seiner  hende 

Eyn  sper,  was  michel  Janck, 

Vnd  waz  eytel  vögelin  gesang. 

Nue  ist  der  Mey  bereit 
5  Mit  aller  seiner  zyerbeit 

Er  helt  ieczunt  uff  dem  plan. 

Nyemant  getar  jn  wol  bestan. 

Lobt  aber  ich  den  meyen  baß, 

So  wirt  mir  der  herbst  gehaß. 
10  Da  von  wil  icbs  laßen  sein. 

Ich  trinck  gern  goeten  wein. 

Da  der  herbst  daz  vernam, 

Er  sprach:  wo  seint  alle  mein  man, 

Dye  ich  dick  mache  froe? 
15  Eyn  alter  laderer  sprach  alda: 

Herre,  ich  byn  hie  enwer  knecht 
Hi.  2, 49       Vnd  zue  allen  dingen  gerecht 

Der  herbst  sprach:  lieber  dyener, 

Laß  nicht  dorch  deiner  hande  swerl 
20  Du  laüff  vnd  sage  dem  Meyen, 

Ich  wil  die  vögel  schreyen, 

Mit  reht  wil  ich  jn  bestan 

Vnd  wil  zue  ym  uff  den  plan. 

Der  luederer  aß  ym  genueg 
15  Vnd  tet  eynen  tauben  zuck 

Guetes  weins  ein  volle  maß 

Vnd  huebe  sich  uff  die  Straßen 

Da  hyne,  da  er  den  meyen  vant 

Eyn  braten  trueck  er  jn  der  hant 
50  Er  sprach:  euch  hat  wieder  seyt 

Mein  herre  der  herbst  vnd  verzagt 

Vnd  alles  sein  gesynde. 

Fliehet  ir  nicht  geswynde, 

Ir  verliesent  euwer  ere. 
35  Hyn  wieder  gahet  ym  sere 

Zue  eyner  heißen  gluet 

21.  t  Die  wfle.         22.  Text  ernste;  dar&ber  steht  von  alter  band  reht. 
35.  T  «raten.        90.  t  widersaget.        31.  T  nnveraaget 


Gar  froe  was  Bau  mnet 
Da  bereit  der  herbat  sich 
Hart  wol,  daz  daftcht  midi. 
Er  leyt  an  sich  ein  'panczir, 

a  Daz  was  mangea  ochssen  nyer, 

Gespalten  rnd  gesalczen  wol 
Vnd  gerOstet  wol  uff  den  koln. 
Da  waren  sein  knyewling 
An  stebettn  ring 

10  Von  zweyn  ferher  wanunen 

Zwo  dnrchslagen  hainmen; 

HtM*      Die  waren  sein  ysen  hosen. 

Ich  sage  euch  mere,  wolt  ir  losen, 
Von  dem  halsperg  sein, 

15  Der  waz  von  ferher  klaelein. 

Daz  waz  ein  wunderliche  sache. 
Sein  schilt  waz  ein  feyster  bacbe, 
Wol  eyner  spannen  dicke. 
Er  achtet  Tmb  ein  wicke, 

20  Ob  der  meye  dar  anff  stech 

Vnd  da  durch  nicht  prech. 
Da  waz  auch  die  platen  sein 
Eyn  feyst  jeriges  swein, 
Das  man  alterst  geprüwet  hat 

S9  Vnd  sich  mit  salcz  reiben  lat 

Sein  goller  waren  zwey  magen, 
Dye  strickt  er  vast  vmb  den  kragen. 
Saffran  vnd  peterle:n 
Waren  auch  dar  eyn 
Gemacht  auß  der  maßen  wol, 
Recht  alz  man  ez  eßen  sol. 
Sein  wappen  rock  dar  ob 
Waz  cvon  wursten  manig  klob 
Hyn  vnd  her  darauff  gestraüt 
Noch  ist  der  herbst  nit  bereit 
Er  daucht  sich  gar  übeL 
8ein  heim  waz  ein  köbel 
Gestandener  hecht  vol. 
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Daz  gcviel  dem  luederer  wck 
Auff  dem  heim  daz  zymmer 
Waren  gueter  gense  vier 
Gebraten  vnd  vol  trauben  gestoßen. 
Wer  sich  zue  ym  wü  genoßen, 
19«      Der  gewynt  sein  nicht  schaden. 
Sein  bttckler  waren  heiß  fladen, 
Mit  grieben  wol  bestecket 
Wer  daz  ungern  smecket, 
Dan  ein  gelbes  blfiemlin, 
Der  sol  bey  dem  meyen  sein. 
Eyn  spere  fitert  er  alz  ein  arm 
Bereyt  ja  dem  besten  dann. 
MQscat  Tnd  negelein 
Waz  daz  sper  eysen  sein, 
Mit  rflppen  lebern  wol  gemacht 
Der  sper  scheyben  nam  nyeman  acht, 
Dye  waz  voa  dem  reyn  her  kämmen 
Vnd  waz  anß  eynem  sahn  genomen 
Vnd  waz  mit  havsen  wammen 
Wol  gezogen  znsamen. 
Der  heymlkSen  seße 
Vnd  gen  wol  pße 
Vnd  hett  dar  zue  guetei  weinl 
Mae  hört  von  dem  roß  seinl 
Daz  waz  ein,  fuederiges  vaß, 
Ich  sach  nye  keyn  bereit  ba|     . 
8ein  hneben  wil  ich  preysen, 
Sye  fftz  gemacht  von  gneten  speysen. 
Ez  waren  vier  pfann  gebraten  jn  der  kudien 
Man  darff  ir  hie  nit  suechen, 
Mit  rflppen  lebern  wol  beslagen. 
Ich  wü  euch  von  denr  satel  sagen, 
Der  auff  dem  riß  lag. 
Daz  waren  swoe  legein,  alz  ich  euch  hie  sage, 
Gestandener  de  voL 
Daz  gesehrey  vil  dem  luederer  wol. 

1  siaier,      IS.  Bappetthtan  Bämtikg  8*  110.  tutatcfatopUlt  390. 
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Vor  dem  sattel  das  geschfrre 
Hi.M*      Waz  ein  wol  gebratener  etyer. 

Peterlein  vnd  saffran 

Waz  tu  getan  dar  an» 
5  Er  hett  ein  roß  decke, 

Die  waz  gemacht  mit  getraufftem  wecke 

Vnd  mit  elen  zue  genewt 

Vnd  mit  guetem  ptiluer  dar  off  geseWet 

Vnd  manig  honig  griefflein, 
10  Daz  vil  gern  vahet  wein. 

Vnder  dem  sattel  die  havt 

Die  waz.  guet  fleisch  vnd  krut 

Sein  fttrbflege,  die  er  hat, 

Waz  manig  feyster  brat 
15  Darmgürtel  vnd  stegereiff 

Vnd  waz  den  sattel  begreiff, 

Daz  waz  allez  wol  gemacht 

Des  name  der  luderer  guet  acht 

Koch  ist  ez  allez  ein  travm, 
90  Ir  höret  von  dem  zavm, 

Wo  von  der  gemacht  sei 

(Er  kost  nie,  dan  ander  drey): 

Von  gebraten  elen  stücke. 

Eyner  vörhen  uff  dem  rücke 
25  Waz  zue  spengel  dar  an  geslagen. 

Vnd  kan  nyeman  da  von  gesagen, 

Waz  nücz  dar  an  ist  geleit 

Nue  ist  der  herbst  bereyt, 

Er  ist  uff  geseßen. 
30  Doch  wil  ich  nit  vergeßen, 

Man  strickt  ym  zwen  sporn  an, 

Eyn  henen  vnd  einen  han. 

Dem  herbst  waz  zue  velde  gach, 
Ha.  3, 50       Der  luederer  lieff  hynden  nach. 
35  Er  sprach:  wol  her,  mynnerlein, 

Wiltue  dez  meyen  kempfer  sein? 

Sprengt  here,  sprach  der  luderer. 

Vil  wol  gevellet  mir  euwer  sper, 
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Daz  ir  da  fttert  jn  enwer  hant 
Würde  et  mir  also  gewant, 
Daz  mirs  sein  würde  ein  stücke, 
Daz  were  mir  ein  guet  gelücke. 
Dez  were  ich  jnneklicben  froe. 
Der  herbst  er  sprengt  alda 
Hit  einem  frölichen  inste 
Vpd  stach  den  meyen  uff  die  brüste, 
Daz  sein  spere  jn  drew  sprang. 
Sehet,  da  gelack  der  vogel  gesanckt 
Vnd  zue  der  selben  stunt 
Wart  der  herbst  wnnt 
Seynem  roß  zue  dem  schopff  eyn. 
Dar  auß  sprang  ein  Möstlein, 
Daz  waz  reiß  vnd  blande, 
Da  von  der  meye  gar  ertranck,    . 
Vnd  allez  sein  gesynde 
Daz  floch  gar  geswynde. 
Da  der  herbst  den  sick  gewan, 
Der  laderer  die  stück  namy 
Dye  von  dem  spere  sprangen. 
Im  waz  vil  wol  gelangen. 
Dar  zae  grtiff  er  vil  schier, 
Gueter  würst  worden  ym  vier. 
Da  nam  dez  meyen  kreerlein 
In  die  hende  daz  blüemlin 
3,50k      Vnd  gyeng  trürenklich  hyn  dan 

Der  luederer  sprach:  daz  saltu  han, 
Wan  ez  geit  dir  hohen  muet, 
So  wü  ich  geen  zue  einer  gluet, 
Eßen  diesew  gueten  stücke. 
Dye  nym  ich  für  sein  gelücke, 
Wan  sie  kümmen  mir  alle  recht  . 
Ich  wer  vngern  deins  hern  knecht 
Solt  ich  bei  liechten  bluemmen  rot 
Vor  hvnger  leydeü  groß  not? 
Ich  yße  meins  hern  hosen. 

7.  VfL  Altswert  163,  19. 
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Hb.  60, 122    Es  qwam  eynes  dages  zu  einer  zytt, 
Als  der  winter  eyn  ende  gytt 
Vnd  der  mey  her  tringett 
Vnd  alle  ding  enspringet, 

5  Vnd  alles,  das  das  leben  hat, 

Das  frauwett  sich  nach  statt 
Vnd  grünet  vnd  weysset  nach  artt, 
Als  es  von  gott  geschaffen  wart, 
Aber  Ich  was  vn  mütt  vnd  vnfro. 

10  Eynes  tages  gedocht  Ich  also, 

Ich  wolt  Rytten  spaczeren, 
Ob  Ich  mich  erweren 
Mocht  myner  senden  clag, 
Die  Ich  In  mynem  herczen  trag 

15  Nacht  vnd  tag  verborgen. 

Mitt  ensten  vnd  mit  sorgen 
Kerte  Ich  gein  eynem  walde  hin. 
Dar  zu  stund  mir  myn  sin, 
Wann  er  was  bekleydet  wol. 

20  Laubes  vnd  blümen  stund  er  vol, 

Dar  zu  die  vogel  sangen, 
Die  alten  vnd  die  Jungen, 
Die  die  er  hatten  Iren  schere«. 
Ich  sach  mangen  falcken  dercz 

Hb.  so,  12»   Sich  gar  lusthlichen  erswingen. 
Di  äffen  sach  Ich  Ringen, 
Stein  bock  vnd  eyn  hörn. 
Da  wart  auch  nit  enborn, 
Ich  sach  dier  mancher  hant, 

30  Der  Ich  nie  erkant. 
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Ich  sach  auch  Jagen  vnd  birceen 

Nach  binden  vnd  nach  hirczen, 

Vnd  nach  manger  hant  Jager  spil 

Sach  Ich  da  trieben  vil. 
5  Also  Reyt  Ich  mit  lost, 

Das  Ich  nit  en  wost 

Selber,  wo  Ich  was. 

Ich  Reyt  aber  hin  furbas. 

Ich  sach  wonders  genüg, 
to  Dar  zu  mich  der  wil  drug. 

Ich  qwam  geyn  einem  Witten  plan, 

Der  was  so  wonendichen  getan, 

Vm  hagett  was  er  so  meisterlich, 

Er  stund  auch  gar  zierlich 
15  Hit  bäumen  vmb  seczt  vnd  vmb  graben, 

Das  Ich  by  allen  mynen  tagen 

Schoner  ding  ich  nie  gesach. 

Ich  gedacht  In  mir  selber  vnd  sprach: 
Hs.  60, 133    Was  mag  das  wonder  gesin  ? 
30  So  kompt  dort  her  ein  Jungfraulin. 

Sie  sprach  zu  mir:  sag  an,  du  fremder  man, 

Wo  kumstu  her  so  wol  getan? 

Ich  han  by  mynen  tagen  nye 

Eeyn  man  gesehen  hye. 
35  Ich  er  schrack  ser  vnd  gedacht: 

Was  hatt  dich  herbracht? 

Da  erbelt  Ich  wider  vnd  sprach, 

Da  Ich  Bye  recht  an  sach, 

Wann  öiö  was  wol  gestalt 
30  In  Beynen  tagen  vnd  nit  zuo  alt 

Vnd  Beynlich  geziret  wol, 

Als  die  eyner  kungin  garten  sol: 

Gütt  Jungfrauwe,  Ich  han  myßkert 

Vnd  han  von  dem  rechten  geifert  gar  verirett, 
35  Das  ich  nit  weiß,  war  Ich  furbas  keren  sol. 

Genad,  Jungfrauw,  tflnt  so  wol 

Vnd  wisset  mich  die  Rechte  stroß, 

3.  t  Und  nuuieger. 


Dag  Ich  Bit  gfitter  ntB 
Möge  widei  beym  geteytten, 
Sye  sprach:  da  »Ost  beytcn, 
Waa  Ich  dich  nit  loasen  dar, 

s  Biß  leb  die  Rechte  mar  berfar. 

jh.  «0,1»*   Sye  gteng  swind  vnd  kam  her  widet 
Vnd  hielt  mich  siezen  nider 
Vnd  zu  der  fcuagin  gon 
Vff  den  Witten  plan. 

10  Zu  stund  steyg  Ich  ab  mynem  pfert 

Vnd  leyt  von  mir  myn  swert.  f 

Das  wart  mir  gehalten  wol, 
Als  man  fremden  gesten  sol 
Billich  eneygen. 

IS  Da  wart  mit  groaseu  freyden 

Gegen  mir  vff  geton 
Die  porten  an  dem  Witten  plan. 
Die  knngin  saß  gar  kune  \ 

Vnder  eyner  linden  gmne 

20  Geziret  wol  mit  golde, 

Abi  sye  von  Recht  solde. 
Vor  Ir  gien  manig  wip, 
Die  d«  hotten  Iren  liep 
In  grossen  eren  geairt. 

»  Do  wart  nit  gehoffirt 

Mit  trampten  vnd  mit  piffen. 
Pfogen,  Btruasen  vnd  griffen, 
l.ewen  vnd  lepart 
Domit  waa  der  gart 

n«.  60,  m    Vn  mawen  wol  gezirett, 

Als  en  die  kungin  ordenniret 
leb  hurt  auch  lieplich  singen, 
Die  zarte  wibe  Ir  clingen 
Vi  rotten  mnndlin  machen  clang, 

»  Dm  oa  durch  myn  oren  trang. 

Ich  wart  «tum  gesehen  dick 
Mit  manchem  äugen  blick, 
Der  mir  In  myn  herez  ging, 


Do  von  Ich  enpftng 

Freud  In  mynem  hercsea. 

Da  wart  Ich  von  smercsen 

Eyns  teils  benomen. 
s  Die  wil  was  Ich  komen, 

Das  mich  die  kongin  ersach. 

Gar  guttüch  sie  suo  mir  sprach: 

Biß  wilckum,  du  fremder  man! 

Da  ich  mich  des  also  ver  nam, 
10  Da  bag  Ich  mich  vf  die  erden 

Vnd  neyget  mich  gein  der  werden. 

Sye  sprach:  wanen  kumpt  der  gast? 

Ich  bog  mich  aber  vast 

Ich  sprach:  In  leyd  vnd  vngetnacb 
15  Vnd  In  swern  sorgen 

Reytt  Ich  an  eynem  morgen 
Bt.60,  m*  Vnd  wolt  Ritten  senden  clage, 

Die  Ich  In  mynem  hercsen  trage. 

Nacht  vnd  tag  verborgen 
10  Eeyt  Ich  gein  eynem  walde  byu, 

Da  su  stund  mir  der  syn.  ] 

Also  kam  Ich  In  den  walt 

Do  sach  Ich  manig  fremd  gestalt  . 

Von  fogel  vnd  von  tyren 
l%  Sich  frolich  Jubelyren. 

Also  kam  Ich  von  der  Strossen, 

Das  Ich  nit  enwest  der  mase, 

War  Ich  furbas  keren  solte, 

Sye  sprach:  Ich  bau  geborett  wol, 
10  Wie  du  lidest  smercsen 

Am  hercz  vnd  an  müde. 

Do  antwurt  Ich  der  glitte, 

Ich  sprach:  hoch  geborne  kungln, 

Hag  es  an  uwern  geaaden  sin, 
H  Ich  sage  uch,  das  bessessen  hatt 

Eyn  fraawe  mit  gewalt  das  hercse  myn, 

Da  uon  Ich  Inmer  vnd  smercsen 

S7.  t  mmm  flu. 


Verborgen  Inneglichen  dragen, 

Darumb  das  Ichs  Ir  nit  ensage. 

Sye  sprach:  was  sagest,  guder  man? 

Getarestu  nit  gehaben  an? 
5  Owe,  franwe  hoch  geborn, 

Hi.60,125    Ich  forchten  so  sere  eren  zorn 

Vnd  das  Ich  Ir  vngenade  gewyne, 

Also  das  mir  mfltt  vnd  sine 

Genczlich  worde  benomen. 
10  Ich  mocht  auch  wol  komen 

In  leyd  vnd  vngemach. 

Darumb  muß  Ich  die  sach 

Eyben  gein  Ir  schiben, 

Wil  Ich  In  fryden  bliben. 
15  Sie  sprach:  weiß  de  dan  nit  an  dir, 

Das  sie  alles  dines  hercz  gir 

So  krefftelich  hatt  verwont 

In  dines  herczen  grünt? 

Ja  zwar,  sprach  ich. 
90  Sie  prubet  wol  sicherlich* 

Das  Ich  sye  liep  habe 

Vnd  sie  In  mynem  herczen  trage. 

Aber  wie  we  mir  geschieht, 

Daz  en  weißt  sie  eygentlichen  nicht 
35  Ich  truwen,  vnd  west  sy  es  eben, 

Sie  must  mir  dick  geben 

Eynen  blick  von  äugen  brechen. 

Wo  Ich  das  mocht  gesehen, 

Das  sie  Ir  genad  zu  mir  kerte, 
90  So  word  gar  ernerte 

Von  komer  vnd  won  sorgen, 
H».  60, 1*5*  Den  ich  trag  den  oben  vnd  den  morgen. 

Da  sprach  die  kingin  zu  der  Bebben  stund: 

Grussett  sie  dich  dan  zu  keyner  stuijd 
35  Mit  lieplichen  äugen  oder  mit  mttnt 

Oder  sust  mit  geberden  glitt, 

Die  dir  geben  hohen  raütt 

1,  t  trage.        13.  t  Triton.        30.  ?  würde  ich.        33.  t  Mibe** 


Oder  dich  mögen  erfrouwen 

In  dynes  herczen  äugen? 

Ach  neyn,  frauwe,  trutt  seilig  wipl 

Sie  erzougei  mir  Iren  werden  lip 
5  Vnd  Iren  groß  zu  aller  fryst, 

Ynd  was  mir  muntlich  von  Ir  geschieht, 

Darumb  muß  ich  tragen  pin 

Verborgen  In  dem  herczen  myn 

Die  kungin  sprach  mit  Rechter  gir: 
10  Was  zwinget  dann  dich  also  sere  zu  Ir? 

Ich  antwort  Ir  vnd  sprach  alsus: 

Es  ist  der  planeten  Influß, 

Die  mich  darra  reygiren, 

Das  ich  mich  nit  mag  erweren, 
15  Ich  muß  sie  mit  mynen  sinen 

Von  ganezem  mynem  herczen  mynen 

Nach  fenüs  des  planeten  gang, 

Der  tat  sollichen  bezwang, 

Das  Ir  schone  figure 
20  Muß  mynen  ob  allen  creaturen. 

H*. 60, 126    Sie  sprach:  wol  muß  dir  gelingen 

An  allen  dinen  dingen! 

Sag  mir,  das  ich  das  meyne 

Durch  alle  frauwe  Heyne! 
25  Ist  sie  auch  der  eren  wert, 

Der  din  hercz  also  sere  heget? 

Hilff  ja,  vff  myne  hynnefart, 

Sprach  Ich  zu  der  frauwen  zart 

Sie  ist  on  allen  argen  won 
30  Vber  alle  frauwen  ein  cron, 

Vol  tugent  vnd  vol  werde. 

Es  lebet  nit  vff  erde 

Ir  gelich  an  keynen  dingen. 

Sie  kan  wol  freyde  bringen. 
35  In  wort  vnd  in  wise 

Ist  sie  das  lebendige  paradyse, 

Aller  freude  eynwonde, 

X  T  onweu.        19.  T  Daß  ich.        26.  T  btfert 


Sie  ist  also  reckt  woltunde, 
Zuchtig,  schaue  vber  alle  wibe. 
An  togent  vnd  an  übe, 
An  gQtt  vnd  an  eren 

*  Ist  Ir  nit  zu  verkeren, 

Wann  eynes  ist  an  Ir, 
Das  schatt  nymant,  dan  mir: 
Das  sye  also  fruntlich  gu  mir  dOtt, 

Hb.  •»,  ttt*  Das  schwechet  mir  hercs  vnd  matt 

to  Vnd  benympt  mir  hercs  md  synne, 

Das  sye  mit  Tr  roynne 
Mir  In  grossen  eren  gan. 
Das  macht,  das  ich  nit  kan 
Ir  geclagen  myn  aott, 

IS  Vnd  macht  mich  rott 

Von  schrecken  vnd  von  smercsen, 
Den  Ich  an  mynem  herczen 
Heymlich  trag  durch  sye  virwont 
Dag  vnd  nacht  zu  aller  stand. 

90  Die  kongim  mich  ansach, 

Gar  tngentlichen  sye  zu  mir  sprach: 
Gutt  frunt,  nit  verzag  I  dag  Ir  An  nott 
Vnd  bnfil  dich  In  Ir  gebott, 
Das  da  Ir  wollest  leben  alleyn 

25  Vor  allen  frauwen  Reynf 

Ist  sye  dan  von  gntter  artt, 
So  wirt  von  Ir  nit  gespart, 
Sye  eifert  din  vngemacfa, 
Wie  das  du  bist  an  freyden  swach 

so  Vnd  an  dinem  herczen 

Lidest  gar  manchen  smerczen 
Vnd  von  Irem  äugen  blickt 
Din  heras  gar  dick  erschricket, 
So  mQg  sye  zu  dir  wenden, 

tu.  to,  m    Wo  sye  mag  an  allen  enden, 
Vnd  mit  Irem  süssen  mnnd 
Dich  grossen  zu  aller  stand. 

30.  T  koaltta.       32.  t  blick*.       SS.  ?  mctatet  §m  4Uk*. 
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Do  was  leb  von  herezen  fro 

Vnd  antwort  der  hochgeboren  also. 

Ich  sprach :  frauw,  ich  dancken  uweren  genaden, 

Das  ir  mir  hant  so  wol  geratten, 
5  Wie  Ich  nach  myns  herezen  willen 

Mynen  komer  mag  gestillen. 

Die  kongin  sprach  zu  stund 

Vsß  jrem  Rotten  munt: 

Gutt  frunt,  dun  mir  bekant, 
10  Wie  Ir  nam  sig  genant! 

Ich  sprach:  frauw,  das  tun  Ich  gern, 

Die  wil  Irs  nit  wollen  enbern. 

Ir  nam  warlich  witt  ist  erkant, 

Man  muß  vber  alle  tusche  lant 
IS  An  allen  den  enden 

Den  zehenden  vff  sye  wenden. 

Hie  meynde  sieg  uch  bekant, 

Wie  Ir  nam  sie  genant 

Do  nam  Ich  vrlop  von  Ir. 
10  Sye  bott  mir  Ir  haut  In  Rechter  gir 

Vnd  befal  mich  dem  werden  gott 

Vnd  sprach  zu  mir  on  allen  spott: 

Ich  byn  gewessen  frauw  ere. 
Hi,  60,  in*  E6  ge  dir  alle  nach  dines  herezen  begerl 
35  Da  ging  Ich  alle  zu  hant, 

Da  Ich  myn  hercz  gebunden  fant; 

Dar  vff  saß  ich  vnd  Reytt  da  heyn, 

Da  Ich  Jeczunt  byn  zu  disser  zytt 

17.  t  mite.  H.        H.  T  nun  ort,        37.  f  bin:  bin. 
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Vbir  eynen  fels  bcgünde  is  sich  lan, 
Der  mir  vil  zu  wilde  wa*. 
Ejus  det  ich,  da  ich  abe  saß, 
Eynen  weg,  den  zoch  ich  vmme, 

5  Nicht  lange,  ein  wenig  krumme. 

Daz  getwerch  noch  vor  mir  reyt 
Yndir  eyme  felße  ein  porte  breyt 
Vnde  dicke  von  ysen  wol  beslagen. 
Daz  getwerch  sach  ich  da  hin  yn  iagen. 

10  Die  phorten  offin  is  da  liez. 

Ich  staute  hin  zu  rechte,  kein  verdrieß 
Hatte  ich  da  vnd  reyt  hin  yn 
Vnd  sach  ein  gemttritze  schon  vnd  fyn, 
Daz  stilnt  enbor  gemarmelt. 

15  Gefehet  vnd  gehermelt 

Hing  manig  gedecke  an  finster  sal. 
Eyne  schone  maget  noch  wünschis  wal 
Die  grede  zu  mir  her  aber  ging. 
Mit  rodem  monde  sie  mich  enphing 

90  Vnd  sie  wonderte,  von  wanne  ich  quem«:. 

Ich  sprach:  reyne  frücht  geneme, 
Ich  sach  eynen  cleynen  gecremten  man. 
Wißent,  daz  ich  dem  selben  han 
Geryddin  nach  mit  flißis  gir; 

Ht.  61, 134»  Der  liez  die  porten  offen  mir. 
Also  bin  ich  komen  her. 
Da  rieff  die  maget  balde  der 
Eyme  cleynen,  der  mir  myn  phert  hielt 
Ir  zQcht,  ir  ere  dflgent  wielt. 

30  Mit  der  hant  sie  forte  mich  vff. 

Mit  züchten  ging  ich  mit  ir  drflff 
Zu  eyme  sale,  da  ging  sie  yn. 
Mit  gezierde  ein  werde  konigin 
Enbor  rechte  vmb  hangen  waz 

85  Mit  gfllde  vnd  sydde,  manig  pheller  waz 

Oben  vnd  neben  behangen  schon. 
Gein  ir  schiere  ich  mich  da  lan 

38.  t  kar:  dar. 
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Vff  eyn  knye,  dm  ich  für  sie  quam. 
Sie  enpbing  mich  schon,  als  ir  wol  sam, 
Vnd  fragte  fluch  der  lande  mere, 
Von  wannen  ich  üs  geritten  were. 

5  Ich  sprach  su  ir:  von  dntzschen  landen. 

Da  sweig  die  fraüwe  sfl  hande. 
Da  stttnt  ich  vff  vnd  ging  hinder  midi 
Hin  vnd  her;  da  htte  ich. 
Zn  der  konigynnen  recht  zfl  hant 

i#  8adi  ich  ses  cronen  an  eyner  want 

Von  gfllde,  von  gesteyne,  die  hingest  da 

KOetlich  gesieret  sfl  hant  also. 

Da  sach  ich  sflr  lincken  hant  hcrwider. 

Hi.  61.1»    An  eyner  want  nit  gar  nyder 

is  Sach  ich  ses  Cronen  köstlich  rych 

Auch  hangent  dm  waren  yenea  gRch. 
Die  gesierde  ich  da  gerne  sack. 
Zp  bant  die  konigynne  sfl  mir  sprach: 
Gefdlet  dir  myn  gesierde  wol? 

20  Ja,  edde  frauwe,  ich  sprechen  sol, 

Diese  ho^geiirde  ich  gerne  sahen. 
Hit  gancser  warheit  ich  das  iehen. 
Ir  hant  vil  schöner  mede  hie, 
Vnd  alsolich  Bitter  gesacb  ich  nye, 

ss  So  süße  vnd  so  cleyne, 

Als  ir  alhie  gemeyne 
VfFjtwerme  hoffe  diener  hant, 
Die 1&  stt  (linste  mit  trawen  stant 
Sie  sprach:  wifie,  das  die  diener  myn« 

an  Wie  cleyn  sie  sint,  yn  ist  manheit  ßchin. 

So  ist  den  megden  trüwe  bekanl 
Faifc  vff  also  wyde  durch  die  lantl 
Dfl  findest  nicht  alsolich  hoffesucht. 
Kit  uwerm  orlanbe,  reyne  frncht. 
Ich  wil  vil  frage  lan  vnderwegen 
Vnd  wil  eyner  alleyne  plegen. 
Bescheydent  mich,  vil  rqrne  art 
IS.  t  ai«. 


Also  liep  Tcb  ye  keyn  mensche  wart, 

m.  61, 195*   Waz  meynen  die  Rychen  schone  crone, 
Die  an  der  wende  hangent  schone? 
DOgentlich  sie  zfl  mir  sprach, 

5  Die  hochgelobte  mich  ane  sach 

Vnd  sprach:  bist*  ein  wandelber 
Vnd  Cent  von  landen  her  vnd  der? 
Daz  wifie,  edele  konigin  Rych, 
Daz  gar  seiden  rftwen  kb. 

10  Ich  bin  hie  vnd  danne  da. 

Min  sit  virdribin  ich  hie  also. 
Ntt  mercke,  sprach  die  konigin, 
Min  worte  ich  dir  zue  rechte  schin, 
Waz  die  cronen  rych  da  hangen. 

15  Dich  aal  der  rede  nicht  belangen. 

Na  wifie  daz  an  argen  list, 
Wo  daz  ein  reynes  wip  na  ist, 
In  alsolichem  synne,  alz  ich  dir  sage, 
Waz  sie  zit,  stunde  vnd  dage 

90  In  sieden  tmwen  willig  lebet 

Vnd  nach  vntrflwen  nicht  enstrebet, 
Daz  sie  dem  manne,  der  zue  ir  bort, 
Sin  gemtite  nicht  enstort, 
Mit  irer  gute  swendet  leyt 

25  Vnd  yme  zue  dinste  ist  stedes  bereit 

In  gehorsamkeit  stediclichen  trüwen 

Hf.6i9t3t    Vnd  ßtcdiclich  kan  freüde  nüwen, 
Mit  stedekeit  lieben  «ich, 
Eyner  alsolichen  frauen  senden  ich 
Eyn  crone  von  der  rechten  hant 
Ir  wirt  myn  Ion  zu  leste  bekant 
Die  irste  crone  gebe  ich  alsus. 
Nfl  dOn  ich  dir  die  andern  schin. 
Die  gehöret  einer  alsolichen  frauwen  zfl, 
Die  da  hat  dügent  spat  vnd  frtt, 
Daz  sie  die  ding  gegüden  kan 
Geyn  yrme  gesinde  vnd  irme  man, 
Oeyn  rieb,  gein  arm,  wer  sie  sint, 
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Das  me  dflgent  an  an  ir  fint 

Vnd  helffberliche  stüre, 

Demüdig  vnd  gehttre, 

Mit  dugentüchin  synnen, 
5  Des  rechten  sich  herynnen, 

Das  da  ir  dugent  wyßiich  stet 

Vnd  alle  vndogent  faren  let, 

Da  schände  schade  mag  komen  von, 

Eyner  alsolichen  fraüwen  myner  cronen  ich  gan 
10  Vnd  emphahe  sie  in  die  hulde  myn, 

Sie  heyflet  zu  rechte  myn  dyeneryn. 

Die  dritte  Crons  (ich  sagen  dir  hie) 
Ha.  61, tae»   Eyn  wip  sal  dragen,  die  da  nye 

Mit  vnzflchten  gerne  vmb  geging, 
15  Daz  zncht  in  ir  nymmt  reyn  orsprong, 

Daz  da  ir  wandel  löbelich  ist 

Vnd  reyner  gebirde  ir  nicht  gebrist, 

Zemlich  vnd  gütlich  an  zu  sehen, 

Früntholt  erber  sie  zQ  spehen 
SO  Mit  senffter  rede,  mit  lachindem  müde 

Gein  yederman  zücht  dün  kflnt 

Vnd  alle  schalkeit  erberclich 

Vnd  alle  ir  werk  in  züchten  rych 

Mit  löbelichem  wandel. 
25  Ertig  als  ein  mandel 

Ist  alsolich  eyn  fraüwe  reyn. 

Der  schicke  ich  myner  cronen  eyn 

Vnd  hat  myn  hülde  stede  da  myde. 

Fürbaz  me  ich  dich  bide, 
30  Höre  fürbaz,  war  die  vierde  crone  kflnt  I 

Wo  ein  wiplich  wip  ist  alle  stflnt 

In  schäme  vnd  in  bescheydenheit  i 

Vnd  nicht  virlastlich  sich  dreyt 

Vnd  eyner  erbern  schäme  waldet 
35  Vnd  wißlich  sich  dan  heldet 

In  godes  föchte  nacht  vnd  dag, 

Daz  allez,  daz  sie  sehen  mag, 

1.  t  Daz  mm  me  tagent  an  lr.      12.  Y  crona.      20.  t  maul» 
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Ir  lop  vnd  rflm  vnd  ere  gyt, 

h*.  6J,  137    Wo  frolichelt  an  schone  leyt 
In  alsolichem  reynem  wybc 
Vnd  in  kttrczwile  doch  bfibe, 

5  Da  sie  iß  mit  eren  haben  sol, 

Die  virdienet  myne  crone  wol, 
Wan  ieh  geben  sie  ir  in  wirdekeit 
Von  der  fanfften  dir  wirt  geseit, 
Die  gehöret  eyner  werden  frauwen  clug, 

10  Die  sich  zflhet  in  alsolichen  gefug 

Hit  meßekeit  vnd  in  gnncht 
Vnd  gebrüchet  zemlich  der  spyse  frücht 
Vnd  alle  ir  dfin  ist  süßer  reyne, 
Mit  kuschelt  wandelz  eyne, 

15  Mit  cleider  vnd  mit  worte, 

Daz  man  nit  sehe  noch  horte 
An  ir  keyn  vngenücztes  drüg, 
Noch  nummer  keynen  bösen  düg 
Mag  ir  mit  warheit  zu  gesprechen 

20  Noch  vnwarheit  uff  sie  gedrechen. 

Was  sie  düt,  daz  stet  wol  ir 
Vnd  ist  zürn  besten  stede  ir  gir 
Vnd  dreit  gute  bilde  den  luten  vor. 
Min  crone  (ich  sage  dir  vor  war) 

35  Von  rechte  sal  han  eyn  alsoliche  fraüwe, 

In  myme  dinste  sich  laßen  schauwen, 
Vnd  ist  daz  selbe  mfigelich. 
Die  sehste  crone  dy  han  ich 

Ha.  61, 137^   Behalden  eyme  wibe  warhafft, 

30  Die  hercze,  synne,  müt  vnd  crafit 

Vff  alle  wiplichkeit  kan  gesteilen 
Vnd  zue  allen  eren  sich  gesellen, 
Nit  cleffig  mit  irme  monde, 
Warhafftig  zue  aller  stunde, 
Noch  hindir  klaffin  nach  keynen  Spot 
Vs  irme  munde  nicht  engat, 
Mit  wiczen  wise  vnd  ernstlich 
Zue  nücze,  zue  eren  balden  sich, 

nsJUu.vaaii.  39 
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Den  ircn  vnrecht  nicht  enstaden, 
Wißlich  durch  sorgen,  nQczlich  dtffth  waten, 
Leren  vnd  straffen  vnd  rechten  syn 
Vnd  wol  an  legen  iren  gewin, 

5  Gebin  vnd  nemen,  das  erlich  ist 

Nu  han  ich  an  dirre  frist 
Zur  rechten  hant  die  cronen  myn 
Dir  vz  geleyt  in  warheit  schin. 
Gonade,  fraüwe,  der  sin  ist  gut, 

10  Wan  üwer  hereze  hat  Crummen  müt 

Vnd  ist  vch  trüwe  vnd  ere  vntruwe  kfint 
Vinme  die  cronen  zör  lincken  hant, 
Wer  die  verdienet,  durch  üwer  zttcht 
Daz  sagent  mir,  vil  reyne  fruchtl 

15  Ir  uiunt  lachte  vnd  sprach : 

Hs.  61,138    Du  saltz  von  mir  sagen  noch. 
Ich  wil  diebs  recht  bescheyden. 
Daz  dir  myn  rede  nicht  leyden! 
Wo  eyns  frommen  mannes  nam 

20  Hat  synne  vnd  lyp  in  solicher  klam, 

Daz  er  ist  wiplichen  fruchten  holt 
Vnd  gerne  verdiente  ir  lones  solt, 
Der  sal  trüwe  mit  truwen  gelden 
Vnd  zwifel  sich  nicht  laßen  scheiden 

25  Nach  argwan  ere  nit  wenden, 

Drüwe  in  fürsdez  enden, 
Da  er  wirt  drüwen  ynne, 
Da  sal  die  wäre  mynne 
Enzünden  in  lieplichkeyt, 

30  In  dinstlicher  stedekeit 

Mit  truwen  trüwelich  harren 

Vnd  die  liebe  besparren 

In  sin  hereze,  die  yn  da  meynet, 

Als  ich  mit  rede  habe  vor  herscheynt, 

35  So  wirt  yme  myner  wirde  crone 

Vnd  nymt  von  mir  die  süßen  Ion* 
Siech,  daz  ist  der  «tonen  eyn 


Gegebin  bin  in  ganczer  Heyn. 

Wer  die  andern  haben  sol, 
Ht.  61, 138^  Der  luge  vnd  sy  besynnet  wol, 

Daz  er  sin  zncht  nicht  vbir  gebe, 
5  Das  er  ymmer  dar  nach  strebe, 

Das  yme  geyn  fraflwen  vbel  stet 

Vnd  er  kein  vnzttcht  iemer  let 

In  herczen  vnd  in  synnen. 

Mit  züchten  er  gewynnen 
10  Sal  der  hulde,  dye  zncht  auch  pliget 

Eyn  züchtig  man  gein  zueht  gefieget, 

So  er  der  werden  wibe  schonet 

Obe  dem  die  mynne  mit  züchten  lonet, 

Hit  lieplichir  zemelichkeyt, 
15  Fro  sy  daz  hereze  vnd  gemeyt, 

Daz  in  virswigen  reyner  zucht 

Erlich  heldet  ein  wiplich  frücht 

Wer  also  myn  crone  erwiroet, 

An  dem  kein  Beide  verdirbet, 
20  Ime  wirt  myn  kröne  vnd  hulde, 

Das  er  keyne  schände  dulde. 

Wer  gütlich  ist  vnd  dugenthafft 

Vnd  dreit.mit  eren  der  tagende  crafit, 

Der  sal  die  dritte  crone  han, 
25  Ob  er  yme  selber  dügent  gan 

Mit  worteY  mit  werke,  mit  guten 

Vnd  franwen  eren  behüten. 

Wie  er  daz  mit  tilgenden  zu  brenget, 
Ht.  £1,139    Ob  kein  lügener  erclinget 
30  Von  reynem  dugenthafften  wibe, 

Das  sal  eins  mannes  dügent  verdribe 

Gütlich  vnd  gflm  besten, 

Der  frauwen  ere  zu  vesten. 

Alsus  sal  dügent  nach  duginden  streben, 
35  In  mildekeit  gein  frauwen  leben 

Vnd  yn  virgebin  nach  dügent  Sitten. 

Der  also  düt,  dem  ist  gesnytten 

Mine  cleyder  vnd  myn  crone  fyn. 

39* 
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In  mytne  dinste  so  sal  er  sin. 
Min  vierde  crone  wol  gestalt 
Ist  eyme  manne  ztt  gezalt, 
Der  da  schemig  m&  erber  ist, 

5  Gein  fraüwen  bat  keynen  argen 

Vnd  sieb  Schema  zfl  betriegen, 
Nach  zu  keyme  schaden  biegen, 
Nach  vngestflnde  by  yn  lutben 
Vnd  nicht  feischlich  nemen  gaben, 

to  Schentlich  nummer  von  yn  reden, 

Mit  monde,  mit  berezen,  den  bieden, 
Ruemen  reyner  wibe  ere, 
Schemelich  nicht  gen  vür  franwen  here, 
Mit  fronkeit  hant  by  yne  schäme 

Us.ai.ia»  Vnd  achten  dirre  wibes  nam 
Vnd  in  mit  dinste  vndertan, 
So  mag  yn  wol  werden  myn  krön. 
Wer  also  heldet  synne  vnd  müt, 
Den  habe  ich  stede  in  myner  hat 

30  Die  funffte  crone  zvr  lineten  hant 

Wirt  eyme  frommen  man  gesant, 
Der  alle  fraüwen  gerne  eret 
Vnd  misset  ir  wirde  vnd  keret 
Sie  dan  in  reynikeit, 

25  Vor  yn  messig  sin  rede  seyt 

Vnd  nit  clapperen  hat  her  vnd  dar 
Vnd  alle  vngttncht  der  vor  jn  spar, 
Was  vbel  stat  zu  sehen, 
Keyn  vngestnm  mit  Worten  iehen, 

so  Vnzemlich  mit  rflren  laßen 

In  vngflnstiger  maßen, 
Kein  schände  fraüwen  dragen  zfL 
Wiße  recht,  der  also  düwe, 
Dem  zele  ich  zu  die  träne  myn 

35  Vnd  sal  in  myme  dinste  syn. 

Die  seste  crone  ich  wil  geben, 
Welch  man  in  frumkeyd  leben, 
Was  er  den  zarten  franwen  red, 
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T>az  warhafft  sint  der  worte  stet 

Vnd  man  kein  lag  noch  vnderbrüche 

Noch  falsche  rede  icht  da  suche, 
h*.  61, 140    Vnd  tro  er  vngeberde  sehe, 
5  Der  da  were  fnitameü  wyben  smehe, 

Vnd  er  das  wifilich  vnderstflnde, 

Mit  hoffelichkeit  fände  soliche  fünde, 

Das  zemelich  straffin  vnd  wjse  lere 

Den  wiben  dede,  da  mide  ir  ere 
10  Möchte  vno#rsinacht  bliben. 

Wer  also  det,  den  wil  ich  schryben 

Zu  myner  cronen  vff  sin  heflbt; 

Aller  schänden  er  ist  beraubet 

Vnd  gelücke  sin  ewig  wald. 
15  Also  habe  ich  dir  erzalt, 

Wie  man  myne  crone  verdienen  mag. 

Syt,  werde  fraüwe,  an  vch  ie  lag 

Vernüfft  vnd  dar  zu  ere, 

Ich  bieden  vch,  konigin  here, 
20  Bagent  mir,  fraüwe  wol  gedan, 

Müßent  ir  des  iars  icht  vil  cronen  han? 

Wifie  vOr  war,  ich  wil  dir  iehen, 

Das  ichs  gar  anders  han  gesehen, 

Wan  is  in  der  wernde  nfl  stet, 
ss  Mine  cronen  man  nü  rasten  let. 

Hie  för  trüwe  vnd  ere  der  wernde  waz  wert, 

Vnzücht  vnd  schände  man  nfl  gert 

Die  wernt  so  gar  verseczet  ist 
Hi.  61,140*  Vff  schalkeyt  vnd  vff  falschen  list. 
30  Ich  sprach:  fraüwe,  ir  hant  war. 

Frauwen  vnd  man  mit  falschem  var, 

Vnd  ist  so  vil  der  luderihe. 

Mit  orlaup,  fraüwe,  konigynne  fry, 

Sagent  üwern  namen  mir! 
35  Sie  sprach:  gerne  ich  sagen  dir. 

Ich  heyßen  die  alte  ere. 

Die  nflwe  die  hat  ander  lere; 

Die  siezet  in  dem  flüstern  dal 
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Vnd  let  ir  holfeucht  werden  smaL 
Mit  dem  ich  gerte  von  dannen, 
Zu  der  konigin  vnd  iren  mannen 
Vnd  von  den  meden  ich  orlaup  nam 

5  Vnd  reyt  ich  schier,  da  quam 

Ich  vff  eynen  schonen  widen  plan, 
Berg  vnd  bürg  mir  waz  vor  gan, 
Vnd  reyt,  Aar  ich  willen  hatte. 
Ich  danckte  gode  an  der  stete 

10  Vnd  lobete  die  edele  maget  wert, 

Der  got  zti  müter  hatte  begert, 
Die  bat  ich  mich  beschirmen  wol. 
Fraüwen  vnd  man  dis  merken  sol 
In  dirre  glkhnifie  myner  wort, 

IS  Wan  trüwe  vnd  ere  ist  lobes  hart 

Zucht  vnd  schäm  stet  fraüwen  wol. 

Hb.  61, 141    Tügent  man  rümen  sol. 

Virswigen,  milde  vnd  warhafft 
Hat  großir  seiden  doginde  crafft 

SO  JQngfrattwen  vnd  fraüwen,  dis  gedenckenl 

Dem  rechten  nummer  nicht  entwencken! 
Habent  got  für  aügen  vnd  lobent  yn! 
Hie  mide  min  rede  sal  ende  sin. 
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Mit  fliß  han  Ich  betrachtet  gar 
Vnd  sunderlich  genumraen  war 
Des  ganezen  Jors  ein  vnderscheyt, 
5  Jeglich  zyt  mit  sunderheit 

Noch  Irera  wessen  gancz  durchsehen. 
Jedoch  heißt  mich  myn  hercz  verjehen, 
Hi.  60, 112    Das  er  süssen  nitigen  wanne 

Mit  lust  keyn  zyt  geliehen  kund, 
10  So  er  mit  sinen  krefften  bringt, 

Das  uß  durer  erden  springt 
Granes  graß  vnd  luchte  blut 
Vnd  dar  zu  mancher  hand  gut, 
An  weiden  vnd  velden  manifalt, 
li  Das  der  arge  winter  kalt 

Mit  siner  krafft  her  schrecket  hett 
Das  stet  dann  alles  In  grüner  wet 
Gecleidet  durch  des  meygen  schin. 
Dar  zfl  hört  man  die  cleyne  fegelin 
90  Im  hohem  geschähe  mit  Irm  geschrey, 

Die  auch  der  wonnenbernd  mey 
Van  Irm  truren  hat  herquickt 
Nach  truwen  stett  als  daz  gesicht 
Daz  ye  hie  vor  der  winter  zwang, 
25  Hat  nun  des  meygen  vmbfang 

Schon  enckundden  vnd  bergecht. 
Darzü  siecht  man  nach  lust  gesftgt 
Manige  liecht  blumen  In  grünen  groß. 
Gar  nach  wünsch  geziret  baß 
30  Get  berg  vnd  tal  In  Rieber  wonne, 
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n».  60, 112»  Dann  Jemans  das  volloben  künde. 
Ouch  bringet  das  wferden  meyg  zyt 
Manigem  berczen,  das  do  litt 
In  sinem  troren  manig  fall 

5  Dem  wirt  gezelt  In  eynem  walt, 

Darlnne  ein  brunnenfart  ist  geleit, 
Da  yeglichs  dan  mit  sunderheyt 
Eins  liebsten  öympt  gar  eben  war, 
Das  In  hat  den  gebetten  dar. 

10  So  wirt  danii  sGnen  vnd  troren  bersten, 

Wann  sich  hercz  gein  hercz  embort 
Vnd  Heb  gein  lieb  In  lieber  wiae. 
Sie  hant  ein  Irdesch  paradyse 
An  'mangfaltigen  frauden  zwar, 

15  Vtod  solt  es  weren  ein  ganczes  Jar, 

Die  zyt  dücht  sye  nit  zu  lang. 
Aach  werder  meyge,  habe  yemer  danck! 
Wa  Ich  hin  siehe  jn  alle  die  weit, 
So  ist  mit  freuden  din  gezelt 

so  An  allen  enden  vff  geslagen. 

Do  won  han  Ich  gedocht  zusagen, 
Wie  Ich  eins  tags  vff  einer  fart 
Alles  myn  hercz  herget  wart, 

Hi.  60, 113    Da  Ich  durch  kurczewile  Reit  zfl  schowen 

S5  Spaczieren  In  einer  grünen  auwen, 

Als  mich  myn  frier  wille  bezwick 
Vnd  myner  Rede  verdriessen. 
Ich  wolt  die  porten  ensliessen 
Miner  wort  vnd  wolt  uch  sagen 

30  Wie  mir  by  allen  mynen  tagen 

Sollich  abenture  wart  bekant, 
Als  Ich  do  In  der  auwen  fant. 
Sich  fugte,  als  Ich  vor  han  geseit, 
Das  Ich  eins  tages  spaczeren  Reit 

35  Durch  kurczwil  In  ein  walt 

Dar  In  nach  lust  gar  manigfalt 
Het  der  meyg  geziret  mit  fliß 

17.  T  Ach.        26.  Fehlt  eine  «eilet 
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Mafiig  grüne  beide,  manig  bittend 
Von  fremden  frauwen  mangerley, 
Vö  süssen  stumen  der  wogel  gesanck, 
Das  durch  den  witen  walt  her  klang. 

5  In  dem  wollenclichen  gebrocht 

Beit  Ich  In  frouden  Richem  getrecht 
Hin  ynd  her  durch  den  walt  211  schouwen. 

Hi.  60, 11»   Zu  Jungst  kam  ich  In  onen  ouwen, 
Die  was  zi  massen  wit  vnd  groß. 

10  Ich  sach  wie  durch  ein  ouwen  floß 

Ein  wasser,  das  nit  wit  vmbfingk, 
Als  ob  es  ton  eymen  brauen  gieng. 
Da  Ich  das  *a<ft,  Ich  wart  gedencken, 
Ob  Ich  Wirt  toyn  pferd  kund  getrencken, 

15  Vnd  Reit  zu  berg  dem  wasser  nach. 

Zu  hant  Ich  den  Rechten  iprung  sach 
Var  mir  her  springen  vß  omen  Rein. 
Da  by  sach  Ich  ein  hnndelin  klein 
Vor  mir  lauften  her  vnd  dar. 

so  Des  hundefe  nato  Ich  eben  war. 

Da  ich  niemant  by  Im  sach, 
Zu  mir  selber  Ich  do  sprach, 
Was  nun  der  hufed  betut. 
By  Im  solt  Ich  finden  Iut 

25  Vnd  wart  mich  wundern  sere, 

Wie  er  da  hin  komen  were, 
Biß  das  Ich  kam  In  die  genehe. 
Do  beducht  mich,  wie  Ich  sehe, 

H«.  60,  m    By  dem  brunen  stund  ein  boum. 

so  Des  nam  ich  vil  eben  goum. 

Ein  frauwen  bfld  dar  vnder  saß, 
Der  lieb  vil  schon  vmb  fangen  waß 
Mit  bluwen  cleydern  gar. 
Da  Ich  der  zarten  wart  gewar 

35  Vnd  nyemant  me  by  Ir, 

Zu  hant  wart  ich  gedencken  mir, 
Wie  Ich  mit  liesten  zu  Ir  kern, 
33.  ?llj>. 
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Da*  sie  ab  mir  icht  schrecken  neme, 
Die  wil  sie  mich  nit  bet  gesehen. 
Den  rat  det  mir  myn  hercz*  verjehcn, 
Ich  solt  von  mym  pferd  ab  ston 

5  Vnd  zu  faß  hin  zu  gon, 

Da  Ich  die  frauw  siezen  vinde, 
Ob  Ich  an  Ir  her  faren  künde, 
War  vmb  sie  wer  so  einig  hie. 
Gar  fortsainüch  ich  hin  zu  gie 

10  Gein  der  werden  frauwen  zart, 

Biß  mich  daz  hundelin  melden  wart 
Vnd  siß  selber  mich  auch  hersach. 

Hs.  60, 114*   Vil  tugenlich  sie  zu  mir  sprach, 

Mint  semffter  stymme  gar  zubteclifh 

15  Det  sie  fruntlich  grussen  mich. 

Ich  neiget  mich  nyder  In  das  graß 
Vnd  dangt  Ir,  als  sie  wol  wirdig  wai. 
Ich  sprach:  frauw  seilig  vnd  i&rt, 
Durch  uwer  wirdig  wunlich  art 

20  Lont  uch  fragen  nit  wesen  leitl 

Was  betutet  uwer  einikeyt 
Alhie  In  diser  auwen, 
Daz  Ir  sind  sunder  man  vnd  frouwen 
So  einig  In  dem  gewilde? 

25  Do  antwurt  Im  das  wiplich  bilde: 

Gesell,  din  fragen  sie  on  zorn. 
Du  macht  wol  dar  zu  sin  her  gebern, 
Daz  dir  sol  abenture  geschehen. 
Sit  ich  der  warheit  sol  verjehen, 

50  So  wuudert  mich  des  glichen  an  dich, 

Wie  du  habest  funden  mich 
Oder  wie  du  siest  komen  her. 
Wiltu  mir  sagen  die  Rechte  racr, 
Des  glichen  wil  Ich  dir  wider. 

Hi.  «0,115    Sye  hieß  mich  ztt  Ir  siezen  nyder 
Vnder  den  büra,  do  sie  do  saß, 
Der  do  so  wonnenclichen  waz 

6.  t  runde,        14,  ?  Mit.        ?3.  T  mir,        27.  ?  f  eborn. 
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Gezieret  mit  liechter  blüt 
Ir  wirde  vnd  wiplich  gutt 
Dar  vnder  was  bedecket, 
Min  freud  wart  do  her  wecket 

5  Vnd  zerstert  mya  vngemach. 

Was  mir  Je  zu  leyd  geschach, 
Gar  luczel  das  myn  hercz  bedocht, 
Dan  aller  wünsch  was  wolbracht 
An  Irem  lieb  nach  mann  es  tust. 

10  Ougen,  bar,  raind,  hende  vnd  brüst, 

Zucht,  geberde  vnd  auch  gestalt 
Stet  zu  lauben  dusent  valt 
An  Ime,  das  muß  myn  müt  verJehen, 
Dan  myn  äugen  habent  nie  gesehen 

15  Kein  schöner  bilde  In  wibes  zirde. 

Sie  sprach :, gesel,  nun  sage  mir, 
Wie  du  her  körnen  bist. 
Ich  sprach:  frauw,  on  argen  list 
Reit  Ich  durch  kOrczwil  willen, 

H*.  60, 115*   Hins  selbs  vnm'ütt  domit  zu  stillen, 
Spaczieren  In  dissen  walk 
Mit  senen  gedencken  mangfalt 
Was  mir  vmb  geben, 
Also  das  ich  des  weges  nit  eben 

25  Achtet,  bicz  das  Ich  myßreit 

Vnd  kam  In  dis  auwe  breit 
Vnd  wonde,  daz  nyem'an  darin  wer, 
Biß  das  Ich  on  al  geferd 
Sacb  vor  mir  laussen  lwe<  vnd  dar 

80  Wer  hundelin,  frauwe,  des  nam  Ich  war, 

Vnd  hat  dar  ab  ein  wunder, 
Ob  der  hund  besunder 
Vnd  etoyg  jn  der  owen  wer, 
Byß  das  ich  nach  her  zu  her 

35  Kam  vnd  ucb,  frauwe,  selber  sach. 

Vil  züchtelich  Sye  zu  mir  sprach: 
Gesel,  du  seit  glauben  mir, 

Kl  t  nun*.       39.  t  Uufeo.        30.  ?  CJwerr 
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Ich  batt  die  zarte  mynenclich, 
Das  sie  det  so  dugenüich 
Vnd  mich  beschiede  die  mere, 
Wie  es  dar  zO  kirnen  wer, 

5  Das  so  gar  jr  freud  vnd  gemüt 

Lage  einig  an  des  boumes  bluot, 
Wie  dar  vmb  das  ersye 
Nach  lost  gezirt  vnd  wandeis  fry 
Fror  ander  boome,  das  ist  war. 

10  Doch  wondert  mych  so  gar, 

Ywer  truwe  vnd  stettikeyt 
Hand  an  disen  boumb  geleit 
Vnd  uwer  hercz  also  verpflicht, 

Hi.  oo,  117    Das  jr  keiner  ander  freuden  nicht 

15  Achtent  oder  nement  war. 

Wie  mag  daz  komen  dar? 
Einig  von  des  baumes  Sachen? 
Wil  tugentlich  begund  sie  lachen. 
Sye  sprach:  gesel,  der  Red  was  zyt 

30  Die  wil  mir  ein  Baumb  sollich  freod  git, 

So  mastu  wol  gedencken  han, 
Das  Ich  mich  freude  nit  künde  verston, 
So  mich  eins  sollichen  cleynen  benuget. 
Ich  sprach:  dar  nach  es  sich  hat  gefuget, 

25  Es  hat  villicht  ein  vnderscheit, 

Do  von  Ir  mir  nit  hant  geseit 
Oder  jch  sust  nit  verstanden  han. 
Sie  sprach:  gesel,  es  ist  nit  on, 
Als  Ich  dir  dann  wil  sagen. 

30  Sich  fügt  eiü8  mals  vor  langen  tagen 

Gelich  der  zyt,  als  nun  stat, 
Ein  Bronen  fart  her  wart  gemacht 
Vnd  mancherley  kiirczwil  volbracht 
Von  Rittern,  knechten  vnd  schonen  frauwen, 

35  Die  sich  gesaraelt  in  disser  auwen 

Zu  mal  einer  hubscher  schar. 
Ich  wart  auch  gebetten  dar 

ia.  t  m 
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Es  ist  von  gott  geschaffen  dir 

Vnd  diß  abentur  beschert 

Ob  nun  din  hercz  begert 

Zu  wissen  vo  myner  eynykeyt, 
5  Des  gib  Ich  dir  ein  vnderscheit 

Hs.  60, 116    Vnd  wil  dir  sagen  sicherlich 

Die  worheyt,  das  glaub  ann  michl 

Ich  sprach;  frauw,  edele  frucht  der  seiden  körn, 

Mocht  Ich  an  uch  gehan, 
10  So  wüste  Ich  gern  ein  teil, 

Ob  uch  von  yeman  kein  vnheil 

Qder  vngemach  wer  wider  faren. 

Frauw,  das  Ich  dan  knnd  bewarn 

Oder  mit  uch  gewenden  mocht, 
15  Dar  zu  myn  lib  oder  gfitt  gedocht, 

Des  solt  Ich  sicher  gewilig  sin. 

Sy  sprach:  trut  lieber  geselle  myn, 

Din  gütter  wil  ist  mir  bekant 

Wiß,  wer  es  mir  also  gewant, 
30  Ich  wer  din  trost  von  herczen  fro. 

Dach  lit  es  mir  nit  also, 

Wann  mich  kein  vnmüt  nit  herbringet 

Min  hercz  begirlich  dar  nach  Ringet 

Vnd  hat  da  von  hergesung  vil. 
25  Gesel,  als  ich  dir  sagen  wil, 

Min  truw  jn  ganczer  stetiteyt 

Zu  splegen  willig  ist  bereit 

Der  süssen  frucht  diß  boumes  gOtt, 
Hb.60,  116^  Wann  mynem  hreczen  dar  vff  bluot 
90  Lust  Vnd  freud  manig  falt 

Kein  Rieffe  oder  sne  wart  nie  so  kalt, 

Er  bluowet  mir  jn  dem  herczen  myn, 

Als  In  des  lichten  mygen  schin, 

Vnd  hat  snst  alle  freud  vnd  ischinpff 
35  In  mynem  herczen  keinen  glimpff 

Gein  der  freuden,  die  Ich  trag 

t    u  siner  blQt  nacht  vnd  tag. 

8.  T  krön.     27.  Id  splegen  Ist  vielleicht  das  *  durchs«  icaer      J  *.  ?  1  "  tfu. 
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Ich  batt  die  zarte  mynenclich, 
Das  sie  det  so  dugentlich 
Vnd  mich  beschiede  die  mere, 
Wie  es  dar  zO  kirnen  wer, 

5  Das  so  gar  jr  freud  vnd  gemüt 

Lage  einig  an  des  boumes  bluot, 
Wie  dar  vmb  das  ersye 
Nach  lost  gezirt  vnd  wandeis  fry 
Fror  ander  boome,  das  ist  war. 

10  Doch  wondert  mych  so  gar, 

Ywer  truwe  vnd  stettikeyt 
Hand  an  disen  boumb  geleit 
Vnd  uwer  herca  also  verpflicht, 

Hi.  60, 117    Das  jr  keiner  ander  freuden  nicht 

15  Achtent  oder  nement  war. 

Wie  mag  daz  komen  dar? 
Einig  von  des  baumes  sacken? 
Wil  tagentlich  begund  sie  lachen. 
Sye  sprach:  gesel,  der  Red  was  zyt 

30  Die  wil  mir  ein  Baumb  sollich  freod  git, 

So  masta  wol  gedencken  han, 
Das  Ich  mich  fireude  nit  konde  verston, 
So  mich  eins  sollichen  cleynen  benuget. 
Ich  sprach:  dar  nach  es  sich  hat  gefuget, 

25  Es  bat  villicht  ein  vnderscheit, 

Do  von  Ir  mir  nit  hant  geseit 
Oder  jch  sost  nit  verstanden  han. 
Sie  sprach:  gesel,  es  ist  nit  on, 
Als  Ich  dir  dann  wil  sagen. 

30  Sich  fügt  eins  mals  vor  langen  tagen 

Gelich  der  zyt,  als  nun  stat, 
Ein  Bronen  fart  her  wart  gemacht 
Vnd  mancherley  kurczwil  volbracht 
Von  Rittern,  knechten  vnd  schonen  frauwen, 

35  Die  sich  gesaraelt  in  disser  auwen 

Zu  mal  einer  hubscher  schar. 
Ich  wart  auch  gebetten  dar 
ia.*m 
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H*.  60, 117*  Mytt  andern  frauwen,  der  was  vil. 

Es  waz  do  aller  kurczwil  spyl 

Mit  singen  vnd  mit  sagen. 

Manig  schon  zeit  wart  vff  geslagen. 
5  Danczen,  Ringen,  springen,  sagen, 

Aller  kurczwil  was  do  genüg. 

Jegliches  fand  jm  sinen  gefflg, 

Do  von  sin  hercz  jm  freud  enpfing. 

Wo  Ich  In  der  auwen  gieng, 
10  So  sach  Ich  vnuerdrossen 

Je  zwey  vnd  zwey  Verstössen 

Mit  armen  schon  vmfangen. 

Groß  somen  vnd  belangen 

Mit  freuden  do  zerstört  wart 
15  An  maniger  Beinen  frauwen  zart 

Vnd  auch  an  manigem  gesellen  gut, 

Dem  hercz,  sin  vnd  müt 

Lange  zyt  lag  verborgen 

In  semlicher  grossen  sorgen 
20  Durch  myden  siner  liebsten  frauwen; 

Die  fant  er  dann  In  disser  auwen, 
Ht .  60, 1 18    Nach  dem  sin  hrecz  het  lang  gequelet 

Vnd  dicke  gerechet  vnd.  gesell 

Biß  vif  den  tag  der  Brunen  fart, 
25  Daz  Im  die  Beine  zu  sehen  wart 

Nach  willen  sins  herczen  begir. 

Gesel,  solt  Ich  folgen  dir, 

Was  kurczwil  do  wart,  vol  bracht, 

So  besorg  Ich,  das  es  wcrd  zu  nacht, 
30  Dann  es  was  so  mancher  ley. 

Manig  liplich  par  je  zwey  vnd  zwey 

Fügten  sich  zu  samen. 

Wibe  vnd  manes  namen 

Sach  Ich  mit  armen  schon 
SS  Verstössen  In  der  auwen  gon 

Vnd  lieplich  vmbfangen. 

Ich  kam  alleyn  gegangen 

13.  ?  lentD.        19.  T  seneUcfeeiL       22.  ?  bort.        27.  t  Tolatfen. 


Her  gein  dem  binnen,  sacb  Ich  das. 

Ein  Jung  gesel  dort  vor  saß 

Vnder  dissem  Brunen  alleya. 

Der  was  zQ  den  zytten  kleym 
5  Vnd  vor  Jugen  vnfrüchtbar; 

Doch  mit  grünen  loubern  was  er 
0*.  #0,1  HP  Nach  wünsch  gezieret  nach  siebten  stam. 

Do  Ml  fetoh  bin  zu  kam, 

Der  Jung  gesel  gar  zuchticlich 
to  Stand  gein  mir  vff  vnd  neyget  sich. 

Ich  gieng  hinzu  da  Ich  das  sach, 

Ich  grüste  In  tugentlich  vnd  sprach 

Zu  Im:  gesel,  waa  lit  dir  an? 

Dins  vnroütes  Ich  dir  vergan 
15  By  grosser  freud,  die  man  do  hat, 

Manig  Jung  gesel  by  Reynen  wiben. 

Die  kurczwil  soltestn  helfen  triben 

Vnd  vmnütes  enslagen  di<h. 

Er  Sprach  zn  mir :  f rauwc,  sicherlich 
20  Mins  gemttttes  byn  Ich  nit  vnfro, 

Es  bab  sich  stist  gefuget  also, 

Daz  Ich  mit  dencken  waz  vrab  fangen 

Vnd  zu  dem  brunnen  kam  gegangen. 

Amen. 
3S  Den  daz  erbarm,  der  drost  dich. 

2.  1  da  tacli  ich,  daz  Ein.  3.  ?  boumt  aleioe.  4.  T  eletat. 

5.  T  jngeade.        6.  ¥  zwar.        15.  T  diu  uu  da  IM  Mari*.        35.  1  ilch. 
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Hs.  2, 8*  VON  DER  LIEB  VND  SCHON, 

Ich  sach  eins  mala  heymlich 
Zwey  kluge  bylde  freüden  reich, 
Daz  waz  liebe  vnd  schöne. 

5  Ir  beider  wirde  ich  kröne. 

Sye  waren  klueg  vnd  da  bei  feyn. 
Jetweders  wolt  daz  beste  sein 
.    An  ganczer  wirdigkeit 
Da  von  ich  an  vnderschaid 

10  Sye  mit  ein  ander  kriegen  sach: 

IIb  2, 8«        Dye  schöne  zu  der  liebe  sprach: 
Wie  mach  tu  gleichen  mir? 
Ich  byn  doch  aller  werlt  gir 
An  ganczer  wirdigkleicher  acht 

is  Got  dar  zu  mich  hat  gemacht, 

Daz  ich  byn  die  schöne  genant. 
Dye  creatüre  alle  sampt 
Mügent  mit  nicht  geleichen  mir, 
Wann  ich  byn  irs  herczen  gyr. 

30  Wer  mich  zu  eynem  mal  ansycht, 

Alles  lobes  er  mir  giecht 
Er  sehe  mich  wol  ymmer. 
Dar  vmb  bedarfftu  nymmer 
An  wirden  mir  geleichen. 

2&  Die  armen  vnd  die  reichen, 

Konig,  fursten  lobesam, 
Pfaffen,  frauwen  vnd  man, 
Dye  werlt  gemeyn  die  begert  mein. 
Dar  vmb  wil  ich  die  beste  sein, 
Dan  da  bist  an  streit 


6BS 

Wo  irgent  ein  höchseit, 

Da  man  wil  kluge  tencz  han, 

Da  nympt  »an  mich  zu  förderst  an. 

Wo  man  auch  bofyeren  wil, 

5  Ez  sei  lflczel  oder  vil, 

Da  byn  ich  mit  der  besten  ftchar. 
Dye  werlt  gemeyn  nympt  mein  war 
Ynd  lacht  mich  von  herczen  an, 
Die  klaren  äugen  wunneeam. 

10  So  klüger  bilde  han  ich  gewalt, 

Das  ich  die  mynne  manigvalt 
Kan  jn  die  herczen  gießen 
Vnd  da  bey  schön  entsließen 
Den  girlichen  gelflst 

IS  Klaren  liebe  ynd  da  bey  prüst 

Zwey  lauterew  wange 

Hs.1,8*       Eyn  hercz  müst  plange; 

Ynd  were  ez  me  dann  halbes  tot, 
Ez  kwam  von  gelust  jn  not 

90  Da  von  byn  ich  ir  aller  gyr. 

Daz  du  dich  wilt  gleichen  mir, 
Daz  tuncket  mich  eyn  tummer  sien, 
Wie  wol  du  weist,  wer  ich  byn. 
Werltlichen  freuden  krön 

tt  An  ßüßer  mynnen  Ion 

Dye  scheinet  vollen  schein, 
Da  du  so  guet  meynst  sein. 
Dye  ere  dir  nymmer  geschieht 
Mein  äuge  dich  vngern  sieht, 

80  Wann  du  bist  gein  mir  zu  swach. 

Die  liebe  zörnigkleicben  sprach: 
Dye  rede  ich  nieht  mag  gedol, 
Wann  ymmerme  die  tügent  sol 
Entwaichen  vnbeschaidenheit 

19  Dein  glänez  varbe  die  ist  künterfadt 

Du  bist  nicht  von  tugent  guet, 
Dan  hoffart  vnd  übermuet 

40 


Treffen  dich  beid*  ein  Ander  an. 
Ffflr  wäre  ich  daz  gesagen  kan, 
Keyn  meynstqr  noch  nye  so  weyse  wart, 
Der  von  seiner  meynater  art 

5  Der  ye  geschrieben  fände 

Oder  geschreiben  künde. 
Vil  schöner  leüt  tügentleich 
Sie  flberhebent  ir  schön  sich 
Vnd  wollent  nyemant  han  vergüt 

10  Also  seint  die  schönen  gemüt» 

Dez  haßent  sie*  die  weysen. 
Vor  schöne  sal  man  preisen, 
Der  sich  mit  tQgent  gelieben  kan, 
Ez  sei  frauwe  oder  man. 

15  Dye  liebe  wol  geliebet  sich. 

Hi.2,9        Dye  liebe  ist  so .  tOgentlich. 
Dye  liebe  leibes  guetes  gan. 
Dye  liebe  leit  verswenden  kan. 
Die  liebe  ^rüreket  hyemelreich, 

30  Die  schöne  got  leydet  sich. 

Die  liebe  an  tflgent  ist  geslacht, 
Die  schön  dorret  aber  nacht 
Die  liebe  aller  werlt  wert, 
So  der  schöne  nyemant  gert 

35  Die  liebe  ist  recht  also  klueg, 

Wer  liebet,  der  ist  schöne  genneg, 
Daz  ich  dir  sage  offenbar. 
Betracht  dich  recht!  wan  ez  ist  war. 
Dn  dflnekest  nye  so  schön  dich, 

90  Wo  du  mynnest  an  mich, 

Da  enbeüdet  man  dir  keyn  ere. 
Dein  schöne  nymmer  mere 
Stete  freunde  erwerben  kan, 
Du  müst  mich  dann  bei  dir  han. 

35  Daz  mag  dir  sein  ein  vngemach. 

Dye  schöne  traurenklichen  sprach: 
Ich  wil  mich  gein  dir  naygen. 

S.  tla.       IS.  tUtaUcr. 
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Da  sult  an  mir  erzeugen 
Deiner  höhsten  tngent  hört 
Vergib  mir  mein  Scheltwort, 
Die  ich  dir  bot  vnzüch tigklichen ! 
Du  bist  beßer  vi],  dann  ich. 
Ich  wil  dir  vndertenig  sein, 
Dye  weile  ich  han  daz  leben  mein. 
Dye  liebe  zörnigkleichen  sprach: 
Nach  dir  ist  mir  nicht  gach. 
Ich  vynde  gueter  leute  genneg, 
Die  doch  seint  eine  schöne  klueg, 
Dem  dein  hoffart  ist  vnwert 
Seit  du  meines  dienstes  gert, 
a,t*       So  wil  ich  doch  begnaden  dich. 
Schöne  an*  liebe  ist  vppigleich. 
Wer  ntt  hat  begyrde 
Nach  eren  vnd  nach  wirde, 
Der  neme  sich  vil  togent  an, 
So  mag  man  jn  vergilt  han. 
Den  gueten  volget  alle3  guet, 
Den  Übeln  man  daz  Abel  tuet 
Liebe  bringet  den  menschen  zoe  hiemelrich. 
Dar  hilf  vns,  milter  herre,  gnedigkleich  I 

11.  t  Im  schon*       12.  t  Dan. 
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Hi.  2, 147  VON  DER  ZUCHT  VND  VNZUCHT. 

Vnzncht  an  allen  sorgen 

Der  zücht  an  einem  morgen 

Wyder  ging,  sie 
5  Sprach:  wer  hie 

So  vnbcscheidenlich  ? 

Die  zucht  sprach  znchticklich : 

Sich,  das  bin  ich. 

Du  gcftir  dich, 
10  Ich  wil  dir  gern  weichen. 

Ich  bins  die  zucht 

Vnd  kan  die  flucht  + 

Von  vngefugen  dingen. 

Vnzucht  die  sprach:  das  dir  müg  gelingen I 
15  So  weich  mir  auff  hoher  paßt 

Ja  trag  ich  has, 

Sich,  dir  vnd  deinem  gesiecht  ^ 

Du  pist  in  der  echt 

Man  acht  dein  nicht. 
20  Du  pist  ein  wicht 

Mit  aller  dqiner  mecht 

Mir  dinen  ritter  vnd  knerht 
Hb.  2, 147*     Mein  gern  fravven  und  man. 

Die  dich  nit  sehen  an, 
25  Die  kanstu  nit  betzwingen, 

Als  ich,  mit  leichten  dingen. 

Die  zucht  sprach:  das  scy  gecleyt 

Dem,  der  ob  aller  wirdikeit 

Die  krön  treit 
80  Tri  lümel  bereyt 
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Ich  wen  doch  wol,  es  wcrd  gescyt, 

Als  man  sie  hin  zu  dem  grab  treyt, 

Wer  dein  hie  pflicht, 

Dem  mag  vor  got  mit  nicht 

Wol  gelingen. 

In  allen  seinen  dingen 

Wirt  er  beraubt  der  ewigen  irirdikeit, 

Die  got  dem  tüchtigen  hat  bereyt. 

Her  1er  vns  zfleht  hie  walten, 

Das  wir  jn  deinem  reich  werden  behalten  1 


Hi.2,t47*  VON  DER  TRBMT  VND  VNTREW. 

Vntrew  die  trew  zubaus  bat 

In  ganczen  trewen,  die  sie  do  hat 

Sie  sprach  zu  ir:  wol  dann, 
5  Mit  mir  hin  heym  soltu  gan 

Zu  meinem  gemach. 

Ich  wil  dir  alle  myn  sach 

Vil  gern  sagen, 

Kanstu  verdagen. 
10  Rat  mir  nu,  als  du  solt» 

Das  mir  die  menig  werd  holdl 

Das  rat  mir  endelichen 

Ynd  tu  das  fleyßigklichen  I 

Die  trew  sprach :  ich  hon  zu  schaffen  nicht  mit  dir. 
15  Wer  fert  mit  mir, 

Sich,  dem  wirt  ich  noch  eren. 
Ht.  2, 147«    Die  vntrew  sprach  mir:  ich  wil  dich  lern, 

Mir  seint  die  herren  holt. 

Ich  bin  ir  goli 
20  Ich  kans  mit  tugent  lern 

Vud  ir  hercz  verkern. 

Fru  vnd  auch  spat 

Bin  ichs  ir  rot 

Der  edeln  vnd  der  reichen. 
25  Mir  kan  nyroant  gleichen. 

Die  trew  sprach:  das  macht  ir  guet, 

Ir  hoffart  vnd  ir  vbermut, 

Das  man  gern  tut 

Vjizuchtig  Hut 

17.  mit  zu  tilgen? 
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Do  von  wirt  jm  der  schänden  hat 

Vnd  auch  der  pittern  helle  glut, 

Seht,  dort  zu  Ion 

In  dem  iemerlichen  don, 
5  Dor  jn  sie  brinnen  mußen  ewicklichen 

Vnd  der  pein  nymmer  entwichen. 

Sich  vmb  dich,  werlt! 

Sich,  was  got  mit  dir  wol  thuenl 

Es  ist  keia  sun, 
10  Gicht  man  in  allen  reichen. 

Ere  muß  entwichen 

Ynd  raffet  alle  die  biderb  an. 

Sie  clagen  reylichen, 

Vntrew  wil  hr  an  gesigen. 
15  Nu  weis  ich9  wo  ich  ker. 

Man  siecht  dem  hund  den  lewen  vot 

Das  geschieht  durch  dro. 

Got  siecht  also  die  werlt, 

Die  mit  inangen  Sachen, 
20  Die  do  ginnent  swachen. 

Vil  manger  swert  vff  sein  eyt, 

Des  6ol  kein  fürst  nit  lachen! 
Ht.  3, 147«     Die  zey t  nympt  ab 

Von  tag  zu  tag. 
25  Got,  sich,  der  zürnet  sere. 

Vns  nohet  enderisteß  zeit. 

Das  kint  tregt  gein  dem  vatter  neit. 

Durch  gutes  geit 

Vil  manger  lcyt 
30  Durch  künst  kein  reicher  nymmer  geyt. 

Der  singer  straffen  hilffet  nit 

Vnd  der  pfaffen  lere. 

Ir  roereket  vnd  spürt  es, 

Es  irret  jn  dem  lande  weyt. 
95  Sich  hebt  eyn  neyt 

Von  jungen  zu  den  alten. 

Das  hat  vns  behalten 

Der  kunig  noch  nabotbodonosor, 


Des  sun  schuft  gespalten 

Den  seinen  vatter 

In  drew  hundert  teil. 

Nu  mercket,  wie  ichs  mein! 
5  Ein  icklich  yatter  erzeucht  sein  kint 

Mit  rechtem  leart, 

Das  er  vil  hart 

Erarnt  mit  mangen  sorgen 

Den  abent  vnd  den  morgen. 
10  Vnd  doch  das  kint  des  acht  klein. 

Sein  affter  list 

Verborgen  ist, 

Wünschet  seinen  vatter  lebens  ane. 

Nu  prufent,  wie  ichs  meynel 
15  Das  ist  der  werlt  ein  krancker  Ion. 

Sol  yatter  das  kint  erziheü  schon 

Vnd  es  jn  hon 

Mit  seinem  fron, 

Des  vaters  acht  er  nit  eyn  bon< 
H0. 2, 148      Geyt  got  dem  kind  die  ewigen  krön, 

Des  mues  im  helffen  rew  vnd  bekht 

Gar  leutherlichen  reine. 

Wo  sint  die  bebst  hin  bekummen? 

Wo  ist  ir  gewalt 
25  Gar  manigfalt? 

Wo  sint  die  keyser  alle, 

Die  mit  reichem  schalle 

Der  werlt  wirde  hüten  auff, 

Seyt  ich  des  bekalle? 
3Q  Wo  smd  die  bischoff,  cardinale, 

Wo  smt  die  starcken  recken, 

Wo  sint  die  kurfursten 

Alle  hin  oekummen, 

Die  reichen  frurnmen 
35  Der  werlt  in  wirde  schufen? 

Mus  ich  dar  Vnd  ruffen? 

Sie  hilt  eyn  weyl 

Ein  zeyt,  eyn  stund 
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Auff  des  todes  stuffen. 

Hie  leyt  der  rise 

Vnd  auch  das  tzwerck. 

Die  kan  nymant  erwecken. 

Seyt  das  es  alles  so  ergat, 

Was  alle  das  werlt  zu  schaffen  hat, 

Nit  mer  bestat 

Dein  tufeent  deifi  tat 

Die  schaffen,  das  man  meinster  lat 

Nennen  hie  jn  snlcher  wat 

Wem  alle  dlße  werlt  gutes  gan, 

Wol  jn,  die  sich  so  bedencken! 

Das  sey  also  gethan. 

Hie  endet  feich  das  mer  new 

Vnd  ist  geheißen  die  vntrew. 

Die  ist  nu  worden  weyt  vnd  breit 

Das  ist  got  von  himmdl  leyt 
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Ht.to.10*  DER  FROUWEN  TRUWE. 

Ein  weck  mich  eins  morges  trüg 

An  ein  wasser  gar  vngefuge. 

Was  won  rechter  grosse 
5  Won  wind  ein  groß  gedusse 

By  dem  wasser  her  vöd  dar. 

Es  was  so  wonderlich  gefar, 
H*  60,105    Das  mir  da  begunde  grussen. 

Das  wasser  gieng  zu  prüfen 
10  Vnd  schlag  zu  her  vnmossen  ho. 

Da  gedacht  Ich  in  mir  selbs  also: 

Es  ist  nit,  dann  ein  stürm  wint; 

Byß  das  die  wint  vergangen  sint, 

Enthalt  by  dem  staten  alhiel 
15  Da  Ich  also  in  forchten  gi« 

Vnd  besach  das  wetter  hie  vnd  do, 

Der  himel  was  ein  wenig  blo 

Gen  der  sunen  worden, 

Der  wint  gieng  von  orden, 
20  Der  schon  gewitter  bringet, 

Der  himcl  wart  gemenget 

Vnd  ließ  der  wint  sin  wegen  sin. 

Zu  hant  sach  Ich  der  sunen  schin. 

Do  gien  Ich  zfi  dem  städen  wider. 
25  Her  daruff  vnd  nider 

Sucht  ich  einen  schiffman, 

Der  vber  wasser  füren  kan. 

Ich  gieng  das  wasser  uff  vnd  ab 

Vnd  hersacb  in  einer  ougen  habe 

4.  ?  Ez  was  von.    ?  Do  was  von.      5.  ?  Von.      29.  t  engen  habe. 
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Halten  einen  segel  blo. 

H*.  00, 105»  In  ein  nachen  saß  Ich  do 

Vnd  gedacht:  es  ist  sunder  sach  nit, 
Das  man  diu  schiff  hie  halten  sieht. 

5  Säst  für  Ich  vil  snelle  dar. 

Da  Ich  der  kerezen  nam  war 
Vnd  mynen  nachen  zu  Irae  gestieß, 
Den  deinen  nachen  ich  do  ließ 
Vnd  sprang  In  das  schiff  zfl  hand. 

10  Ich  besach  des  Schiffes  want; 

Die  warent  behencket  kostlich. 
In  den  äugen  beducht  es  mich 
Ein  samat  sin  vnmassen  blo, 
Dar  Inne  gestronwet  hie  vnd  do 

15  Von  goulde  Rem  vnd  bttstaben 

LusUich  vnd  wol  herhaben. 
Dia  sprach  vnd  wol  bedutht, 
Daz  wissent  alle  lutt: 
Hie  ist  ein  frauw  gut 

»  Wol  Ime,  der  Ir  recht  tut! 

So  bednt  sie  stett, 
Wer  Ir  gut  gerett 
Wer  aber  vntrug  an  Ir  verheflget, 
So  wirt  sie  swartz  gemenget 

Hi.  «0,105« 

He.  60, 105« 

He.  60, 105 

He.60, 105*    .     . 

He.  60,105t 

30 

J 

Bt.60,105» 

He.  60, 106    Äff  grüner  heid  man  ligen  sich 
35  Manchen  gutten  gesellen  Rein, 

Djem  gebrochen  ist  arm  vnd  bein, 
Zcrtretten  naß  vnd  münt. 

15.  ?  reimt.      25.  Drei  bl&ttex  aQBgorißeo.      34.  t  aech. 
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Vnd  wann  er  hie  vnd  do  ist  wunt 

Ynd  sich  des  selbes  nit  wol  vermag, 

Einen  arm  dreit  er  vff  sinem  nack, 

Sust  wird  er  nymmer  lyde  gancs; 
5  So  ktunpt  dort  her  ein  sydin  swancx 

Besteichelt  vnd  gestrichelten, 

Alle  uunde  ist  ym  entwichen. 

Die  nach  mag  er  wol  singen, 

Louffen,  danczen,  springen, 
10  Daben,  trincken,  essen, 

So  wyrt  des  byderben  dort  vergessen, 

Der  wfint  zfi  herbergen  ist 

Ach  wibes  truwe,  wie  dein  da  bystf 

Hort  er  dann  auwer  ersprechen. 
15  Vnd  solt  man  In  darum  herstechen, 

Er  wil  Ie  auch  entRitten, 

Wo  er  kan  an  allen  stetten. 

Die  frauwe  antwurt  mit  zornes  müt: 
Hs.  60,106^   Inn  truwen,  lieber  geselle  gut, 
20  Du  sprach,  Ich  künde  Reden  vü. 

Du  kanst  auch  das  selbe  spil, 

Das  alle  din  natdurfft  wirt  geseyt 

Du  hast  gar  snel  vff  mich  geret 

Din  munt  get  sncller,  dann  ein  mfll. 
25  An  dinen  Worten  Ich  das  spur; 

Dan  du  hast  also  gesprochen, 

Durch  vns  armen  vnd  bein 

In  truwen  ste  In  solicher  men, 

Das  sie  durch  vns  Ritten 
30  Not  vnd  arbeit  litten 

Vnd  tund  fast  Iren  schaden, 

Ir  boßheit  sy  aber  do  mit  entladen 

Ynd  sust  andir  zagheit 

Vnd  was  jr  laster  machet  "breyt, 
35  Das  wollent  sye  dann  also  durch  wfb  verzagen. 

Solt  Ich  vff  myn  truwe  sweren, 

So  dünt  sie  es  vmb  Ir  selbs  briß. 

16.  ?  rften:  ttien.      23.  ?  gerftit      36.  1  u%ol 
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Ritterschafft  verschmttlcz  als  ein  yß, 

Meint  man  dar  Jnn  nit  dann  frouwen. 
Hä.60,107    Man  wirt  dann  wol  schouwen, 

Wer  dann  biderb  heiß. 
5  Vnd  betten  sie  dann  daz  nit  genießt 

Gein  der  weit  vnd  eren  spil, 

Wibes  tuwe  gein  manes  stet 

Kein  man  durch  ein  wib  det, 

Daz  In  an  eren  swecht 
10  So  ist  es  leyder  gerächt, 

Daz  ein  wib  durch  rechte  truwe 

Ir  selbs  vergißt;  hat  sie  daz  ruwe 

Her  nach,  den  schaden  ließ  er  Ir. 

Sich,  gesel,  solliche  truwe  wir 
15  Den  manen  künden  erzeugen. 

Mim  lieb  muß  yemer  veigen. 

Vnd  het  Ich  Irgent  ein  frunt, 

Zu  dem  Ich  hart  mich  het  werkund, 

Ich  wolt  durch  In  on  allen  spot 
20  Suchen  keiner  bände  not 

Das  det  alles  Ich  willeclich  durch  Inn. 

Gesel,  Ich  han  ein  sollichen  sin, 

Sin  gebot  wolt  Ich  ye  tragen: 

Liep  gott,  frund  vnd  mögen  I 
25  Beget  Ich  alles  vnd  wes  sin  gebot, 

Hb.  60, 107*  Das  ist  war,  so  helff  mir  gott 

Dem  Ritter  was  die  Rede  swer. 

Er  sprach :  ich  her  fremde  mer 

Von  fleh,  Reines  wibes  fruchtt 
80  Nun  sprechent  vff  uwer  selbs  zücht, 

So  Ir  es  eben  betrachtent, 

Side  Ir  Ritterschafft  so  gar  verachtent 

Was  sollent  wir  dann  durch  uch  tun? 

Wie  zugen  nie  kein  hün, 
35  So  kinden  wir  auch  nit  hirten  sin, 

Weder  der  Rinder  noch  der  schwin. 

Er  sprach:  ich  gelert  nie  kein  belecz  werek. 

7.  T  trhnre.      34.  T  Wir. 
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Ich  wond,  das  man  die  mynne  berg 

Her  gttb  mit  Ritterschafft 

Sol  das  haben  nun  kein  krafft, 

So  müsent  die  wappen  wir  begeben 
5  Vnd  lernen  an  den  stullen  weben. 

Es  ist  auch  lange  bys  her  gebruffet, 

Wyt  In  die  Welt  gebruffet, 

Das  Ritterschafft  zu  den  wiben  gehört 

Manig  man  wer  also  bedort. 
Hs.60,108    Ir  Ritter  wer  gar  also  werlorn, 

In  raocht  vil  besser  sin  zu  schal  gangen 

Ynd  betten  In  glitten  langen 

Die  presenczige  vff  den  koren; 

Vnd  ht  ten  Irs  Bittens  enboren, 
15  Oot  kennt  ouch  glitten  pylgerin. 

Ein  platte  muß  swere  sin, 

Dann  ein  Rocklin  dünne. 

So  achtent  Ir  antwerckes  tnd  pfaffen  gesanck 

Hoher,  dann  der  hellen  klanck. 
20  Das  Rein  wyp  sprach  aber  do: 

Gessel,  wie  werstestu  so? 

Ich  wil  den  adel  drucken 

Vnd  wil  her  für  zucken 

Vnadelich  geschieht? 
25  Geselle,  also  meyn  Ich  nicht, 

Dann  Ich  sag  dir  sicher  das, 

Vnd  wer  Ich  ein  man  gehafi, 

Er  wider  mir  leben  sicherlich 

So  er  durch  ritterschafft  vber  «eh. 
30  Ich  han  es  auch  anders  nit  gemeyut, 

Dann  das  dein  mannen  sint  t  ersteint 
Hi.  so,  loefc  Ir  hercz ;  trvwe  Inn  Iren  lip 

Kau  kommen  nit,  als  In  die  wip. 

Ich  verkeres  auch  nit  so  gar  zu  grund. 
35  Sye  Bitten  bin  vnd  her  zu  mancher  stund. 

Das  macht  In  wilde  Ir  sin, 

Das  gantse  truw  trid  stetta  mynne 

1  f  lffrtb#.      1.  tgfHMTtt     ti.  t 


In  Irena  hercsen  nit  blibel 

Sin  Ritten  Im  das  vertribet 

Wann  er  siebt  iftanig  stolcz  wip, 

So  wart  Ime  müt  synne  vnd  lyp 
5  Dar  In  so  gar  verwirt 

Venwifelt  vnd  verlrt, 

Wart  dann  sin  hercz  do  vnd  hie, 

Sin  8tette  lieb  feit  dann  an  die, 

Die  Im  dann  die  nehst  ist. 
10  Darnmb,  mannes  truw,  da  bist, 

Als  du,  her  got,  wol  weist 

An  frauwen  fint  man  allermeist 

Truwe  myner  werendet 

Wer  gern  truw  lerntd, 
15  Der  knm  jn  frauwen  schal. 

Ich  wen,  das  man  dar  In  hol 
h*.  60, 109    Truw  vnd  Recht  stetde. 

Wer  gern  truw  bette, 

Der  windet  sin  by  wiben. 
20  Da  heim  mfissent  sie  bliben. 

Das  stet  In  sin  vnd  mutt 

Gancz  truw  mit  stetter  flucht 

Ir  hercz  dann  vmb  flusset 

Das  weiß,  das  gemüsset 

Wil  dick  der  Reinen  wiben  amyß, 

Das  Ir  truwen  herezen  Reiß 

Gein  Im  mit  liebe  bringet  firacht 

Mit  mancher  lieplicher  sucht 

Sie  hat  kein  andir  hergeczsal, 

Dann  das  sie  In  Irs  herezen  dal 

Sencket  truw  gein  Iren  lieben  frunden. 

Wer  Ir  das  werbunde, 

Das  wer  zfl  mal  ein  vnglimpff. 

Trybent  sie  dann  keiner  ley  sehympff, 
SS  Das  verkert  man  Ir  gar  zik  stund. 

Sie  getar  nit  vff  tun  Iren  munt 

10.  t  vted«  sie.      31.  1  Ite.      n.  t  /ruht.     24.  f  ttnte*.    16.  ?  ib. 
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Wor  manchen  bossen  cleffer, 
Hs.60,10»  Der  einer  falschen  ougen  gleaaer 

Her  wirt  mit  geschnepp, 

Vnd  Big  manig  geklepp. 
5  Swig  er,  es  wer  alles  galt 

Daramb  ein  wip  wal  behat 

Muß  sin  Ir  wort  vnd  werde. 

Sye  getar  nit  sagen,  das  sie  dort 

Traw  In  Irem  heizen  hat 
n  Offenlich  Ir  dann  statu 

Vnd  Rumend  uch  lieb  vnd  truwen. 

Das  mueß  mich  yemer  Ruwen, 

Das  es  nit  geoffembart  wirt, 

Das  frauwen  herezen  truwen  gebirt 
15  Ein  wibes  hercz  ist  verzaget; 

Daramb  sie  immer  Recht  gesagt 

Ir  lieb  noch  Irem  wille. 

Ir  truye  muß  sie  gar  stille 

Verborgen  ynd  himelrich  tragen, 
so  Das  müssen  wir  arme  wib  dick  dagen. 

Der  Ritter  do  ser  wart  herfert 

Frauw,  Ir  hant  mich  besuert 

Sprach  er,  das  Ir  hant  war. 
Hi.  SO,  110    Ir  hant  mich  vberkommen  gar. 
15  Ich  gieb  mich  gefangen  fleh. 

Ich  han  verdinet,  das  Ir  mich 

Piachen  vnd  turenit 

Ich  han  uch  ser  erzürnet, 

Vmb  das  Ich  wiplich  stetikeyt 
80  Het  so  gern  hin  geleyt 

Ich  was  uff  vnRechtem  weg. 

Das  gib  jeh  mich  vff  uwer  plage 

An  uwer  gnade  gefangen, 

Dann  Ich  han  begangen, 
35  Das  Ich  groß  stroffe  byn  wert, 

Wie  Ir  frauwes  des  an  mich  begerten. 

Die  frauwe  snel  antwurt  do. 

19.  tMmU*. 
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Sie  sprach:  ntin  wart  Ich  noch  nye  so  1 

Als  das  Ich  dich  han  bekert 

Ynd  mynen  louben  gelert 

Doch  gewuscht  dues  nymmer  Mo, 

8yd  Ich  doch  diu  meister  bin. 

Vif  dich  han  Ich  noch  nit  werzygen. 

Ich  wil  dich  also  kestigen 

Ynd  sliessen  In  myn  gefenckniß. 

Ich  sag  dir  das  gewyß. 

Du  wrd  von  mir  gehalten  also, 

Das  dir  verget  din  muot  ho 
110*  Zu  Bagen  din  genossen, 

Das  sie  das  glouben  vberal, 

Das  wibes  truw  sie  ein  sal, 

Des  mannes  truw  trucket, 

Das  se  sich  riider  schmücket 

Mit  der  Reddet  sie  jm  griff. 

Da  mttst  mir  fall  in  myn  schiff. 

Sprach  sie  gar  vnfermessen. 

Hie  ist  lang  genüg  gesessen. 

Vil  jendlich  sie  jn  danß. 

Er  zeit  hin  noch  als  ein  ganß. 

Sy  sprach:  da  hast  gestritten  fast 

Was  du  dar  an  gewunen  hast, 

Das  strich  eins  mals  an  ein  stein, 

So  kumest  du  wider  heim. 

Der  gut  Ritter  sprach  getrot: 

Frauwe,  an  uwer  gnade 

Gab  ich  mich  on  pinlich  leben. 

Woltent  Ir  mich  nun  an  martcl  geben. 

Do  von  wirdent  Ir  entert 

Du  hast  klaffen  gelert, 

Sprach  sy.  swig,  du  dumer  gauchJ 

Miner  genaden  müstu  geleben  auch. 

Im  weg  sie  gein  dem  schiffe  fing. 

Vil  stiel  ich  er  do  hin  gieng. 
,111    In  das  schiff  sy  do  sprang 

I.  ?  schal.     21.  Y  Jaunerlieh. 
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Mit  dem  gefangen  on  sinen  dang, 
Wann  mir  sie  do  Aussen. 
Ich  weiß  nit  war  sie  Aussen, 
Dann  do  Ich  Ir  hin  weg  gewart, 

5  Do  macht  Ich  mich  wider  vif  myn  fart. 

Dach  was  Ich  zu  mol  verdacht, 
Das  mich  abentur  hat  bracht 
So  zu  wunderlich  red, 
Dann  Ich  nie  an  keiner  stetde 

10  Hort  so  wunderliche  kryege 

Vnd  dar  nach  so  harten  byeg. 
Ich  acht  es  her  oder  dar, 
Der  frauwen  Rede  ducht  mich  gar 
War  sin  vnd  vngelagen, 

i$  Dar  vmb  wir  manen  nit  enmogen 

Vns  wider  frowen  seczen, 
Dann  Ich  besorg,  das  sie  vns  leczen 
An  trwen,  wer  es  vfi  sol  tragen. 
Dar  wider  kund  Ich  nie  gesogen, 

20  Dann  das  mich  dunckt,  sie  haben  Recht 

Die  frauwen  Rede  was  so  siecht, 
Das  Ich  bin  geloubig  worden. 
Mich  dunckt  auch,  das  wibes  orden 
Werd  stetter  vil  gehalten, 

Hs.60, 111*   Dann  der  manne,  were  das  wol  walten, 
Der  sol  den  frouwen  by  ston, 
Das  Im  icht  werde  des  Ritters  Ion, 
Dem  die  frauw  hat  angewunen 
Vnd  hört  gefangen  vnd  gebunden. 

30  Das  mag  wol  sin  der  manne  Ruwe. 

Difl  sprach  heiß  frauwen  truwe. 
In  aller  der  weit  sunder  wang 
Hat  frauwentruwe  den  furgang. 
Welichem  manne  sie  das  leit, 

35  Der  schaff,  das  sin  stettikeyt 

Vnd  sin  truwe  gein  dem  wip  gang  für, 
Das  man  kein  vntruwe  an  Ime  spur. 
Amen.  Eynyg  vnd  arm  bin  Ich. 


643 


m.42,S38>  AIN  SPRUCH  VON  AINEM  CHRANCZ. 

Auf  yedem  crancz  sach  man  lauffen 
Ain  federn  von  ainem  straussen, 
Daran  yeder  wart  gebert 

5  Der  wb,  der  dein  hercz  pegert 

An  yedem  kil  sach  man  schbeben 
Ainen  puchstaben,  sam  er  tat  leben. 
Der  pedettt  yglichs  namen. 
Ich  rain,  ain  fürst  sich  nit  schämen 

10  Dorft  solcher  gab  von  frauen  clar. 

Noch  mer  nam  ich  da  war 
Zbayr  gefaß,  da  waß  In 
Dy  wol  gesegnet  sand  Jofians  mynn, 

Hs.42,339    Das  wir  vns  damit  solten  bebarn, 

t*  Das  tos  Icht  (hat  wider  farn 

Arck  von  keinem  posen  chander. 
Aach  santen  sie  vns  da  pey  pesunder 
Ainen  pryff,  den  yeder  gern  laß, 
Wan  er  gut  zw  hören  was, 

10  Wan  daran  wart  nit  vergessen. 

Dy  wort  maisterlich  gemessen 
Worden  auß  weises  herczen  grandt 
Teder  Reim  auf  seinem  pünt 
An  siben  worten  was  gerecht 
Ir  wort  worhafft  vnd  schlecht 
jßtunden,  also  Ich  euch  sag. 
Sy  enputen  vns  Ir  treue  clag 
Vnd  da  pey  Irn  werden  grüp 
Vnd  wy  gross  sorgen  dick  wurdt  püß. 

9.  t  Ich  m      16.  Y  kunder. 
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Darumb  sott  wir  dendt  gefangen 

Vns  nit  «er  lassen  pelangen 

Vnd  theten  das  durch  Iren  willen. 

Ir  trost  solt  vnser  tränen  stillen« 
5  87  santen  Ir  gab  anß  hohem  müt 

Vns,  dy  was  reich,  edel  vnd  gut; 

Vnd  ob  vns  dy  gab  icht  freuden  prftcht, 

Das  vnser  yeder  dan  gedechtt, 
Ha.  42, 39*  Frolich  hin  auß  zu  diser  fasnacht. 
10  Also  was  der  prieff  vol  pracht 

Von  den  rainen  an  verdryssen. 

Der  anfände  vnd  das  peschlyssen 

EOndt  nit  pesser  sein  gbesen. 

Da  nun  der  pryff  wart  glesen 
15  Von  dem  anfang  pis  an  das  endt, 

Vnser  kainer  sich  elendt 

Taucht  sein  auf  das  selb  seil 

Man  hiet  gesehen  freuden  vil 

Von  yedem  pesunder  da  volbringen. 
30  Ainer  tet  tanezen,  der  ander  springen, 

Vnd  welcher  da  ging  traurig  vor, 

Des  arm  da  gingen  da  hoch  enpar. 

Man  sach  da  freudenrichs  Jubilirn. 

Ainer  mit  dem  andern  thet  tispitiren, 
25  Ob  er  die  frauen  Icht  thet  erchennen, 

Das  er  sy  durch  Ir  wirdt  thet  nenen. 

Da  hiet  man  gesehen  michel  wunder. 

Teder  gie  alain  pesunder 

Vnd  besprach  seins  herren  syn, 
80  Ob  er  von  In  mocht  werden  Inn, 

Das  Im  dy  frauen  wurden  pechant 

Noch  peliben  dy  rainen  vngenant 

Erst  hub  sy  ain  michel  fragen 
Hs.  42, 840    Vmb  den  poten,  das  er  thet  sagen, 
35  Wer  dy  rainen  frauen  weren. 

Mit  pet,  mit  tro,  noch  mit  erfarn 

4.  T  innren.    Aach  sonst  in  dieser  hs.  Ih&Ueh  venclilSDsfl.      88.  f  ilca. 
86.  f  btswern. 


Kündt  wir  es  an  Im  nicht  erfarn. 

Er  sprach,  er  thet  vns  sein  nit  sparn 

Pey  treuen  vnd  pey  borhait, 

Vnd  sbur  tos  des  vil  manchen  aid, 

Das  Im  dy  frauen  wnrn  vnchundt 

87  bieten  ainn  spähen  fnndt 

Mit  habschen  Listen  fanden 
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Hi.60, 1»    Sych  fugett  zu  eyner  zytt  also, 
Das  f  ich  eynes  morgens  fru 
Lag  in  clagender  nott, 
Als  mich  verlangen  da  gebott 

S  Vnd  sunderlich  pin  dar  ztt  irang. 

Ach,  wie  mich  da  bezwang 
Ir  lieplich  zärtlich  angesichtl 
Wann  ich  sye  sehen  an, 
Vor  froden  ich  nit  gesagen  kan, 

10  Wie  vil  gflttes  ich  Ir  gan, 

Der  vil  Reynnen  togent  sam. 
Ich  weiß  nit  sagen  me, 
Dann  mir  wart  Je  lenger  Je  weer, 
Das  ich  recht  nit  entwoste, 

15  Was  mir  gebreste, 

Dan  sye  zu  scbouwen  alle  zytt, 
Wan  sye  myr  alzytt  freyde  git 

■•.60,13»   Wie  mocbt  Ich  Ir  dan  vergessen, 
Die  wil  mich  hatt  besessen 

10  Ir  dugent  vnd  Ir  lieblich  gestalt, 

Die  do  ist  so  manigfalt, 
Der  fch  nit  vol  bryssen  kan, 
Vnd  vil  furter  sagen  da  von, 
Wie  es  mir  er  ging. 

25  Als  mich  der  schloff  erst  anfing, 

Das  Ich  enscbliff  in  eyner  wille 
Vnd  qwam  gegangen  hin  gar  stille, 
Da  Ich  fant  ein  gescheltschaft  gan 
In  eynen  garten,  was  wonesam 

7.  Ftbll  elut  teile?        33.  T  wti.   H. 
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Vnd  was  geziret  in  wonenclicher  art, 
Also  das  die  mynenclicheu  zart 
Darzu  ging ,  die  ytel  jeyn, . 
Vnder  der  geschelschafft  gar  gemeyn. 

5  Wie  mir  das  in  eynen  träum  erscheyn, 

Min  truren  was  sicher  kleyn. 
Sye  ging  vnder  den  werden  frauwen. 
Wie  bald  sye  mich  ersach, 
Von  freyden  ich  ser  erschrack, 

10  Ob  ymand  mocht  mercken  das, 

Wye  es  mir  gelegen  was. 

Ha.  60, 130    Ich  blicket  dick  vff  vnd  nyder, 
Also  blicket  sye  mich  an  wyder, 
Das  Ich  kam  in  die  gcselschaft, 

15  Wans  es  Ir  also  gelegen  was, 

Als  mich  auch  duncket  das, 
Das  sye  nit  getorst  zu  mir  gan, 
Vor  der  gescheitschaff  mich  zu  enpfahen. 
Ich  ging  da  byn  mit  freyden. 

90  Je  zwey  vnd  aber  zwey 

Sint  gekupelt  an  der  mynen  seyl. 
Da  bleyb  die  vsser  weite  alleyne  ston. 
Wie  frölicb  ich  begund  zu  Ir  gonl 
Sye  sprach:  lieber  geselle  gütt, 

35  Byß  wilküml  myn  hercz  hatt  sunderlich  but 

Nach  dir  gehabet  iczunt  lange  zytt 
Nun  ist  mir  frolich  druwen  worden. 
Quit,  des  byn  ich  von  herczen  fro 
Vnd  swebett  myn  hercz  in  freyden  ho. 

so  Myn  vsser  welter  geselle  gütt, 

Hab  du  zwar  keynen  vnmütt! 
Ich  wil  dir  bliben  gancz  vnd  gerecht 
Mit  steden  druwen  gar  eben  schlecht. 
Mit  armen  wart  ich  da  vmb  fangen. 

Hi.  00, 130k   Da  wart  ach  als  myn  verlangen 

Hyn  geleyt  mit  zärtlichen  brangen, 
Das  sich  er  hub  zu  der  selben  stund 

7.  FtfeJt  eine  xeilo?        15.  T  Wans  ir. 
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Ir  Rotter  round,  der  wart  mir  kund; 

Das  mich  erfrouwet  in  herczen  grund; 

Des  ich  leyder  nye  wirdig  wart, 

Wan  mir  zu  aller  fart 
5  Wachend  nye  geschach  so  tu, 

Als  mir  schlafend  an  dem  zyl. 

Sye  sprach:  sag  an,  myn  lieber  geselle  gütt, 

Wie  bystu  herkomen  in  verhollener  hutt? 

Ich  sprach:  frauwe  dugenhafft, 
10  Ich  byn  Recht  komen  in  die  geselschafft 

Mich  hatt  selber  gewisset  her 

Gott  von  himel  in  lieblicher  beger 

Zn  trost  ach  alleyn, 

Wann  Ir  sehent  gene  gemeyne 
15  Je  zwey  ynd  zwey  die  In  freyden  leben 

Vnd  In  hohem  müt  sweben; 

Nu  hatt  es  gott  Recht  bedacht, 

Das  er  vns  zu  samen  her  hatt  bracht, 

Das  Ich  gelebet  zwar  nye  lieber  zyt 
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30.  Dl«  folgende*  blltter  der  hfl.  fllnd  «nag •rlfon. 
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Ht.  43, 134*  ÄIN  SPRUCH  HÜBSCH. 

Et  was  am  mensch  reich  vnd  geschlacht, 
Ain8  gartens  er  Im  erdacht 
Nahent  hin  tw  ainem  waldt 

9  Darein  santen  iben  hnter  pald. 
In  den  selben  garten  weit 
Darein  kam  ain  wurm  sait 
Vnd  payfl  dy  bater  paid  zetodt 
Do  der  herr  erfur  dy  nott, 

10  Da  sandt  er  ander  huter  dar, 
Dy  verlurn  auch  Ir  leben  gar. 
Was  der  hflter  komen  sider, 

Hg.  42, 135    Dy  pais  aüdi  der  wurm  nider, 

Hincz  das  sich  der  herr  periet, 
15  Das  er  mauren  nider  piet 

Lies  ainn  vesten  starcken  tflrn. 
*  Dar  zw  bies  er  den  würm 

Sein  büter  fliehen  vnd  gan. 

Welcher  zu  der  vest  entran, 
20  Der  was  vor  dem  wurm  frey. 

Mercket,  wer  der  kayser  seyl 

Das  was  cristus  der  weyfi; 

Da  er  borcht  das  paradeyß, 

Adam  vnd  enam  er  da  sandt, 
25  Di  der  wurm  paifi  zehandt 

Sathanas  der  würm  strackt 

Maria  gottes  artt 

Da  hin  alles  menschen  pild 

5.  f  trat  er.   ?  satit  er.     15,  T  In  der  biet.   ?  an  der  Met     16.  Y  türm: 
23.  ?  worbt.        24.  ?  dar. 
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Fliehen  sol  den  vorn  wild. 

Wer  der  fleucht,  der  stirbt  auch  nymer. 

87  ist  ain  gemaines  zimer. 

Allen  den,  dy  dar  flyeghen  Bein 
5  Vnd  sey  an  Raeffen  In  Irer  pein, 

Den  mag  sy  gehelffen  woll. 

Dauon  batet  sy  genaden  voll. 

Sy  hatt  gebaltt  des  vill, 

Das  sy.  hilft,  wan  sy  wil; 
10  Vnd  mocht  sy  nit  hauen,  wan  sy  wolt, 

Hs.43,  135*   Wy  wurdt  dan  der  nam  erfölt, 

Das  sy  haist  ain  volles  Schrein 

Vnd  ein  vnter  preitigam 

Vnd  dy  gbaltig  an  dem  rat? 
15  Sy  ist  das  castel  vnd  dy  stat, 

So  der  eylendt  wirt  ein  gelan, 

Der  sich  so  ser  hat  vertan, 

Das  er  nindert  .peleiben  mag, 

Eumbt  er  zu  der  vest  mit  dag, 
20  Da  wirt  Im  geringert  sein  schber. 

Also  spricht  der  teichsner. 

16.  T  Di  der. 
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Es. «,  135>  AIN  ANDER  SPRUCH. 

Zw  ainm  mal  het  ain  herr  ainn  chnaben 

In  sein  hercz  also  pegraben, 

Das  Im  in  niemant  mag  erlaiden, 
5  Vnd  was  doch  so  vnpeschaidenn, 

Das  In  aller  manielich  hassett 

NO  der  herr  het  In  gefesselt, 

Das  Inn  niemat  was  so  lieb, 

Vnd  was  doch  der  chnecht  ain  schalck  ain  dieb, 
10  Das  herr  nicht  pechant; 

Aber  manielichen  niderlandt 

Westen  wol  sein  vngeschleckt 

Also  redt  ich  mit  dem  knecht: 
Hs.43,1**  Warumb  gbingsta  vnrecht  gut, 
IS  Das  sei  versencken  thut 

Vnd  auch  hie  an  eren  krachet, 

Das  dein  niemant  wol  gedenchet? 

Dir  ist  aller  maniclichen  gram. 

Der  veriach  der  Sünder  mit  schäm. 
30  Sigstn,  was  Ich  Under  han? 

Danor  gbi>.g  ichs,  wy  Ich  kann. 

Da  sprach  ich:  natürlich 

Sicht  man  selten  meüer  reich 

Auf  ainm  posen  grnndt  stan ; 
*s  Also  mfls  das  gut  sergan, 

Das  man  falsch  gebunden  hatt, 

Das  es  an  den  dritten  selltten  gatt; 

1.  Zwttte  band  der  hu  4.  Y  moht  8.  ?  im.  9.  T  kneht  ein  ftiep. 
10.  f  Des  der  bme  nlbt  betont*  II.  t  tn  dem  Und*.  14.  t  gewionsto. 
15.  t  Dftz  die.       10.  t  Dsi,       26.  Dritte  Und.    t  gewann«». 


853 

Es  er  lischett  als  ain  glatt 

Das  geschlechtt  nitt  sambtt.  dem  guett, 

Als  ein  ding,  das  nie  erschein 

Mer,  dy  sündt  peleibtt  allein 
5  Vnd  wirtt  lang  vnd  schbftr  gerochen, 

Als  ain  weisser  man  hatt  gesprochen: 

Ewrs  vatters  wissaitt 

In  das  fiertt  geschlechtt  gatt, 

Also  sagt  di  geschrifft  dauon. 
10  S6ltt  es  dan  nydertt  geschriben  staun, 

Dannoch  war  es  zeglawben  ring, 
h».  43, 186»  Wan  es  ist  ain  sichttig  ding 

Von  nattflr,  als  ich  ee  saitt, 

Das  der  kurtzen  arbaitt 
15  Ist  dem  gantzen  paw  ain  schawer 

Vnd  das  seltten  von  scheberer  mafir 

Wytt  auff  posser  grundt  fost  altt 

Also  vellett  der  gebaltt, 

Den  man  pawtt  anff  misse  datt 
30  Der  man  seine  kinder  hatt 

Dester  schwacher  vnd  achtt  ir  nichtt, 

Das  ein  iUicher  her  giebtt, 

Si  sol  nymantt  ze  dinen  han, 

Wan  Ir  vatter  was  ain  man, 
35  Der  sein  trew  vmb  gutt  zerprach. 

Das  vindt  villeicbtt  dy  kind  hinnach, 

Das  dy  schmecken  nach  dem  asst, 

Das  In  nymantt  getrawtt  so  fasst, 

Sam  getrewes  vatters  kinden, 
30  Als  ir  sechtt  ann  pCarden,  an  binden 

Vnd  an  tiren  wild  vnd  zam, 

Das  man  fragt  nach  dem  ersten  atanu 

Ist  er  dan  wandls  frey, 

8o  peleibtt  man  da  pey. 
35  Also  ist  der  hern  frag, 

Hf.  43, 137    Das  mit  vnrecht  gebunden  war. 

Also  sprych  der  teichnar. 

3.  ?  mit  Mi&t        7.  Y  mistetic.   H.        16.  Y  tw&rer.       37.  T  ipridit. 
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Hs.2,d9*  DER  TTCHNER  SAGT  EIN  GÜETE  LERE. 

Mit  kleyner  hab  ein  man  mich  fraegt, 

In  wclher  weise  mir  wol  behagt, 

Der  wölt  ym  ein  frauwen  nemen. 
5  Ich  sprach:  laß  dir  gezemen, 

Dye  newer  züchtig  sie  bekant 

Ist  sie  nicht  die  schoenst  ym  lant, 

Daz  laß  dir  nicht  wesen  vnmere. 

Da  sprach  der  synnen  lere, 
10  Er  wölt  han  die  schcensten  frauwen, 

So  man  sie  irgent  möcht  beschauwen, 

Solt  sie  ein  pfennyng  wert  gaetz  nit  han. 

Da  sprach  ich  zue  dem  tummen  mann: 

So  bystue  ewigkleich  er  slagen. 
15  Schoen  frauwen  wollen  tragen 

Guet  gewant  mit  reichen  zieren 

Vnd  an  allen  steten  hofyeren. 

Wo  ein  höfflin  ist  ge  seit, 

Da  wirt  heymlich  E  gefreyt, 
30  Welch  die  schcensten  frauwen  wesen, 

Die  sollen  bey  dem  hoff  genesen. 
Hs.3,89*      Dar  umb  wirdestue  gegrüeßt 

Vnd  vnderweilen  gen  muest 

Vnd  sie  da  hyn  bringen  tuest 
25  Vnd  dein  huebe  verkeüffen  muest 

Vmb  guet  gewant,  vmb  berlln  weiß, 

Daz  sie  da  hin  küme  mit  fleiß. 

Wiltue  dich  dez  wieder  haben, 

So  verleüsestue  Rytter  vnd  knaben 

8.  f  dir  wesen. 
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Vnd  dein  selbes  herschafft 
Vnd  wirst  vnderweilen  gestrafft 
Von  deinem  weib,  die  spricht  zuehant:- 
Alle  frauwen  jn  dem  lant 

9  Leßt  man,  da  man  kflrczweil  macht; 
Newr  ich  arme  byn  versmaecht, 
Daz  ich  hyn  noch  her  nicht  mag. 
Vnd  gelebest  nymmer  lieben  tag 

Mit  deinem  weib,  newr  wieder  streben. 

10  Wiltu  dann  dein  hnebe  hin  geben 
Vnd  das  weip  mit  kleiden  reichen, 
Daz  mag  dir  nicht  wol  gedeieben. 
Manger  dorch  seins  weibes  prangen 
Vbel  tuet  vnd  wirt  erhangen, 

15  Daz  ym  sünst  nicht  würde  erkant 

Vberige  ere  ist  halbe  schand, 
Hoert  ich  ie  die  weisen  sagen. 
Also  went  er  ere  beiagen, 
Der  zue  allen  hOfen  fert 

10  Mit  seinem  weibe  vnd  verzert 

Hnebe  vnd  velt  vnd  traz  er  hak' 
Vnd  selbest  zue  letzstt  betteln  gat 
So  hat  er  zue  den  schänden  pflicht 

Hi.  3,90       Waz  man  wolt  verkeüffen  nicht, 

25  Daz  wer  da  heyme  recht  alz  guet, 

Vnd  er  doch  hat  keynen  muet, 
Daz  er  verkeüffen  wolle  daz  weip 
Vnd  fuert  doch  veile  iren  leip 
In  dem  lande  durch  ttppikeyt, 

30  Alz  der  etwaz  feyl  treyt, 

Daz  man  sehe,  wie  schosne  sie  sey. 
Da  ist  wieder  nflez  noch  ere  bey, 
Alz  her  Salomon  da  lert, 
Daz  sein  weib  vnd  sein  swert 

85  Nieman  zeugen  sal  zue  viel, 

Ob  ers  icht  Verliesen  wil. 
Jungfranwen,  wytwen,  vngemannet, 
Ob  man  die  für  äugen  spannet 
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Alz  ein  kraem  der  Rytterschafft  . . . 

Aber  ein  man  der  wenig  hat 

Vnd  sein  fraowen  fttert  entsawt 

Hyn  vnd  here  jn  dem  geschellg, 
3  Alz  er  sye  verkeüffen  wolle, 

Daz  ist  wonderleich  genueg, 

Wan  ich  die  warheit  an  lüge. 

Eyn  weip  jn  armer  hoffart 

Ist  geleich  In  aller  der  art, 
10  Alz  ein  kacz,  die  natürlich  tuet 

Wan  ir  der  kalk  ist  vnfruet, 

So  pleipt  sie  daheymen  vnd  kumpt  nicht  aufl, 

Biz  daz  sich  vergeet  die  mavs 

Vnd  sich  der  palk  sauber  stellt, 
IS  Daz  sie  ir  selber  wol  gefeilt 

Ht.  1, 90*      Also  zue  hant  wirt  sie  verlorn 

Vnd  wirt  wilder  vil,  dan  vor, 

Vnd  sich  gein  holcz  verleflffet 

Alle  die  weile  der  man  nicht  keüffet 
20  Gudt  gewant  dem  weib  vnweise, 

So  pleibet  sie  da  heymen  vnd  tracht  vmb  speyse, 

Wez  sie  leben  sal  diz  iar. 

Ist  aber,  daz  er  schien  gevar 

Macht  daz  weip  mit  kleyden, 
35  So  begynnet  ir  daz  haus  leyden, 

Daz  sye  nyrgent  pleiben  kan; 

Sye  wil  newr  faren  hyn  vnd  dann. 

Wo  ein  böfflein  wirt  genant 

Oder  ein  hoechzeit  wirt  jn  dem  lant, 
30  Da  hin  mueO  sie  zornig  haben. 

Vnd  solt  ers  auß  der  erden  graben, 

So  bedarff  sie  mer  dan  vor 

Opffer  pfennyng  uff  dem  köre, 

Da  von  opffert  sie  alle  tag, 
13  Daz  man  von  irem  prangen  sag. 

So  mueß  dan  der  arme  man 

Aber  ein  anders  vahen  an, 

11.  ?  ptlk.        13.  Vgl.  hs.  3,  71| 
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Dez  er  vor  hett  keyn  daftck, 
Daz  er  vmb  ieren  vor  gäng 
Mit  den  andern  vechtea  müeß 
Ynd  verieüst  ir  aller  grueß. 

5  Dez  er  alles  wol  geriet, 

Ob  er  ein  züchtig  frauwen  hett, 
Der  der  palk  nit  wer  so  glancz, 
Dye  acht  weder  hoff  noch  tancz. 
Da  von  raet  ich  wol  bey  got, 

Hs.2,90«      Wer  nicht  vallen  wolle  jn  spott, 

Der  sol  sich  hfleten  vor  den  weibcn, 
Dye  man  über  muet  siebet  treiben. 
Ez  sey  berre  oder  arme  man, 
Er  hat  nicht  gewyns  da*  an, 

15  Wer  sich  also  Ober  weibt 

Alz  herr  ffreydanck  schreibt, 
Daz  der  wehssel  nyeman  zymt 
Da  man  schoen  für  gnet  nympt 
Wo  tnans  bey  ein  ander  ftnde, 

20  Weybes  zucht  vnd  roet  münde,      * 

Da  solt  yedermon  nach  stellen. 
Aber  schoen  bey  über  wellen 
Daz  ist  nyeman  nOczleich, 
Er  sey  arme  oder  reych, 

25  Vnd  ist  leibe  vnd  sele  ein  fallen. 

Wer  sein  nit  gelanben  wollen, 
Der  hat  frey  wal  vnd  tag, 
Daz  er  ez  wol  vfersnechen  mag. 
Diese  rede  ein  franwe  erhoert, 

so  Dye  waz  üppig  vnd  betoert 

Vnd  auch  wenig  da  heym  Saß. 
Die  veriach  gein  mir  jü  haß, 
Ich  hett  vnrecht  an  der  Sachen, 
Ich  solt  diese  besser  machen, 

35  Die  man  sehe  zne  den  höfen  traben, 

Die  könd  bfengen  vnd  haben 
Kluege  rede  vnd  hübsch  stampney, 

6.  ?  biet        17.  8.  104  bei  Grimm. 


697 

Dez  wem  die  verlogen  frey, 
Die  konde  reden  noch  geparen 
Alz  ein  reysig  weib  erfaren, 

Ha.  t,  90*      Die  yedem  man  angesyeget, 

s  Mit  wem  sie  zue  reden  pflieget 

Da  sprach  ich:  da  ist  nicht  an, 
Ob  eyn  frauwe  vil  reden  kan. 
Was  bedarf  sye  reden'  mere, 
Wan  daz  sie  schaffe  ir  haus  ere 

10  Vnd  im  pater  noster  kan, 

Straeffe  auch  ir  vndertan 
Vnd  weyse  die  auff  rechten  fueck. 
Dar  an  kan  sie  recht  genueg, 
Daz  sye  nicht  dißputieren  darff 

is  AuA  den  syeben  künsten  scharpff. 

Sye  ist  auch  der  wol  frey, 
Daz  sye  nyemant  fflrsprech  sey, 
In  der  schrann  über  jar. 
Da  von  ist  sie  peßer  zwor, 

ao  Die  da  heyme  pleyben  tuet 

Vnd  mert  irs  mannes  guet 
Vnd  ir  haus  jn  eren  hat, 
Wan  die  nyrgent  ein  höfelin  lifit, 
Sye  wolle  sich  da  schauwen  lan. 

SS  Da  wirt  daz  haus  nicht  reich  von 

Vnd  ist  auch  nicht  mit  eren  geben. 
Wole  den  frauwen,  die  züchtig  leben  I 
Das  ist  nfleze  vnd  erber. 
Also  sprach  der  deichner. 

SS  Got  Aber  hebe  vns  aller  swerl 

13.  f  rtd*  f  taute.       13.  f  lit 
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Hi.  62, 80  NUN  VOLGTT  HERNACH  AIN  SPRUCH  VON 
GAYLIN  DER  VASSNACHT  TÖCHTERN. 

Ain  frische  dirn  wolgematt 

Die  sprach:  es  dunckt  mich  allzeitt  gutt, 

5  Vnd  wann  ich  zu  dem  tants  soll  gan. 

Kain  beflre  freud  i£h  nymmer  hau, 
Biß  daz  die  liechtmeß  komptt  herfür 
Vnd  die  faßnacht  komptt  für  die  tQr, 
So  bin  ich  frisch  vnd  darzu  gail. 

10  Hett  ich  die  vastenn  an  aim  sayl, 

Ich  wöltt  sy  werffen  in  das  mör, 
Vnd  daz  die  vaßnacht  wer  ain  hör, 
Ich  wöltt  ir  ain  glitten  frid  gebenn. 
Tantzen,  springen,  frölich  lebenn 

15  Daz  bringt  die  vaßnacht  über  lautt 

Darzu  verkauft  man  manche  prautt 
Auch  habenn  die  mayd  ain  gutten  dingenn, 
Die  faß  nacht  werd  in  freude  pringen 

Hs.62,60*     Vnd  daz  sy  darin  werden  gtunppen, 

SO  Die  altten  schellen  schitten  lumppen. 

Vnd  manche  spricht  von  stunden  an: 
Ich  main,  man  geb  mir  heür  ain  man. 
Ich  hab  ain  tail  zu  lang  geschwigen. 
Ich  mag  ye  nit  mer  ainig  ligen. 

25  Es  ist  kaum  bey  vierzehen  tagen, 

Das  ich  daruon  hab  hören  sagenn, 
Wie  daz  es  gar  frainttlichen  sey, 
Wer  ain  lieb  hatt  vnd  leitt  darbey. 
Ich  muß  auch  gar  schon  darnach  stellen. 

so  Ich  waiß  gar  ainen  hüpschen  gsellen. 
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Wie  mir  der  selbig  werden  möeht, 
So  wer  auch  meinen  dingen  recht 
Will  mich  mein  vatter  nit  verkaufen, 
80  will  ich  selb  in  die  harr  lauffenn. 

$  Man  vindt  noch  ain  wildes  rierscheitt, 

Vnd  die  vmb  niemantz  nichts  nit  geitt 
Vnd  laffett  vast  wider  vnd  für 
Vnd  gaffett  auch  in  alle  tflr 
Vnd  auch  gar  lützel  kain  sorg  hatt 

10  Vnd  wie  ir  ding  do  haimen  statt, 

Das  sy  besech  ire  hauß  keer 
Nach  ires  weysenn  maisters  leer, 
Wann  den  ir  fraw  ir  haira  embeutt, 
Daz  thutt  sy  gleich  morgen  als  heutt 

15  Sy  »stand  auff  oder  gang  nyder, 

So  klaffett  sy  allzeitt  herwider. 
Es  volgtt  auch  manche  kainer  leer, 
Die  ir  gntt  zun  eren  weer. 
{Tun  yppigkait  vnd  den  hoff  glants 

*o  Ir  syn  der  stfttt  nur  zu  dem  tantz, 

Biß  daz  die  vaßnacht  her  für  gatt 
Welche  sich  dann  versaomett  hag 
Vnnd  daz  die  selbig  ist  versessenn 
Vnd  auch  ir  kainer  ist  gemessenn, 

25  So  müessens  dann  den  hailigen  vasten. 

Sy  sollen  auch  ruen  vnd  rastenn, 
Daz  sy  nit  schnarre  zu  den  täntienn, 
Biß  sich  der  summer  an  würdt  glentzen. 
Da  hin  biß  auff  der  pfingstenn  zeitt, 

SO  So  man  die  roßenkrentz  aoß  geitt, 

So  nympt  sy  das  alt  wider  beer 
Vnd  vergist  also  pald  der  leer, 
Die  ir  der  priester  fiatt  getan. 
Sy  werdent  auff  die  änger  gan 

95  Vnd  anch  durch  die  plumen  hftr  watten, 

Hinder  die  felben  an  den  schatten 
Vnd  durch  den  gartten  in  die  roßenn. 
So  hebtt  sich  dann  ain  michel  kosenn, 
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Welcher  defi  selben  ku  erwartteiL 
So  st&awena  auch  die  wArtegartten 
Vnd  mafehett  im  ain  kraute  von  .rantten. 
So  kumptt  dann  Conte  auch  mit  der  lautten 

5  Vnd  maehett  da  ain  mayen  tante. 

Secht,  so  ist  dann  der  ray  auch  gante, 
Daz  manche  nit  erbeutten  kan, 
Vor  mittem  tag  so  hebtt  sy  an,  , 
Das  8y  besech  Jre  haußkeer, 

io  Wann  zu  dem  tonte  belangt  sy  seer. 

So  springt  ty  auch  gar  vnnendgen. 
Mancher  taöchtt  der  attem  geligen. 
Sölt  *y  daz  vmb  gotte  willen  tbun, 
Darnmb  nem  sy  kainen  Ion. 

ta  Vnd  daz  sy  also  aoltenn  harren 

Von  aim  tonte  an  dem  andren  schnurren, 
Das  komptt  alles,  von  flbermutt 
Vnd  komptt  auch  mancher  nit  zu  gutt, 
Die  auff  der  gassen  thutt  vmb  rossenn, 

20  Von  aim  tonte  zu  dem  andern  prosaenta 

Für  vnd  dar  hin  zu  den  knechten. 
Es  sefratt  mancher  an  iren  rechten, 
Daz  sy  ain  red  empfahen  thutt 
Plib  sy  da  haim,  daz  wer  ir  gutt 

15  Ain  Junckfraw  die  wer  vnbetrogen, 

Hieltt  sy  «ich  also  wol  gezogen. 
Vorcht  vnd  schäm  die  soll  sy  han 
Vnnd  ziebtigklich  su  dem  tantze  gan, 
Das  man  sy  do  mit  eren  main, 

30  Vnd  zu  rechter  zeitt  wider  hain, 

Vnd  sy  halm  zu  dem  bauße  trab 
Vnd  lug,  waz  man  zu  sebaffenn 
Vnd  welche  sich  nft  weysen  latt 
Vnd  die  nit  vorcht  zu  schäme  hatt, 

55  Daz  der  selben  entweicht  ain  fuß, 

Daz  sy  am  angcl  behangen  muß,. 
Das  sy  mit  voeer  würdt  ain  fraw, 
Secht,  so  wünscht  ir  ntenante  da. 
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Dammb  so  wer  es  wol  ain  krun, 
Daz  ßy  sich  hfleltten  also  schun. 
Vnd  welche  dirn  sich  frum  heltt 
Vnd  daz  man  gernn  nach  ir  steltt, 
So  man  die  wilden  lätt  herfür 
Ynd  die  da  rauschend  vor  der  tür, 
Kaine  soll  sich  selb  nit  krencken. 
Sy  sollen  all  daran  gedennckenn, 
Wie  rechte  zucht  also  gutt  wer. 
Also  redt  auch  der  dichter,  etc. 


Ht.  57, 80  Hye  vor  an  gut  ein  krefftenreicher  mane 

Seioß  dodes  not  besane 

Vnd  dacht  deglich  dar  ane, 

Wie  er  groz  gut  sein  kinden  liß. 
5  Er  het  3  sun  beweipt  nach  all  seim  willen, 

Den  det  er  heimlich  Zilien, 

Befragt  sie  in  ein  stillen, 

Was  ider  jm  zu  thun  verbiß 
Nach  seinem  dot  jn  solcher  masse, 
10  Dax  in  got  friste, 

So  wolt  er  jn  sein  gut  selbe  lassen. 

Ob  sie  an  liste 

Das  selb  gelub  drewlich  weiten  verpennen, 

Vnd  sprach:  sagt  ewr  gedingen, 
ts  Ob  mir  dort  mocht  gelingen, 

Dax  ich  meinr  trew  gen  euch  geniß! 
Der  erst  sun  sprach :  all  woch  jm  ersten  jare 

Gib  ich  ein  spen  für  wäre 

Deinr  sei  ewig  zu  nare, 
20  Daz  ich  bin  für  jerlich  bestet 

Der  ander  sprach:  ein  sei  päd  alle  woeben 

Sey  dir  ein  jar  versprochen, 

Deinr  sei  für  ewigs  sochen. 

Dar  nach  jerlich  sey  dirs  geret 
35  Die  ding  dem  vater  wol  behagten 

Vnd  lobt  ez  sere. 

Der  jungst  wurd  auch  von  jm  gefragten. 

Der  sprach:  der  mere 

Wil  mich,  über  vater,  paz  besinnen 
30  Vnd  vor  erfarn  dar  jnnen. 


Da  Bcheidst  noch  nit  von  hinnen« 

Elnß  dagez  der  jung  sich  zu  jm  net 
Vnd  sprach:  vater,  nun  pis  noch  heint  mein  gaste! 
He» 57, 80*  Die  nacht  auch  pey  mir  raste! 
5  So  mag  wir  aller  paste 

Vn8erm  farneinen  komen  nach. 
Der  vater  sagt  jm  zu,  allso  zu  komen. 

Yom  sun  wart  furgenommen 

Dem  vater  sein  zu  frummen 
10  Ein  loter  fall  zu  seim  gemach, 

Dar  in  er  sollt  dez  nachtez  ligen. 

Hort,  was  geschae! 

Sie  lebten  wol  an  allez  trigen 

Vnd  woren  froe 
15  Peide  in  reden,  drinken  vnd  auch  essen. 

In  vnmtz  wart  vergessen. 

Do  sie  lang  waren  gsessen, 

Dem  vater  waz  zu  pette  gach. 
Drey  schone  licht  der  sun  liß  zu  bereiten 
20  Zum  pet  jn  zu  beleiten, 

Die  man  jm  gar  von  weiten 

Nach  drug:  der  vater  der  ging  vor, 
Daß  er  von  jm  nit  sach  ein  eingen  drite. 

Der  sun  sprach:  forcht  dir  nite 
95  Vnd  ge  mit  vollem  sehnte! 

Mit  dem  du  kam  er  auff  dy  spor, 
Dan  er  drat  auff  ein  loter  falle, 

Fil  jn  ein  kuffen 

Vol  wazer  fer  hin  ab  gen  talle. 
30  Laut  gund  er  raffen: 

We  mir!  wer  hat  mir  disen  morte  erdichte, 

Daz  ich  cz  merket  nicht? 

Myt  mir  die  licht 

Nach  trugen;  daz  bedrewgt  mich  zwir. 
35      Der  sun  sprach:  vater  mein,  hie  merk  gar  eben! 

Daz  peispil  sey  dir  geben, 

Daz  du  pei  deinem  leben 

2.  net  bt.  57,  76*.        16.  ?  nnmuoto.        34.  ?  zwar. 
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Daz  licht  dir  selber  füre  dragt 
Vnd  gebst  von  deinem  gut,  weil  es  dein  seye 

Vnd  dir  dai  licht  want  peye, 

So  gestu  sicher  freye, 
5  Die  finster  Du  vor  dir  reijagst 

Was  half  dich,  wersta  vor  verdamet, 

Daz  wir. dein  kinder 

Durch  geben  das  gut  allsame  t? 

Nichts  dester  mider 
10  Wersta  verlorn,  hesta  dar  nach  gespfich 

Hie  jren  mita  die  3  lichte 

Dort  hinter  dort  hinter  deim  gesiebte, 

Do  durch  da  sa  der  kuffen 


1.  t  trttft        S.  t  verbellt.        9.  t  minder.       11  T  Dttt  klnttr 
13.  t  UUt. 


Bt.M        VON  DEN  ACHT   GESELLEN  DIE 

SIBEN  FREWD  DER  WERLT. 

H*.  2, 3»       Den  syeten  nyenunt  gar  enbirt, 

Wan  ein  ding  zue  alt  wirt, 
5  Wie  wol  ez  hat  sein  zeit  gewert, 

Wan  befiers  krimpt,  ez  wirt  vnwert 

Also  tet  geschehen  den  vyrnen  wein. 

Hat  er  mir  ye  vertrieben  peyn 

Ynd  erfrauwet  den  meinen  leip, 
10  Er  smecket  mir  alz  ein  altez  weip, 

Der  neflwe  recht,  alz  ein  junge  dyrn; 

Ich  frage  nymme  zue  dem  vyrn. 

Dez  wil  ich  ym  vrlaup  geben 

Ynd  nygen  den  vil  edeln  reben, 
15  Dye  vns  gebare  den  jungen, 

Der  vil  manig  snelle  zungen 

Ken  kreffüglichen  erlernen. 

Er  wart  nye  so  wilde,  er  künde  jn  gezemen, 

Wye  vast  er  sprang,  wie  hohe  er  sang. 

Dez  habe  der  liebe  möst  danckl 

Der  ist  vns  worden  refi  vnd  guet 

Wana,  wana,  weyblers  huet? 

Du  macht  hewr  wol  von  noBten  sagen. 

Man  siebet  dich  nu  vil  manigen  tragen, 

Der  dich  tewr  hat  gekauft 

Ynd  wirt  doch  vmb  dich  wol  zueraufflL 

Eberlein  hieß  die  schuewe  wol  flicken, 

Man  acht  ir  hewr  nit  vmb  ein  wicken. 

1.  UoTolltUndig  in  der  Hitzlerln  liederboch   t.  270.  2.  Hltzlerin 

vtrpirt        15.  t  f  ebftrn. 


Dan  wan  eyner  weyblers  huet  gesttrczet 

Vnd  sich  jn  Erberiis  schuewe  geschtfcet, 

So  trit  er  keynen  smalen  steck, 

Newr  zu  ym  hin  jn  den  wagen  weck. 
5  Keyns  Stabes  begert  er  jn  die  hant 

Mit  beyden  henden  lent  er  sich  an  die  want, 

Lent  er  sich  recht  alz  ein  junges  kynt 

Ich  wer  an  gueten  witzen  blynt, 

WoU  ich  die  wonder  alle  sagen, 
10  Dye  er  an  manigem  kan  beiagen, 

Hb.  2, 2«        So  wurde  dye  rede  eyn  teil  zue  lang. 

Doch  sageu  ich  euch,  wie  mir  gelanck. 

Ich  gyeng  eins  tages  durch  gueten  muet 

Vnd  wolt  auch  stürczen  weyblers  huet, 
15  Da  vant  ich  siezen  ob  eyner  gluet 

Syeben  verch  gesellen  guet, 

Dye  rieffen  mich  alle  froelich  an: 

Nement  den  wein,  vix,  byedermanl 

Ich  nam  den  wein  vnd  tranck. 
20  Da  muest  ich  sunder  meinen  danck 

Da  bey  jn  beleiben. 

Ich  kan  iiit  halp  geschreiben 

Die  wunderliche  weyse  vnd  .wort, 

Dye  ich  von  jn  sabe  vnd  bort 
25  Der  eyner  wolt  kalt,  der.  ander  warm. 

Da  wart  vil  maniger  feittter  darin 

Geroest  vnd  auch  niatoig  gesalczen  warst, 

Daz  halff  kl  eyn  vor  den  durst 

Sye  bieten  nit  gar  lanck, 
33  Yinmer  eyner  zum  andern:  trinckl  ich  tranck, 

Sprach  eyner  dem  andern  zue. 

Der  wein  hat  auch  keyn  ruewe. 

Da  möcht  mich  nicht  betragen. 

Ir  eyner  begonde  den  andern  fragen, 
35  Waz  sein  aller  beste  freude  wer, 

An  der  seines  herezen  gyer 

Aller  meynst  lege 

Vnd  die  er  vor  die  besten  wege. 


Der  Erste  sprach:  da&han  ich  schier  gemeßen. 

Vor  alle  freüde  wiege  ich  eßen, 

Alz  ich  euch  wol  bescheiden  kan, 

Wan  ich  byn  aller  speyse  wan 
5  Vnd  mich  zwynget  die  huogers  nott 

Hs.l»3*       So  erfrettwet  mich  kein  mflndlin  rot 

Noch  keyn  freüde  uff  erden. 

Ich  kan  nymmer  froelich  werden, 

Wan  man  vor  mir  synget,'  schallet 
10  Dye  weil  mein  mage  in  huiiger  wallet, 

80  ist  alle  freüde  enzwey. 

Eßen  hat  die  besten  krey, 

60  sie  kein  freüde  uff  erden  hat, 

Dez  mir  die  meynste  menge  gestat 
15  DEr  Ander  sprach:  eßeh  ist  ein  freüde  guet 

Wer  gesahe  ye  hohen  muet 

Newr  alleyn  von  eßen?        • 

Du  hast  dein  freüde  zue  hoch  gemeßen. 

Mit  hulden  ich  das  sprechen  sol. 
10  Ist  eyner  der  aller  besten  speise  vol, 

So  sie  uff  erden  mag  gesein, 

bester  großer  ist  sein  peyn. 

Vnd  hat  er  nit  zue  trincken, 

Alle  freüde  maßen  byncken 
SS  Vor  der  freüde  mein, 

Ich  mein  den  wein,  den  wein,  den  wein, 

Der  sol  mir  leyt  vertreiben, 

Dye  wil  ich  für  die  besten  schreiben. 

Du  hast  dein  freüde  zue  hoch  gemeßen, 
90  An  weyn  ist  alle  freüde  verseßen. 

DEr  drytt  sprach:  ich  yße  gern, 

So  mag  ich  trincken  nit  enbern. 

Doch  weiß  ich  ein  ander  freüde, 

Mit  der  ich  für  euch  alle  geüde, 
35  Ich  nieyn  der  süßen  mynnen  spyl. 

Wer  mir  daz  verkeren  wil, 

Der  ist  ein  fraeß  oder  ein  slunt, 

Dem  ist  vmb  kein  ander  freüde  kvnt, 


Hs.2,1        Dan  vmb  des  bueches  fülle. 

Eyn  schelm  vnd  ein  schalle 

Mueß  er  mir  ymmer  seinl 

Wan  er  dort  leit  recht  als  ein  sweyn 
5  Vnd  ißt  weins  vnd  speise  vol, 

Wye  möcht  dem  ymmer  werden  wol? 

Maeß  ist  zue  allen  dingen  guet 

Da  von  so  wil  ich  meinen  muet 

Vnd  alle  mein  synne 
10  Lygen  anff  heymlich  mynne 

Richten  vnd  geben. 

Allen  frettdcn  ob  sweben 

Kan  ir  süßen  meynsterschafft, 

Wann  mynne  hat  sülche  kraffb, 
15  Wem  sie  an  gesieget, 

Keyner  freüde  er  vor  sie  wieget, 

Vnd  wer  lieh  dez  genyetet  hat, 

Ich  weiß,  daz  mir  der  selbe  gastet, 

Wan  mynne  hat  freflden  vil, 
30  Der  ich  wenig  sagen  wil. 

Mynne  qwynteret  man  mit  ersen 

Vnd  fyedelt  sye  mit  zersen 

Vnd  blettwet  sie  mit  hoeden  gedoen; 

Da  kümmet  alle  die  werlt  von. 
25  Dye  Mynne  wil  sein  gar  lieplich  gesmfleket 

Vnd  gar  freuntlich  getrttcket 

Mit  brflst  off  brüstlein, 

Nabel  tiff  nabellein. 

Bälde  geylet  vnd  vnst  geiaget, 
90  Lyeplicb  küssen  vnd  wieder  gehabet 

Gehöret  der  mynne  von  recht  zu. 

Eyn  man.  der  ir  recht  wil  tun 

Vnd  ein  iegklicher  man 
Hs.  2, 3*        Tröstlich  da  nyeden  dran, 
35  So  wirt  yni  vergolten  liep  mit  freuntschafft 

Mynne  hat  zne  mal  groeße  krafft 

Sye  macht  zwey  jn  eynikeit  gaben, 

2.  schalle  Benekes  fceitr.  1,  260.      10.  ?  Üf  heimelte]». 


Dye  vor  ein  ander  nye  gesaben, 
Was  Jung  ist  vnd  ffiroelich, 
Du  gibt  vns  die  mynne  sicherlich, 
Das  keyn  ander  freüde  tuet 

a  Da  ron  ist  mein  freüde  guet 

Vnd  sprich  wol  jn  meynem  synnen : 
Es  ist  kein  beßer  freüde,  dan  mynnen. 
8ye  hat  noch  freüde»  vil, 
Der  ich  nicht  sagen  wil 

to  Vnd  auch  nicht  sagen  sol, 

Wan  wir  das  alle  wißen  wol. 
Wann  were  der  mynne  nicht, 
So  were  alle  die  werlt  enwicht, 
80  würde  nyemant  mer  geborn 

15  Vnd  were  alle  werlt  verlorn 

Vnd  kweme  nyemant  me  zue  hiemelrich 
Vnd  lebten  uff  erden  gar  traurenklich, 
Davon  ich  mit  meiner  freüde 
Weyt  vor  euch  bede  geüde. 

SO  DEr  vierde  sprach:  ich  geüde  nit  vil. 

Mein  haupt  ich  hie  verpfenden  wil. 
Mein  freüde  leit  euwern  olle  noch  ob, 
Vnd  trage  auch  das  lioeste  lob. 
Hie  gerytt  jch  mein  scheißen. 

15  Nyemant  sal  mir  daz  verweißen, 

Das  ich  die  freüde  hoch  preyse, 
Alz  ich  euch  noch  wol  wil  beweisen, 
Dan  ich  die  freüde  hohe  preise, 
Als  ich  euch  noch  wol  wil  beweisen, 

80  Vnd  byn  es  auch  worden  jnnen, 

Das  eften,  trincken,  mynnen 
Eyn  man  mag  wol  verzyehen, 
Scheißen  nyemant  mag  enpfliehfcn. 

Ht.2,3»       Dise  freüde  haben  etliche  byt, 

85  So  hat  scheißen  sülchen  syt. 

Das  ym  nyemant  wieder  strebt 
Wie  gar  ein  man  jn  eren  lebt 

28.  t  AÜto,      28.  Diese«  reimpaar  zu  tilgen. 
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Vnd  steet  eyner  an  des  kflniges  rat 
Oder  er  vorn  an  dem  tancze  gat 
Vnd  er  sich  nahe  beschießen  hat, 
So  ist  sein  mvet  an  freflden  toet 

s  Ez  erfräuwet  jn  noch  kein  mflndlin  rot 

Noch  vil  kleyn  der  seyten  klang, 
Wan  er  hat  vil  manigen  gedanck, 
Wie  er  jn  einem  wynckel  wer, 
So  jn  trücket  die  bürden  Bwer, 

10  Vnd  wie  er  möcht  entrynnen; 

Aber  eßen,  trincken,  mynnen 
Mag  man  baß  wieder  streben. 
Des  müeßt  ir  mir  gewonnen  geben. 
DEr  fünfft  huebe  uff  vnd  tranck. 

IS  Wye  sere  ym  die  zunge  hanck, 

Er  sprach:  ich  kan  dir  nit  verweissen* 
Das  dein  beste  frende  ist  scheißen. 
So  wil  ich  dir  mit  smeichen: 
Mein  bester  lust  ist  seychen. 

20  Hie  von  ich  nit  vil  sagen  sol, 

Wan  wir  daz  alle  wißen  wol, 
Ez  sei  frauwe  oder  man, 
Wieder  steen  ym  nyeman  enkan. 
Da  von  sprich  ich  aber  alz  ee: 

as  Ißest  du  vil,  du  scheyßest  dester  me; 

Trinck  ich  vil,  ich  seych  ez  auch, 
Wan  ich  zeyhe  ez  durch  den  stauch* 
Bracht  seychen  keyn  ye  jn  not, 
Ich  wenen,  das  mir  der  selbe  gestat; 

80  Oder  wer  sein  möge  enbern, 

Der  strauff  mein  freudel  das  leide  ich  gern. 
DEr  sebste  sprach:  daz  ist  war. 

Hi.  2, 8*        Strafft  ich  dir,  so  were  ich  ein  tor. 
Seychen  hat  mich  dick  erfreflwet 

35  So  hat  es  mich  auch  dick  gegreflwet 

An  fremder  8tat>  da  ich  waz  gast, 
Da  ist  seichen  ein  sweirer  last 

87.  f  fwartr. 
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Da  ßprichest,  es  sei  der  besten  eyn; 

Da  wieder  sprich  ich:  neyn. 

Ich  meyn,  der  beste  lost  sei  slaiiffen. 

Wer  daz  an  mir  wolle  strauffen, 
5  Der  sal  sich  bedencken  eben, 

Vnd  weren  alle  freQde  jn  ein  geweben, 

So  sie  die  werlt  milcht  gehan, 

So  hanget  slauffen  allez  hynden  dran, 

Vnd  möcht  auch  die  freude  nit  lange  bestan, 
to  Es  hanget  alle  zeit  hynden  dran, 

An  slauffen  alleyn, 

Dem  ich  zue  dienen  auch  meyn. 

Dan  was  man  tanczet,  swanczet,  springet, 

Was  man  pfiffet,  greiffet,  synget, 
15  Waz  man  torneret  oder  suchet, 

Waz  man  synget  oder  sprichet 

Oder  waz  man  uff  ertrich  tuewe, 

Hat  ein  mensche  nit  natürlich  ruewe, 

So  mag  die  frefide  nit  lange  bestan, 
so  Ez  hanget  allezeit  hynden  dran. 

W auffei),  wauffen,  wanffenl 

Wez  legen  wir  vns  nit  slauffen? 

Slauffen  geit  allen  freuden  ende, 

Wo  man  sich  hyn  keret  oder  wendet 
35  DEr  syebend  sprach  auß  freyem  muet: 

Slauffen  ist  ein  freude  guet, 

Doch  hat  eie  ein  gallen, 

Die  mueß  mir  mißvallen, 

ErschrOekenüch  traüme  meyn  ich; 
Ht.2,4        Dye  haben  offt  erschrecket  mich; 

Wan  mir  träumet  einmal,  man  wölt  mich  heneken 

Vnd  an  gnade  mich  ertreackett 

Vnd  dar  nach  ein  byschoff  gewaltig. 

Mein  freQde  waz  manigfaltig, 
S5  Die  weil  ich  lag  vnd  slieff. 

••  DittM  reimpatr  ist  wol  zu  tilgen.  S.  Hätilerin  s.  273.  10.  Diese 
zeOe  Ui  la  der  hs.  fein  durchstrichen.  14.  ?  grtfet.  24.  ?  hin  kere  oder 
wende. 
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Mich  dücht,  wie  vil  maniger  rief: 

Gnade,  vil  lieber  herre  mein! 

Ir  sollent  tos  gnedig  sein. 

Da  ich  da  erwachet, 
•  Wie  sere  ich  da  erlachet! 

Ich  waz  ein  buebe  recht  alz  Ee. 

Zwor  die  freflde  gelob  ich  nymmer  me, 

Vnd  wer  ez  für  ein  freflde  lobt, 

Ich  wenen,  er  vnsynne  oder  er  tobe, 
10  Vnd  ist  ein  rede  gar  vrab  sflnsi 

Baden  ist  die  reynigklich  gelugt, 

Alz  ez  anff  erden  mag  gesyn. 

Ez  wart  nye  kein  fraflwe  so  feyn 

An  leibe,  an  kleyde  vnd  allen  Sachen, 
IS  Sye  heißet  ir  dannoch  ein  bat  machen» 

Eyn  bat  durch  sonderlichen  last; 

Vnd  hat  ein  man  uff  der  gunst 

Gedienet  schcenen  frauwen, 

Ist  er  jn  torneyen  wol  zurplauwen, 
20  Hat  er  gewalt  oder  gereist, 

So  begert  er  allermeynst 

Vor  allen  freüden  baden. 

Dor  zue  so  wil  ich  laden 

Alle  guete  gesellen, 
25  Die  zue  der  freflde  wollen. 

Da  sichet  man  bruech  feilen, 

An  beyden  arßbellen 

Sychet  man  sich  streichen, 

Keyn  freflde  kan  ir  geleichen, 
30  Wan  ein  man  flff  die  banck  siezet 

Hj.  2,*       Vnd  dar  uff  wol  erswiezet 

Vnd  sich  hauwet,  da  man  siezet, 

Da  bynden  vmb  die  mynne  giocken. 

Vmb  vierezig  malter  rocken 
35  Macht  er  sein  kreyeren  nit  so  starck, 

Vnd  gebe  ym  der  keyser  hundert  marck, 

8.  Y  lote.         10.  ?  sutt  11.  ?  reinigliehst.  17*  HiUkrin  Infi 

25.  Hitilerin  wollen.        26.  Dieset  reimpaex  fehlt  beb  Hittlerin. 
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Sein  geschrey  were  nit  also. 

JEz  duet  mir  sanfft  hie  vnd  da. 

Eya,  wo,  wo,  wo  vnd  wo? 

Alda,  alda,  hye  vnd  da. 
5  Baden  ist  ein  reynklieb  spyl, 

Da  von  ich  nymmc  sagen  wil. 

Vnd  da  diser  sein  geschrey  verließ, 

Nu  dar,  trewt  geselle,  wie? 

So  sprachen  sie  alle  zue  mir, 
10  Welche  freüde  gefeilet  dir 

Vnder  disen  freuden  allen, 

Dar  vmb  wir  hie  schallen? 

Da  antwort  er  alda 

Mit  guetetn  muet  also, 
n  Er  sprach:  jeh  saget  ez  euch  gern, 

Ir  keyns  mag  ich  nit  enbern. 

Ich  han  zue  jn  allen  pfliebt. 

Dar  vmb  schelt  ich  ir  keyner  nicht, 

Dan  ich  iße  alz  eyn  meyder 
20  Vnd  trinck  alz  eiu  bader 

Vnd  mynue  alz  der  esel  jm  meyen 

Vnd  sebeiß  ab  der  Reyger, 

Den  krueg  heiß  ich  mir  reichen, 

Trinck  icli  vil,  ich  mfist  dester  me  seychen, 
25  Mit  slauffen,  baden  ist  mir  wol. 

Da  von  ich  ir  nit  strauffen  sol 

Vnd  schelt  auch  ir  keyn. 

Wol  au  ff  vnd  gent  daling  heyml 

Sprach  dez  wirtes  dym. 
j/».  2,4«        Mein  franwe  eße  gern  bruechbirn. 

Wyc  seint  ir  so  vnversynnetl 

Mein  herre  hett  seit  vierstunt  geraynnet^ 

Dar  an  habt  ir  jn  verirret. 

Ich  weiß  wol,  waz  meiner  frauwen  wirret. 
35  Hye  mit  gelag  ir  aller  bracht 

Vnd  gyeng  iederman  czue  gueter  nacht 

7.  T  verlic.       13.  ?  Ich.       15.  ?  Ich.       19.  ?  m4der.       22.  Vgl.  Haupts 
ttitoefcrift  6,  260 
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hb.  2, 2*      DER  RITTER  HIT  DEM  HEMEDE. 

Hjc  vor,  daz  ist  raanig  tag, 
Daz  mcnnigkleich  dez  Bieten  pflag, 
Ez  waz  auch  gcwönlich  vnd  recht, 
5  Ez  were  rytter  oder  knecht, 

Wer  yro  gewant  sneiden  hieß, 
Daz  ers  da  hynden  vnd  vorn  offen  ließ. 
Kü  waz  sich  ein  rytter  klug, 
Der  dez  selben  gewandes  trück. 
10  Nu  füget  cz  sich,  daz  ez  geschach, 

Daz  der  rytter  dersach 
Eyn  schönen  tancz  von  fraüwcn, 
jjen  begond  er  sere  schaüwen 
Vnd  er  hersahe  die  frauwen  sein, 
15  Durch  die  er  senliche  pein 

Vnd  großen  kummer  dolt 
Bei  der  er  tanczea.^ölt 
Zu  der  gieng  er  vnd  waz  froe. 
Nu  hett  ez  sich  gefaget  aiso, 
90  Daz  ym  daz  hembde  uff  dem  nack 

Wtt  geschlichen  vnd  da  lack. 
Ez  waz  auch  sweißig  vnd  naß. 
Dez  rytters  knecht  ersach  daz* 
Vnd  räumt  dem  herreu  jn  daz  ore: 
25  Euch  leit  daz  hembde  hie  vor, 

Daz  ist  swarz  vnd  vngeneme 
Vnd  an  zQ  sehen  wieder  zeme. 
Da  sprach  der  rytter  zu  dem  knecht: 
So  merck  mich  vil  recht 
90  Vnd  laß  dich  eben  leren, 
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Hynden  an  den  gern 
Greifen  ynder  mein  gewant 

H*.2,a0<      Ynd  nym  jn  eben  jn  die  bant 

Vnd  zaQch  daz  bembde  va8t  nyeder, 

5  Das  ez  icBt  sleiff  ber  wieder! 

Ich  weiß  nit  recht,  wie  ym  geschach, 
Daz  er  daz  bembde  über  sach 
Ynd  die  brllch  gevfel 
Vnd  z&chs  ym  uff  die  knyewe. 

10  Also  wart  er  zu  achalle. 

Die  fraflwen  sahen  ez  alle 
Vnd  begonden  iren  schympff  machen 
Vnd  wurden  sere  lachen. 
Doch  gewonnen  sye  hnlde 

15  Dem  knecht  vmb  die  schulde, 

Dye  er  het  begangen  da. 
Doch  hett  ers  nit  gemeynt  also. 
Er  wölt  ym  sein  laster  han  gewant, 
Da  macht  ers  ym  selber  baz  zfl  schänden. 

10  Wan  dan  ein  ding  geschieht, 

So  ist  ez  halp  verriebt 
Also  geschähe  auch  dem  knecht 
Dar  nach  tet  er  allwegen  recht 
Ich  rat  eynem  iegklichen  man, 

2*  So  er  wü  zu  tancz  gan, 

Daz  er  sich  selber  ee  besehe, 
Daz  ym  alz  dem  lichter  icht  geschehe. 
Hye  bat  dez  ritters  mere  ein  ende 
Mit  dem  sweißigem  bembde. 

&  tfftfte:  kni«.      27.  ?  ritt«.  H. 
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m.2,13«  VON  DEN  NEWEN  SITTEN. 

Eyn  schoene  frauwe  zue  mir  sprach, 

Ez  ist  nit  lang,  daz  ez  geschach: 

Wie  gevellet  dir  der  syet, 
5  Der  der  mennige  wonet  mit, 

Ich  mein  frauwen  vnd  man? 

Ich  sprach:  frauwe,  ich  en  kan 

Mich  dar  auß  nicht  verrichten  wol. 

Ob  ichs  mit  vrlaup  bitten  sol, 
10  So  tuet  mir,  schoene  frauwe,  bekant, 

Dez  ir  mich  gefraget  hant 

Daz  antwort  mir  ir  roter  mvnt: 

Mir  ist  sein  wol  en  wenig  kunt 

Alz  ich  mich  kan  verstan, 
15  Alz  vil  wil  ich  dich  wissen  lan, 

Wie  daz  die  leflt  meren  sich 

Nu  vnd  hie  vor  gar  vngelich. 

Da  e  waz  kttrcz,  daz  ist  nue  lanck. 

Vnderweilen  da  waz.  kein  gezwanck 
30  An  dem  leibe  vnd  an  der  wat, 

Der  sich  nu  gar  verkeret  hat 

Dye  frauwen  syettcn  vyndent, 

Daz  sie  sich  selber  byndent 
tfs.  2, 14       An  leib  vnd  an  armen. 
25  Den  sieten  sol  got  erbarmen, 

Daz  keyn  mynnckliches  weip 

Sol  pynden  iren  zarten  leip, 

Daz  sie  sich  nicht  geregen  mag, 

Recht  alz  sie  sei  jn  eynen  sack 

1.  t  dem  neuen  slte,        12.  ?  Des.        18.  t  Dax.        21.  T  Dax. 


Gestoßen  vnd  gebunden. 
Der  syet  ist  nu  kürczlich  fanden. 
Hye  vor  man  eynes  syeten  pflag, 
Der  gttrtel  jn  rechter  bcehe  lack, 

s  Daz  wol  ir  sartew  prust 

Nach  iunger  manne  gelust 
Saß  dar  ob  mit  guetera  gemach. 
Den  syeten  man  vil  gerne  sach 
Vnd  macht  die  frauwen  wol  getan. 

10  Den  selben  sieten  han  sie  verlan 

Vnd  ist  ein  neüwer  syete  kämmen, 
Den  sye  zue  hant  han  genomen, 
Daz  sye  den  gttrtel  sencken 
Vnd  hyn  zue  tal  henckent 

15  Vnd  gürten  über  die  heß  sich. 

Der  syet  ist  gar  vnmynneklich 
Vnd  liebt  auch  iungen  mannen  nicht, 
Daz  man  sie  zwyrnet  lenger  sieht 
Ob  dem  gürtel,  dan  dar  vnder. 

20  Ez  ißt  ein  groß  wunder 

Vnd  den  schön  frauwen  ein  großer  vnfueg. 
Die  frauwen  würden  nye  klueck, 
Wan  daz  sie  der  gürtel  enstellet 
Der  syet  mir  sere  mißfeilet 

25  Dannoch  hant  sie  einen  syeten. 

Ir  hauptlöcher  seint  gesnytten 
Beyde  zue  weyt  vnd  auch  zue  groß, 
Daz  man  jn  sychet  den  rücken  bloß. 
Den  solt  auch  decken  ein  reich  wat 

Hi.  2, 14»      Vil  leicht  ein  planckes  nettel  stat 
Vff  eyner  prunen  heüt. 
Daz  sehent  nicht  die  leüte, 
Wer  ez  zue  recht  wol  decket. 
So  hat  sie  sich  enblecket, 

is  Daz  man  jn  iren  buesen  sichet 

Hant  sie  dar  jnne  verborgen  icht. 
Nue  han  ich  der  eren  preiß  geseit. 
Nu  höret  von  der  frauwen  hubschait 
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Vnd  raerckent,  waz  idi  an  jn  lob. 
Das  ich  dar  an  nit  en  tobt 
Ich  lob  ir  wflnnekliches  haupt, 
Daz  mangem  seiner  synne  beraupt 

5  Dax  ist  so  klüglich  off  gebunden 

Mit  snflren  zue  allen  standen, 
Mit  golde  vnd  auch  mit  gesteyne. 
Daz  zyraet  wol  frauwen  reyne, 
Dye  von  adel  dar  zue  seint  geborn. 

to  Doch  sal  man  ez  laßen  an  zorn, 

Ob  eyn  frauwe  mynnekleich, 
Dye  von  Adel  nicht  ist  reich, 
Ob  die  ir  bar  uff  byndtt, 
Durch  daz  man  sye  klüglich  fyndet 

15  Da  aber  der  auffbttnt  nit  en  ist, 

So  babcnt  sie  einen  andern  list, 
Der  roangen  macht  zue  eynem  toren. 
Dye  lock  bei  den  oren 
Dye  seint  fast  her  für  gezogen, 

10  GebOcket  vnd  wieder  gebogen, 

Daz  macht  daz  rfifilin  lauffen 
Vnd  tuet  auch  mangen  verkauften, 
Daz  ym  sein  vater  hat  gelan. 
Daz  mueß  er  durch  das  werden  an 

13  Vnd  mueß  tuen  von  der  hueben  ein  rück. 

Daz  macht  dez  löckels  wieder  bück. 
Nu  han  ich  gar  beweiset  dich, 
Wie  daz  die  frauwen  zieren  sich. 

Ha.  3, 14«      Wiltu  nu  hören,  wie  die  man 

30  Sich  nu  neuwer  syeten  nemen  an 

Mit  bart  vnd  auch  mit  hare? 
Den  selben  syeten  zwar 
Keyner  ir  vater  noch  nye  gewan. 
Man  fünde  noch  vil  manigen  man, 

35  Dem  schoene  frauwen  weren  zart, 

So  tragen  sye  hare  vnd  bart 
Recht  alz  die  wylden  hayden. 

4.  ?  BAQgMI. 


6T» 

Do  von  bo  niOfii'.u  sie  Rwer  lcydcn  etc. 
Jung  mau  Sollen  sieb  zyeren 
Dorch  sebouner  fr  au  wen  smyeren,. 
So  möchten  sye  erwerben  ein  kos, 

s  Der  yinmer  wirt  verborn  sonst, 

Der  doch  nymmer  würde  verlorn, 
Vnd  betten  sye  die  bert  beschorn« 
So  hant  sie  ein  syeten  schentHch. 
Dez  ich  dicke  han  geschemet  mich, 

10  Der  seckel  bey  der  nyedcrwat, 

Der  vor  allen  dyngen  übel  stat ' 
Des  ich  mich  dick  han  geschämt 
Ich  wölt,  daz  ym  die  hant  wer  abc, 
Der  ye  den  ersten  hieftck  dar! 

15  Nu  nement  allesampt  war 

An  dem  bösen  verschämten  man! 
Was  er  sol  ein  pfennyng  han 
Vnd  er  bey  schc&nen  frauwen  stat, 
So  muefi  er  auf  heben  die  wat, 

20  Alz  ob  er  sich  dez  waßers  wolle  tosen. 

Der  selbe  syeten  ist  gar  bossc. 
Dem  Witt  ich  ye  veynt  vnd  gehaß. 
Im  stund  offt  jn  seiner  seyten  baß 
Eyn  tas&  oder  ein  seckel  klueg, 

35  Alz  jq  hye  vor  sein  vater, 

Der  doch  tewr  waz  vi!,  dan  er. 
Nu  ist  ez  nu  der  hingen  gcr, 
Ez  sei  frrfuwe  oder  man, 

m.  2, 14*      Sye  wöllent  neuwen  syeten  han. 

30  Der  junge  mit  dem  jungen  spylt, 

Daz  ez  den  alten  bevielt 
So  will  der  alt  haben  ein  spil, 
Dez  deff  junge  nicht  en  wil. 
Sunst  muez  ich  iederman  gewonnen  geben, 

35  Alz  ym  got  den  muet  hat  geben. 

Dyz  heist  der  neuwe  syet. 
Dem  volgen  wir  alle  gern  mit. 

12.  ?  gwchaml  habt.        25.  ?  Täter  tmoc 
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Hi.  MO«      VON    DEM    WEYSEN    MAN    VND 

SEINEM  SUN. 

Ejn  weiser  man  zue  seinem  son  sprach: 

Wiltu  gewynnen  guet  gemach, 
5  Ich  wil  dir  einen  rat  geben, 

Daz  du  gewynnest  ein  guet  leben. 
Hb.  2, 91       Mynne  got  vor  allen  dingen, 

So  kan  dir  nicht  misselingen. 

Du  salt  jn  allewegen  rueffen  an, 
10  So  wirstu  ein  selig  man. 

Lob  jn  mit  deiner  tagzeit, 

Dar  vmb  er  dir  dein  schuld  vergeit 

Du  salt  gleüben  an  einen  got. 

Tuestu  daz  nit,  daz  ist  ein  spot 
15  Svn,  gelaub  aller  meynst 

An  vater,  Svn  vnd  an  heiigen  geistl 

Gelaub  auch,  mein  liebes  kyut, 

Daz  die  drey  namen  eine  wäre  gotheit  seyntl 

Svn,  ich  wil  dich  eyns  leren. 
20  Du  salt  nicht  üppigklichen  sweren. 

Bey  gotes  namen  r&t  ich  dir, 

Dez  soltu  gern  volgen  mir. 

Manger  verdienet  gotes  zorn 

Mit  sweren,  daz  er  wirt  verlorn. 
25  Svn,  ich  wil  dich  mer  leren: 

Den  Svntag  saltu  han  jn  eren 

Vnd  dar  zue  den  feyrtag^ 

Daz  got  nit  üff  dich  tve  den  slag. 

Svn,  hüete  dich  auch  vqjr  dem  ban, 
30  Daz  du  iebt  werdest  ein  pennig  mann, 
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Svn,  habe  vater  yhd  muetter  jn  eren, 
So  wil  dir  got  dein  leben  meren. 
Svn,  du  aalt  an  nyemant  schuldig  werden, 
So  wirstu  selig  üff  der  erden. 

5  Svn,  habe  dich  selber  in  huet, 

Daz  du  yemant  versteigt  sein  guetl 
Laß  dich  genügen  der  habe  deinl 

Ht.  2, 91*      Daz  rat  ich  dir  üff  die  treüwe  meyn. 
So  wirstu  scho&ne  gehan 

10  Von  eynem,  der  nye  guet  gewann 

Noch  von  dir  zue  schaden  kwam, 
Wan  er  dir  alles  guetes  gan. 
Svn,  büßte  dich  vor  dem  geteüsch, 
Daz  man  da  heißet  vnkettscht 

15  Da  von  so  kommen  Sünden  vil. 

Ffür  wäre  ich  dir  daz  sagen  wil. 
Svn,  biz  auch  nit  falscher  gezückt 
Durch  nyemantz  willen  leügl 
Wann  manger  wirt  verlogen, 

20  Daz  er  an  den  galgen  wirt  gezogen. 

Svn,  laz  dich  genügen  an  deinem  weipl 
Keyn  ander  jn  dein  hercz  schreipl 
Wann  die  vnkeüschen  Ebrechere 
Die  seint  vnserm  herren  vnmere  . 

35  Vnd  mögen  daz  hyemelreich 

Nymmer  nicht  besyczen 
Vnd  müßen  jn  der  helle  swiczen. 
Svn,  wünsch  nicht  jn  deinem  muet 
Nach  keyns  frembden  mannes  guetl 

90  Laz  dir  daz  frembde  vnmer  sein! 

So  pleibt  dir  die  habe  dein. 
Svn,  disew  heiigen  zehen  gepot 
Hat  vns  gesant  vnser  herre  got 
Bey  hern  Moyses  dem  getreüwen  man, 

35  Wann  er  vns  wol  guetes  gan. 

Die  saltu  halten  vnd  nicht  prechen, 
Oder  ez  wirt  got  an  dir  rechen 
Vil  zornig  an  dem  jüngsten  tage, 
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Hit.2,91«      So  dir  nyerirant  gehtfffcn  mag. 
Dar  vmb,  svn,  furcht  got 
Vnd  behalt  auch  sein  gebot 
Vnd  danck  ym  der  marter  sein, 

5  Dye  er  leyt  durch  den  willen  dein 

Vnd  durch  die  kristenheyt  gcmeyn, 
Da  er  an  dem  creütz  erscheyn. 
Svn,  wiltu  jn  ercn  alten, 
80  saltu  mein  lere  behalten. 

fo  Bis  barmherczig  an  dem  herczen  deinl 

Abc  der  arm  vor  dir  grein, 
Mit  dir  jn  dein  haus  jn  wcysen  I 
Du  solt  jn  freuntlichcn  speysen 
Vnd  solt  von  ym  nicht  wencken. 

15  Du  s^lt  jn  gfletlicben  trencken. 

Du  salt  dich  auch  nit  verbergen, 
Wan  du  den  armen  salt  herbürgen.  " 
Dem  Backenden  saltu  geben  an 
Eyn  gewant,  ob  du  es  macht  gehan. 

20  So  kleyt  dich  got  erlich  snin. 

Du  solt  wie  den  siechen  gan 
Vnd  klage  sie  tdgentleieh 
Vnd  habe  dich  gar  kle^lich! 
Abs  du  wirst  von  syechtage  kranck, 

25  80  wifien  dir  sein  die  leute  danck. 

Svn,  ich  wil  auch  raten  dir 
(Dez  soltu  gern  volgen  mir): 
Gang  anie  den,  die  da  ligen  jn  banden 
Mit  fußen  vnd  mit  banden 

30  Vnd  hilff  jn  mit  dem  tr6st  dein  I 

So  wil  got  dein  trftst  sein 

Ms.  2, 91*  Vnd  wil  dich  behaeten  vor  schänden 
Vnd  vor  de«  pcesen  geystes  panden. 
Svn,  wiltu  nach  eren  ryngen, 

35  So  soltu  keyo  brese  guet  gewynnen. 

Du  wirst  selig  uff  die  treu  wo  jnein, 
AI*  du  stirbcst  an  der  sele  dein. 
Wiltu  ein  hyemelkynt  sein, 
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Svn,  so  halt  die  lere  mein, 
Die  ich  dir  freuntlich  wil  künden, 
Hüetcdich  vor  den  syeben  tätsünden, 
Daz  du  dar  jnne  icht  werdest  fanden, 

5  Oder  du  wirst  jn  die  helle  gepvnden. 

Die  erste  sflnde  ist  hoffart' 
Vor  der  ist  der  byemel  vorspart 
Von  hoffart  wart  der  Uucifer 
Vnd  dar  zue  manig  engel  here 

10  Verstößen  von  dem  hieraelrich 

In  die  %elle  gar  zornigkleicfi. 
Dar  vmb,  lieber  svn  mein, 
Bis  demüetig  an  dem  herczen  dcinl 
So  wil  dich  got  sein  ergeczen 

td  Vnd  wil  dich  jn  daz  hieraelrich  seczen. 

Dye  ander  heißet  Geyttikeyt, 
Die  hat  ein  fnes,  der  ist  breit, 
Vnd  wil  alle  ding  besiezen. 
Daz  bringet  sie  zue  mit  wyczen. 

90  Svn,  do  vor  so  hfiete  dich, 

Daz  sie  dir  icht  tue  ein  sticht 

Wan  keyn  geytig  mensch  wirt  nymmer  vol. 

Da  von  fügt  er  dem  teuffei  wol. 

Der  gettßt  ym  sweffel  jn  den  mvnt 

Ha.  2, 9}       Vnd  wirfft  jn  yn  der  helle  grünt 
Dar  vmb,  lieber  svn  mein, 
Laß  dich  genfiegen  der  habe  deinl 
Vnd  tuestu  daz  nach  meiner  lere,    ■ 
So  geit  dir  göt  guet  vnd  ere. 

SO  Dye  dritten  sünde  wil  ich  dir  nennen, 

Sun,  daz  du  sie  macht  erkennen. 
Sye  ist  die  vnkeOsch  genant 

'  Vnd  bringt  die  leute  jn  groß  schant. 

Svn,  die  saltu  meyden, 

35  Daz  du  icht  werdest  leyden 

Smaclieit  von  den  weyben, 
Dye  vnkeflsch  allewege  treiben. 
Svn,  du  verdienest  gotes  zorn 
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Mit  vnkeüsch,  daz  du  wirst  verlorn. 
Dar  vmb,  svn,  so  byt  ich  dich, 
Daz  du  vor  vnketLsch  hüetest  dich. 
Von  der  vierden  wil  ich  dir  sagen, 

5  Die  saltu  ferre  von  dir  jagen, 

Daz  sie  dir  icht  an  gesiege. 
Svn,  dein  selbes  pfliegel 
Sie  heißet  der  zorn  vnd  ist  nicht  guet 
Vnd  bringet  nymmer  gueten  muet 

10  Der  zorn  ist  ein  pitters  kravt 

Vnd  verderbt  mangem  sein  haqpL 
Von  zorn  kumpt  manig  wort. 
Manig  mensch  wirt  betört. 
Von  zorn  siebet  man  mangen  sterben 

15  Vnd  an  leibe  vnd  an  guet  verterben, 

Vnd  daz  er  eynem  nympt  daz  leben, 

Hb.  2, 92*      Dar  vmb  er  etwan  daz  sein  mueß  geben. 
Dar  vmb,  lieber  svn  mein, 
Laz  den  zorn  von  dem  herczen  deinl 

20  Habe  ryngen  muet!  so  lebstu  lange. 

Laz  dich  nit  bezwingen  dez  zorns  zangel 
Svn,  tuestu  daz  vnd  volgest  mir, 
Daz  mag  zue  frommen  kummen  dir. 
Dye  fünften  tuen  ich  dir  kunt 

25  Die  macht  dir  dein  sele  vcrwunt. 

Svn,  sie  ist  fr&ßheit  genant. 
Hüete  dich,  daz  du  icht  werst  geschant 
Von  der  Sünde!  wan  sie  ist  groß 
Vnd  macht  dich  an  eren  plöß. 

30  Vber  essen  ist  nicht  guet, 

Wan  ez  dem  leibe  sanffte  tuet, 
Vnd  darzue  daz  überig  trincken 
Macht  dem  volk  die  zuugen  hyncken. 
Svn,  da  von  so  volge  mir! 

35  Iß  nicht  zue  vil!  daz  rat  ich  dir. 

Biz  meßig  an  dem  trincken  dein! 
Mi#ch  mit  wasser  den  wein 
Vnd  trinck  dez  weins  nicht  zue  vil 
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1)32.  da  icht  werdest  der  Jeute  spyl! 
Manig  mensch  seint  tot  gelegen, 
Die  ir  selbes  nicht  wolten  pflegen. 
Die  selben  waren  alle  unweyse, 

5  Wann  sie  aßen  zue  vil  der  speyse 

Vnd  truncken  auch  vnmeßigklich, 
Daz  sie  da  ligent  lesterleich. 
Svn,  die  selben  heißen  törn, 

Hb.  2, 92*      Wann  ich  furcht,  sie  sein  verlorn. 

10  Svn,  dar  Ymb  gewer  mich, 

Daz  du  vor  fr&ßheit  httetest  dich. 
Dye  sehst  Sünde  heißet  neyd. 
Llieber  6vn,  die  selben  meydel 
Wan  sie  ist  vntügent  vol 

15  Vnd  tuet  sele  vnd  leib  nit  wol. 

Wer  neyd  treit  an  dem  herczen  sein 
Vnd  greynt  alz  ein  eber  sweyn 
Geyn  seynem  nehsten,  daz  ist  nit  guet 
Neyt  pringet  nit  gueten  muet. 

20  Ich  hört  ye  die  weysen  sagen, 

Daz  manger  ist  zue  tot  erslagen 
Durch  neyd,  der  wol  genesen  wer 
Vnd  hett  gelebt  an  alle  swer. 
Sun,  daz  du  verdienst  gotes  zorn, 

25  Mit  neyd,  daz  du  icht  werdest  verlorn. 

Dar  vmb,  lieber  sun  mein, 
.   Behüete  die  armen  sele  dein, 
Daz  sie  icht  vermaledickt  werd 
Von  neyd!  so  bystu  selig  uff  erd. 

90  Du  solt  günnen  dem  nehsten  dein, 

Waz  ym  gan  der  schöpffer  sein. 
Vnd  tuestu  da/.,  daz  ist  guet, 
An  leibe,  an  sele,  an  guetem  muet. 
Dye  syebende  svnde  nenne  ich  dir, 

35  Vnd  vermeydestu  die,  daz  ist  mein  gyr. 

Svn,  dar  vmb  merck  micbl 
Nach  mein  werten  peßer  dicht 
An  gotes  dienst  saltu  nit  trege  sein. 


Hf.  %,  92*      Daz  ritt  ich  dir  jn  treüwen  mein. 
Zue  kirchen  sprich  dein  tagzeit! 
Darvmb  dir  got  dein  svnd  vergeit 
Irre  nyemant  an  gueten  dingen  I 

5  Alz  du  die  messe  hoerest  syngen, 

Rueff  an  deinen  schepffer, 
Daz  er  dich  mach  Sünden  lere, 
Vnd  manc  jn  der  marter  sein, 
Die  er  leyd  durch  den  willen  dein! 

10  So  wil  er  dich  schier  geweren, 

Daz  du  dein  tage  verzerst  mit  eren. 
Svn,  du  solt  dich  nit  betoeren 
Vnd  gotes  wort  gern  Leeren, 
Wan  ez  speist  dir  die  sele  dein. 

15  Dez  glaube  mir  üff  die  treflwe  mein« 


«ST 


.  ANMERKUNGEN. 

Die  mit  einem  fragezeirhen  versehenen  anmcrkungen  hier,  Witruuter  dem 
texte,  sind  beßerungsvorschlagf ,  welche  freilich  meist  auf  der  band  lagen 
und  nur  die  »teile  einet  sie  im  texte  vertreten.  Die  mittbeilungen  von  hetift 
profesaor  Holland  habe  ich  mit  II.  kenntlich  gemacht 

1,  22  T  Der  edele.     29  ?  Da  kam  vremd.    H. 

2,  5  ?  Ie  tegelich.    II.    Und   Äzen   tegelieh.     14  ?  was   er  niht  getteb. 
4,  12  ?  lac. 

7,  7  ?  Schauet.    H.    ?  Si  schauet.    8  ?  P*de  arm.     10  ?  der  ir. 

8,  11  t  Der  wil  dir  wo)  behagen;  Des  wil  ich  dir  die  warheit  sagen. 

12,  13  Vgl.  J.  Grimms  deutsche  mytbologie  »,  984  f.    II. 

13,  16  ?  erkorn.  36  Vgl.  über  die  engelsUeider  Freidanks  Bescheidenheit 
s.  15.  381  bei  Grimm.  W.  Grimm  über  Freidank  s.  80.  Syr  Isambrace  z.  747 
bei  J.  0.  Ilalliwell,  the  Tbornton  romaucea.  London,  1844.  4.  Von  de» 
engel,  der,  nachdem  Adam  und  Eva  das  paradies  verscherzt,  daa  letztere  mit 
flammendem  schwarte  bewacht,  sagt  eine  bühnenanweisung  dea  merkwürdigen 
altfranzösischao  dramaa  über  Adam:  Interim  veniet  angelus  albia  indotus, 
ferens  radientem  gladiura  in  mann.  S.  Adam,  drame  anglo - normand  du 
xij«  siecle ,  publik  pour  la  p  rentiere  fois  par  Victor  Luzarcbe.  Toort,  1854. 
8.  s.  39.  H.  Vgl.  15,  11.  20,  3.  60,  21.  Walther  von  Rheinan  M.  216, 
30.  45. 

17,  22  ?  Nu  anweiß.  Weiß  =  weiß  nicht  gar  häufig.  Vgl.  s.  385. 405. 419. 
23,  34  Vgl.  fastnachtspiele  s.  900.  944.    Hs.  16,  69». 
27,  6  Dieselbe  zeile  im  Freidank  6,  5  Grimm.    H. 
82,  1  Die  Universitätsbibliothek  in  Tübingen   hat  neuerdings  einen  altes 
abdruck  dieses  gedientes  o.  o.  u.  j.  aus  Heyses  eammlung  erworben,   dessen 
abweichongen  ich  bier  mit  aufführe»    Der  titel  lautet:  Von  S.  Johans  trunek 
Ain  hopseher  Newer  epruch. 

Saut  Johans  ward  vor  Oot  verklagt 
Von  sant  Mtlaus  dar  spnrch  das  sagt 
Daa  man  offt  trinckt  in  seinem  nam 
Sant  Bernhart  auch  zuo  straffe  kam 
Daa  sie  die  bauren  machen  vol 
Erferst  es  bsß  liß  büchlin  woL 
2  flebttkleych.      3  mich  hoch  auff.      5   Das   mich  groß   wuna   vtd   freüd 
berurt.    6  Da  ich  kam.    7  Sant  Ntclas  sprach  ist  mein  gediug.    8—15  fehlt» 
16  Ich  kl*?  b>  über.     17  Ich  gnuß  sein  nimer  vm.     18  nun  yetzund  dsf 
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herbst  trit  an.     19  Gelert  bauren  frawen.     20  Frölich  trincken  dan  Ar  sich 
dar.    21  Das  wert  dan  anß  das  lange.     22  Wan  ein  trünck  er  dan  sol  zuobaaß 
23  er  wirt  nun  gee.     24  Ynd  trag  noch   her  sant  Johans   nam.    26   Hanb 
hend  vnd  fuß  vnd  all  ir  gltd. 

33,  1  nendert  ainen.  2  fuorman  der  da  Heren.  3  also.  4  er  dan  schilt 
gleich  wie  ein  pock.  5  Wa  bey  dem  weg  dan  stet.  6  grfisset  7  rttrt  In 
mit  der  doychssel.  8  Durch  dorn  vnd  standen.  10  man  wo  lest  in  kam 
erweckt  Wan  er  tieft*  in  der  p flitzen  steckt  So  rafft  vnd  schreyt  er  bitterlich 
Vnd  bit  mich  dan  gantz  ynnicklich.  13  Hilft*  hlmel  her  tant  nicolau.  14  So 
ist  Johannes  niendert  da.  15  gestendig.  16  So  nent  er  mich  ein  nothelffer. 
17  ich  vngemach  von  im.  18  im  auß  der  lachen  hinn.  19  Ab  bald  ich  das 
selb  nit  enthuo.  20  So  redt  er  mir  gar.  21  Vnnd  spricht  ich  sey  ainman 
on  pold.  22  Ob  das  Johannes  laugnen.  23  ziechen  auff  sein.  24  mir  grosses. 
25  Got  sprach  Johans.  26  an  mich.  28  im  yetz  engegen  gan.  29  gnotter 
red  das  wer  mir.  30  Wan  do  er  mir  necht  före  bot.  31  Da  wist  ich  nit 
on  als  gefar.  32  Was  ich  im  doch  nun  schuldig  war.  33  Lieber.  35  Nun 
hört  meinen  sin  hin.     36  Dan  er  ist  so  frum  vnnd  bider. 

__  9 

34,  1  Wer  dan  in  meinem  namen  trinckt.  2  Vnnd  darnach  in  sin  lachen 
ginckt.  3  RUfft  der  in  au  hilft!  er  im  auß.  4  So  fert  anch  mancher  zuo 
dem  hauß  Das  er  schlecht  sein  weyb  vnnd  auch  kind  Vnnd  auch  alles  sein 
häuft  gesund.  5  Fragt  dio  heiligen.  6  ich  im  darnmb  verfall.  7  Wil  ich 
im  bald  herwider  karren.  8  Wayst  gar  wo!  ich  schwer  nit  gern«  9  Trust 
sich  es  sein  erloß  theding.  10  wol  mich  vmb  ain  freffel  bring.  11  ward 
gefragt  darnach.  12  Bey  offu^m  gericht  er  veriach.  13  Ei  sprach  wer  trflnekt 
saut  Johans  minn.  14  Vnnd  tbuot  es  vmb  des  glaubens  gwinn.  15  Da,  von 
kan  er  nit  vol  werden.  16  Solts  Johannes  wider  kern.  17  nicklaus  kern  in 
sol'-h  schwer.  18  Mich  deucht  nicht  das  es  billich  war.  19  Ain  ander  warn* 
sein  rat  darein.  20  Er  sprach  es  gschicht  bey  guotem  wein.  21  Die  grossen 
krüg  vnnd  Haschen  schwer.  22  macht  Johannes  alle.  23  So  wirt  manger  er 
wayst  nit  wie.  21  So  gett  es  im  gar  vbel  ye.  25  hulff  muoß.  26  £rtayl 
ich  auff  die  gwissen.  27  Johannes  hast  es  wol.  28  Nun  kum  sein.  29  Dar- 
nach fragt  mau  saut  barthoJmee.  30  gehöret  31  Es  ist  für  war  ain  böser 
syt.  32  Wer  so  den  truncknen  volget  33  Es  trflnekt  offt  ainr  saut  Johans 
j>am*  34  Das  er  wirt  strauchens  nimmer  ann.  35  Kan.  36  Das  fallen  muoß 
er  such  wagen. 

35,  1  Mit  seinem  haupt  vbeT.  2  In  macht  der  goote  wein.  3  Das  er 
sein  vater  nit  4  geet  bürzelen  bey.  5  Da  ist  Johannes  schuldig.  6  selb 
die  red  wol  taylen.  7  Andres.  8  Bey  dem  Fronrechten  er  veriach.  9  Er- 
sprach ir  gebt  Johan  schuld  vil.  10  Ich  wayß  ain  ob  ers.  11  Von  dem  es 
allessambt  geschieht.  12  Der  stet  vnnd  spricht  kain  wörtle.  13  ist  der  dort 
14  Der  thuot  morgens  die  16  lat  des  tags  auch  nit  danon.  18  wein  hat  er 
die  red  empfang.  19  hol  darumb  nit  haben.  20  brieff  vnnd  hande  fest 
21  zwayen  dschaden.  22  gfelt  dem  richter  auch  sein  gab.  23  dise.  24  Dss 
ertaylten  sie  an.  25  Bernhart  der.  26  sprach  also  mein  zimmerman.  27  Wo! 
ssind  ir  meins  Schadens  so  fro.    28  Ich  entgee  noch  wol  ewer  dro.    30  den 
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apet  auß  tlnem.  31  Ir  liest.  32  lachten  die  böigen  all  gleych.  33  got 
tbogentlich  xoo  in.  34  herren  merckt  mein  sin.  35  sollent  mirs  von  band 
gaben.    36  Wil  eochs  wandele.    37  Dan  es  tuo  fründttich  zwischen  euch  ist. 

36,  1  Oedencke  euch  nit  xuo  kainer  frist.  2  Ir  hand  euch  mit  ein  ander 
kriegt.  3  Ewer  gewissen  darzuo  biet.  4  Vnnd  was  ich  red  das  haltend  stet. 
5  solUens  gen.  6  Das  wurt  ir  von  mir  innen  trat.  7  Weiss  man  kaum  vber- 
bat.  8  herre  ich  gibs  von  band.  9  erkant.  10  Got  sprach  ich  mach  es  ieti 
wot  II  Ich  red  das  hie  vor  disem.  12  einander  bholfen.  13  auß  dem 
hotten  iwren.  14  Vnnd  wer  meinen  sproeb  vber  fttr.  15  Vil  basser  Tischt 
er  In  eim  wier.  16  Yeing  er  dan  icht.  17  er  die  holde.  18  hat  sant  Bern* 
hart*  19  Des  fehlt  Johannes  ist  in  grossem  wort.  20  Gen  sant  Niclaus 
als  ich  verstee.  21  Vnd  bet  Jobans  geklaget.  22.  Des  kempt  ir  beydentbalb 
soo  sebad.  23  Drumb  Bernhard  kauft*  Johann  ein  lad.  24  Vnd  tbos  anff 
den«  25  legen.  26  Vnd  sein  schreybzeug  darein.  27  So  sol  Jobans  her» 
wider  bald.  28  Sant  Niclas  auch  ein  eerung  thon.  29  Damit  so  kompt  na 
wol  suo  fon  [f  suonj.  30  der  ersten  weych.  31  Gehabt  euch  wol  sein 
Jraftden  reich.  32  Damit  das  recht  vollendet  33  Berenhardt  34  Sprach  ea 
Ist  «in  gsell  hie  oben.  35  Er  wirt  dich  ewigklich.  36  Das  da  so  freüntlieb 
gen  vns  thust 

37,  I  was  in  fretiden  lust.  2  Zuo  mir  gieng  sante  Berenbart.  3  Ton 
im  ich  schon  empfangen  ward.  4  Er  sprach  sagt  ienen  auif  erdtrieb.  5  mir 
wil  dienen  Vesteklich.  6  Mit  mir  stet  nücbter  trüncken  gert,  7  wirt  dreyc 
gab.  8  Das  erst  tum  lösten  wol  erkent.  9  äugen  plöd  iwno  tittetnt. 
10  schweres.  11  Die  schenck  ich  in  von  meim  gewalt.  12  verhieß  ea  vnd. 
13  füor  da  her  ich  wayß  von  wann.  14  erwacht  fruo  gen.  15  Ich  nit  für 
wahrhayt  sag.  16  Sich  kan  zweyfels  nieman  wem.  17  Selber  wil  Ich  doch 
nit  schweren.  18  Wers  nit  [?  nit]  gelaub  der.  19  Es  kompt  alles  von  gnotem. 
20  ir  gsellen.  21  dient  dem  guoten  sant.  22  Ob  euch  der  Ion.  23  Ir  habt 
aln  guoten  gwin.    25  Aln  guoter  trincker  redt  also. 

43,  8  T  DL 

44,  28  was  vollekomen  gar.    Vgl.  45,  7.    31  ?  wol  den  fleiß.   H. 

45,  15  ?  ir  armnot 

47,  9  ?  iht    37  ?  fflmam. 

51,  13  t  wol  gezam.  H.  29  ?  Sit.  H.  31  Hier  ist  wohl  das  verbum, 
wovon  a.  33  der  aecusativ  abhingt,  ausgefallen. 

52,  15  ?  einer  kemenate.  Vgl.  53, 13.    28  ?  Dö  huop  sieb  jimer  nnde  nftt 

53,  13  T  kemenate.   Vgl.  52,  15. 
55,  29  ?  onelten.   Vgl.  s.  21. 

57,  21  ?  von.   H. 

58,  3  ?  Enthielt  den  priestern  Sre.    29  ?  umb  laip. 

59,  22  ?  Uberlnt.   H. 

61,  1  Vgl.  Freidank  s.  15, 1 1 :  Des  priesters  sQnde  ein  endehit,  Swenner 
In  engeis  wate  etat:  In  der  messe  ist  er  ein  böte  Vür  alle  kristen  hin  te 
gote.  H.  10  t  Dax  allerminnaeJlchste  kint  Sach  si  in  des  priesters  hende. 
19  ?  Christ  Wirer. 

xazÄBLuieis.  44 
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63,  4  t  Dan  die» 

64,  8  Vgl,  Freidank  e.  13—16.   H. 
66,  34  V  Weiteste. 

66,  18  ?  sagtest. 

69,  16  ?  Dt*  der.    33  Vgl.  Freidank  71,  3.   H. 

70,  1  Zu  verglichen  igt  «Ine  erz&hlung  tat  dem  buche  tob  der  seels 
treet  in  FroiB    anns  *uonatschrift  für  Deutschlands  mundarten  1,  191. 

72,  6  Drei  xeilen  auf  einen  reimt  ?  Der  ritter  sprach:  Die  mac  ich 
niht,  Swa*  mir  d&rumbe  geschiht.    Kurze  bnoze  haste  ich  gern. 

75,  7  ?  Do  sprach  ein. 

77,  3  t  Er  fuor  zu  Lucifer  unvro.  Er  sprach.  YgL  76,  3.  0u  z.  5 
würde  dann  aber  die  entsprechende  reimzeile  fehlen ,  wenn  man  nicht  3  reime 
annehmen  will. 

76,  7  ?  Dax  ich  ein  naht  hol  ein  hinnen. 

80,  1  lies  Wirtenberg.  So  steht  s.  91,  36  in  der  hs.,  woraus  ich  die 
Überschrift  genommen  habe. 

81,  5  ?  not  Aber  daz  übel  weip  do  Si  tet  in  allen  also.  6  ?  Über* 
Vgl.  Hitzlerin  s.  219,  n.  52,  z.  21. 

82,  2  ?  er  m innen ,  si. 

88,  32  ?  nie  vol  ze  geloben.    H. 

84,  2  t  im.  3  ?  Dises  volkes.  23  ?  zebrtehen  unser  I:  dicke  m& 
38  1  dl  alleine. 

85,  12  ?  in  beiden  stit.  18  ?  war  worden.  19  ?  kenne  in  wob 
32  ?  Die  ir. 

86,  17  t  Do.    24  t  Das  nberwind  ich  nimmer  mer.   H. 

89,  15  ?  den  ritter  peinen. 

90,  16  Vgl.  Weinhold,  die  deutschen  freuen  in  dem  mittelaUer.  Wigoj 
1851.  a.  277.   H. 

94,  17  Vgl.  J.  Grimma  rechtaalterthftmer  e.  915  bis  919.   H. 

97,  1  Ähnlich  Ist  "der  brnder  Lustig  in  der  brüder  Grimm  »Inder  und 
hausmareben,  n.  81.  Gottihgen,  1843.  8.  H.  Französisch  in  dem  fabliau 
du  ▼ilain  qui  conquist  paradis  par  plait.  Barbazan  und  Meon  4,  114..  Le- 
grand d'Ausiy  2,  238.  Bevue  trimestrieUe.  Brüssel,  1655.  6,  171.  10  1  Von. 
20  ?  gerihte. 

111,  1  Ausführliches  Ober  die  quelle  und  sonstige  bearbeitungeo  dieses 
Stoffes  s.  Romans  des  sept  sages  a.  ecxxiij.  Bflheiers  DiocleÜau,  einldtung 
s.  61.  AltfranzSsische  sagen  3,  167.  Hagens  Gesammtabenteuef  3,  *xrr.  liij. 
5  t  also ,  das  Er  einen  kranken  berichten  soK.   Und  do  er  zue  Im  reiten  wolt 

114,  16  ?  trugenn  d.  h.  trugen  in.    So  s.  118,  17.   Vgl  116,  11.  17. 

116,  31  Die  entsprechend*  relsnaeile  fehlt. 

117,  19  t  gasegen. 

118,  17  Vgl.  zu  114,  16. 
134,  38  ?  günne. 

129,  31  Ähnlioh  Wimt  im  Wlgalois:  Es  wirt  iü  selten  hira  «jeit  Hl 
sUfendsm  hunde.   Troges  wotoes  munde  Geschiht  voa\  spise  selten  guoi   lb 
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145,  86  f  wnolt.  0. 
l«7f  13  »  warn*.  H. 

148,  35  t  Mm.    t  Et, 

149,  4  t  schitt.  fl.  9  gehört  wohl  mit  der  folgenden  geilt  zusammen. 
95  f  gevolgie. 

151,  10  t  Ir  harz  in  ganzen  frsuden  wiel. 

156,  90  T  Ke.  H.    39  t  den. 

156,  9  ?  icht 

161,  6  tjprang.   H.    16  t  rot 

165,  26  t  dankten  gote  ana.   VgL  s.  166,  95.  167,  3. 

166,  6  ?  wurden. 

173,  4  t  hart  Ire.   H.    24  ?  werltlich. 

179,  53  t  gexemen.    H. 

180,  19  t  iah  le.  fl. 

181,  30  T  äugt  eint. 

1^4,  11  ?  streicht.    36  .Tgl.  i.  189,  H. 

168,  2  t  oh.    13  ?  wfipen.    21  ?  Di. 
189,  93  ?Mtt  worten.   H. 

193,  14  ?  alles  wandeis.  ?  alle  wandeis.  18  7  Man  soJt  euch  tua  ana 
dar  schar.    24  T  8am. 

194,  9  and  10  gehören  in  eine  teile. 

197,  27  ?  sprach:  Es  taugt  mir.    28  T  Dax •  wir. 

198,  96  ?  rief. 

199,  2  ?  lief.    7  ?  lief.    So  z.  34.     12  ?  denen. 

200,  11  t  allz.   H. 

202,  18  1  seim.    19  t  da  sich  verließ.  H. 

205,  27  ?  nimmer.   H.    Vgl.  206,  32.  207,  30. 

208,  8  In  der  altfranzösischen  Farce  nouvelle  traa  honne  et  fort  Joyense 
4a  cwvier  muß  der  gatte  der  herrschsüchtigen  trau  alle  ihre  befehle  m  ver- 
richten versprechen ;  sie  gibt  ihm  ein  Verzeichnis  dessen ,  was  er  alles  ta  thun 
hat.  Als  sie  nachher  dem  artrincken  nahe  ist,  weigert  er  sich,  sie  zu  retten, 
weil  diese  hilfeleistung  in  seinem  schriftlichen  Verzeichnisse  nicht  mit  aufge- 
führt iat;  erst  als  sie  ihm  ihrerseits  für  künftig  gehorsam  zusagt,  befreit  er 
aie  ana  der  not.  S.  Viollat  Leduc,  Ancien  theatre  franeois.  Paris,  1854.  8, 
1,  32—49.  H. 

110.  18  ?  arc:  milt  und  karc.   H.    22  ?  einen. 

212,  13  ?  Bei  den  alten.    H. 

313,  28  Ähnliche  geachichten ,  wo  einer  beredet  wird ,  er  sei  gestorben, 
haben  die  italianischen  arzihler.  Vgl.  meinen  italienischen  novellauecb&tz 
3,  96.    Hagana  Gasammtabenteuer  2,  361. 

314,  2  ?,8oUostu. 

316,  4  In  dem  meistergesang  von  dem  grafen  von  Safoy  (Ulm,  bei  Zainer, 
1606)  heißt  es:  £0  ers  nmbfieng,  do  wart  geriebt,  der  minne  pflueg.  ,H. 
218,  11  ?  frum.  VgL  a.  216,  29.   Holland  vergleicht  auch  noch  s.  213, 15 
220,  14  T  sei  dein« 

44* 
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223,  15  Y  allz.    Ebenso  s.  224,  30. 

225,  1  Dt»  stück  ist  nun  tuen  gedruckt  In  Heinrich  Kurs«  geschieht« 
der  deutschen  litteratur  1,  682.     Kr  schreibt  es  Hins  Rosenblöt  m. 

226,  22  ?  mögt. 

227,  4  Kurz:  gemachen. 

230,  24  Ober  das  wort  auftauchen  s.  Frommann  in  seiner  Zeitschrift  über 
Deutschlands  mundarten  2,  28. 249.  Das  wort  steht  auch  in  einer  trefflichen  er- 
sihlung  von  einer  meid,  die  wusch,  hs.  62,  76,  von  welcher  ich  eine  sorg- 
fältig© abschrift  K.  F.  Frommanns  besitze,  die  ich  aber  wegen  des  großen 
cynismus  in  den  dargestellten  Situationen  mich  nicht  entschließen  konnte,  in 
gegenwärtige  Sammlung  aufzunehmen.  Die  stelle  heißt:  Halt,  sprach  [?spr*chs], 
ich  hab  mich  baß  bedacht ;  Und  laueht  daß  gwend  vom  hindern  auff.  Ebenso 
begegnet  das  wort  in  einem  stucke  vom  bicker  und  der  edelfran,  das  ich  am  glei- 
chem gründe  weder  in  den  fastnachtspielen  s.  1446  ganz,  noch  hier  mitthellen 
mochte.  Die  stellen  lauten  hs.  57, 15*:  Und  in  dem  als  sie  lr  auf  laueht,  Do 
het  in  ie  einß  zwei  bedaucht.  Hs.  57,  16»:  Dax  gewant  sie  hinten  im  auf  laneht. 

234,  24  ?  Durch.    ?  Kin. 

235,  32  ?  gedagen.  H.  Ober  die  form  s.  Grimms  d.  gramm.  2,  28« 
Mullers  mhd.  Wörterbuch  1,  297. 

.237,  31?  faules. 

238,  19  ?  Die  gttrtel  het  Vgl  s.  21.  Das  genus  dieses  Wortes  wechselt 
in  diesem  stücke  fortwährend. 

242,  14  ?  si  in  nit  ir  genoß.    H. 

243,  32  ?  dem.    35  ?  meiner. 

244,  13  ?  reicht,    H. 

245,  1  ?  vom.  2  ?  vant  die  frau  im.  11  ?  in  laden :  im  gaden.  Vgl. 
z.  29.    29  ?  laden?  Selon  brief  da  bei,  herr.    34  ?  aufgehaben.    H. 

246,  7  ?  erlösen.   H.    8  ?  Was.   H. 

248,  21  ?  ichn.   H. 

249,  4  ?  sagen.   H.    13  ?  Dardurch. 

250,  20  ?  kunstig. 

253,  29  ?  forhte.    Vgl.  s.  255,  28. 

257,  1  und  %  umzustellen?  23  Vgl.  über  die  form  befelhen  die  an- 
merkung  zu  s.  255,  24.    So  s.  259,  14  meinen.    27  ?  keine. 

260,  19   ?  weine. 

261,  19  ?  ern.    22  und  23  gehören  zu  einer  verszeile  zusammen.   35  ?  Wo. 

262,  17  ?  khn.   Vgl.  s.  248,  21.    33  ?  oft. 

264,  11  ?  einem  rat.    ?  gemeinem  rat    VjgL  x.  29. 

265,  9  ?  het  zwischen. 

267,  21  ?  sprachen :  Wer  mac  sagen ,  waz  mfige  die  große. 

268,  2  ?  Wax  ich  heinacht  5  ?  Ich  fach  ein  predigere  spat.  Du« 
23  ?  bort  ir. 

269,  2  Diese  seile  ist  wohl  in  tilgen.  3  ?  schriwen.  27  Vgl.  s.  385,  II. 
33  ?  den. 

270,  1  lies  mit  der  geiz. 
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971,  8  Vgl.  t.  272,  7.   H. 

272,  19  ?  daz  er.    23  ?  das  nit  vcrleit  Mein  meler,  im.    SS  ?  gesteh. 

273,  10  ?  guoten. 

274,  12  Denselben  gedenken  spricht  Freidank  s.  101,  5  ans.   H. 

276,  5—9  ist  so  tUgen.  Ebenso  z.  11.  27  ist  vielleicht  mit  der  bs.  in 
2  versseilen  zu  theilen  und  eine  auf  stat  reimende  ausgefallen.  28  Über 
diesen  ausdruck  Tgl.  J.  Grimms  deutsche  mythologie.  Gftttingen,  1844.  s.  703« 
H.    30  Ober  sanct  Gerdrut  s.  J.  Grimms  deutsche  mythologie  s.  54*   H. 

277,  21  und  22  bilden  An«  verszelle.    21  ?  hat.   H. 

278,  37  ?  munt.  Diese  seile  gehört  wohl  mit  der  folgenden  zusammen 
oder  ist  eine  entsprechende  relmzeile  ausgefallen« 

279,  12  ?  seuche.  T  suche.  Vgl.  289 ;  21.  Kdpkes  passional  26,  11. 
102,  20.     19  ?  Schreiber.   H.    Vgl.  s.  290,  7.    28  ?  der  tac  die  naht. 

280,  28  ?  lelt. 

283,  1  tget 

284,  8  T  traurich.   H. 

286,  9  ?  trunkenpold.     11?  eim. 

287,  15  und  die. 

289,  26  ?  Do  sach  man  außen  An  im  sein  varbe  maußen. 

290,  7  ?  schreiben  Vgl.  s.  279,  19.  9  Nach  sinne  fehlt  wohl  ein*  auf 
-inne  reimende  seile.    Die  hs.  beginnt  auch  mit  su  eine  neue  seile« 

295,  5  ?  kflsse.    ?  minne.    26  ?  dem. 

296,  2  ?  Ich. 

298,  1  Stofflich  Ist  Wielands  Oberon  zu  vergleichen.   H. 

301,  37  ?  Dax. 

303,  32  ?  Du  du.    ?  Daz  du  dem  blinden  das  hast. 

306,  6  ?  ftn  gevar. 

307,  6  ?  wirt.    H.    ?  werde. 

310,  1  Der  stoff  dieser  uud  der  folgenden  erzihlung  findet  sich  beisam- 
men in  dem  fabliau  les  tresces  von  Guerin.  Barbazan,  fabllau*  et  contes. 
4,  393.  Vgl.  de  la  dame  qui  flst  accroire  a  son  mari  qu'U  avoit  retve*  bei  Le- 
grand d'Aussy,  fabliaoz  et  contes.  Paris,  1829.  3,  340.  Dort  sind  auch 
noch  andere  bearbeitungen*  aufgeführt. 

312,  14  ?  beider.    38  D6  huob  er  af  unde  tranc    Weinsohwelg.   H. 

314,  22  ?  litten.   H. 

315,  16  Vgl.  J.  Grimms  deutsche  mythologie  s.  411.   H.    28  t  wit. 
318,  20  Vgl.  J.   Grimms   deutsche   mythologie   s.  1010  f.    Ich  würde 

nahtmarn  lesen.   IL 

819,  5  VgL  K.  Weinhold,  die  deutschen  freuen  im  mittelalter.  Wien, 
1851.   8.   s.  337.  H.    26  t  freunden. 

321,  22  t"  zu.    32  t  Der  genadig.  H. 

322,  37  ?  got 

323,  1  '  nimmer.  3  t  fuorte.  15  ?  Si  sprach:  Ja,  6f  min  eit,  Mir  Ist 
gewesen  omb  dich  lelt,  Daz  ich  manegez  hin  erdtht  19  ?  In  keim  in«  t  ir  in. 
24  ?  ze  Staat,    29  t  des  du  Übel  wefp  Oberwündt. 
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327,  14  Zilo  in  diesem  sinne  oft  Sa  den  fastnachtspiclen  g.  b.  a.  117. 375c 
759.  793.  1505.  tf.    33  ?  warzeicben. 

329,  17  Y  rauch vaß.  20  Schapfe  noch  jetzt  niederschwlblsch;  schlfllerr 
waßergelte  In  BerntUtt  bei  Ulm. 

330,  3'Ymuost. 

332,  1  Y  tagt.    13  Y  euch  an.    25  Y  notdorft.   H. 
337,  4  Y  Forscht    29  Y  nur.   H. 

347,  6  T  eins. 

348,  30  T  Den  het 

360,  10  Wirt  die  lesart  nicht  doppelt  bestätigt  (vgl.  auch  Beneke  Müllert 
mhd.  wb.  1,  203),  po  könnte  man  vermuthen  baltenare.  Vgl.  Wackeraagels 
deutsches  lesebuch  1fc,  800  und  das  Wörterbuch  u.  d.  %.  baltensr. 

361,  28  Y  frö.    H. 

369,  18  Vgl.  J.  Grimma  dentacbe  mytbologie  s.  943  f.    H. 

373,  6  Vgl.  J.  Grimma  deutsche  mytbologie  s.  802.  H.  27  T  geide: 
scheide. 

374,  10  ?  BS  sich«   H.     13  ?  Ie  doch  sin  herze  in  sorgen  swebete. 
377,  27  f  zilt 

379,  1  Y  werde.  ?  wäre.  30  ?  habe ,  Din  ieben  dir  wider ,  dar  umbe  ich 
ab*  tn  minner  junge  jfir  bin  komen.     36  ?  hus ;  ich  biut  dir. 

380,  9  Y  gerete.     14  Y  «leget    25  ?  Dd.    26  ?  sprach  st 

381,  5  Ober  madenvaz  Tgl.  W.  Grimm  in  seiner  ausgäbe  von  Freldanks 
Bescheidenheit  s.  31.  330.  W.  Grimm  über  Freidank.  Berlin,  1850.  4.  s.  56. 
Madensack  bei  Heinrich  Julius  von  Braunschweig  s.  257.  521  meiner  aus- 
gab*.   H. 

385,  16  Vgl.  s.  269,  37. 

390  Ähnliche  frevelhafte  parodte  f.  Kellers  altdeutsche  gedickte  3,  2,  II. 
Vgl.  oben  die  predigt  Ober  Adam  and  £va. 

397,  27  Y  zfßen  korben.    Y  machen. 

402,  4  Y  rain  maget    Ebenso  i.  12.    H 

404,  1  Y  noch 

419,  19  ?  Lieber  berre  mein.    H. 

424,  7  Y  zem. 

430,  2—19  steht  nur  In  C.  Ich  hatte  unrecht,  diese  in  AB  fehlend* 
stelle  in  den  wesentlich  auf  A  (ha.  42)  beruhenden  text  einzufügen,  da  das- 
selbe In  AB  in  den  in  C  fehlenden  Zeilen  26—31  steht  Daß  übrigens*  «ine 
kritische  Behandlung  des  Stückes  C  zu  gründe  liegen  müste,  Ist  schon  a.  426 
ausgesprochen. 

449,  7  T  Dan  er  mir. 

450,  18  Y  Mit  stocken. 

454,  38  Anzanneo  steht  auch  in  der  Martina  34*. 

461,  |  Y  Daz  war  sl*  niene.  Y  Des  wart  sie  niht  innen.  6  f  Nu  halft 
mir,  frauwenl 

470,  13  Zu  der  erzlhlung  von  dem  blöden  mOller  würde  eine  passendt 
parallele  büden  eine  ersihlung  vom  knecht  Hofer,  ha.  2,  103,  daran  enftng 
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übrigens  aosgerißen  Ut  und  weicht  ich  auch  wage*  4«  »lUu  anstMigts)  tin- 
zelheiten  mitzuthotten  watend  nehme. 

487,  1  Vgl.  ähnliche  stellon  in  den  fastnachtspielen  s.  93.  In  tat  an- 
merkung  lies  dat.   H. 

498,  7  Y  icheman. 

505,  39  ?  Die  baoze  wfl  Ich  ttteen.  H.    ?  Darumbc.    35  Y  Das  da. 

5f  0,  37  ?  den.   II. 

51t,  9  ?  Romefart.   H. 

534,  33  ?  immer.   H. 

539,  10  ?  gemuotvsgens.  Tgl.  8etvatius  in  Haupte  Zeitschrift  5,  103. 
11  Y  siegen  Den  esel  unde  von.     13  Y  Und«  rief  den. 

536,  31  Y  *U  lthte,  ala  man  gibt,  Alt  guot  tarn  der  ca. 

538,  5  Y  Man  mChte  oneh  tno  diemttetic  stn.  33  Sich  seihen  nieman, 
loben  iol.    Freidank  s.  61,  3.   H. 

543,  18  Y  Triftest. 

560,  1  Ygehioze.  Paaiiona]  44  Hahn.  Walther  von  Rbetnau  134.  181. 
Monas  altdeutsche  Schauspiele  s.  151.  Grimms  d.  gramm.  1*,  41Z  1°,  190. 
3  Y  band  fuor  dem  hirze. 

553,  9  Y  wert. 

553,  13  Y  ein  gvot.    33  Y  Das  ist 

555,  8  Y  sttnden  ie.  H.  Y  sflnden  ime.  30  Swer  sQnde  14t  6  si  in  llxe, 
Der  vert  des  wlsen  strize.  Freidank  s.  36,  16  f.  H.  Vgl.  s.  563,  38.  Y  wer 
die  sünde. 

359,  3  Yhfts:  müs. 

569,  38  Y  selten. 

571,  1  Der  anfang  dieses  Stückes  steht  auch  hs.  43,  99  zwischen  das 
jad  von  Wirtenberg  hineingeschrieben.  Ich  gebe  hiernach  die  abweichnngen. 
3  Ich  kam  auf  ain  pach.  6  dich  da  von.  7  Mail  ?ast  helnt  pein  dein. 
9  ir  Tier.  10  wen  sy  wellen.  11  solt  entrfichen.  13  Da  sott  far  dich  selb. 
13  heüt  so  ist.  16  mas|0  alteg  so  flochten  gan:  dir  dar  von.  Hier  bricht 
hs.  43  das  stach  ab.    39  Y  Und  dich  auf  den  tisch  lelt 

577,  13  Y  gemelich. 

583,  17  Y  balken.   H. 

588,  1  In  das  gebiet  des  hier  behandelten  Stoffes  gehört  auch  «Farco 
neuvelle  des  cinq  sens  de  l'homme,  moralisee  et  fort  joyeuae  poar  rire  et 
recreative,  et  ect  a  sept  personnaiges,  c'eit  assavoir  l'homme ,  labouche,  les 
mains,  les  jcnlz,  les  pleds,  l'ooye  et  Ie  cul*  bei  Viollet  Leduc,  *\ncien 
«Vatre  franoois.  Paris,  1854.  8.  3,  300—334 ;  ferner  „La  Moralite*  jojeuse 
da  Teuer*,  des  Jambes,  du  Coeur  et  da  Che?*  In  dem  Recueil  des  Farces 
et  Moralitca.  Paris,  Teehener;  der  schlaft  des  letzteren  Stackes  lautet:  ....  les 
membrea  divisea  D'aree  le  eorps,  sont  rendos  Inntlles.    H. 

591,  37  Y  Dai  geviel  dem.    Vgl  t.  1. 

594,  30  ?  Hat  er  des  weintteta  ftrangen ,  Ez. 

596,  24  Schnei  als  ein  fslkeaten  Dut  es  myn  herz  derschwingen.  Alt- 
swert 333,  36  f.    H. 
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597,  S  ?  Und  noch.   H. 

600,  6  »  Iren.    H.     17  ?  kreftecllch.   H.    3!  ?  von.   EL 

602,  23  ?  beffl.    H. 

604,  25  ?  golde. 

608,  36  ?  gotes  färbte. 

616,  2  ?  das  werden  melgen.    5  ?  gezilt  In  einen.    10  ?  zettelt»  91  ?  Ton. 
23  ?  ergebet.     26  ?  btxwmnc. 

617,  3  ?  Von  »Hexer  stimme  der  vögele.     5  ?  gebreht,     14  ?  fch  min 
pfert. 

618,  9  ?  forhtsaulleh.    24  ?  gevflde.    34  ?  naber  zuo  bei. 

620,  33  ?  meigen. 

621,  9  ?  Fnr.  H.    10  ?  das  lr  so  gar.     12  ?  bäum.    21  ?  magBtu.   *3t  Die 
entsprechende  reimzelle  fehlt. 

624,  1  Vgl.  Bödmen  Minnesinger  1,  185k. 

625,  8  ?  lachent  mich  von  herzen  an  Die  claren  ongen  wunnesam«  8o.  H, 
630,  1    Vgf.  Freidanks   abschnitt  lon   trinwe   nnd  untrtuwe   a.  43  bei 

Grimm.    H.     16  ?  werb.   H. 
634,  10  ?  berg. 

638,  11  ?  Ir.   H.     21  ?  antwortet  dn.   H.    ?  versUst  du. 

639,  25  ?  Vil.    H. 

640,  22  ?  beswert.   H. 

642,  29  ?  hart.   H.    ?  hat 

643,  13  Vgl.  J.  Grimma  deutsche  mythologie  s.  54.     K.  Simrocks  band* 
buch  der  deutschen  mythologie.    Bonn,  1855.  s.  521.    H. 

652,  30  ?  rinden. 

653,  8  Der  text  scheint  richtig.   H. 

655,  1  Hier  muß  etwas  fehlen. 

656,  37  Vgl.  meine  altdeutschen  gedichte  2,  3. 
662,  29  ?  Wil  ich  mich. 

666,  37  ?  meist    H. 

667,  9  ?  singt  und.   H. 

670,  14  Vgl.  Weinschwelg.    H. 
672,  26  ?  fallen:  ballen. 
684,  31  ?  leibe  iht  sanfte.   H. 
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QUELLEN  DER  SAMMLUNG. 

Die  handschriften ,  welchen  ich  die  vorstehenden  stücke  entnommen  habe, 
lind  ausführlicher  beschrieben  in  meinem  Verzeichnisse  altdeutscher  band* 
Schriften,  dessen  erster  theil  in  kurzem  erscheinen  wird.  Darauf  beziehen 
•ich  auch  die  numern,  welche  hier  den  handschriften  gegeben  sind« 

* 

Hs.  2.    Aus  Karlsruhe. 

R  Adam  und  Eva  s.  26. 

2,  Ton  den  acht  gesellen  die  siben  frewd  dar  werft  s.  665. 

6.  Der  mvnnen  klefferer  s.  123. 

8^.  Ton  der  Lieb  vnd  Schon  s.  624. 

10*.  Der  mflller  mit  dem  kinde  s.  463. 

13*.  Yon  den  newen  Sitten  s.  676. 

14'.  Von  dem  armen  ritter  s.  41. 

21*.  Yon  dem  pfaffen  vnd  pfeflln  ••  65. 

23.  Yon  den  dreyen  flrawen  a.  210. 

29*.  Der  ritter  mit  dem  hemede  s.  674» 

29*.  Der  turnej  von  dem  czars  s.  443. 

42.  Der  bunt  mit  dem  bein  s.  557. 

42*.  yon  dem  knecht  Herolt  s.  471. 

43k.  Der  esel  mit  des  lewen  haut  s.  531. 

47k.  Der  fross  mit  dem  heJbllng  s.  577. 

48«.  Der  herbst  vnd  der  mey  s.  588. 

50«.  Yon  dem  wolff,  seinem  snn  vnd  von  dem  krebs  s.  497. 

52.  Yon  dem  ritter  SociabUia  s.  132. 

57*.  Der  kesediep  s.  523. 

58.  Das  eselspiel  s.  528. 

58*.    Yon  der  kriebssein  s.  574. 

59.  Das  opfferkalp  s.  547. 
63'.    Yon  der  romfart  s.  503. 

67.  Yon  dem  wolff  vnd  dem  schaff  s.  495. 

67«.  Von  dem  wolff  vnd  dem  hnnde  s.  512. 

67'.  Yon  dem  storg  der  frosch  got  i.  582. 

68k,  Yon  der  swalben  s.  566. 

68*.  Yon  der  buchfoJl  s.  586. 

69.  Yon  dem  weyhen  vnd  seiner  mueter  s.  562. 

69*.  Yon  dem  lewen,  dem  ochsen,  dem  »sei  vnd  dem  swein  s.  516, 


SO1.     Von  dem  lewen  vnd  der  meüe  t.  518. 

70.  Von  dem  gncten  bannen  i.  568. 

70*.     Von  dem  lewen,  dem  wolffe  vnd  »ach  dm  heb»  e.  514. 
70».     Von  dem  njKUt  i.  564. 

71.  Von  dem  fuebi  »nd  der  Utien  ».  536. 
71».     Von  dim  grillen  vnd  der  emevu  ».  576. 
71«.     Von  d«i  »chnechgter»  katien  i.  559. 
71*.     Von  der  »necken  i.  584. 

78*.     Von  dem  Jongen  lewen  ».  520. 

74*.     Von  der  bennen  «ni  dem  flache  i.  571. 

86».     Von  der  Jüdin  vnd  dem  prlester  i.  57. 

89*.     D«  Tjchnnr  »igt  ein  guote  lere  ».  653. 

90».     Von  dem  wi-yien  mtn  »nd  «einem  sou  >.  680. 

99*.     Von  dem  »trtegoleln  (.  413. 

105».  Der  ritt«  mit  der  gelt  1.  370. 

107.  Dm  pfiff  mit  der  louer  «.  310. 

IIB».  Von  dem  iwoetler  ers  gnt  mer  i,  401. 

118.    Du  got  die  enge!  m«gt  b.   10. 

131».  Von  der  tbeln  Adelbelt  »1  Ire*  dim  f.  204. 

123».  Von  den  ru&in  leuten  e.  4R7. 

123».  Von  dorn  trhrejbfr  a.  389. 

138*.  Von  itm  willigen  kneebt  i.  387. 

130».  Wie  mtn  *mb  du  breactlln  fctttn  »•!  ».  475. 

131.    Von  eyn«  Junj-hewen  ».  130. 

131*.  Von  dorn  praltar  *.  409. 

133».  Van  dem  malet  mit  der  icboo  Mwn  l.  173. 

133.    Von  den  telnei  int  dem  v-nneh  i.  93. 

137*.  Von  dem  molner  ■■  180. 

140*.  Von  den  nun,  der  Mcm  der  frawra  *.  383. 

147.    Von  4m  Zockt  tud  Vmncht  ».  838. 

147».  Von  der  Trew  ind  Vutreir  t,  63a 

148».  Wfi  4er  pfi*  apre*  i«  dar  AreekartB  ■.  331. 

187.    Dw  »chroTber  Ton  Parert  f.  371. 

180».  Du  rtd]«tn  «.  391. 

194*.  Von  p>l4  *nd  «on  kMebt  t.  435. 

Hs.  42.    Aus  Regensburg. 

9h.    Atn  audar  pack  beb  «Ick  in  ».  480. 
93».     Du  M  von  Virtomkerf;  t.  80. 
MO».  Als  andere  a.  83. 
184.    AI«  ander  ipraefa  a.   193. 

108.  Atn  tpnch  tos  aim  konlf  mit  namen  Etoll  a.  1. 
134».  Aln  aprnck  hauch  e.  649. 

135».  Ain  ander  »proch  i.  SSI. 
148».  Ata  Mdir  tprneh  *.  161. 
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214.    Alu  ander  sprach  s.  306. 

243.    Nu  merk  gut  gesell  wie  Es  iit  vmb  Id  ergangen  «162. 

258*.  Alna  male  da  waren  in  krieg  ein  gold  vnd  ein  tagel,   weichet  dy  lii 

der  frauen  erkriegen  boldt  t.  437. 
274.    Ain  sprach  von  einem  palbirer  s.  426. 
310*.  Zw  einer  abentv  esper  s.  390. 
325*.  Ain  sprach  von  einem  minrh  s.  242. 
33S».  Ain  sprach  von  einem  chrencz  s.  643. 
340.    Ain  sprach  von  aim  graten  s.  169. 

Hs.  50.    Aus  München. 

Abtclrifl  voa  8cbt«k. 

127.    Der  ritter  in  der  ceppellen  s.  70. 
214».  Dy  falirh  peicht  s.  232. 

Hs.  56.    Aus  Weimar. 

131*.  Ain  hofflich  sprach  von  einem  ritter  s.  70. 

Hs.  57.    Aus  Weimar. 

14.     Die  Wiedervergeltung  s.  387. 

61.     Dtt  Windbeutel  s.  490. 

76*.    Plinten  lit  jm  Mnscat  plut  s.  393. 

#0.      Hye  vor  an  gut  ein  fcrenlenreich  fr  mane  f.  662. 

169k.  Ich  reit  eins  auft  spaciren  s.  485. 

Hs.  58.    Aus  Weimar. 

2.  Voan  einem  pfarret  s.  111. 

22k.  Vonn  der  wolflsgruhenn  s.  365. 

«3  Item,  Rat,  was  Ist  das*  s.  482. 

38.  Tonn  dem  twatiler  a.  407. 

42».  Item,  Rat,  was  ist  dast   ■.  484. 

Hs.  59.    Aus  Tübingen. 

107.    Von  einem  plinten  s.  298. 
173»   Der  parbirer  s.  426. 

Hs.  60.    Aus  Ulm. 

59.     Dy  hothocht  s.  531. 

75.     Von  dem  pfeifen  in  der  reüsen  a.  350. 

84».    Eyn  frowlin  sart  gebot  mir  s.  396. 

104».  Der  frouwen  trnwe  s.  634. 

111».  Von  dem  meygen  s.  615. 

122.    Es  qwam  eynes  dages  zQ  einer  iytt  s.  596. 

129.    Sych  fugett  tn  eyner  sytt  also  s.  646. 
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Hs.  61.    Aus  Würzburg. 

115*.  Wer  druwt  gttlde  mit  trflwen  t.  373. 
133*.  Dil  ist  Ton  den  sechs  krönen  s.  604. 
14t.    DiÄ  ist  der  slaflinde  hünt  e.  549. 

Hs.  62.    Aus  Nürnberg. 

09.     Nun  so  volgett  hernach  Tnd  hebt  lieb  yet*  an  ein  gar  wunderschöner 

sprach  genant  der  kflndtpettboff  ß.  177. 
71.     Vom  ritter  mit  der  rosibantt  e.  201. 

71*.    Nun  volgt  bernach  ein  sprach  vom  barger  im  harrniech  a.  197. 
73.      Ain  iprach  von  einer  frawen  vnd  ir  mayd,  wie  sy  miteinander  kriegenn 

s.  322. 
73.     Ain  sprach  von  aim  Barbierer  volgtt  hernach  s.  426. 
73.     Yom  kaoffman  in  Basel  s.  228. 

73.  Ain  sprach  von  dreyen  gesellen,   die  in  ain  statt  kamen,  vnd  wie  sy 
wein,  prott  vnd  visch  daselbs  xu  wegenn  braehtenn  a.  104. 

74.  Nun  volgt  hernach  von  einem  trancknen  man,  wie  in  sein  weib  thets 
vberreden,  er  wer  vnrecht  gangen  s.  286. 

74*.    Ain  sprach  von  einer  frawen,   die  ein  pfiffen  bolett,   vnd  wie  vü  sy 

Iran  man  vnglicks  anlegett  s.  324. 
75*.    Ain  sprach  von  dreyen  mannen ,   die  ab  Iren  welbernn  klagenn  1. 188. 
76.     Ain  gar  schöner  sprach  von  aim,   der  soltt  sin  doctor  werden,  wie  er 

sein  geltt  verthett  s.  334. 
77*.    Knn  volgtt  hernach  ain  iprach,  der  segtt  von  einem  Edelman,  der  halt 

ain  frawenn,  die  bultt  ain  pfaffenn.    Vnd  die  fand  er  In  einer  wolnV 

grabenn  e.  365. 
79.     Ain  sprach  von  vnssers  herren  angeeieht  s.  38. 
90.     Nun  volgtt  hernach   ain   sprach   von  Qaylin   der  Vaftnaoht  Hüsteja 

a.  658. 
104h.  Nun  volgt  noch  ain  Ued,   von  einer  vischerin,    lnns  HaDers  denn 

s.  345. 

Hs.  64.    Aus  Darmstadt 

106*.  Wy  der  molntr  In  das  hymmeirlch  qnam  tue  vnsers  herren  godev  helfe 
ei  cetera  a.  97. 

Frankfurter  hs. 

awäTe)wMp^nm .  wmmj  sr#   emmpssv 

99.     Hie  beginnet  der  maier  von  Wirtzebnrge  s.  951. 

M Qnchner  hs.  cod.  germ.  270. 

AbraMllveBl. 
190.   Ton  den  dry  pülera  e.  150. 
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Münchner  hs.  cod.  germ.  713. 

▲btcfcriftea  vn  K.  HofMU. 

57.      Von  einem  plinten  8.  298. 

87^.    Die  wehen  pullerey  i.  150. 

146.    Der  parbirer  8.  426. 

150.    Das  Gredlein  zu  Lichtmeß  8.  225. 

242*.  Eio  sprach  von  dreyen  meyden,  die  wuschen  ob  eynem  pach  i.  478. 


Wiener  hs.  2885. 

Abtekrtfl  vm  P.  Wolf. 


178.    Von  dem  itrigl  i.  423. 
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INHALTSÜBERSICHT. 

EBB  HELDENSAGE. 

▲In  sprach  tob  aim  konig  all  namen  Eiell  e.  1. 

GEISTLICHES. 

Dm  got  dl«  engel  megt  t.  10. 

Adam  und  Eva  i.  26. 

Ata  anders  s.  38. 

Ata  sprach  von  vnßers  harren  angeeicht  s.  38. 

Von  dem  armen  ritter  e.  4t. 

Von  dar  Jüdin  Tnd  dem  priester  s.  57. 

Yon  dem  pfeifen  Tnd  pfeflin  a.  65. 

Ata  höflich  sprach  von  einem  ritler  s.  70. 

Das  Jad  von  Wirtemberg  a.  80. 

Ton  dem  teöffel  vnd  dem  mfioch  s.  93. 

Wy  der  molner  in  daa  hymmelrich  quam  ane  Tnian  harren  godes  holfle  et 

cetera  a.  97. 
Ata  sprach  von  dreyen  gesellen,  die  in  ein  statt  kamen,   und  wie  ay  wein, 

prott  vnd  Tisch  daselba  zn  wegenn  braohtena  s.  104. 
Tonn  einem  pfarrer  a.  111. 

LIEBE  UND  EHE. 

Ton  eyner  Jungfrawen  s.  120. 

Der  mynnen  klefferer  a.  123. 

Ton  dem  ritter  Sociabilia  a.  132. 

Dt«  wehen  pnllerey  a.  150. 

Ata  ander  Spruch  s.  161. 

Ain  sprach  von  aim  grann  i.  168. 

Ton  dem  moler  mit  der  schon  frawen  s.  173. 

Nun  ao  volgett  hernach  vnd  hebt  sich  yets  an  ata  gar  wunderschöner  apnieh 

genaut  der  kündtpetthoff  a.  177. 
Ata  sprucb  von  dreyen  mannen,  die  ab  iren  weibern  klagenn  a.  188. 
Ata  ander  apruch  a.  192. 

Nun  volgt  hernach  ain  sprach  vom  burger  im  harrniach  s.  197« 
Tom  ritter  mit  der  roaahantt  a.  201. 
Ton  der  vbeln  Adelhelt  vnd  irem  man  a.  204. 
Ton  den  dreyen  frawen  a.  210. 
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Affn  sprach  von  atner  frawen  v*4  lr  meyd,   wie  sy  miteinander  kriegenn 
s.  2)2. 

Dti  Gredlein  xu  lichtmess  s.  225. 

Vom  kanffman  su  Basel  a.  228. 

Dj  falsch  peicht  s.  232. 

Ain  sprach  von  ainem  münch  s.  242. 

Hie  beginnet  der  maler  von  Wirtzeburge  s.  251. 

Von  dem  muluer  s.  260. 

Der  ritter  mit  der  geis  s.  270. 

Der  schreyber  von  Pareye  e.  275. 

Nun  volgt  hernach  von  ainem  trancltnen  man ,    wie  in  sein  weih  thett  vber* 
reden,  er  wer  vnrecht  gangen  s.  286. 

Von  dem  schreyber  s.  289. 

Von  einem  pl inten  s.  298. 

Ain  ander  sprach  s.  306. 

Der  pfaff  mit  der  snoer  s.  310. 

Ain  sprach  von  einer  frawen,  die  ain  pfeifen  bulett,  vnd  wie  vi]  sy  Iran  man 
vuglicks  anlegett  s.  324. 

Wie  der  pfeif  sprach  zu  der  ebrecherin  s.  331. 

Ain  gar  schöner  sprach  von  aim,   der  soltt  ain  doctor  werden,    wie  ex  sein 
geltt  verthett  s.  334. 

N6n  volgt  noch  ain  Hed,  von  einer  viscberin,  inns  Hailers  donn  s.  345. 

Von  dem  pfeifen  in  der  reQsen  s.  350. 
der  wolffsgrubenn  1.  365. 
druwe  gQlde  mit  trüwen  s.  372. 
Von  dem  man,  der  beicht  der  frawen  s.  383. 
Die  Wiedervergeltung  s.  387. 
Zw  einer  abentvesper  s.  390. 
PUnten  lit  Jm  Muscat  plut  s.  393. 
Cyn  frowlin  seit  gebot  mir  s.  396. 
Von  eym  willigen  knecht  a.  397. 
Von  dem  sweczler  eyn  gut  mer  s.  401. 
Vonn  dem  zwatzler  s.  407. 
Von  dem  preller  s.  409. 
Von  dem  strlegelein  s.  412. 
Ain  sprach  von  ainem  psJbirer  s.  426. 
Von  gold  vnd  vom  knecht  s.  435. 
Alna  aasis  da  waren  in  krieg  ain  gold  vnd  ein  sag*!»   welches   dy  lieb  der 

freuen  erkrlegen  boldt  etc.  s.  437. 
Der  tnraey  von  dem  czers  s.  443. 
Ain  ander  pflch  heb  sich  an  s.  460. 
Der  maller  mit  dem  kinde  s.  463. 
Von  dem  knecht  Herolt  s.  471. 
Wie  man  vmb  das  VrencxHh  biten  sol  s.  495. 
Ein  sprach  von  dreyen  meyden,  die  wuschen  ob  eynem  pach  s.  478. 
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RÄT1SELGESCHICHTEN. 
lUt,  was  Ut  daa?   b.  482. 

LÜGENMÄRCHEN. 

Ich  reit  etat  aufc  spaclren  i.  485. 
Von  den  ntßin  teilten  8.  487. 
Der  Windbeutel  s.  490. 

THIERSAGE  UND  FABEL. 

Tob  dem  wolff  vnd  dem  schaff  s.  495. 

Von  dem  wolff,  seinem  snn  vnd  von  dem  krebs  s.  497. 

Voa  der  romfart  s.  503. 

Von  dem  wolff  vnd  dem  hunde  s.  512. 

Von  dem  lewen,  dem  wolffe  vnd  auch  dem  fhchs  s.  514. 

Von  dem  lewen,  dem  ochsen,  dem  esel  vnd  dem  swein  s.  516, 

Von  dem  lewen  vnd  der  meüs  s.  518. 

Von  dem  Jungen  lewen  s.  520. 

Der  kesediep  s.  523. 

Von  dem  fuchs  vnd  der  katten  s.  526. 

Das  oselsplel  s.  528. 

Dy  fcofftucht  s.  551. 

Das  opfferkalp  s.  547. 

Dlss  Ist  der  slafllnde  bunt  s.  549. 

Der  hont  mit  dem  bein  s.  557. 

Von  des  scbaechiters  ketten  s.  559. 

Von  dem  weyhen  vnd  seiner  mueter  i.  562. 

Von  dem  reyger  t.  564. 

Von  der  swalben  s.  566. 

Von  dorn  gveten  bannen  s.  568. 

Von  der  bennen  vnd  dem  flache  s.  571. 

Von  der  kriebssein  s.  574. 

Von  dorn  grillen  vnd  der  emeyft  s.  576. 

Dtt  froi  mit  dem  helbling  s.  577. 

Von  dorn  storg  der  froscb  got  a.  582. 

Von  dar  anecken  s.  584. 

Von  da*  bochftüJ  s.  586. 

ALLEGORISCHES. 
Dar  Herbst  vnd  der  May  s.  588. 
Bs  owam  eynee  dages  sfl  einer  xytt  a.  596. 
Dil  Ist  von  den  sechs  krönen  a»  604. 
Von  dem  Meygen  s.  615« 
Voo  der  Lieb  vnd  Schon  a.  624. 
Von  dar  locht  vnd  Vnxucht  s.  628. 
Von  dar  Trew  vnd  Vntrew  s.  650. 
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Dur  frouwen  trawe  ••  634. 

Ain  sprach  von  ainem  chrancx  t.  643. 

Sych  fugett  tu  eyner  sytt  also  s.  646. 

LEHRHAFTES. 

Ain  sprach  hübsch  s.  649. 

Ain  ander  sprach  s.  651. 

Der  Tychner  sagt  ein  guete  lere  s.  653. 

Nun  volgtt  hernach  ain  sprach  von  Gay] in  der  Vassnacht  töchtern  s.  658. 

Hye  vor  an  gut  ein  krefftenreicher  mane  s.  662. 

Von  den  acht  gesellen  die  siben  frewd  der  werlt  s.  665. 

Der  ritter  mit  dem  hemede  s.  674. 

Von  den  newen  Sitten  s.  676. 

Von  dem  weysen  man  vnd  seinem  snn  s.  680. 


mlfcLuiaur« 
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REGISTER 


Abentresper  990L 

Abylon  400. 

Ack  lieben  laut  393. 

Acht  gesellen  MS. 

Afam  13-30.  96  C  76.  649. 

Adam  nid  £▼»  26. 

Adelhelt,   Von  der  ubeln,  und  Iran 

min  304. 
Adelheft  386.  457. 
Alamagucka  406. 
Albrecht  463.  465-468. 
Alle,  die  nu  lebendig  sein  41. 
Ali  mir  ein  rechte  warnet*  370. 
Amerelle  178. 

Angeslht,  Von  unters  heuen,  38. 
Anmerkungen  687. 
Arabey  449. 
Artat  3. 
Atel  355. 
Asterot  30.  34  f. 

Auf  ledern  kränz  steh  man  laufen  643. 
Auftauchen  330.  691 
Augsburg  305  f. 
Augustin  562. 
Babylon  375. 
Babel  3a 

Barbierer,  Von  einem,  436. 
Barfüßer  333. 
Bartholomäus  34. 
Basel  328. 
Beel  30. 
Beelxebock  30. 
Bebail  337. 

Beicht,  IM«  misch,  332. 
Beicht,    Von  dam    man  dar,    dar 

frawen  883. 


Bereute  488. 

Bernhart  35  f. 

Beriten  33. 

Biehtmcfe  386. 

Bünden,  Von 

Blindonliet  im  MueeatpJttt  383. 

Bodemeee  133.  145. 

Brifo  30. 

Bruoch  339. 

BuchfuU,  Von  der,  586. 

Boolerel,  Die  wehen,  150. 

Buolern,  Von  den  drei,  150. 

Bürger,  Spruch  vom,  im  harnasch  137. 

Bumagel  22  f. 

Capellen,  Der  ritter  in  der,  70. 

Gato  574. 

Cherubin  18. 

Christ  133.  137.  149.  374.  420. 

Christofelus  99  l 

Christus  38  f.  61.  183.  135.  649. 

Claus  344. 

Oonnteor  391. 

Consciencie  554. 

Costens  110. 

Crius  338. 

Cyrlfas  321.  323. 

Dm  er  mit  gutem  tarnen  93. 

Das  got  des  ersten  bogk  10. 

De  protundis  391. 

Ddchner  65a  653  f.  657.  66t 

Demnet  473. 

Dan  aisen  niemant  gut  anbtrt  665. 

Der  ander  ton  groÜtf  ier  375. 

Dens  in  adjutorium  intende  990. 

Dichter  630.  653  t  657.  661* 

Die  alten  frommen  haut  ras  geaalt  601 


TOT 


Dirnen,  Von  den  drei,  481. 

Do  fuer  der  meintet«  19. 

Doetor  334. 

Donau  345.  347.  349. 

Draco  20. 

Draston  20. 

Drei  481. 

Drei  gesellen,  die  in  ein  etat  kamen  104. 

Drei  man  klagen  ob  Iren  weitern  188. 

Dreien,  Von  den,  freuen  210. 

Durch  bczeichen  und  darch  lere  251. 

Eberhart  390. 

Eberlin  665  f. 

Ebreeherin  331. 

Edelman,    Von   einem,    der   bei  ein 

Annen  dio  bult  ein  pfaffen  365. 
Ein  abenteur  ward  mir  geaalt  232. 
Kin  äffe  und  ein  effein  65. 
Ein  esel  merken  began  528. 
Ein  frische  dirn  wolgamnt  658. 
Ein  frowlin  zart  gebot  mir  396. 
Ein  fuchf ,  ein  katz  die  kwamen  526. 
Ein  junger  lewe  wae  gar  stark  520. 
Ein  katz  in  eines  schuochsters  bans  559. 
Ein  krlebßelu  zu  Ir  dochter  sprach  574. 
Ein  lamp  suecht  ein  waßerfluß  495. 
Ein  lewe,    ein   stier,   ein  esel,    ein 

swein  516. 
Ein  lewe,  ein  wolf,  ein  fuchs  gierige»  514. 
Ein  lewe  was  in  eim  walde  gelegen  518. 
Ein  man  het  ein  euch  wlp  568. 
Ein  man  fn  einem  dorfe  saß  310. 
Ein  man  vor  einem  walde  saß  383. 
Ein  meinster  heißet  Tsopus  557. 
Ein  müller  hieß  Gnmprecht  der  gül  463. 
Ein  pfasT  ein  frawen  ansprach  331. 
Ein  rab  auf  einem  bäum  saß  523. 
Ein  tstcher  burger  het  ein  welb  197. 
Sun  rltter  was  Im  oberlant  201. 
Ein  rltter  sa  einen  selten  waa  70. 
Ivjln  sclftnne  franwe  su  mir  sprach  676. 
lig  wae  mich  eines  morgens  truoc  634. 
Ein  welke  an  seinem  ende  lae  562« 
Ein  weiser  man  zu  seinem  son  sprach 

680. 


Ein  weif  z«  seinem  sone  sprsch  497. 
Einer  nacht  da  gieng  leb  spat  vom 

wein  222. 
Eines  tage»  das  argie  f. 
Eins  Jars  an  der  österlichen  zeit  161. 
Eins  morleins  wil  Ich  euch  gewern  173» 
Eins  mals  ein  jager  jagende  was  549. 
Eins  tags  spaziert  ich  anß  nach  Inst  177» 
Einsidel  70. 
Elbelein  468. 
Ein  488. 
Englant  151. 
Er* ,  Die  alto,  613. 
Krenpolt  X2  f. 

Es  geschach  bei  alten  feiten  487. 
Es  het  ein  weip  und  ein  man  409. 
Es  ist  ein  verlorn  erbeft  310. 
Es  kamen  drei  vogel  geflogen  484. 
Ea  qwam  eins  dagea  an  einer  seit  596. 
Ea  saß  ein  Jungfrau  in  einem  garten  483. 
Es  saß  ein  weib  ob  einem  schrägen  460. 
Es  was  ein  mensch  reich  nnd  geschlacht 

649. 
Ea  was  ein  williger  knecht  397. 
Es  was  hie  vor  geseßen  412. 
Es  wuschen  ob  einem  paeh  478. 
Esel,  Dery  mit  des  lewen  haut  531. 
Esel  325  f. 
Esel  in  der  klste  308. 
Eselspil,  Das,  528. 
Etswan  cum  manibui  991. 
Etsel  I  f. 

Eva  16  ff.  26  f.  649. 
Evangelisten  192. 

Es  geschacb  an  einer  frouwen  <!u/  150. 
Ez  gieng  ein  grille  und  ein  ameiß  576. 
Es  waa  eins  mals  ein  ackernian  566. 
Ex  was  hie  vor  ein  ritler  vermeßun  132. 
Fischer,  Der,  364. 
Flandern  195. 

Fleibchhackerinnen,  Von  den  drei«  481. 
Florenz  242. 
Foix  119.  393.  494. 
Franken  260.  262. 
Französische  stte  233. 
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Frauen,  Sprach  von  einer,  und  ir  maid, 
wie  sie  mit  einander  kriegen  222. 
Frauen,  Yon  den  dreien,  210.  481. 
Frawen,   Von  einer,    die  ein  pfiffen 

bulet  324. 
Frei,  Heinrich  der,  214. 
Freidank  656. 

Freuden,  Die  iiben,  de?  wcrlt  665. 
Frischei  160. 
Fröste!  37.  160. 

Frosch,  Der,  mit  dem  helbling  577. 
Frosch  37. 

Froowen,  Der,  truwe  634. 
Fuchs,  Yon  dem,  und  der  katzen  526. 
Fugel  25. 
Gallin  658. 
Gartengeil  480. 
Garwat  22. 

Geil,  Ladelein  der,  214. 
Geiz,  Der  ritter  mit  der,  270. 
Gekeilt  258. 
Geh  334. 
Gerdrut  276.  283. 
Gertener  400. 
Gesellen,   Spruch  von  dreien,  die  in 

ein  stat  kamen  104. 
Gesellen,  Yon  den  acht,  665. 
tiöblein  214. 

Gold,  Yon,  und  vom  knecht  435.  437. 
Golt  und  silher  waere  guot  577. 
Gompolt  214. 

Got,  Das,  die  engel  macht  10. 
Got,  Wie,  den  menschen  macht  13. 
Got  in  himelreich  57. 
Got  macht  ein  menschen  gut  13. 
Grafen,  Spruch  von  eim,  168. 
Grasmeiden,  Yon  den  drei,  481. 
Gretlein,  Das,  zu  lichtmess  225. 
Grillen,  Yon  dem,  und  der  emeiß  576. 
Gumprecht  463. 
Hauer»  don  345. 
Ilanen,  Yon  dem  guoten,  568. 
Hans  34. 119. 191. 203. 231. 250. 288. 

371.  389.  434.  494. 
Harnisch,  Vom  burger  im,  197. 


Hegelin  531. 

Heilig  2. 

Heinrich  69.  214.  261.  384.  899.  462. 

Helche  2. 

Hembde,  Der  Ritter  mit  dem  sweißigen, 

674  f. 
Hende  und  föße  begonden  straffen  686. 
Hennen,  Yon  der,  und  dem  flache  571. 
Herbrant  213.  218. 
Herbst,  Der,  und  der  mei  588. 
Herolt  471  IT. 

Herren,  Yon  unsers,  angesiht  38* 
Hie  hört  ein  fremdes  mar  260« 
Hie  vor  an  gut  ein  kreftereicher  man« 

662. 
Hie  vor  daz  ist  manig  tag  674. 
Hie  vor  ein  frecher  ritter  was  443. 
Hie  vor  frösche  ein  michel  schar  582* 
Hildegunt  211.  218. 
Hinrich  479. 
Hirte  373.  437. 
Hod  398.  400. 
Hören  221. 
Hofzucht,  Di,  531. 
Hort,  ligen  leut,  von  fremden  Sachen 

490. 
Hort,  seit  ich  von  wunder  sagen  sol  407. 
Hunt,  Der,  mit  dem  bein  557. 
Hunt,  Diß  ist  der  slaflnde,  549. 
Hurren  659  f. 
Jacob  492. 

Jad,  Das,  von  Wirtemberg  80. 
Ich  han  vernomen,  daß  ist  war  120. 
Ich  kam  in  eins  parbierers  haus  426. 
Ich  merke  an  der  weite  pflicht  350. 
Ich  kam  auf  ein  gevilt  weit  80. 
Ich  kam  gegangen  auf  ein  plan   104. 
Ich  kwam  eins  tages  an  ein  bach  571. 
Ich  kwam  uf  ein  heide  breit  588. 
Ich  reit  eins  auß  spazieren  485. 
Ich  6ach  eins  mals  heimlich  624. 
Ich  stand  eins  mals  an  einem  ort  188. 
Ich  wil  euch  sagen ,  das  ist  war  298. 
Ich  wolt  unter  ein  linden  sein  gangen 

437. 
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Jerusalem  38.. 

Jesus  38.  61.  122.  374.« 

In  dem  Und,  da  ich  do  was  483. 

In  dulcl  jubilo  391. 

In  einem  dorf  saß  ein  man  471. 

In  einem  dorf  was  geseßen  ein  man 

204. 
In  einer  stat  ein  burger  saß  334. 
In  einer  etat  geseßen  warn  387. 
In  principio   creavit  deus   «Blum   et 

terram  16. 
Inhaltsübersicht  702. 
Johannes  32 — J6. 
Ir  herschaft,  Ir  holt  gedagen  443. 
Ir  herschaft ,  wolt  ix  mit  suhten  dagen 

435. 
Ir  vil  lieben  kint  mein  26. 
Juden  230. 

Jüdin,  Von  der,  und  dem  priester  57. 
Junefrau,  mich  hat  ein  wilder  falk  475. 
Jungfrauen,  Von  einer,  120. 
Kall  222. 

Kaufman,  Vom,  zu  Basel  228. 
Kesediep,  Der,  523. 
Kindbetthof  177. 
Kinden,  Von  den  xweien,  207. 
Kinder,  wolt  ir  stille  sweigen  123. 
Kirchenbuße  331. 
Klefferer,  Der  minnen,  123. 
Klopfan  195  f. 
Knaur  211. 

Knecht,  Von  dem,  Herolt  471. 
Knecht,  Von  eim  willigen,  397. 
Kohlen,  Die,  477. 
Konig  Etzel  1. 

Kranz,  Ein  sprach  von  einem,  643. 
Krenzlin,    Wie  man  umb  das,    biten 

so!  475. 
Kriebßein,  Von  der,  574. 
Krieg,    Eins  mala  da  waren  in,    ein 

gold  und  ein  zage)  437. 
Krieg  zwischen  frau  und  magd  222. 225. 
Krist  420. 

Kronen,  Diz  ist  von  den  sechs,  604. 
Kuchenmeiden,  Von  den  drei,  481. 


Kugler  494. 

Kunrat  399. 

Kunrat  von  Wirzburc  241. 

Laidnitz  37.  160. 

Lamprecht  488. 

Lang,  Laupolt  der,  214. 

Lanzhuot  462. 

Laupolt  214. 

Lech  207  f. 

Leibnitz  37. 

Leithans  260. 

Lemmer  205. 

Leupolt  488. 

Leuten,  Von  den  rnssin,  487. 

Lewen,  Von  dem,  dem  ochsen,  dem 

esel  und  dem  swein  516. 
Lewen,  Von  dem,  dem  wolfe  und  auch 

dem  fuchs  514. 
Lewen,  Von  dem,  und  der  meüs  518. 
Lewen,  Von  dem  jungen,  520. 
Lieb,  Von  der,  und  Schon  624. 
Lied  von  einer  vischerin  345. 
Liuhart  462. 

Lucifer  10  ff.  14.  26.  74—77.  194  f. 
Lüdelein  214. 
Maid ,  Spruch  von  einer  freuen  und  Ir, 

wie  sie  mit  einandrr  kriegen  222. 
Maler,  Der,  von  Wirzeburge  251. 
Maler,  Von  dem,   mit  der  scheenen 

frawen  173. 
Man,  Von  dem,  der  belebt  der  (rawen 

383. 
Man,   Von  dem  weisen,   und  seinem 

sun  680. 
Man,   Von  einem   trnnkuen,   wie  in 

sein  weib  tet   überreden,    er  war 

unrecht  gangen  286. 
Man,    Wie,    umb  das  krenzlin   biten 

sol  475. 
Maunen,  Sprach  von  dreien,  die  ab 

Iren  weibern  klagen  188. 
Margret  458. 
Maria  26.  40  f.  50.  53.  56.  62.  69. 

100  f.  649. 
Markart  904  f.  208. 
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Martin  185. 

Mathalion  15.  30. 

Mei  588  f. 

Meiden ,  Ton  dreien ,  die  wuschen  ob 
einem  pach  478. 

Metgen,  Von  dem,  615. 

Meit,  Die  getreu,  285. 

Michael  11  IT.  54.  472. 

Minne  253.  668. 

Minnen,  Der,  klefferer  123. 

Minner,  Der,  und  der  triuker  588. 

Mir  tagt  ein  weiter  cristen  192. 

Mir  träumt  eins  nachts  gar  sicher- 
lich 32. 

Mit  flift  han  ich  betrachtet  gar  615. 

Mit  kleiner  hab  ein  man  mich  fragt  653. 

Molner,  Wie  der,  in  das  himelrich 
quam  97. 

Mor  477. 

Most,  Ulrich  32. 

Möller,  Der,  mit  dem  kinde  463. 

Mftlner,  Von  dem,  260. 

Mflnch,  Von  dem  teufel  und  dem,  93. 

MOnch,  Von  einem,  242. 

Muscatplut  393. 

Nach  singen  übten  stet  mein  nuot  168. 

Nagt  408. 

Name  398  f. 

Nicola«  32—36. 

Nottir  23  r. 

Nn  höret  fremde  mar  289. 

Nn  welche  meld  nit  kan  392. 

Nn  wU  Ich  anheben  225. 

Nürnberg  119. 

Nun  hört  ein  kursweil,  die  sieh  macht 
286. 

Nun  hört,  ir  herren,  all  geleich  345. 

Nun  swelgt,  so  wil  Ichs  heben  an  365. 

Ocker  217, 

Österreich  345. 

Opfcrkalp,  Dm,  547. 

Ott  390. 

Otte  488. 

Otter  573. 

Palbier  er,  Von  einem,  426. 


Parfdolt  20. 

Parts  275.  283. 

Pater  noster  391. 

Paulas  28.  34.  99. 

Peter  31.  99.  901-304. 

PfaaT,  Der,  mit  der  inner  310. 

PfafT,  Wie  der,  sprach  zu  der  ebrecherin 

331. 
Pfaffen,  Von  dem,  in  der  rensen  350. 
Pfaffen,  Von  dem,  und  pfeffin  65. 
Pfaffen,   Von   einer  frawen  die  ein, 

bnlet  324. 
Pfarrer,  Von  einem,  111. 
Pfeffin,  Von  dem  pfaffen  and,  #5. 
Pflog,  Ungerischer,  216. 
Pfluge,  Der  graf  im,   168. 
Prag  306. 
Predig  26. 
Prediger  242.  247. 
l'reller.  Von  dem,  409. 
Preußen  152. 

Priester,  Von  der  Jüdin  und  dem,  57. 
Prisiligen  291. 
Quellen  der  Sammlung  697. 
Quicunque  rult  391. 
Radamant  20  f. 
Kadlgunt  216. 
Rathselgesehichtea  481  f. 
Rafen  469. 

Kammlnger,  Hans,  203. 
Beiger,  Von  dem,  564. 
Rein  17&  295.  488.  491. 
Reusen,  Von  dem  pfaffen  1a  der,  350. 
Ring  478. 
Rit  330.  335. 

Ritter,  Der,  In  dar  anpeilen  70. 
Ritter,  Der,  mit  dem  hemede  674. 
Ritter,  Der,  mit  der  gels  270. 
Ritter,  Vom,  mit  der  rosshant  MI. 
Ritter,  Von  dem,  Sociabilis  132. 
Ritter,  Von  dem  armen,  41. 
Ritter,  Von  einem,  70. 
Rockenmeiden,  Von  den  drei,  481. 
Römer  232  f. 
Rfißner  187. 
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fem  39.  168  f.  132. 

Komfort 9  Von  der,  903. 

Rosenkranz  195. 

Rotcnplut  371.  434 

Roeehaut,  Vom  rittet  mit  der,  101« 

Raftlr  31  f. 

Rätsln,  Von  den,  leuten  437. 

Selomon  654. 

Stnt  Michel  der  engel  her  12. 

Seraphe*  430. 

Seihen«  349. 

Setinaa  194  f. 

Scnepran  203. 

Scheiikenbcrg  84. 

Sehmihet  309. 

Schneider,  Hut,  191. 

Schncperger  150. 

8ohnar  323  l 

8cböne  624.  , 

Schreiber,  Der,  von  Perete  275. 

Schreiber,  Von  dem,  289. 

Schreiber  474. 

Schule  668. 

Schuochttort,  Von  des,  hatten  559. 

See  146. 

Seit  man  von  wunder  taten  eol  40t. 

Siben  die  rlien  483. 

Stben  freuden  der  werft  665. 

8ich  fügt  eine  tagt  xne  einen  xeHen  111. 

Sich  fuget  in  einer  zeit  alao  646. 

Siten,  Von  den  neuen,  676. 

Sneeken,  Von  der,  584. 

Sneller,  Der.  411. 

Snner,  Der  pfaf  mit  der,  310. 

SocUbifta  132. 135. 137  £  142.  144  f. 
147.  149. 

Spann,  Clane,  344. 

Sprach,  Ein,  httbecb  649. 

Sprach,  Bin,  von  einem  kränz  643. 

Sprach  161. 

Sprach  vom  barger  Im  harnlich  197. 

Sprach  tob  dreien  geteJlea,  die  in  ein 
stet  harnen,,  und  wie  eie  wein,  brat 
and  vieeJb  daeelbe  rn  wegen  buch- 
ten 104. 


8prtah  to«  dreien  mannen»  die  ab 

im  wcfbcfa  klagen  188. 
Sprach  von  dreien  meiden,  die  waschen 

•b  einem  pach  478. 
Sprach  von  elm,  der  eolt  ein  doetor 

vmrden,  wie  er  eeln  gelt  Tcrtet  334. 
Sprach  von  eim  grafen  168. 
Spruch   von   eim   konig   mit  namen 

Etsel  1« 
Sprach  von  einem  manch  242. 
Spruch  von  einem  palbierer  426. 
Spruch  von  einem  ritter  70. 
8pruch  von  einer  trauen  and  ir  meid, 

wie  ei  mit  einander  kriegen  222. 
Sprach    von  einer  frawen,    die   ein 

pfeifen  bnlet  324. 
8prach  von  Gallin  der 'Vaenacht  tfteb- 

tern  658. 
Sprach  von  unten  herren  engeeiht  38. 
SUndigel  422. 
Steinreich  463. 
Stephan  99. 

Storch,  Von  dem,  der  frötehe  got  982. 
Strigelein,  Von  dem,  412. 
8waben  432.  140.  149. 
8wachmnet  218. 
Swalben,  Von  der,  566. 
Sweichmuet  213. 
Teichnar  650.  652  l  657.  861. 
Teichner  65a  652  l  657.  861. 
Tenten  185. 

Teafel,  Von  dem,  and  dam  manch  93. 
Teafelbaech,  Dez,  19  f. 
Thsnew  345.  347.  349. 
Tkhner  650.  653  f.  657.  861. 
Tiechtucht  541. 
THna  39. 
Totentant  89. 

Treu,  Von  der,  and  Untren  630. 
traoheeft  332. 

Tranknen,  Von  eim,  man  286 
Turnei,  Der,  von  dem  aeza  443. 
Ulrich  von  Wirtenberg  91. 
Ungeriteher  pflog  216. 
Unholden  468. 
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Untren  die  Treii  zu  haus  bat  630. 

Unzucht  an  allen  sorgen  628. 

Valentin  369.. 

Fasoacht  658, 

Velzberger  192  f.  195. 

Venedig  568.  , 

Venus  126. 

Veronica  38  f. 

V.errocchio  111. 

Verzwicken  394. 

Vesptsianus  39. 

Vischerin,  Lied  von  einer,  345. 

Tan  dem  reiger  ein  1er  564. 

Vor  einem  wilden  waldcr  daz  geschach 

5a 

Wa  reebtu  lieb  erbauet  ein  garten  150. 

Wacbtelmare  487. 

Wechsln  man  185. 

Wageprut  21. 

Wallen  232» 

Wen  niemanz  nötige   bot  zu  schaffen 

324. 
Wartzafel  23. 

Was  man  von  spajhen  dingen  sagt  289. 
Was  mich  dnnket  wunderlich  97. 
Weibler  665  f. 
Weihen,  Von  dem,  und  aeiner  muoter 

562. 
Wellent  ir  schweigen  und  betagen  38. 
Wend  ir  boren  uianige  sach  306. 
Wenn  all  tann  lere  stieu  482. 
Wer  ein  übel  weih  hat  81.  90. 
Wer  getrüwen  dienstluten   dienstlich 

daot  549. 
Wer  triwe  gülde  mit  unttiwe  372. 
Wer  wil  sich  vast  bebünden  doch  242. 


Wichtin  328. 

Wich  327. 

Widerrergeltnng  387. 

Wien  345  f.  487. 

Windbeutel,  J)ej,  490/ 

Wirtemberg,  Das  jad  von,  80. 

Wirtemberg  82.  91. 

Wirzburc  241.  251. 

Wittenweiler  478. 

W81t  ir  hören ,  so  will  leb  sagen  478. 

Wolf,  Von  dem ,  seinem  aun  und  van 

dem  krebß  497. 
Wolf,  Von  dem,  und  dam  hunde  511t 
Wolf,  Vod  dem,  und  dem  schal  499. 
Wolfsgruben,  Von  der,   365. 
Wollent  ir  ein  weile  getagen  210. 
Wolt  ir  herschaft  gestemen  310, 
Wundrer  6  ff. 
Wurms  231.  288.  389. 
Ysopus  557. 
Zacheus  482* 

Zagel,  Gold  und,  435.  437. 
Zageis,  Des,  mere  459. 
Zapf,  Hans,  119. 
Zerai  20. 

Zers,  Dar  turnet  von  dem,  443. 
Zopf  abgeaniten  317.  327. 
Zu  einm  mal  hei  ein  herr  elnn  knabeo 

651. 
Zu  etilem  pflnege  wart  gestalt  547. 
Zu  einer  großen  hochzeit  584. 
Zu  einer  beUfen  zeit  geschach  503. 
Zu  hofe  seit  man  maro  531. 
Zucht,  Von  der,  und  ansucht  628. 
Zwetzler.  Von  dem,  401.  407. 
Zwetzler,  Von  dem,  401«  407. 
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